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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich hinsichtlich der Ergebnisse dor Europawahl 1994 auf die Bundesrepublik

Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990, für die Europawahlen 1979 - 1989 nach dem Gebietsstand vor

dem 3.10.199O.

Aufgrund der Besonderheiten des Bundeswahlgesetzes und des Europawahlgesetzes schließen die Angaben für das

frühere Bundesgebiet Berlin-West nicht mit ein.
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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft wird die Veröffentlichung der Ergebnisse der Wahl der Abgeordneten des Europäischen

Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland am 12. Juni 1994 abgeschlossen. Damit sind in der Fachserie 1

"Bevölkerung und Erwerbstätigkeit - Einzelveröffentlichungen" folgende Hefte erschienen:

Heft 1 Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für

die kreisfreien Städte und Landkreise

Heft 2 Vorläufige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Heft 3 Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Heft 4 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter

Heft 5 Textliche Auswertung der Wahlergebnisse

Das Heft 1 diente der Vorbereitung der Wahl, die Hefte 2 bis 4 enthalten ausführliche Wahlergebnisse. Außerdem ist -

wie auch bei Bundestagswahlen - in der Fachserie 1 als Sonderheft ein Verzeichnis aller Bewerber unter dem Titel "Die

Wahlbewerber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland 1994" erschienen.

Das vorliegende Heft 5 erläutert die Ergebnisfeststellung und die Wahlergebnisse der Bundesrepublik Deutschland. Soweit

entsprechende Unterlagen vorhanden waren, werden auch Ergebnisse der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

dargestellt. Alle aufgeführten Begriffe entsprechen den Formulierungen im Europawahlgesetz, in der Europawahlordnung

und in den hierzu herausgegebenen Kommentaren.

Zur Analyse der Wahlergebnisse der Bundesrepublik Deutschland standen die Unterlagen des Bundeswahlleiters zur

Verfügung, in denen die von den Wahlorganen (Wahlvorstände, Kreis- bzw. Stadtwahlausschüsse, Landeswahl-

ausschüsse, Bundeswahlausschußl festgestellten endgültigen Wahlergebnisse für das Wahlgebiet, die Länder, die Kreise

und kreisfreien Städte, die Gemeinden und Wahlbezirke nachgewiesen sind. Darüber hinaus konnte auf die Ergebnisse der

repräsentativen Wahlstatistik zurückgegriffen werden, bei der auf Stichprobenbasis die Wahlbeteiligung und die

Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter festgestellt wurden. Für die übrigen Mitgliedstaaten in der

Europäischen Union wurden die Ergebnisse der von der Generaldirektion lnformation und Öffentlichkeitsarbeit des Europa-

Parlaments herausgegebenen Veröffentlichungen "Ergebnisse und gewählte Mitglieder" entnommen.

Der Veranschaulichung dienen zahlreiche Texttabellen und Schaubilder. Die Tabellen im Tabellenteil geben Aufschluß über

die Wahlberechtigten, die Stimmabgabe ohne Briefwähler, die Briefwähler und die Wähler insgesamt nach kreisfreien

Städten und Landkreisen.

Gegenüber den Tabellen 6 - 10 der zusammenfassenden Übersichten und der Tabelle 2 im Tabellenteil (Berlin und

Deutschland insgesamt) in dem vorausgegangenen Heft 4 haben sich geringfügige Abweichungen ergeben, die in dem

vorliegenden Heft entsprechend berücksichtigt sind. Die Übersichten 6 - 9 sind im Textteil, die Übersicht 1O im
Tabellenteil und die Tabelle 2 im Anhang enthalten.

-6-
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1.1 Allgemeines

Die vierte Direktwahl zum Europäischen Parlament fand

in der Zeit von Donnerstag, dem 9. Juni, bis Sonntag,

dem 12. Juni 1994, in den zwölf Mitgliedstaaten der

Europäischen Union statt. Dieser Zeitraum wurde auf

Vorschlag des Europäischen Parlaments vom Rat der

Europäischen Union festgelegt und berücksichtigt die

traditionellen Wahlgepflogenheiten. Die Bürger von

Dänemark. lrland, Spanien, den Niederlanden und dem

Vereinigten Königreich wählen üblicherweise an einem

Donnerstag. ln der Bundesrepublik Deutschland und

den übrigen Mitgliedstaaten wurde am Sonntag,

dem 12. Juni 1994, gewählt.

Mit Direktwahlen zum Europäischen Parlament wird die

Legitimität der Europäischen Gemeinschaft verbreitert

und der Weg zur Europäischen Union erleichteft. Zu-

gleich können sie das Verständnis für den europäischen

Einigungsprozeß bei den Völkern der Mitgliedstaaten un-

mittelbar stärken.

1.2 Wahlrecht und Wahlverfahren in den Mitglied-

staaten der Europäischen Union

Auch bei der vierten (direktenl Europawahl wurden die

567 europäischen Abgeordneten in den zwölf Mit-

gliedstaaten der Europäischen Union nach zwölf unter-

schiedlichen Wahlgesetzen gewählt. Nach Art. 7 des

Aktes zur Einführung unmiftelbarer Wahlen der Abge-

ordneten der Versammlung soll das Europäische

Parlament ein einheitliches Wahlverfahren ausarbeiten.

Am 10. März 1982 war auch ein entsprechender Ent-

wurf vorgelegt worden, der ,iedoch von den Mit-

gliedstaaten nicht angenommen wurde. Das Euro-

päische Parlament arbeitet seit 1982 an einem neuen

Entwurf, der bis zur Wahl 1994 nicht vorlag. Das

Wahlverfahren bestimmt sich nach Art. 7 Abs. 2 des

Aktes deshalb zunächst weiter nach den inner-

staatlichen Vorschriften, in der Bundesrepublik

Deutschland nach den Vorschriften des Europa-

1 Rechtsgrundlagen und Wahlverfahren

wahlgesetzes (EuWG) und der Europawahlordnung

(EuWOl mit weitgehenden Verweisungen auf das

Bundeswahlgesetz (BWG). Neben einem Minimum im
Akt vorgeschriebener grundlegender Gemeinsamkeiten

weisen die nationalen Wahlvorschriften teilweise sehr

große Unterschiede auf. Dies betrifft - wie die Über-

sicht 1 zeigt - sowohl das Wahlrecht als auch das

Wahlsystem und das Verfahren bei der Sitzverteilung.

Die bisher in den Mitgliedstaaten für die Europawahl

angewandten Wahlsysteme können in zwei Kategorien

eingeteilt werden:

Verhältniswahlrecht,

Mehrheitswahlrecht.

Das Verhältniswahlrecht wird mit Ausnahme der drei

Gebiete des Vereinigten Königreichs - England,

Schottland und Wales - in allen anderen Mitgliedstaaten

einschließich Noidirland angewandt. Gegenüber den

nationalen Parlamentswahlen weicht das Wahlsystem

für die Europawahl nur in der Bundesrepublik

Deutschland, in Frankreich und Nordirland insofern äb,

als bei den Bundestagswahlen nach den Grundsätzen

der Personenwahl verbunden mit der Verhältniswahl, in

Frankreich nach dem Mehrheitswahlrecht mit Stichwahl

im zweiten Wahlgang und in Nordirland nach dem

Mehrheitswahlrecht, gewählt wird.

Auch das passive Wahlrecht ist in den einzelnen

Mitgliedstaaten unterschiedlich geregelt. Während in
allen Mitgliedstaaten Bürger ab 18 Jahren das aktive

Wahlrecht besitzen, schwankt das Alter für das passive

Wahlrecht zwischen 18 Jahren in Dänemark, in der

Bundesrepublik Deutschland, in Portugal und in Spanien

und 25 Jahren in ltalien und in den Niederlanden. ln den

Mitgliedstaaten Belgien. Griechenland und Luxemburg

besteht Wahlpflicht.

Die Übersicht 2 enthält die Wahltage in den einzelnen

Mitgliedstaaten für die Direktwahlen zum Europäischen

Parlament 1989 und 1994.

-t-



Wahlsystem

aktives
bei der

Europawahl

bei den
nationelen

Parlamontswahl6n

Zahl der
Abgeordneten

Sitzvorteilungs-
verfahren

1 Abgeordnetenzahl, sitzvorteitung und wähtrechtsbestimmungen an den Eu-straten

Land

Belgien....... Verhältniswahl Verhältniswahl
(3 Stimmkreise)

Dänemark Verhältniswahl Verhältniswahl

Bundesrepublik
Deutschland .. Mischung von

Verhältnis- und
Mehrheitswahl

Frankreich Verhältniswahl Mehrheitwahl
mit Stichwahl
im 2. Wahlgang

Griechenland Verhältniswahl Verhältniswahl

lrland .. ........ . . , Verhältniswahl
(4 Wahlkreisel

Verhältniswahl

Italien Verhältniswahl Verhältniswahl
(5 Wahlgebiete)

Luxemburg Verhältniswahl Verhältniswahl

Niederlande Verhältniswahl Verhältniswahl

Portugal... Verhältniswahl Verhältniswahl 25

Spanien...,.,. Verhältniswahl Verhältniswahl 64

Großbritannien
und Nordirland reine Mehrheits-

wahl

Verhältnis-

567

25

16 nach d'Hondt

99 nach Niemeyer

87 nach d'Hondt

25

nach d'Hondt je-
weils in zwei
Wahlgebieten

nach verstärktem
Verhältniswahl-
system

Wahlsystem der
übertragbaren
Präferenzstimmen

nach ganzen Wahl-
quotienten und
höchsten Rest-
stimmen

Variante d'Hondt
(Hagenbach-

Bischoff-System)

nach d'Hondt

nach d'Hondt

nach d'Hondt

Mehrheitswahl-
system in Ein-
zelwahlkreisen

Untere Altersgrenze für
passives

Wahlrecht

18 21

18 18

18 18

18 23

18 21

18 21

18

18

18 25

18 18

18 18

18 21

Verhältniswahl

England, Schott-
land und Wales
Mehrheitswahl-
system, Nordir-

2587

21

15

6

31

87
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2 Wahltage in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union

bei den Wahlen 1994 und 1989

T der Wahl
1 989

Land

Vereinigtes Königreich

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Donnerstag

Donnerstag

2.1 Wahlberechtigung, Wählbarkeit und Wahl-
vorschläge

Aufgrund des Beitritts der ehemaligen DDR zur Bundes-

republik Deutschland am 3' Oktober 1990 wurde das

bisherige Wahlgebiet um die fÜnf Bundesländer

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,

Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie Berlin-Ost

erweitert.

Alle auf die Bundesrepublik Deutschland entfallenden

Abgeordneten (99 Abgeordnete ab 1994) wurden in

allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer

Wahl gewählt, im Gegensatz zur Europawahl 1989, bei

der noch drei Abgeordnete durch das Abgeordneten-

haus von Berlin gewählt wurden. Anders als bei

Bundestagswahlen mit einem . Mischsystem von

Mehrheitswahl (Erststimme: Persönlichkeitswahl im

Wahlkreis) und Verhältniswahl (Zweistimme: Listen-

Datum

Belgien

Dänemark

Bundesrepublik Deutschland

Frankreich

Griechenland.....

|r|and................

Italieh . . . . ... . . . . ....

Luxemburg ........

Niederlande .......

Portugal

Spanien

12.6.

9.6.

12.6.

12.6.

12.6.

9.6.

12.6.

12.6.

9.6.

12.6.

9.6.

9.6.

18.6.

15.6.

18.6.

18.6.

18.6.

15.6.

18.6.

18.6.

15.6.

18.6.

15.6.

15.6.

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Donnerstag

Donnerstag

2 Wahlrecht und wahlverfahren in der Bundesrepublik Deutschland

wahl), erfolgte die Wahl zum Europäischen Parlament in

der Bundesrepublik Detuschland mit nur einer Stimme

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl.

Wahlberechtigt waren alle Deutschen, die am Wahltag

das 18. Lebensiahr vollendet hatten und seit min-

destens drei Monaten im Bundesgebiet eine Wohnung

innegehabt hatten oder sich sonst gewöhnlich dort

aufhielten, nicht aus besonderen Gründen vom

Wahlrecht ausgeschlossen und im Bundesgebiet in ein

Wählerverzeichnis eingetragen waren.

Wahlberechtigt waren u.a. auch dieienigen Deutschen,

die am Wahltag seit mindestens drei Monaten in
den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen
Gemeinschaft eine Wohnung innehatten oder
sich sonst gewöhnlich dort aufhielten (sog' EG-
Lösung, dieser Personenkreis konnte bereits bei
der 2. Direktwahl zum Europäischen Parlament
auf Antrag wählen);

1 994

WochentagDatum

- t0-



die in den Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten
des Europarates lebten, sofern sie nach dem
23. Mai 1949 und vor ihrem Fortzug mindestens
drei Monate ununterbrochen in der Bundesrepu-
blik Deutschlandl) eine Wohnung innegehabt
oder sich gewöhnlich dort aufgehalten hatten
(sog. Europarats-Lösung). (Neben den Mitglied-
staaten der Europäischen Union sind Mitglied-
staaten des Europarates (Stand 2.5.1994):
Bulgarien, Estland, Finnland, lsland, Liechten-
stein, Litauen, Malta. Norwegen, Österreich,
Polen, Bumänien, San Marino, Schweden,
Schweiz, Slowakische Republik, Slowenien,
Tschechische Republik. Türkei, Ungarn und
Zypern. Dieser Personenkreis konnte bereits bei
der vorangegangenen Europawahl einen Antrag
auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
stellen.l;

die in anderen Gebieten außerhalb der Mitglied-
staaten des Europarates lebten, sofern sie vor
lhrem Fortzug mindestens drei Monate ununter-
brochen in der Bundesrepublik Deutschland eine
Wohnung innehatten oder sich sonst gewöhn-
lich aufgehalten hatten und seit dem Fortzug
aus der Bundesrepublik Deutschland nicht mehr
als zehn Jahre verstrichen waren (sog. 10-
Jahres-Frist). (Dieser Personenkreis konnte
bereits bei der vorangegangenen Europawahl
erstmalig einen Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis stellenl.

1 ) Zu berücksichtigen war auch sins früh€re Wohnung od6r sin ,rühersr
Aulsnthalt in d6m in Artikel 3 dss Einigungsvertrages gsnannten
Gobiot (Brandsnburg,Mscklenburg-Vorpommarn, Sachssn, Sachssn-
Anhalt,und Thüringen sowie Berlin-Ost).

Wahlberechtigte aus der Bundesrepublik Deutschland

konnten nur an der Wahl zum Europäischen Parlament

teilnehmen, wenn sie in einem Wählerverzeichnis

eingetragen waren. Dabei war zu beachten, daß

Wahlberechtigte, die am Wahltage

aul3erhalb der Bundesrepublik Deutschland
lebten

und

in der Bundesrepublik Deutschland keine
Wohnung mehr innehatten.

nur auf förmlichen Antrag und nach Abgabe einer Ver-

sicherung an Eides Statt in ein Wählerverzeichnis in der

Bundesrepublik Deutschland eingetragen wurden. Der

Antrag war an die Gemeinde zu richten, in der der

Wahlberechtigte vor seinem Wegzug äus der Bundes-

republik Deutschland zuletzt mit der Hauptwohnung
gemeldet war. Sofern der Wahlberechtigte noch nie für
eine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland ge-

meldet war, war der Antrag bei der Gemeindebehörde

in Bonn zu stellen. Vordrucke und Merkblätter für die

Antragstellung und Versicherung an Eides Statt hielten

die diplomatischen und berufskonsqlarischen Vertre-

tungen der tsundesrepublik Deutschland im Ausland, der
Bundeswahlleiter und die Stadt- und Kreiswahlleiter
bereit.

Bei der 4. Direktwahl zum Europäischen parlament

konnten orstmalig auch Bürg6r der Mitgliedstaaten der
Europäischen Union (Unionsbürger) unter bestimmten
Voraussetzungen an der Wahl in ihrem Wohnsitzland
teilnehmen. Nach Artikel 8 b Abs. 2 des Vertrages über
die Europäische Union (Maastrichter Vertrag) hatte jeder

Unionsbürger mit Wohnsitz in einem Mitgliedstaat,
dessen Staatsangehörigkeit er nicht besitzt, in dem
Mitgli€dstaat, in dem er seinen Wohnsitz hatte, das

aktive und passive Wahlrecht bei den Wahlen zum

Europäischen Parlament. wobei für ihn dieselben
Bedingungen galten wie für die Angehörigen des

betreff enden Mitgliedstaates.

ln Artikel 8 b Abs. 2 des Vertrages über die Europä-

ische Union ist kein harmonisiertes Wahlrecht vor-
gesehen, sondern nur die Beseitigung des Staats-

angehörigkeitserfordernisses und damit die Freiheit, das

Wahlrecht entweder im Wohnsitzmitglied- oder Her-

kunftsmitgliedstaat auszuüben.

Die dazu ergangene Richtlinie des Rates enthält

Einzelheiten der Ausübung des aktiven und passiven

Wahlrechts für alle Mitgliedstaaten bei den Wahlen zum

Europäischen Parlament und schließlich regeln das

Europawahlgesetz und die Europawahlordnung die

Einzelheiten für die Bundesrepublik Deutschland.

Nach dem für die Bundesrepublik Deutschland gelten-

den Europawahlgesetz waren auch alle Staatsan-
gehörigen der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen

Union (Unionsbürger) wahlberechtigt, die in der

Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innehatten

oder sich sonst gewöhnlich aufhielten und die am

Wahltage (12. Juni 19941

das 1 8 Lebensjahr vollendet hatten,

seit mindestens drei Monaten in der
Bundesrepublik Deutschland oder in den übrigen
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft
eine Wohnung innehatten oder sich sonst
gewöhnlich aufhielten und nicht in der Bundes-
republik Deutschland und den übrigen M'itglied-
staaten vom Wahlrecht ausgeschlossen waren.

Das Wahlrecht durfte nur einmal und nur persönlich

ausgeübt werden. Das galt auch für Wahlberechtigte,

die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der
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Europäischen Union zum Europäischen Parlament

wahlberechtigt waren.

Ein Unionsbürger war vom Wahlrecht ausgeschlossen,

wenn bei ihm eine der genannten Voraussetzungen

nicht erfüllt war oder er in dem Mitgliedstaat der

Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit er

besaß (Herkunfts-Mitgliedstaat), infolge einer zivil- oder

strafrechtlichen Einzelfallentscheidung das Wahlrecht

zum Europäischen Parlament nicht besaß.

Die wahlrechtlichen Bestimmungen sahen vor, daß

Unionsbürger im Wohnsitzmitgliedstaat von ihrem Wahl-

recht nur auf Antrag Gebrauchmachen

konnten. Bei Antragstellung hatten die Unionsbürger

eine förmliche Erklärung abzugeben, in der sie die

Angaben zur ldentifizierung ihrer Person machten sowie

erklärten, daß sieihrWahlrecht nur im Wohn-
s itz m itg I i e d sta a t ausüben. Darüber hinaus

hatte der Unionsbürger zu erklären, daß er in seinem

Herkunftsmitgliedstaat nicht vom Wahlrecht ausge-

schlossen war, und seit wann er seinen Wohnsitz im

Gebiet der Europäischen Union hatte.

Anträge für die Eintragung im Wählerverzeichnis waren

bei den Wahlämtern der Gemeinden erhältlich und

mußten bis zum 34. Tag vor der Wahl (9. Mai 1994,

16.00 Uhrl bei der zuständigen Gemeinde eingereicht

werden.

Das Antragsprinzip mit eidesstattlicher Versicherung

fand insbesondere deshalb Anwendung, weil es als

"Hemmschwelle" zur Verminderung von Doppelwahlen

als unentbehrlich angesehen wurde. Außerdem würde

eine Eintragung des genannten Personenkreises in die

Wählerverzeichnisse vom Amts wegen mit der durch

Art. 8 b Abs. 2 des Vertrages über die Europäische

Union eröffneten Freiheit, das Wahlrecht im Wohnsitz-

o d e r Herkunftsland auszuüben, kollidieren.

Wie bei Bundestagswahlen war auch für die Wahl der

Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der

Bundesrepublik Deutschland für die Briefwahl die

Erteilung eines Wahlscheines Voraussetzung (§ 4 EUWG

in Verbindung mit § 36 BWG und 9g 24 tl. EUWO). Der

schon ssit 1953 bei Bundestagswahlen eingeführte

Wahlschein - diese Regelung galt auch für die

Europawahl - ermöglichte einem Wahlberechtigten in

einem beliebigen Wahlbezirk einer kreisfreien Stadt oder

eines Landkreises, für den der Wahlschein ausgegeben

worden war, seine Stimme abzugeben. Außerdem

konnte der Wahlberechtigte, der einen Wahlschein

hatte, auch brieflich wählen. Die Erteilung eines

Wahlscheines erfolgte nur auf schriftlichen oder

mündlichen Antrag bei der für den Wahlberechtigten

zuständigen Gemeindebehörde. Dabei mußte der

Antragsteller den Grund für die Ausstellung eines

Wahlscheines glaubhaft machen. Als Gründe für die

Erteilung eines Wahlscheines kamen in Frage:

Abwesenheit am Wahltage aus wichtigem
Grund

Verlegung der Wohnung in einen anderen Wahl-
bezirk vom 35. Tag vor der Wahl ab; eine Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis des Zuzugsortes
war nicht beantragt worden,

berufliche Gründe, Krankheit, hohes Alte,, ,

körperliches Gebrechen oder ein sonstiger
körperlicher Zustand, so daß der Wahlraum
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufgesucht werden konnte.

Wer den Antrag für einen anderen stellte. hatte durch

Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachzuweisen,

daß er dazu berechtigt war. An einen anderen als den

Wahlberechtigten persönlich durften Wahlscheine und

Briefwahlunterlagen nur im Falle einer plötzlichen Er-

krankung ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung

zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen

Vollmacht nachgewiesen wurde und die Unterlagen

dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die

Post übersandt oder amtlich überbracht werden

konnten.

Wählbar war, wer seit mindestens einem Jahr

Deutscher war, am Wahltag das 18. Lebenslahr

vollendet hafte und nicht aus besonderen Gründen vom

Wahlrecht ausgeschlossen war. Für die Wählbarkeit

war es zum Beispiel nicht erforderlich, daß der

Betroffene in der Bundesrepublik lebte.

Für Unionsbürger bestand neben der aktiven Teilnahme

an der Europawahl auch die Möglichkeit, sich unter

bestimmten Voraussetzungen von den Parteien und

sonstigen politischen Vereinigungen als Wahlbewerber

für die Europawahl 1994 aufstellen zu lassen.

Wählbar war ein Unionsbürger, der in der

Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innehatte

oder sich sonst gewöhnlich aufhielt, und der am
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Wahltage

seit mindestens einem Jahr die Staatsangehörig-
keit eines Mitgliedstaates der Europäischen Ge-
meinschaft besaß,

das 1 8. Lebensjahr vollendet hatte und

nicht vom passiven Wahlrecht im Herkunfts-
und Wohnsitzmitgliedstaat ausgeschlossen war.

Niemand durfte sich gleichzeitig in der Bundesrepublik

und in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen

Union zur Wahl bewerben.

ln der Bundesrepublik Deutschland konnten Wahlvor-

schläge von Parteien und sonstigen politischen Ver-

einigungen mit Sitz. Geschäftsleitung. Tätigkeit und

Mitgliederbestand in den Gebieten der Mitgliedstaaten

der Europäischen Union eingereicht werden. Das

Europawahlgesetz hafte es den vorschlagsberechtigten

Parteien und sonstigen politischen Vereinigungen

überlassen, entweder Listen für einzelne Bundesländer

(Landeslisten) oder gemeinsame Listen für alle

Bundesländer (Bundeslisten) aufzustellen.

Ein Bewerber oder Ersatzbewerber in einer Bundesliste

konnte nur in einem Wahlvorschlag benannt werden,

dabei konnte ein Bewerber zugleich Ersatzbewerber

sein.

Ein Bewerber in einer Landesliste konnte auch noch als

Bewerber in einer Liste desselben Wahlvorschlagsbe-

rechtigten (Partei oder sonstige politische Vereinigung)

für ein weiteres Land benannt werden. War er nur in

einem Wahlvorschlag benannt, konnte er in diesem

zugleich als Ersatzbewerber benannt werden. Ein

Ersatzbewerber konnte in einem Wahlvorschlag nicht

mehrfach als solcher benannt werden.

Bundeslisten von Parteien und sonstigen politischen

Vereinigungen, die nicht im Europäischen Parlament, im

Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren

letzter Wahl aufgrund eigener Wahlvorschläge un-

unterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten

vertreten waren, mußten zum Nachweis dafür, daß sie

von einer größeren Zahl von Wahlberechtigten unter-

stützt werden, mindestens 4 OOO gültige Unter-

stützungsunterschriften von Wahlberechtigten er-

bringen. Für Landesliston von Parteien und sonstigen

politischen Vereinigungen, die nicht im Europäischen

Parlament, im Deutschen Bundestag oder in einem

Landtag seit deren letzter Wahl aufgrund eigener

Wahlvorschläge im Wahlgebiet ununterbrochen mit

mindestens fünf Abgeordneten vertreten waren,

mußten zur Unterstützung Unterschriften von eins vom
Tausend der Wahlberechtigten des betreffenden Landes
bei der letzten Wahl zum Europäischen parlament,

jedoch höchstens 2 OOO gültige Unterschriften
beigebracht werden. ln den Ländern Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen
und Thüringen sowie in Berlin war die Zahl der
Wahlberechtigten des betreffenden Landes bei der Wahl
zum 12. Deutschen Bundestag zugrunde zu legen.

Unterstützungsunterschriften brauchten nicht von SpD,

CDU, CSU, F.D.P., GRÜNE, pDS und REp beigebracht
werden, da sie mit mindestens fünf Abgeordneten in

den genannten Parlamenten vertreten waren.

Einzelbewerber waren nicht zugelassen, Listen für ein

Land waren dem betreffenden Landeswahlleiter bis 7.
April 1994, 18.00 Uhr, gemeinsame Listen für alle

Länder dem Bundeswahlleiter mit allen gesetzlich

geforderten Unterlagen bis spätestens 5. April 1994,
18.00 Uhr, schriftlich einzureichen. Über die Zulassung

der eingereichten Listen hatten - wie gesetzlich vorge-

schrieben - der Bundeswahlausschuß und die Landes-

wahlausschüsse am 58. Tag vor der Wahl (15. April
1994) zu entscheiden.

3 Für die Teilnahme an der Wahl der Abgeordneten des

Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik

Deutschland am 12. Juni 1994 erforderliche Unter-

stütrungsuntorschriften für Landeslisten

gem.§9(5)EuWG

Land Anzahl

Schleswig-Holstein ...............
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .............
Hessen

Rheinland-Pfa|z.......,.............

Baden-Württemberg............,.
Bayern.........
Saarland........
Berlin

Mecklenburg-Vorpommern.....

Brandenburg

Sachsen-Anha|t....................
Thüringen ... . ..

Sachsen........

2 000
1 252

2 000

519
2 000
2 000
2 000

2 000
2 000

843
2 000
1 433
1 957
2 000
2 000
2 000
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Für die Europawahl 1994 wurden 26 Parteien und

sonstige politische Vereinigungen in der Bundesrepublik

zugelassen (1989: 22, 1984: 14, 1979: 9). Die Zahl

hatte sich damit gegenüber 1979 fast verdreifacht.

Lediglich fünf der 26 Parteien und sonstigen politischen

Vereinigungen hatten bereits an den drei Europawahlen

1979, 1 984 und 1989 teilgenommen, und zwar SPD,

cDU, CSU, F.D.P. und GRÜNE. Zwölf der 26 Parteien

und sonstigen politischen Vereinigungen von 1994

standen bei der Europawahl 1989 auf dem Stimmzettel.

Die Tabelle 4 zeigt, wie viele Bundes- und Landeslisten

bei den vier Direktwahlen zum Europaparlament in der

Bundesrepublik Deutschland von den Wahlausschüssen

zugelassen worden sind. Die Zahl der Kandidaten hat

sich - siehe die Tabellen 5 bis 7 - seit 1979 ebenfalls

fast verdoppelt. Allein die Zahl der Bewerberinnen ist

fast um das Dreifache angestiegen' Dieser starke An-

stieg führte zu einer Erhöhung des Frauenanteils an den

Bewerbern insgesamt von 20.6 (.1979l. über 22,6

(1984) auf 32,O % (1989), ging allerdings 1994 um

4,4 Prozenlpunkte zurück aut 27,6 Vo. Bei den

Ersatzbewerbern dagegen schwankte der Frauenanteil,

und zwar von 28,0 (19791 über 32,9 (1984) und 26,2

(1989) auf 32,2 o/o (1994).

4 Zugelassene gomoinsamo Listen für alle

Länder und Listen für ein Land bei den Europawahlen

Zugelassene Wahlvorschläge

Wahljahr
Listen für ein Land

Partei

für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der

Bundesrepublik Deutschland 1 994".

5 Bewerber auf gemeinsamer Liste für alle

Länder bzw. auf der Liste für ein Land

Bewerber
Wahljahr

auf gemeinsamer Liste für alle Länder

n

1 979
1 984
1 989
1 994

292
437
525
577

1 979
1 984
1 989
1 994

385
572
771
803

auf Liste für ein Land

149 132
1 55 126
135 91

1 91 143

lnsgesamt

't7
29
44
48

93
135
246
226

Frauen

1 979
1 984
1 989
1 994

534
727
906
994

auf Liste für ein Land

424
563
616
720

110
164
290
274

6 Ersatzbewerber auf gemeinsamer Liste fül
a!!e Länder bzw. auf der Liste für ein Land

Ersatzbewerber
Wahljahr

auf gemeinsamer Liste für alle Länder

1 979
1 984

1 989
't994

7
11

20
23

10
11

10
17

CDU, CSU
CDU, CSU,
BP

CDU, CSU
CDU, CSU,
Familie

1 979
1 984
1 989
1 994

119
221
255
143

a2
147
191

98

37
74
64
45

lnsgesamt ging somit der Anteil der Frauen (Bewerber

und Ersatzbewerber) gegenüber der Europawahl 1 989

leicht zurück (1994: 28,3 %, 1989: 30,6 o/ol, war aber

höher als bei den vorangegangenen Europawahlen

fi9a4: 25,4 oh, 1979: 22,6 o/ol.

Einzelheiten über die zugelassenen Wahlvorschläge fÜr

gemeinsame Listen für alle Länder und Liste für ein

Land enthält das Sonderheft der Fachserie 1 -

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit - "Die Wahlbewerber

1 979
1 984
1 989
1 994

57
39
31

22

17
17
15
12

74
56
46
34

Männerinsgesamt

Männer

Anzahl

Gemeinsame
Listen für alle

Länder
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1 979
1 984
1 989
1 994

193
277
301
177

lnsgesamt

139
186
222
120

54
91

79
57



insges. Männer
Anzahl % Anzahl

Wahljahr

7 Bewerber und Ersatzbewerber bei den

Europawahlen nach Geschlecht

Kandidaten

Die Reihenfolge der Wahlvorschläge auf dem
Stimmzettel richtete sich in den einzelnen Ländern der
Bundesrepublik Deutschland nach der Zahl der

Stimmen, die die Parteien und sonstigen politischen

Vereinigungen bei der letzten Wahl zum Europäischen

Parlament mit ihrem Wahlvorschlag in dem betreffenden
Land erreicht haften. Die übrigen Wahlvorschläge
folgten in alphabetischer Reihenfolge der Namen oder
der Kennworte der Wahlvorschlagsberechtigten. ln den

Ländern Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg,

Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen sowie in Berlin

richtete sich die Reihenfolge der Wahlvorschläge nach

der Zahl der erreichten Zweitstimmen bei der Wahl zum
12. Deutschen Bundestag. Welche Reihenfolge die

Wahlvorschläge auf dem Stimmzettel in den einzelnen

Ländern der Bundesrepublik Deutschland hatten, zeigt

Übersicht 8.

2.3 Rechtsgrundlagen und Durchführung der
besonderen Wahlstatistik

ln der Bundesrepublik Deutschland handelt es sich bei

der allgemeinen Wahlstatistik inder
Hauptsache um eine Dokumentation der von den

Wahlorganen festgestellten Wahlergebnisse. ln der b e-

s o n d e r e n Wahlstatistik (repräsentative

Wahlstatistikl werden die Wahlbeteiligung und die

Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht ausgewertet.

Rechtsgrundlage für die repräsentative Wahlstatistik zur

Europawahl ist § 25 Abs. 1 EuWG in Verbindung mit §

51 BWG und 5 78 EUWO.

Erste Auszählungen dieser Art waren bei der Bundes-

tagswahl 1953 ohne Beteiligung von Rheinland-Pfalz,

Bayern und dem Saarland durchgeführt worden. Sie

wurden seit 1957 unter Beteiligung aller Bundesländer

wiederholt und werden schon seit vielen Jahren auch

bei Landtags- und Kommunalwahlen (meist in der für
die Bundestagswahl vereinbarten Altersgliederung)

durchgeführt.

Die besondere Wahlstatistik der Europawahl 1994 in

der Bundesrepublik Deutschland beruht auf den Wahler-
gebnissen in 2 631 Stichprobenwahlbezirken für die

Feststellung der Wahlbeteiligung und 2 755 Stich-

probenwahlbezirken für die Feststellung der Stimm-

abgabe, die für die insgesamt etwas über 8O OOO

Wahlbezirke (ohne Briefwahlbezirke) als repräsentativ

Frauen

1 979
1 984
1 989
1 994

534
727
906
994

424
563
616
720

79,4
77,4
68,0
72,4

Bewerber

Ersatzbewerber

lnsgesamt

110
164
290
274

%

20,6
22,6
32,O
27,6

28,O
32,9
26,2
32,2

1 979
1 984
1 989
1 994

139
186
222
120

72,O
67.1
73,8
67,8

54
91

79
57

1 979
1 984
1 989
1 994

193
277
301
177

727
o04
207
171

563
749
838
840

77,4
74,6
69.4
71,7

164
255
369
331

22,6
25,4
30,6
28,3

2.2. Stimmzettel

Das Europawahlgesetz bestimmt in § 15, daß die

Stimmzettel in der Bundesrepublik Deutschland für
jedes Land amtlich herzustellen sind. Der Stimmzettel

enrhält:

die Überschrift "Wahl der Abgeordneten des
Europäischen Parlaments",

die Namen der Parteien und, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei
sonstigen politischen Vereinigungen deren
Namen und, sofern sie ein Kennwort verwen-
den, auch dieses,

die Bezeichnung der Wahlvorschläge als Listen
für einzelne Länder oder gemeinsame Listen für
alle Länder sowie bei Listen für einzelne Länder
die Angabe des Landes, für das der Wahlvor-
schlag aufgestellt ist, und

die ersten zehn Bewerber der zugelassenen
Wahlvorschläge mit Vor- und Familiennamen,
Beruf oder Stand, Ort der Wohnung (Haupt-
wohnung) sowie bei Bewerbern für gemeinsame
Listen für alle Länder zusätzlich die Abkürzung
des Landes, in dem der Ort der Wohnung liegt.

Ein Muster des Stimmzettels, der bei der Wahl der

Abgeordneten des Europäischen Parlaments in

Schleswig-Holstein verwendet wurde, ist auf den Seiten

16 und 17 abgedruckt.
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Stimmzettel
lür dlo Wahl dor Abgeordneten des Europälscrren Perlamonts

am 12. Junl 1994
lm Land Schleswlg-Holrteln

Sie haben 1 Stimme

ankouzen

1
6. lhlnks Salbdl, Milglied des Europäisdm Parlam.nts,l(atrüt (8Wl
7. Willi Güä, SbaEmlnisler r.0., Eutsbact Oq
E. Co[n,I[r lrdl ln omaliteft, tripdo (SN)
9. Wi[iRdrlt , R6drbalfilt Foctentuus.n ßP)

10. oeCmr Roltt hilt Jrlnh, B6fln

SPD

(r{ßw}

2. Megdalen! lbll,
3. Gertard S.limad,
a. Erltr ilrr.
5. Wi[rlcd

Sozlaldcmokratlrdrc Partel Deutrchlandr - Gemdnlsma Llrtc lür alle Länder -
l. 0r. Xlaus HEr, Mitolic! dca Eurcpaiscten Padrnantr Elalür OnW)

2
'1. Rlimer lüe.. L,ldtrl( Has!trmr
2. Hrdhh Manc l0dtrr Rcg'ln rysÖardiEl(trkt, ilam
3. ohüner triE lb!r, GEnrfisdlrltsscffi. lfi
l. H?lge Xftil, Mrinriin dü ltndlkim tleusüirtdrrt P.ssd.
5. Dr. Jüe€n RMrr. OEhor oülnülchkrib.Iü.it Sbin
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8 Reihenfolge der Wahlvorechläge auf den Stimmzetteln

Parteien und son6tigeLand

Schlo6wig-HolstBin

Hamburg

Nioder6achsen

Bremen

Mecklonburg-

Brandenburg

Sacheen-Anhatt

Thüringen

SachBen

SPD CDU GRÜNE F,D,P. REP ÖDP CM BP LIGA SOIidATiTäT BSA APD BfB

SPD CDU GRÜNE F.D.P, REP ÖDP CM BP SOIidATität LIGA BSA APD BfB

Nordrhein-Westlalen SPD CDU GRÜNE F.D.P. REP ÖOP CM BP LIGA SOIidATität BSA APD BfB

Hes6en SPD CDU GRÜNE REP F.D,P. ÖDP BP CM LIGA Solidarität BSA APD BfB

Rheinland-Pfalz SPD CDU GRÜNE F.D,P, REP ÖDP CM BP LIGA SOIidATitäT BSA APD BfB

Baden-Württemberg CDU SPD GRÜNE REP F.D.P, ÖDP LIGA CM BP SOIidATität BSA APD BfB

Bayern CSU SPO REP GRÜNE F.D.P. ÖDP BP CM LIGA So|idArität BSA APD BtB

Saarland SPD CDU GRÜNE REP F.D.P. ÖDP CM BP LIGA SOIidATiIät BSA APD BtB

Berlin CDU SPO PDS F,D.P. GRÜNE REP GRAUE DSU ÖDP NPD BSA SOIidATität APD

SPD CDU GRÜNE F.D.P. REP ÖDP BP CM BSA LIGA Solidarität APD BfB

CDU SPD PDS F.O.P. REP GRAUE NPD DSU ÖDP APD BP GRÜNE SOIidAIität

SPD COU GRÜNE F.O.P. REP ÖDP CM BP LIGA SOIidATität BSA APD B'B

COU SPD PDS F.D.P. REP GRAUE DSU NPD ÖDP LIGA APD BP GRÜNE

CDU SPD F.D,P. PDS DSU REP GRAUE NPD ÖDP LIGA SOIidATität APD BP

CDU SPO F.O.P. PDS DSU REP GRAUE LIGA NPD ÖOP BSA SOIidATität APD

CDU SPD F.O.P. PDS REP GRAUE DSU NPD ÖDP APD BP GRÜNE Solidarität

SPD

CDU

GRÜNE

csu
REP

F.D.P.

ÖDP

BP

CM

LIGA

Solidarität
BSA

Sozialdemokrstische Parl6i Deutschland6
Chri6tlich Oemokrati6che Union Deulechlande
BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN

Chri6tlich-Soziale Union in Eayern e.V.

DIE REPUBLIKANER

Freio Demokratieche Partei
ÖkobgiBch-Oemokratbche Partei

Bayempartai
CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach GOTTES Gebotan
CHRISTLICHE LIGA Die Partei lür das Leben
Bürger16chtsbowegung Solidaritä1

Bund Sozialistiocher Arbeiter, d6ul8cho Seltion der Vierten lnternationalo
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in den Ländern bei der Europawahl 1994

politieche Vereinigungen

DSU GRAUE NATURGESETZ Autonoma NPD FORUM PBC PASS PDS PEAD STATT Partei

DSU GRAUE NATURGESETZ Autonome NPD FORUM PBC PASS PDS PEAD STATT Partei

DSU GRAUE NATURGESETZ Autonomo FORUM PBC PA"SS PDS PEAD STATT Partei,NPD

OSU GRAUE NATURGESEIZ Autonome NPO FORUM PBC PASS POS PEAD STATT PaTtoi

DSU GRAUE NATURGESEIZ Autonome NPO FORUM PBC PASS PDS PEAD STATT Panei

DSU GRAUE NATURGESErZ Autonome NPD FORUM PBC PASS PDS PEAD STAfiPartei

DSU GMUE NATURGESEIZ Autonome NPD FORUM PBC PASS PDS PEAD STATTPartei

DSU GRAUE NATURGESETZ Autonomo NPD FORUM PBC PASS PDS PEAD STATT PaTIei

DSU GMUE NATURGESEIZ Autonome NPD FORUM PBC PASS PDS PEAD STATTPartei

Familie DSU GRAUE NATURGESETZ Autonome NPD FORUM PBC PASS PDS PEAD STATT PaTtei

BP BfB LIGA CM NATURGESEfZ Autonome FORUM PBC PASS PEAD STATT Parlei

BfB BSA LIGA CM NATURGESEfZ Autonoms FORUM PBC PASS PEAD STATT Partei

Solidariläl BfB 8SA CM NATURGESETZ Autonome FORUM PBC PASS PEAD STATT Partoi

BfB BSA LIGA CM NATURGESETZ Autonomo FORUM PBC PASS PEAD STATT Partei

GRÜNE B'B BSA CM NATURGESEZ Autonome FORUM PBC PASS PEAD STATT Partei

BP GRÜNE BfB CM NATURGESErZ Autonome FORUM PBC PASS PEAD STATT Partoi

APD

BfB

Familie

DSU

GRAUE

NATURGESETZ

Autonomia
NPD

FORUM

PBC

PASS

POS

PEAD

STATT Partei

AUTOFAHRER- und BÜRGERINTERESSEN PARTEI DEUTSCHLANDS

Bund freier Bürgor
Dout8che Familion-Parlei o.V.

Doutgche Soziale Union
DIE GRAUEN - Grauo Partner
DIE NATURGESETZ.PARTEI, AUFBRUCH ZU NEUEM BEWUSSTSEIN

Die Unrogierbaren - Autonomie Liste
Nalionaldomokratische Partei Deutechlanda
NEUES FORUM

Partsi Bib6ltreuer Chriaten

Partei d6r Arbeilrloeen und Sozial Schwachen
Partoi de6 Demokratiachen Sozialiomuo

Plattform Europa der Arbeitnohmgrinnen und Demokratie
STATT PaTIei DIE UNABHANGIGEN
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angesehen werden können. Sie erstreckt sich dadurch

aul 2,2 Mill. der 60,5 Mill. Wahlberechtigten und 1,4

Mill. der 36,3 Mill. Wähler. lhre Zahlenbasis ist damit

weit breiter als bei entsprechenden Untersuchungen

nichtamtlicher Stellen, die sich nur auf wenige tausend

Personen stützen. Außerdem handelt es sich bei der

repräsentativen Wahlstatistik nicht um die Auswertung

dessen, was Personen über ihr Wahlverhalten vor oder

nach der Wahl aussagen, sondern um die Auswertung

des tatsächlichen Wahlverhaltens nach den Wähler-

verzeichnissen und Stimmzetteln.

Für die Feststellung der Wahlberechtigten wurden die

Wählerverzeichnisse der Auswahlbezirke herangezogen,

die auch Angaben über den Vornamen (Geschlecht) und

den Geburtstag (Alter) enthalten. Die Feststellungen

Land

über die Stimmabgabe wurden durch Ausgabe von

Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck für Männer

und Frauen nach jeweils fünf Altersgruppen in den

Stichprobenwahlbezirken ermöglicht (siehe Muster des

Stimmzettels 5.22t231. Eine Verletzung des Wahlgs-

heimnisses ist hierbei ausgeschlossen. ln die zur

Feststellung der Wahlbeteiligung herangezogenen

Wählerverzeichnisse können die Gemeindebehörden, die

Wahlvorstände und sogar die einzelnen Bürger (wäh-

rend der Auslegungsfrist für die Wählerverzeichnisse)

ohnehin Einsicht nehmen. Auch die Methode zur

Feststellung der Stimmabgabe der Männer und Frauen

nach dem Alter läßt keine Verletzung des Wahlgeheim-

nisses zu. Zwar konnten die die Auszählung durch-

führenden Organe beispielsweise feststellen, wieviele

Frauen einer ieden Altersgruppe eine bestimmte Partei

Wahlberechtigte und Wähler in der
Stichprobe

9 Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik bei den Europawahlen

95
15

206
25

572
128

771t
166
432

58
193
94

128
108
137
197

97
30

207
27

573
128

7g1l
159
427

57
x

x
x
x
x
x

98
59

202
24

576
129

7211

156
429

57
x
x
x
x
x
x

96
62

194
27

568
120

6g1l
142
418

56
x
x
x
x
x
x

3,9
1,0
3,1
4,9
4,O
2,8
1,921

2,O

3,9
5,5
6,7
4,9
5,1

4,1
5,3
5,0

4,1
1,0
3,1
5,0
4,2
2,8
2,O21

2,1
3,9
5,5

4,4
3,8
3,O
5,5
4,"1

2,9
2Jzl
2,O
4,O
5,5

x
x
x
x
x
x

1 979

4,3
4,O
3,1
5,2
4,1
2,7
2,22t
2,O
4,O
5,4

o/o

Schleswig-Holstein..........
Hamburg.......
Niedersachsen
Bremen.........
Nordrhein-Westfalen........
Hessen
Rheinland-Pfa12 ...............
Baden-Württemberg ........
Bayern.........
Saarland
Berlin
M ec kle nburg-Vo rpo m m er n

8randenburg...................
Sachsen-Anhalt ..............
Thüringen......
Sachsen........

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

Deutschland 2 6313) 1 78331 1 80231 I 7513) 3,74t 3,4,it 3,541 3,44t

1) Für Stimmabgabe '1994 : 2O1, 1989: 2O2, 1984: 182, 1979: 168 Wahlbezirke. - 2) Für Stimmabgabe 1994: 4,8,
1989:4,9, 1984 und 1979: 5,1 % Wähler in der Stichprobe. - 3) Für Stimmabgabe 1994: 2755,1989: 1 907,
1984: 1 912, 1979:1 851 Wahlbezirke. - 4) Für Stimmabgabe 1994: 3,8, 1989: 3,6, 1984 und 1979: 3,7 o/o

Wähler in der Stichprobe.

Stichprobenwahlbezirke
1 994 1 989 1 984 1 979 1 994 1 989 1 984

Anzahl
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gewählt hatten, da aber zu jeder Altersgruppe der

Männer und Frauen zahlreiche Personen gehören,

können daraus keine Anhaltspunkte für die

Stimmabgabe einer bestimmten Person gewonnen

werden. Um dies zu gewährleisten, sind von den

zunächst ausgewählten Wahlbezirken diejenigen mit

weniger als 290 Wahlberechtigten durch größere Wahl-

bezirke ersetzt worden. Außerdem ist es nach § 78

Abs. 2 EUWO verboten, Ergebnisse tür einzelne

Wahlbezirke zu veröffentlichen. Die Wähler selbst

wurden durch ein Plakat auf die Verwendung von

Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck für die

repräsentative Wahlstatisik aufmerksam gemacht.

Weitere methodische Ausführungen enthält der Anhang

zu diesem Heft. Ausführlicher sind die Grundlagen des

Stichprobenplans anläßlich der Einführung der reprä-

sentativen Bundestagswahlstatistik in Heft 2, Band

100, "Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Wahl

zum 2, Deutschen Bundestag 1 953 behandelt. Ergeb-

nisse sind im vorangegangenen Heft 4 'Wahlbe-

teiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen

nach dem Alter" veröffentlicht.

2.4 Wahlorgane und Ergebnisfeststellung

Für die organisatorische Vorbereitung einer Europawahl

sind in der Bundesrepublik Deutschland die Gemeinde-

behörden, die Stadt- und Kreiswahlleiter, die Landes-

wahlleiter und der Bundeswahlleiter zuständig, Die

Vorbereitungen beginnen in der Hauptsache mit der

Bestimmung des Wahltages durch die Bundesregierung

nach Maßgabe der Festsetzung des Wahlzeitraumes

durch den Rat der Europäischen Union.

Das Schwergewicht der Vorbereitungen liegt bei den

Gemeindebehörden.

Die Arbeit beginnt mit der Bildung der Wahlbezirke.

Unmittelbar danach erfolgt die Aufstellung der

Wählerverzeichnisse mit Familienname, Vornamen,

Geburtstag und Anschrift der Wahlberechtigten; denn

wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis

eingetragen ist oder einbn Wahlschein hat. Wahlbe-

rechtigte, die in mehreren Gemeinden eine Wohnung

haben, sind im Wählerverzeichnis derjenigen Gemeinde

zu führen, in der sich ihre Hauptwohnung befindet. Die

Eintragung in ein Wählerverzeichnis erfolgt haupt-
sächlich von Amts wegen.

Stichtag für die Eintragung aller Personen in das

Wählerverzeichnis von Amts wegen, bei denen an

diesem Tag feststeht, daß sie bei der Europawahl am

12. Juni 1994 wahlberechtigt sind, war der 8. Mai

1994 (= 35. Tag vor der Wahl). ln dem Zeitraum vom

9. Mai bis einschließlich 22. Mai 1994 (34. bis 21. Tag

vor der Wahl) erfolgte die Eintragung in ein Wähler-

verzeichnis auf Antrag und die Durchführung des Verän-

derungsdienstes. Die Wählerverzeichnisse waren vom

24. Mai bis einschließlich 27. Mai 1994 (19. bis 16.

Tag vor der Wahl) öffentlich auszulegen.

Durch die öffentliche Auslegung des Wählerver-

zeichnisses, die von den Gemeinden bekanntzu-

machen war, konnte jeder feststellen, ob er für die

Europawahl als Wahlberechtigter geführt wurde, und

ggf. gegen eine Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit des

Wählerverzeichnisses Einspruch bei der Gemeinde-

behörde einlegen konnto.

Bis spätestens 22. Mai 1994 erhielten die Wahlbe-

rechtigten eine Mitteilung über ihre Eintragung ins

Wählerverzeichnis, auf der u.a. der Familienname und

Vornamen, die Wohnungsanschrift, das Wahllokal und

die Wahlzeit sowie die Nummer des Wahlberechtigten

im Wählerverzeichnis eingetragen war, Die Wahlbenach-

richtigung war im Wahllokal vorzuzeigen. Falls die

Wahlbenachrichtigung nicht vorgelegt werden konnte,

weil sie der Wähler vergessen oder verloren hatte,

durfte er - sofern er im Wählerverzeichnis eingetragen

war - trotzdem von der Stimmabgabe nicht zurück-

gewiesen werden, wenn er einem Mitglied des Wahlvor-

standes persönlich bekannt war oder sich in genügen-

der Weise ausweisen konnte.

Ferner hatten die Gemeindebehörden neben der Aus-

gabe von Wahlscheinen mit Briefwahlunterlagen für

mehrere l OO 000 Personen, die einen Wahlvorschlag

mit ihrer Unterschrift unterstützten, das Wahlrecht und

für die Wahlbewerber die Wählbarkeit zu bescheinigen

sowie die rd, 80 OOO Wahllokale zu bestimmen und

einzurichten.

lm Bundesgebiet gibt es ca. 80 OOO Wahlbezirke ohne

Briefwahl- und Sonderwahlbezirke. Die Wahlbezirke
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StimmZettgl F. Frau, seboren 1e70 bls 1976

für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments
am 12. Juni 1994

im Land Nordrhein-Westfalen

Sie haben 1 Stimme
=hier

ankeuzen

1
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sollen nach den örtlichen Verhältnissen so abgegrenzt

sein, daß möglichst allen Wahlberechtigten die Teil-

nahme an der Wahl erleichtert wird. Nach § 12 EuWO

soll kein Wahlbezirk mehr als 2 500 Einwohner um-

fassen. Die Zahl der Wahlberechtigten darf andererseits

aber auch nicht so gering sein, daß erkennbar wird, wie

die einzelnen Wahlberechtigten gewählt haben. Der

Kreiswahlleiter kann daher bevölkerungsmäßig kleine

Gemeinden oder Teile von Gemeinden zu einem Wahl-

bezirk vereinigen. Dabei bestimmt er, welche Gemeinde

die Wahl durchführt.

Eine noch schwierigere Aufgabe als die Abgrenzung der

Wahlbezirke und die Bestimmung der Wahllokale ist für

die Gemeinde bei jeder Wahl die Gewinnung der ehren-

amtlichen Helfer für den Wählvorstand in den Wahl-

lokalen, der sich aus dem Wahlvorsteher als Vorsitzen-

dem, seinem Stellvertreter und weiteren drei bis fünf

Beisitzern zusammensetzt. Bei durchschninlich sechs

Personen waren am Wahltag, bei den rd. 90 000

Wahlbezirken einschließlich Briefwahl- und Sonder-

wahlbezirke, rd. 540 0OO ehrenamtliche Helfer tätig.

Wahlorgane sind

- der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlaus-
schuß für das Wahlgebiet,

- ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlaus-
schuß für jedes Land,

- ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß
für ieden Kreis und für jede kreisfreie Stadt ein
Stadtwahlleiter und ein Stadtwahlausschuß

- ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für
jeden Wahlbezirk

und

- mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvor-
stand für jeden Kreis und für jede kreisfreie
Stadt zur Feststellung des Briefwahlergebnisses'
Wie viele Briefwahlvorstände zu bilden sind, um
das Ergebnis noch am Wahltage feststellen zu
können, bestimmt der Kreis- bzw. der Stadt-
wahlleiter.

Die Wahlvorschläge waren mit allen gesetzlich geforder-

ten Unterlagen bis Anfang April 1994 und zwar

- Listen für ein Land beim Landeswahlleiter bis
7. April 1994

- gemeinsame Listen für alle Länder beim Bundes-
wahlleiter bis 5. April 1994,

jeweils 18.00 Uhr einzureichen. Aufgabe der

Landeswahlleiter und des Bundeswahlleiters war es

dann vorzuprüfen,

- ob die Zustimmungserklärung der Bewerber und
Ersatzbewerber für ihre Kandidatur vorlag.

ob sie wählbar waren,

ob die Bewerber und Ersatzbewerber von den
Parteien vorschriftsgemäß aufgestellt worden
waren,

ob die evtl. beizubringenden Unterschriften für
die Unterstützung der Wahlvorschläge in
Ordnung waren und für jede Unterstützungs-
unterschrift auch das Wahlrecht bescheinigt
war.

Damit bereiteten die Landeswahlleiter und der Bundes-

wahlleiter die Sitzungen ihrer Wahlausschüsse vor, die

am 15. April 1994 über die Zulassung oder Zurück-

weisung der eingereichten Listen entschieden. Die

Entscheidung über die Zulassung wurde in den

Sitzungen der Wahlausschüsse bekanntgegeben. Der

Bundeswahlleiter hatte außerdem gemäß § 14 Abs. 5

EuWG die zugelassenen Wahlvorschläge (Listen für die

einzelnen Länder und gemeinsame Listen für alle

Länder) bis spätestens 25. April 1 994 bekannt-

zumachen,

Der Bundeswahlausschuß war auch die letzte Entschei-

dungsinstanz in solchen Fällen, in denen sich eine Partei

oder sonstige politische Vereinigung über die Zurück-

weisung ihres Wahlvorschlages oder der Landeswahl-

leiter über die Zulassung einer Landesliste beschweren

konnte. Letzter Tag für die Einlegung einer solchen

Beschwerde war der 18. April 1994 und letzter Tag für

die Entscheidung des Bundeswahlausschusses darüber

der 21. April 1 994. Entsprechende Beschwerden sind

nicht eingegangen.

Von allen bei den Landeswahlleitern eingereichten

Wahlvorschlägen (Listen für ein Land) erhielt der

Bundeswahlleiter ein Doppel; außerdem gingen ihm

Durchschriften der Niederschriften über die Sitzungen

der Landeswahtausschüsse zu, in denen über die

Zulassung der Wahlvorschläge entschieden wurde. Aus

diesen und den beim Bundeswahlleiter eingereichten

Wahlvorschlägen wurde ein Verzeichnis aller Bewerber

und Ersatzbewerber, geordnet nach Listen und dem

Alphabet, erstellt. Hiernach konnte der Bundeswahl-

leiter prüfen, ob § 9 Abs. 3 EuWG beachtet wurde,

wonach

- in einer gemeinsamen Liste für alle Länder ein
Bewerber oder Ersatzbewerber nur in einem
Wahlvorschlag benannt werden kann; dabei
kann ein Bewerber allerdings zugleich auch als
Ersatzbewerber benannt werden,

- in einer Liste für ein Land ein Bewerber auch
noch als Bewerber in einer Liste desselben
Wahlvorschlagsberechtigten für ein weiteres
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Land benannt werden kann; sofern er nur in
einem Wahlvorschlag benannt ist, kann er in
diesem zugleich als Ersatzbewerber benannt
werden.

ein Ersatzbewerber in einem Wahlvorschlag
nicht mehrfach als solcher benannt werden
kann.

Dieses Wahlbewerberverzeichnis wurde Mitte Mai 1994
mit den Namen aller Wahlbewerber für die Europawahl
1 994, in systematischer und alphabetischer Ordnung,
mit Daten über die Kandidaten nach dem Alter und in
beruflicher Gliederung innerhalb der Fachserie I als

Sonderheft unter dem Titel "Die Wahlbewerber für die

Wahl zum Europäischen Parlament dus der Bundes-

republik Deutschland 1994' veröffentlicht. Schließlich
war dieses Verzeichnis auch die Grundlage für die Fest-

stellung der Namen der.Gewählten. Den Wahlorganen

obliegt auch die Feststellung där Wahlergebnisse für die

entsprechenden Wahlgebiete, ihre Bekanntgabe und ihre

Weitermeldung an die nächsthöheren Wahlorgane. lst
die Gemeinde in mehrere Wahlbezirke eingeteilt, so

meldet der Wahlvorsteher das Wahlergebnis seines

Wahlbezirks der Gemeindebehörde (Verbandsgemeinde

u.ä.), die die Wahlergebnisse aller Wahlbezirke der

entsprechenden Verwaltungseinheit zusammenfaßt und

dem Kreiswahlleiter meldet.

Bei der Übermittlung der Wahlergebnisse ist zwischen

der sog. "Schnellmeldung" in der Wahlnacht und dem

endgültigen Wahlergebnis zu unterscheiden. Nach den

Schnellmeldungen durch Boten, Fernsprecher, Telefax,
Telegramm usw. ermittelt der Stadt- bzw. Kreiswahl-

leiter das vorläufige Ergebnis in der kreisfreien Stadt
oder dem Landkreis, der Landeswahlleiter das vorläufige
Ergebnis im Land und der Bundeswahlleiter das vor-
läufige Ergebnis für das ganze Wahlgebiet. Der Landes-

wahlleiter meldet dem Bundeswahlleiter die Ergebnisse

der kreisfreien Städte und Landkreise zunächst einzeln

und danach das Landesergebnis, Die Gesamtzahl der

Abgeordneten, aufgeteilt nach Listen für ein Land bzw.
gemeinsamen Listen für alle Länder geht erst aus dem

Ergebnis für das ganze Wahlgebiet hervor und wird vom
Bundeswahlleiter vorläufig festgestellt.

Das erste Kreisergebnis traf beim Bundeswahlleiter am

12. Juni 1994 um 22.22 Uhr von der kreisfreien Stadt
Hof (Bayernl ein. Einen Nachweis über den Eingang der

Schnellmeldungen beim Bundeswahlleiter enthält die

Übersicht 10.

Die Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse ist
Aufgabe der Kreis- und Stadtwahlausschüsse, der
Landeswahlausschüsse und des Bundeswahlaus_
schusses. Der Kreis- oder Stadtwahlausschuß ist nach
§ 69 EuWO berechtigt, rechnerische Berichtigungen an
den Feststellungen des Wahlvorstandes vorzunehmen
und über die Gültigkeit abgegebener Stimmen ab_

weichend zu beschließen. Der Landeswahlausschuß ist
berechtigt, rechnerische Berichtigungen an den Fest-
stellungen der Wahlvorstände sowie der Stadt- und
Kreiswahlausschüsse vorzunehmen (§ 70 EuWOl. Der
Bundeswahlausschuß ist berechtigt, rechnerische
Berichtigungen an den Feststellungen der Landes-

wahlausschüsse vorzunehmen (§ 71 EuWO).

Die Kreis- und Stadtwahlausschüsse hatten in der Zeit
vom 13. bis einschl. 22. Juni 1994 ihre Feststellungen
getroffen. Wieviele Ausschüsse an den einzelnen Tagen

in diesem Zeitraum zusammengetreten waren, ver-
mittelt Tabelle 1 1.

Von den Landeswahlausschüssen wurden die Ergeb-

nisse für die Europawahl am 12. Juni 1994 für das
jeweilige Land in der Zeit vom 22. bis einschl. 25. Juni
1 994 festgestellt:

22.6.1994 für Hamburg, Berlin

23.6.1994 für Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Bremen,
Nordrhein-Westfalen,
Hessen,Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg, Bayern, Saarland,
Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt,
Thüringen

23.125.6.1 994für Sachsen

Der Bundeswahlausschuß trat zur Feststellung des

endgültigen Ergebnisses der Wahl zum Europäischen

Parlament in der Bundesrepublik Deutschland am 28.
Juni 1994 - am 16. Tag nach der Wahl - zusammen.

Die Bekanntgabe des endgültigen Wahlergebnisses

erfolgte als "Vierte Bekanntmachung zur Wahl der

Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der

Bundesrepublik Deutschland am 12, Juni 1994", vom

28. Juni 1994 im Bundesanzeiger Nr. 137 vom 23. Juli
1 994.
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1O Kreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter

- Europawah! 1994'

Uhrzeit

12.6.1994
22.22

22.25
22.27

22.27
22.30

22.31 - 22.45

1

2

3

4
5

6 - 18

09464 (Hof)

09461 (Bamberg)

09161 (lngolstadt)

09377 (Tirschenreuth)

09277 (Rottal-lnnl

03451, 09276,09363, 09476, 07313, 051 1 1, 05512, 09372,
09471,09561, 09374, 03402, 09773

09272, 091 86, 09779, 03460, 03405, 07320, 0641 3, 03456,
03102, 03453, 03255, 09562, 09661, 09764, 05913, 03151,
031 53, 0551 3, 05916, 03354, 09271, 07314, 09777, 03454,
09677, 09762,03403
09572,09371, 03352, 05966, 09462, 03457,03361, 03156,
03252, 03459, O5112, O7111, 03461, 03401, 09678, 06635,
09776, 05758, 09463, 09174, 031 03, 09475, 03404, 09672,
09261, 09279, 03158, 09479, 03462

031 55, 09576, 09474, 09673, 0335s, 09278, 09761, 051 70,
09574,01004, 06634, 09177,09571, 03358, 09671, 05166,
03360, 05124, 09172,03356, O5117,0591 1, 091 71, 05122,
091 85, 03359, 09477, 05162, 09778, 09662, 08121 , 031 57,
09180, 05314, 07316, 09262, 03353, 05915, 09181, 09674,
031 54, 01 001 , 091 76, 07312, 0531 6, 09774, 091 78, 09375,
03257, 07338
031 01 , 09273, 09478,0641 1, 05562, 09575, 09 1 75, 09361 ,

08421, 03251, 05358, 09771, 01061, 03351, 05962, 09275,
08325, 05370, 0731 9, 03455, 09772,0731 1, 091 82, 051 1 9,
05954, 09577, 01051, 03152, 09676, 07317, 09376, 03458.
05154,09675, 05774, 07134,09173, 09183, 09274, 05974,
03201 , 091 63, 05566

09573, 05374, 01003, 09162, 03357, 05515, 09564, 08416,
09763, 09263, 09472, 07336, 05158, O8117, 09663, 08316,
05970, 05315, 09179, 01054, 0s378, 09775, 05914, 08211,
05366. 05354, 09780, 08136, 05554, 09189, 07132, 09473,
o5711, 05766,01058, 09362, 08336, 09679, O8126, 09565,
051 1 4, 0731 5

07333, 08236, 05958, 051 16, 09188, 03253, 05362, O7140,
01060, 08221, 09190, 04012, 03256, 12051, 05558, O8127,
09184, 07232,08128, 05754, 03452,05382, 02000, 06412,
06434, 08135, O5120, 01055, 06532, 05978, 06439, 05313.
0401 1, 0831 1, 05570

0643 1, 08437, 1 2068, 07 1 31, 06636, 07 1 35. 06440, 1 2064,
01 056, 06437 , 05770, 07231 , 08237 , 0821 5, 03254, 08425,
06436, 07340, 09373, 09187, 08225, 07331, 0661 1, 12072,
07143, 08125, 06432,0841 5, 07233, 15147

07235,08337, 07334, 1 0046, 08235. 06533, 0831 7, 01 059,
07335, 12069, 06534, 08426, 08222, 06535, 01053, 06433,
08231 , 08417, 06414, 06632, 07332, 07337, 08326, 06631,
0831 5, 1 5233, 07339

06633, 081 19, 01062, 07133, 07141, 051 13, 08212, 01057,
08335,'t5124, 05762, 081 15, 07138, 01002, 12065

08216, 10044, 08118, 10041, 08327,14006,06531, 06435
o7 137, 12054, 0721 1, 1 6037, 10043

Landesergebnis
(Nr. des letzten Wahl-

Hamburg (O2l
0o.09

Bremen (04011)
00.14
Niedersachsen
lo3254l OO.22

Schleswig-
Holstein (01O02)
00.59
Nordrhein-
Westfalen {05}
01.08

22.46 - 23,OO 19 - 45

23.01 - 23.15 46- 74

23.16 - 23.30 75-124

23.31 - 23.45 125-167

23.46 - 24.OO 1 68-209

1 3.6.1 994
00.00 - 00.15 210-244

00.16 - oo.3o 245-274

00.31 - 00.45 275-301

00.46 - 01.00 302-316

ln der angogebenen Zeitspanne eingegang€n€ Ergebnisse der kreistreien

Städte und Landk16ise nach statistischer Kennziffer
(kreisfreie Städte sind untorstrichen)

Vorliegende

Meldungen

insqesamt

01.01 - 01.15 317-329
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1O Kreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter
- Europawahl 1994 -

Uhrzeit

01.16 - 01.30 330-337 12061, 081 1 1, 14042, 1 5325, 08226, 1 6030, 06438, 08435

01.31 - 01.45 338-348

Landesergebnis
(Nr. des letzten Wahl-
kreises

01.46 - O2.OO

o2.o1 - o2.15
349-354

355-365

09563, 1 0045. 14028, 1 4036, 1 2053, 15144, 1 1 1 00, 12052,
15237,15134, 1 1200

1 4035, 14045, 14049, 14017, 14027. 14029
12062, 1 401 3, 14014, 10042, 15202, 15222, 12070, 14004,
14034, 0731 8, 1 3001

14012, 14050. 16036, 1 5235,
16023, 15332, 16028, 13005,
1 3052; 16024, 14026, 1 601 3,
14038, 16044,16042
16045, 1 5339, 14022, 14055,
1 3053, 1 4031, 1 4056, 1 4003,
1 3002, 1 3055. 1 6020, 1 4005,
13062, 1 3061, 14040, 13054,
151 13, 13004, 16004, 15321,
16029, 16001,16033

1 3003, 14044, 14052, 1 6002,
14002, 14011, 14037, 1 6026,
14054, 16014, 1401 6, 1 6039,

1 6003, 14001, 14047, 151 12,
14021,13058
1 4020, 1 4025, 1 5330, 1 401 9.
1 3059, 1 3057, 1 6005
15227, 15340, 1 5246, 15331

Hessen (064381
01.26

Bayern (09563)
01.31
Berlin (01 12OO)
01.43

Saarland
110042l.02.o7
Rheinland-Pfalz
(073181 02.13

Brandenburg
(12073) 03.11

Baden-
Wümemberg
(081 161 03.40

Sachsen
1140401o7.37
Mecklenburg-
Vorpommern
(13004) 08.13
Sachsen-Anhalt
(15331) 08.54

Thüringen
(160211 1 1 .03.

02.16 - 02.30 366-381

02.31 - 02.45 382-392

02.46 - 03.00 393-404

03.01 - 03.30 405-419

03.31 - O4.OO 420-427

04.01 - 05.oo 428-454

05.01 - 06.00 455-468

06.01 - 08.00 469-483

08.01 - 10.00 484-494

12071, 15228,
14043, 12067,
16035,14033.
14015,14051,
15101,14039,
15317, 1 5345,
16025,15338.
15314,16017,
16018,14041,

15229, 1 4023, 1 4030, 1 4032, 1 5336,
16032. 14058, 13006, 15343, 16022,
14046, 12060. 08436, 1601 5, 15211,
16027
14057, 1 2066, 1 5303, 15126, 16041,
14053.15316
15319, 1601 1, 12073,15223,14024,
15320, 15215,14018, 16031, 16016
16040, 15118,08116, 16038, 13051,

15341,
1 2063

15242,

1 3056,

14048,

1 3060

10.05

10.08
10.11

10.21

1 1.03

495

496

497

498
499

16034 (Saalfeld)

16019 (Geral

16043 (Weimarl

16012 (Apolda)

16O21 (Greizl

Vorliegende

Meldungen

insoesamt

ln der ang€96benen Zeitspann6 eingegangene Ergebnisse der kreisfreien
Städte und Landkreise nach statistischer Kennziffer

(kreigfreie Städts sind unt€rstrichen,

-27 -



11 Sitzungstago der Feststellung des endgültigen Wahlergbnisses 1994

durch die Kreis- und Stadtwahlausschüsse

Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses durch die Kreis-
bzw

Tag nach der Wahl
für ... kreisfreie Städte und Landkreise

22.6
10Land

Schleswig-Ho|stein............
Hamburg.......

Niedersachsen

Bremen.........
Nordrhein-Westf alen .. . . . .... .

Hessen

Rheinland-Pfalz .................
Baden-Württemberg ..........

Bayern..........

Saarland

Berlin............
Mecklenburg-Vorpommern ..

Brandenburg ..

Sachsen-Anhalt .................
Thüringen......

Sachsen........

11

1

4

3

20
1

32

13

13

25

1

2

8

10

12

15

4

6

15

26

15

8

1

13

5

14

15

1

47

2

54
26

36

44

96

6

1

18

18

40

40

54

5 I

379

1

5

3

1

2

1

697

4

4

4498

31

11

5

6

9

6

9

2

6 4

Deutschland

Nach § 71 Abs.2 EuWO stellte der Bundeswahl-

ausschuß am 28. Juni 1994 fest

1. die Zahl der Wahlberechtigten,

2. die Zahl der Wähler,

3. die Zahlen der gültigen und ungültigen Stimmen,

4. die Zahlen der auf die Wahlvorschläge der einzelnen
Wahlvorschlagsberechtigten entfallenen gültigen
Stimmen,

5. welche Wahlvorschläge nach § 2 Abs. 6 EUWG

- an der Verteilung der Sitze teilnehmen,
- bei der Verteilung der Sitze unberücksichtigt

bleiben,

6. die Zahl der Sitze, die auf die einzelnen zu
berücksichtigenden Wahlvorschläge entfallen und

7. welche Bewerber gewählt sind.

Die Benachrichtigung der vom Bundeswahlausschuß für

gewählt erklärten Bewerber erfolgte gemäß § 19 Abs. 1

EuWG durch den Bundeswahlleiter mit der gleichzeiti-

gen Bitte, binnen einer Woche schriftlich zu erklären, ob

sie die Wahl annehmen. ln dieser Benachrichtigung war

16 106 1 16 '.167 74 13 2

darauf hinzuweisen, daß ein Gewählter nach Annahme

der Wahl die Mitgliedschaft im Europäischen Parlament

mit Eröffnung der ersten Sitzung nach der Wahl erlangt.

Nach Ablauf der Frist zur Annahme der Wahl teilte der

Bundeswahlleiter gemäß § 73 EuWO dem Präsidenten

des Deutschen Bundestages mit, an welchen Tagen die

Annahmeerklärungen der gewählten Bewerber einge-

gangen waren, welche gewählten Bewerber keine form-

gerecfite Erklärung abgegeben bzw. die Wahl abgelehnt

haften. Der Präsident des Deutschen Bundestages hatte

gemäß § 20 EUWG das Wahlergebnis insgesamt dem

Präsidenten des Europäischen Parlaments zu

übermitteln.

Die von den Wahlausschüssen festgestellten und von

den Landeswahlleitern und dem Bundeswahlleiter öf-

fentlich bekanntgemachten Ergebnisse sind nur insoweit

endgültig. als das neue Europäische Parlament aufgrund

dieser Ergebnisse zusammentritt. Wahlprüfungsver-

fahren können diese Ergebnisse noch ändern, Eine

17.6. 20.6. 21.613..6 14.6 15.6. 16.6
8. 92. 3 4. 51lns-

gesamt
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Wahlprüfung wird auf Einspruch durchgeführt. Ein-

sprüche können von den Landeswahlleitern und dem
Bundeswahlleiter in amtlicher Eigenschaft und sonst
von jedem Wahlberechtigten eingelegt werden. Erstere

sind gesetzlich dazu verpflichtet, zu prüfen, ob die Wahl
nach den Vorschriften des Europawahlgesetzes, der

Europawahlordnung und der Bundeswahlgerätever-

ordnung (§ 84 EuWOI durchgeführt worden ist. Für ein

Wahlprüfungsverfahren gelten die Bestimmungen des

Wahlprüfungsgesetzes. Gegen die Entscheidung des

Deutschen Bundestages im Wahlprüfungsverfahren ist

die Beschwerde beim Bundesverfassungsgericht zuläs-
sig. Die Beschwerde kann der Abgeordnete, dessen
Mitgliedschaft bestritten ist, äln Wahlberechtigter,
dessen Einspruch vom Deutschen Bundestag verworfen
worden ist, wenn ihm mindestens einhundert Wahl-
berechtigte beitreten, oder eine Gruppe von wenigstens
acht Abgeordneten des Europäischen parlaments aus

der Bundesrepublik Deutschland innerhalb von zwei
Monaten seit der Beschlußfassung des Deutschen
Bundestages beim Bundesverfassungsgericht erheben.

ln Bezug auf die Dokumentation des Wahlrechts lassen

sich die Wahlberechtigten in folgende drei Gruppen

aufteilen:

in die Wählerverzeichnisse aufgenommene Wahlbe-
rechtigte o h ne Sperrvermerk "W" fürausge-
gebene Wahlscheine: 56 076 238;

in die Wählerverzeichnisse aufgenommene Wahlbe-
rechtigte m i t Sperrvermerk !W' für ausge-
gebene Wahlscheine: 4 396 555

nicht in die Wählerverzeichnisse aufgenommene
Wahlberechtigte mit Wahlschein gemäß § 24
Abs. 2 der EUWO: 1 134

Bei der zuletzt genannten Gruppe handelt es sich um

Personen, die einen Wahlschein erhielten, weil sie aus

einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund nicht in

den Wählerverzeichnissen standen.

Die Anzahl der Wahlberechtigten, unterschieden nach

den einzelnen Gruppen ist der Tabelle 12 zu

entnehmen.

Für die Europawahl 1979 erhielten 3,4 Mill. (7,9 %l der

Wahlber€chtigten einen Wahlschein, dagegen sank die

Zahl dq ausgestellten Wahlscheine bei der Europawahl

1984 um rd.4OO OOO auf 3,0 Mill. (6,8 %l und stieg

1989 auf 4,1 Mill. (8,9 %l an. Für die Europawahl

1994 war ein weiterer Anstieg der ausgestellten

Wahlscheine von rd. 300 OOO auf rd. 4,4 Mill. zu

verzeichnen; ihr Anteil ist jedoch durch das größere

Wahlgebiet auf 7,3 % gesunken.

3.1 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung

3.1.1 Wahlberechtigite und Wähler

Gegenüber der Bundestagswahl 1990 erhöhte sich die

Zahl der Wahlberechtigten von 60,4 Mill. auf 60,5 Mill.;

darin enthalten sind allerdings rund 80 OOO

Unionsbürger, die sich von insgesamt 1,2 Mill.

potentiell wahlberechtigten Unionsbürgern in das

Wählerverzeichnis hatten eintragen lassen. Bei den drei

Direktwahlen zup Europäischen Parlament 1979, 1984
und 1989 waren rund 42.8 b2w.44,5 b2w.45,8 Mill.

Deutsche wahlberechtigu eine Regelung für
Unionsbürger gab es bei diesen Wahlen nicht. Von den

im Ausland lebenden wahlberechtigten Deutschen

hatten sich nur rund 5 8OO (1979 rd. 7 000, 1984 rd.

4 500, 1989 rd.7 5OO) zur Teilnahme an der Wahl in
ein Wählerverzeichnis im Bundesgebiet eintragen

lassen. Sie sind in der genannten Zahl der

Wahlberechtigten ebenfalls enthalten. Wie viele

Unionsbürger und Auslandsdeutsche von ihrem

Stimmrecht tatsächlich Gebrauch machten, ist jedoch

nicht bekannt und kann bei dem derzeitigen Verfahren

auch nicht ermittelt werden.

Nahezu 3,6 Mill. war bei der Europawahl 1994 die Zahl

der weiblichen Wahlberechtigten größer als die der

männlichen, Die Frauen überwogen nur noch in der über

5Ojährigen Bevölkerung. Ausgeprägt ist dies bei den

7Ojährigen und Alteren festzustellen. Der Frauen-

überschuß betrug hier rd. 3,1 Mill.

3 Ergebnisse
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12 Wahlberechtigte ohne und mit Sperrvermerk für ausgegebene Wahlscheine bei der Europawahl 1994

Land

Schleswig-Holstein.........
Hamburg....................... :

Niedersachsen
Bremen.........
Nordrhein-Westf alen........
Hessen
Rheinland-Pfalz .......,.......
Baden-Württemberg ........
Bayern..........
Saarland
8er1in............
Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg..
Sachsen-Anhalt ..............
Thüringen......
Sachsen........

nach 9 24 Abs.2 EuWO

%

2110508
1 245025
5 881 254

51 1 455
13 105 149
4 300 917
2 980 932
7 197 510
I 758 640

838 901
2 5'.t3 128
1 380 514
1 932 859
2 162 802
1 959 542
3 594 791

1 978 959
1 109 234
5 527 229

474 896
12 042 469
4 022 448
2 607 921
6 624 496
I 138 336

757 796
2 316 368
1 322 870
1 888 518
2 064 506
1 854 487
3 345 705

93,8
89,1
94,0
92,9
91,9
93,5
87,5
92.0
92,9
90,3
92,2
95,8
97,7
95,5
94,6
93,1

131 536
13s 696
354 003

36 494
062 495
278 463
372 982
572 924
620 210

81 093
196 582
57 644
44 287
98 265

105 010
248 871

6,2
10,9
6,0
7.1
8,1
6,5

12,5
8,0
7,1
9,7
7,8
4,2
2,3
4,5
5,4
6,9

13
95
22
65

185
6

90
94
12

178

o,o
o,o
0,o
o,o
o,o
o,o
o,o
o,o
0,0
0,0
0,0

o,o
o,o
o,o
0,0

o,o

29

54
31
45

215

Zwar läßt sich die Zahl der Wahlberechtigten mit

Wahlschein, die keine Unterlagen für Briefwahl

bekommen haben, nicht genau feststellen, da bei dem

Vermerk über die Ausgabe eines Wahlscheines nicht

nach Wahlscheinen mit und ohne Briefwahlunterlagen

unterschieden wird; es kann jedoch davon ausgegangen

13 Wahlberechtigte und Wähls mit Wahlschein

bei den Europawahlen

Von 100
Wählern

Wahl- mit
Wahlschein

waren
Briefwähler

1 134

werden, daß der Anteil der Wahlscheinwähler mit

Briefwahlunterlagen an der Zahl der insgesamt

ausgegebenen Wahlscheine etwa derselbe ist, wie der

Anteil von 98,5 % Briefwählern an der Zahl aller

Wahlscheinwähler, Rund 4,O Mill. Wahlberechtigte

dürften somit die Unterlagen für die Briefwahl erhalten

haben,

Nach den Ergebnissen der repräsentativen Wahlstatistik
hatten sich bei der Europawahl 1994 die Männer zu

6,7 % (Europawahl 1989: 8,3 %) und die Frauen zu

7,8 % 11989: 9,4 %) Wahlscheine ausstellen lassen.

Eine Untersuchung der Wahlberechtigten mit

Wahlschein in den Altersgruppen zeigt ein Ansteigen

der Anteile bei den über Sojährigen Männern und

Frauen. Die höchsten Anteile wiesen mit 11,4 % die

7ojährigen und älteren Männer und mit 12,2 o/o die
gleichaltrigen Frauen auf. Am wenigsten machten die
jüngsten Wähler (3,9 %) und Wählerinnen (4,8 %) von

der Möglichkeit mit Wahlschein zu wählen Gebrauch.

Deutschland 60 473 92t 56 076 238 92,7 4 396 555 7,3

jahr

1 979
1 984
1 989
1 994

7,9
6,8
8,9
7,3

1 1,0
11,1
13.3
11,1

98,7
98,6
98.7
98,5

laut Wählerverzeichnis
mitohneinsgesamt

Sperrvermerk
% Anzahl oh AnzahlAnzahl

Wahlbe-
rechtigten
erhielten

einen
Wahlschein

insgesamt
wählten

mit
Wahlschein
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Mit einfachem Wahlschein, d.h. persönlich in einem

beliebigen Wahllokal des Kreises oder der kreisfreien

Stadt bzw. vor einem beweglichen Wahlvorstand in

kleineren Krankenhäusern, kleineren Alten- oder

Pflegeheimen, Klöstern, sozialtherapeutischen Anstalten

und Justizvollzugsanstalten sowie gesperrten

Wohnstätten wählten bei der Europawahl 1994 rd.

61 OOO Wahlberechtigte oder 1.5 % aller Wahl-

scheinwähler.

Der Unterschied zeigt, welche geringe Bedeutung der

einfache Wahlschein hat, nachdem er nur in

Wahlbezirken des Heimatkreises benutzt werden kann

und außerdem das Wahllokal innerhalb der Wahlzeit

aufgesucht werden muß. Mitunter werden sicherlich

nicht nur die Abwesenheit am Wahltag, hohes Alter
oder Krankheit, sondern auch die Beguemlichkeit dazu

führen, statt mit dem einfachen Wahlschein, brieflich zu

wählen. Nach den geltenden Vorschriften erhält nämlich

jeder Wahlberechtigte, der mit Wahlschein wählen will,
auch die Unterlagen für die Briefwahl, wenn er nicht
ausdrücklich zu erkennen gibt. daß er vor einem
Wahlvorstand wählen will. Ursprünglich war entweder
ein einfacher Wahlschein oder ein Briefwahlschein zu

beantragen.

Nach Ländern, für die Europawahlen 1979 bis 1994,
sind die Ergebnisse über die Wahlberechtigten und
Wähler mit einfachem und Briefwahlschein der Tabelle

7 im Tabellenteil zu entnehmen.

Der Anteil der Wahlscheinwähler an den Wählern

insgesamt war bei der Europawahl 1994 mit 11,1 %

um 2,2 Prozentpunkto niedriger als bei der Europawahl

1 989.

Bei der Europawahl 1994 betrug der Anteil der

Briefwähler an den Wählern insgesamt 1O,9 %

gegenüber 13,2 % bei der Europawahl 1989. Hierbei ist
zu bewerten, daß zur Europawahl 1994 erstmals auch

die Bürger in den n€uen Ländern und Berlin

wahlberechtigt waren. Der Briefwähleranteil mit 1O,9 %

entsprach dem der ersten Europawahl 1979. Bei der

Europawahl 1994 belief sich der Anteil dsr Briefwähler

in allen neuen Ländern zwischen 4,8 (Brandenburgl und

8,6 % (Sachsenl, während in den alten Ländern und

Berlin die Anteile zwischen 1O,4 % (Baden-

Würnembergl und 19,8 % (Hamburgl lagen. Sieben

Länder erreichten Anteile über dem Bundesdurchschnitt.
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14 Wahlberechtigte ohne und mit Wahlschein nach Geschlecht und Alter bei der Europawahl 1994

Wahlberec
mitAlter

von ... bis
unter ... Jahren

Wahlschein
1 979

o/o

unter 21

21- 25

25- 30

30- 35

35- 40

40- 45

45- 50

50- 60

60- 70

70 und mehr

lnsgesamt

unter 21

21- 25

25- 30

30- 35

35- 40
40- 45
45- 50

50- 60
60- 70

70 und mehr

Zusammen

unter 21

21- 25

25- 30
30- 35

35- 40
40- 45
45- 50

50- 60
60- 70

70 und mehr

Zusammen

1 948,5

3 682,9
6 105,2

6 261,3

5 553,5

5 030,2

4 406,6
10 600,3

I062,3
I 821,O

60 471,9

958,0
1 810,8
3 009,7
3 072,5

2 728,3
2 487,3

2 202,4

5 345.8
4 430,2

5 978,7

32 023,7

912,4
1 690,5
2 816,6
2 900,8

2 593,5

2 362,7
2 059,8

4 932,0
4 024,0

5 247,6
29 539,9

lnsgesamt

84,5

218,6

380,3
346,9

280,2

248.9

272,2

777,2

726,5
1 053,9
4 389.4

Männer

38,9

98,3
187,2

175,3

145,5

124,4
129,6

363,4
320,3

322,8
1 905,6

Frauen

45,6
120,3
193.1

171,7

134,7
124,5

142,6

413,8
406,2

731,1

2 483,8

1 863,9
3 464,3
5 724,9

5 914,4

5 273,3

4 781 ,2

4134,3
I 823,1

7 335,8
7 767,1

56 082,5

4,3

5,9

6,2

5,5

5,0

4,9

6,2
7,3

9.0
1 1,9

7,3

5,8

7,5

7,8
7,3

6,6

6,7
7,5

8,3

1 1,1

14,5

8,9

4,O

5,7

6,0

5,2

4,7

4,8

5,0
6,0

8,9
12,4

6,8

5,1

7,O

7,2

6,4

5,7

5,3

5,4
7,9

10,6

13,9
8,1

990,4
1 872,1

3 095,5

3 188,9

2 825,3

2 542,9
2 204,2
5 254,5
3 632,1

2 842,3

28 448,2

951,5
1 773,8

2 908,3

3 013,6

2 679,8

2 418,5

2 074,6
4 891,1

3 31 1,8

2 519,5
26 542,6

3,9

5,2

6.0

5,5

5,2

4,9

5,9
6,9
8.8

11 ,4
6,7

5,4

7,2
7,6

7,3

6,7

6,7
7,2

8,0
10,9

13,8

8.3

3,8

5,3

5,7

5,4

4,9

4,7
4,7

5,6
8,6

11 ,1

6.1

5,0

6,7

7,3

6,6

5,9

5,1

5,1

7,3
10,5

12,1

7,4

4,8

6,6

6,4
5,6
4,9

5lo
6,5

7,7

9,2

12,2
7,8

6,1

7,8
7,9

7,2

6,4

6,7
7,8

8,7
11 ,2

14,8

9,4

4,2

6,2
6,2

5,0
4,5

5,0
5,3

6,4

9,0

13,0

7,4

5,2
7,4

7,2

6,2

5,6

5,5

5,8

8,3
10,6

14.9

8.7

1l Ohne die nicht in den Wählerverzeichnissen eingetragenen Wahlberechtigten.

ohne
ins

1 994 1 989 1 984
1 000
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Anzahl

15 Briefwähler unter den Wählern insgesamt
bei den Europawahlen

Wähler
Wahljahr Briefwähler

I O98 872
25 238 794
28 508 598
36 295 529

16 Anteil der Briefwähler bei den Europawahlen
nach Ländern

Prozent

Anteil der Briefwähler an den
Land

1 979
1 979
1 984
1 989
1 994

10,9
1 1,0
13,2
10,9

3 064 640
2 763 673
3 757 364
3 954 873

Den höchsten Anteil der Briefwähler bei der Europawahl

1989 wies Hamburg mit 20,0 96 auf . Einen über dem

Bundesdurchschnitt liegenden Anteil hatten Nordrhein-

Westfalen 113.4 %1, Rheinland-Pfalz |.17,9 %) und das

Saarland 113,4 %1. Am niedrigsten war der Anteil der

Briefwähler mit 10,8 % in Niedersachsen.

Von den 10 kreisfreien Städten und Landkreisen mit

den höchsten Anteilen an Briefwählern sind 4 aus

Rheinland-Pfalz, 3 aus Bayern und je 1 aus Nordrhein-

Westfalen und Sachsen sowie die Freie und Hansestadt

Hamburg, während die 9 mit den geringsten Anteilen

aus den neuen Ländern kommen.

Schleswig-Holstein...

Hamburg

Niedersachsen.........
Bremen ..................
Nordrhsin-Westfrlen.
Hessen...................
Rheinland-Pfa12........

Baden-Württemberg .

Bayern ............,...,,.
Saar|and.,,.,.,..........
Berlin .....................
Mecklenburg-Vor-

pommem..............
B,andenburg

Sachsen-Anhalt .......
Thüring€n ...............
Sachsen ...,.,.........,.

10,5

19,8
10,5

1 1,6

12,4
10,5

1 5,3
10,4
11,4
1 1,6

13,6

11,7

20,o
10,8

1 3,1

13,4
1 3,1

't7,9
12,6
12,4
13,4

x

8,4
16,3
8,3

10,8

11,4
10,3

10,8
10,1

13,4
11 ,4

x

10,4
16,2

9,4
10,9

10,9
10,0
10,1

8,4
14,5

10,2
x

5,5

4,4
6,0
6,5
8,6

10,9

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Deutschland,..

17 Kreisfreie Städte und Landkreise bei dor Europawahl 1994

mh dem höchston und geringsten Anteil an Briefwählern

Prozent

13,2 11,O 10,9

1 989 1 984

Höchster Gerinoster
Anteil an

Kreisfreie Städto und Landkreise

Anteil

München, Landeshauptstadt.....
Hamburg, Freie und Hansestadt
Werdau.........
Würzburg, Stadt ..........
Bonn, Stadt...
Koblenz, Stadt.....
Pirmasens
Ludwigshafen
Südliche Weinstraße...
Passau, Stadt ............

BB

BB

ST
BB
TH
MV
SN
ST
ST

BY

HH

SN
BY
NW
RP

RP

RP

RP

BY

21,6
19,8
19,5
19,5
19,3
19,2
19,2
18,8
18,6
18,3

3.4
3,s
3,6
3,7
3.8
3,8
3,8
3.9
3,9

Prignitz.........
Oberspreewald-Lausitz ...
Nebra ...............
Elbe-Elster.....
Gotha...........
Nordwestmecklenburg..
Pirna.........
Saalkreis.....,.
Hettstedt....

Anteil Name Land
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lnsgesamt

3.1.2 Wahlbeteiligung

Von den 60,5 Mill. Wahlberechtigten bei der vierten

Direktwahl des Europäischen Parlaments machten 36,3
Mill. von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Mit einer

Wahlbeteiligung von 6O,O % fiel das Wählerinteresse an

der Europawahl 1994 etwas niedriger aus als bei der

Europawahl 1989, bei der die Wahlbeteiligung 62,3 %

betragen hatte. Die Wahlbeteiligung 1994 ging jedoch

gegenüber der ersten Direktwahl 1979 (65,7 %) stark

zurück. Ein Vergleich mit den Bundestagswahlen zeigt,

daß das lnteresse an nationalen Wahlen wesentlich

höher ist. Die Wahlbeteiligung lag bei den letzten drei

Bundestagswahlen um 80 bzw. 90 % (1983: 89.1 '%,

1987: 84,3 %, l99O: 77,8 o/ol.

Land

Anteil der
Briefwähler
von ... bis
unter ... 96

unter 4....
4 - 6....
6 8....
8 10....
10 - 12 ....
12 - 14....
14 - 16 ....
16 - 18....
18 - 20 ....
2O und mehr ..

Schleswig-Holstein.........
Hamburg....................,..:
Niedersachsen
Bremen.........
Nordrhein-Westfalen........
Hessen
Rheinland-Pfal z ...............
Baden-Württemberg ........
Bayern..........
Saarland
8er1in............
Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg ..
Sachsen-Anhalt ..............
Thüringen......
Sachsen........

1 8 Kreisfreie Städte und Landkreise bei den Europawahlen 1 994 und 1 989
nach dem Anteil der Briefwähler

Anzahl

498 327 115 90

9
64

102
125

89
49
25
24
10

1

12
67
87
75
33
19
20
14

18
13
21

28
14
15

5
1

2
11

24
22
10
12

9

I
64
84

112
68
21

11

I
5

12
65
76
51

11

I
I
5

Landkreise

1 989

383 237

Die höchsten Wahlbeteiligungsquoten hatten wieder wie
bei den vorangegangenen Europawahlen die Länder

Rheinland-Pfalz 174,3 %) und Saarland (74,1 %1.

Ebenfalls relativ hoch war die Wahlbeteiligung in den

Ländern Baden-Wümemberg, Mecklenburg-Vorpom-

mern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen (zwi-

schen 71,9 % in Thüringen und 65,8 06 in Mecklen-

burg-Vorpommern). Diese hohen Wahlbeteiligungs-
quoten sind auf die gleichzeitig durchgeführten

Kommunalwahlen in diesen sieben Ländern zurück-

zuführen, wobei Baden-Württemberg mit 66,4 % als

einziges altes Bundesland eine höhere Wahlbeteiligung
gegenüber der Europawahl 1 989 aufzuweisen hatte. Bei

letzten Land-

19 Wahlbeteiligung in den Ländorn bei den Europawahlen seit 1979,
der Bundestagswahl 1994 sowie der jeweils letzten Landtagswahl

100 haben der

51,3
51,7
52,7
52,7
59,5
56,4
74,3
66,4
56,4
74,1
53,5
65.8
41 ,5
66,1
71,9
70,2

58,4
56,5
63,2
58,7
62,3
60,2
77,2
58.4
61,1
78,9

57,5
58,4
61.0
55,1
59.4
58,9
76,3
48.2
46,2
78,4

56,8

65,6
66,4
70,o
66,3
67,4
66,5
78,1
59,2
58,9
81,1

80,9
79.7
81,8
78,5
81,9
42,3
82,3
79,7
76,9
83,5
78,6
72,8
71,5
70,4
74,9
72,O

71,7
69,6
73,8
68,6
64,0
66,3
73,9
70,1
67,8
83,5
68,6
72,9
56,3
54,8
74,8
58,4

Kreisfreie Städte und
Landkreise amt Kreisfreie Städte

1 994 1 989 1 994 1 989 1

Europawahl
1 994 1 989 1 984 1 979

Bundestagswahl
1 994

Bundesgebiet 60,0 62,3

-34 -

65,7 79.0 x

x
x
x
x
x
x



allen anderen Bundesländern lag die Wahlbe-
teiligungsquote zwischen 2,8 Prozentpunkten (Nord-

rhein-Westfalenl und 10,5 Prozentpunkten (Nieder-

sachsen) unter der letzten Europawahl. Brandenburg als

20 Wahlbotealigung bei den Europawahlen 1994
und 1989 in den kreisfreien Städten und Landkreisen

Wahlbeteiligung
Zahl der kreisfreien Städte
und Landkreise mit neben-
stehender Wahlbeteiligung

unter 1 989

einziges der neuen Bundesländer ohne gleichzeitig
durchgeführte Kommunalwahl hatte mit 41,8 % die
niedrigste Wahlbeteiligung aller Bundesländer.

Mehr als 80 % Wahlbeteiligung hatten lediglich 5

(1989: 151 der insgesamt 498 kreisfreien Städte und

Landkreise. Von den kreisfreien Städten und Land-

kreisen hatten 48 eine Wahlbeteiligung von unter 50 %

aufzuweisen.

Die Namen der kreisfreien Städte und Landkreise mit
der höchsten und der niedrigsten Wahlbeteiligung

enthält Tabelle 21 . Die höchste wahlbeteiligung
erreichte mit A2,8 % Sankt Wendel (Saarlandl,

während die niedrigste Wahlbeteiligung die

brandenburgische Stadt Brandenburg an der Havel

(34,8 %) hatte.

Die Abnahme der Wahlbeteiligung gegenüber der

Europawahl 1989 (2,3 Prozentpunkte) war sowohl auf

das Verhalten der Wahlberechtigten ohne Wahlschein
(1,7 Prozentpunkte) als auch - mit 1,9 Prozentpunkten -

auf die Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber zurück-

zuführen.

bis
.%

von

35unter
35-
40-

Sclrauuld 2

45

1

4
16
27
72
98
32
31
27
28
34
31

54
38

5

498

55
6o
62
64
66
68
70
72
76

50-
55
60-
62-
64-
66-
68-
70-
72-

23
93
53
51

39
21

I
5
4

76 - 80.............
80 und mehr .......

14
15

WAHIAEIEIUGI,|XG ItI DEX TITDER}I
Uhhl ds Abg@rdn lm d6ü EureehdDn ParlanEtB

euc dor Bund8p€publk Oouücflend l9g
%
80

70

co

50

40

«)

20

lo

0

*
80

70

60

50

a0

30

20

t0

0Sdll€3wig- I Niedersachsen IFrobrein I IHaröurg Brenpn

Nordrteh -
W6üabn

I Rheinland- | gayem
I Ptatz II Baoen - I

Saarland

Berlh Brandenbuig Th0rlngen

l-ls6sen W0ilerü€rg
McklerüJlg -
VblF?lr?Em

S&hr€fl -
Anhal Saösen

Sldlbdr-Erad5.6.Oa:I

Bund6durchGchnitt

1 994

lnsgesamt 327
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Für die Gruppe der Wahlscheininhaber ist die Wahl-

beteiligung immer höher als bei den Wählern ohne

Wahlschein. ln Nordrhein-Westfalen mit einer

Wahlbeteiligung von 59,5 % hatten 92,5 o/o der

Wahlberechtigten, die einen Wahlschein hatten,

gewählt. ln Rheinland-Pfalz mit einer Gesamt-

wahlbeteiligung von 74,3 o/o w?tan es dagegen nur

91 ,O o/o. ln Hamburg mit einer unter dem Bundes-

durchschnitt liegenden Wahlbeteiliguns (51,7 %) hatten

sich 94,1 o/o der Wahlscheininhaber an der Wahl

beteiligt.

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Briefwahl-

unterlagen unter den Wahlberechtigten mit Wahlschein

läßt sich nicht genau ermitteln, da, wie bereits erwähnt,

über die Zahl der Personen, an die Unterlagen für die

Briefwahl ausgegeben wurden, keine genauen Angaben

vorliegen. Bei dem geringen Anteil der Wähler mit

einfachem Wahlschein 161 249 = 1,5 o/ol kann aber die

Wahlbeteiligung aller Wahlscheininhaber fast als

identisch mit der Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten

mit Unterlagen für die Briefwahl angesehen werden.

21 Kreisfreie Städte und Landkraise bei der Europawahl 1994

mit der höchsten und godngston Wahlbeteiligung

o/o

Sankt Wendel
Pirmasens...
Cochem-Zell
Südliche Weinstraße.....
Dipoldiswalde
Trier-Saarburg
Brand-Erbisdorf ............
Merzig-Wadern ............
Heiligenstadt
Alzey-Worms.

Weitere Daten über die Wahlbeteiligung enthält die

repräsentative Wahlstatistik, ln dieser Statistik wird

allerdings die Wahlbeteiligung etwas niedriger

ausgewiesen als nach dem amtlichen Wahlergebnis.

Das ist darauf zurückzuführen, daß die lnhaber von

Wahlscheinen mit einer Wahlbeteiligung von 91 ,3 % in
die Auswertung der Wählerverzeichnisse nicht

einbezogen werden konnten. lhnen stand es frei, ihr

Wahlrecht entweder durch Stimmabgabe in einem

beliebigen Wahllokal innerhalb ihres Heimatstadtkreises

oder -landkreises oder durch Briefwahl auszuüben.

82,8
82,O
81,3
81,0
80,2
79,8
79,5
79,4
79,3
74,6

34,8
37,8
39,1
39,5
39,8
40,o
40,2
40,3
40,8
41 ,O

SL

RP

RP

RP

SN
RP

SN
SL
TH
RP

Brandenburg a.d. Havel
Ostprignitz-Ruppin .......
Oberspreewald-Lausitz .

Cottbus (Stadt)............
Barnim..........
Spree-Neiße
Havelland......
Uckermark
Prignitz .... .... .

Oder-Spree

BB

BB

BB

BB

BB

BB

BB

BB

BB
BB

22 Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler bei den

Europawahlen

haben

Wahljahr mit
Wahlschein

1 979
1 984
1 989
1 994

65,7
56,8
62,3
60,0

63,4
54,2
59,3
57,6

92,4
92,2
93,2
91,3

LandLand o/o

ohnerns-
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Die Wahlbeteiligung der Frauen lag bei der Europawahl
1994 mit 57,4 % geringfügig unter derjenigen der

Männer mit 57,7 %. Bei der Europawahl 1989 war die

Wahlbeteiligung där Frauen (58,5 %) 1,6 Prozentpunkte
geringer als die der Männer (60,1 %).

Die Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach dem

Alter zeigt für 1994 folgende Besonderheiten:

Unter dem Bundesdurchschnitt lag die Wahlbe-
teiligung in den Altersgruppen unter 40 Jahren;
nicht die lüngsten Wahlberechtigten, d.h. die
Gruppe der 18- bis 2Ojährigen (Wahlbeteiligung
52,9 Vol, sondern die 21- bis 2Sjährigen hatten mit
47,2 Yo die überhaupt niedrigste Wahlbeteiligung.
gefolgt von den 25- bis 29jährigen Wahlberech-
tigten mit 47,7 c%)

ab dem 25. Lebensjahr bei den Männern und ab
dem 21. Lebensjahr bei den Frauen nahm mit
steigendem Alter die Wahlbeteiligung zu, wobei die
Männer mit 69,8 % und die Frauen mit 67,5 % im
Alter zwischen 60 und 69 Jahren die höchste Wahl-
beteiligung hatten;

vom 70. Lebensjahr an nahm die Wahlbeteiligung
ab; sie lag jedoch bei den Männern noch über der
Wahlbeteiligung der unter 60jährigen und bei den
Frauen noch über der Wahlbeteiligung der unter
351ährigen.

Die Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach
Altersgruppen in den Ländern enthält die Tabelle 2 im
Tabellenteil.

Schauuld 3

wAHLEp oHNE uIo ttr wAHlscHE[{ NACH LANDERN
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Z Wahletohnetuahtschein Z WähtdmirWahtsdroin
r@

90

80

70

60

50

4o

30

20

t0

0

%
tm

90

60

f0

60

50

4o

«,

20

lo

0Schleswh -
Holstein

Niedersachsen No.drhsln -
W6dalen

I Rhslnland- | Bayem
I Ptalz II Bden-

Berlin I Branderburg III
Meddenbu?g - Sadlsd.l
Vopomrnem Anha[

Thüringen I-l
SacheenHarüurg Brorrn H68on W0rnefiÖerg Saanand

SdblHnEuLrd 95- 6-d39

-37 -



WAHLER UND NICHTWÄHLER 8E DEF EUROPAWAHL IS. NACH GESCHLECHT UND ALTER
(Ohne Per§onql mit Wählscheln}

Q wxn, Q Niarwxs,
IA,ü{ER , Atolsiahie FNAUEN

70 und rFh,

60-G)

50-59

45-49

40-44

35-§

«)-34

25-?!

21 -21

l8-20

5,0 .,5 a,O 3,5 3.0 2.5 2,0 t.5 r,O q5 o
H1t.

O 0,5 t,O 1,5 2,O 2,5 3,0 3,5 a,o ia.s 5,0 5.5
Ml.

Schaubild 4

Schaubild 5

WAHLBETELIGU}IGI) OEN UÄNNER UI{O FRAUET{ BEI DEN EUROPAWAHLEN T079, 198', IOOO UNO TEE'

%
&

,s

70

65

GO

55

50

45

,o

o

rArarEB

}IACH DET ALTEN
Wähl€r \,on jswdls I 00 Wahlb€redttigton

FNAUEN tilscEslrT a&

75

m

G6

60

55

$

§

ß

o
1821 25 § 35 40 45
zrz-äö so ö G &

50
ö

60
m

70
und arDht

1!2: T 2 1i 10 4_s s9 e 7o
21 25 30 35 lo 45 50 60 70 und EEhl

Allgr von ... bb unler ... Jahrgn

1821 25 30 35 /O 45
e-r zs so s-s ao ls ö

50 60
60 ti

70
und nphr

I ) Olrm Pdffi mit Wihkdrdn.

19797

I

I

\ /'/r/
\-u/ l*
\L-l /

t21-
r--24'...

i.,*d,/ \
/ 1994

1984

1

1

-38-

§.üJa;h- güderd 95 - 5. go

§ItüdrGBrrdd$-5 Oaal

i.ry



Alter
von ... bis

23 Wahlbetoiligung nach Geschlecht und Alter bei den Europawahlen

lnsgesamt

1 863,9
3 464,3

5 724,9

5 914,4

5 273,3

4 781,2

4134,3
9 823,1

7 335,8
7 767,1

56 082,5

951,5
1 773,8

2 908,3

3 013,6
2 679,8

2 418,5

2 074,6
4 891,1

3 31 1,8

2 519,5

26 542,6

986,7
1 635,5
2 732,8

3 012,8

2 887,4

2 774,7

2 464,3

6 255,1

5 026,6
4 493,7

32 269,6

Männer

Frauen

53,9
47,9
47,7

49,9

53,6

57,O

59,2
63,2

69,8

64,0

57.7

48,4
41 ,9

41 ,7

44,3

47,8
52,6

58,O

61,2

65,9
62.1

54,2

50,0
43,1

42,O

44,O

46,7

51,2

57,5

61,4
66,9

66,5
53,9

1 979

56,1

51,1

51,5

54,9

59,5
65,5

68,1

70,5

74,7
72,3

63.6

54,1

49,2
52,1

57,O

62,4
67,1

67,7
69,1

72,3

64,7

Yo

unter 21

21- 25

25- 30
30- 35

35- 40
40- 45

45- 50
50- 60

60- 70
70 und mehr

lnsgesamt

52,9
47,2

47,7

50,9
,54.8
58,0

59,6
63,7

68,5
57,9

57,5

55,0
49,8

49,7

51,5

54,6

57,8
61,2

65,8

70,9

62,O

59,3

55,1

50,2

51 ,8

56,0

61,0
66,2

67,9

69,7
73,2

67,5

63,6

unter 21

21- 25

25- 30

30- 35

35- 40
40- 45
45- 50

50- 60

60- 70

70 und mehr

Zusammen

unter 21

21- 25

25- 30
30- 35

35- 40
40- 45

45- 50

50- 60
60- 70

70 und mehr

512,9
849,7

1 388,2

1 503,6
1 436,5

1 378,6

1227,6
3 092,5

2 311 ,1

1 612,9
15 313,7

57,4

51,6
50,8

51,8

54,3

57,2

60,8

66,1

73,O

64,7

60,1

912,4
1 690,5

2 816,6
2 900,8
2 593,5

2 362,7

2 059,8
4 932,0
4 024,0
5 247,6

473,9

785,7
13M,6
1 509.2
1 450,9
1 396,1

1 236,6
3 162,6
2 715,5

2 880.8

51,9
46,5
47,7

52,O

55,9

59,1

60,0
64,1

67,5

54,9

52,5
47,8
48,6
51,1

55,0

58,4

61,5
65,5
69,3

58,7

46,7
40,6
41,3
44,7

48,9
54,1

58,6
61,O

65,2

59,7

Zusammen 29 539,9

WahlberechtiqteU
1 994 1 989 1 984

1 000

1) Ohne Personen mit Wahlschein.

16 955,9
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3.2 Ungültige Stimmen

Die Zahl der ungültigen Stimmen stieg im Vergleich zur

Europawahl 'l 989 um 1,3 Prozentpunkte. Von den

insgesamt 36 295 529 abgegebenen Stimmen waren

884 115 ungültig 12,4 o/ol. 1989 waren es dagegen

301 9OB 11 ,1 o/ol gewesen. Dies dürfte kaum an den

durch die große Anzahl d.er Parteien und sonstigen

politischen Vereinigungen (1994: 24, im Saarland 25)

unhandlichen und unübersichtlichen Stimmzetteln

gelegen haben - bereits 1989 waren 22 Parteien und

sonstige politische Vereinigungen zugelassen -, sondern

eher an der erstmaligen Teilnahme der neuen

Bundesländer an der Europawahl und der gleichzeitigen

Durchführung der Kommunalwahlen in allen neuen

Ländern außer Brandenburg.

24 Ungültige Stimmen bei den Europawahlen

1994 und 1989

U Stim
Land 1 989

in Rheinland-Pfalz (1989 = 2,2 Vol. Diese hohen Zahlen

an ungültigen Stimmen dürften u.a. dadurch zustande

gekommen sein, daß Verwechslungen bei den

unterschiedlichen Stimmzetteln vorkamen. ln den

übrigen Bundesländern stieg die Zahl der ungültigen

Stimmen lediglich zwischen 0,1 (Bayern) und 0,6

Prozentpunkten (Hessen).

Wie Tabelle 1 im Tabellenteil zeigt, waren nach der

repräsentativen Wahlstatistik von den insgesamt

ungültigen Stimmen 62,1 o/o (1989: 61,8 7o) ungültig,

weil der Stimmzettel leer oder durchgestrichen war,

22,3 o/o (1989: 32,5 %) weil auf dem Stimmzettel

mehrere Wahlvorschläge angekreuzt wurden und bei

15,6 o/o (1989: 5,6 o/ol waren sonstige Ursachen der

Grund für die Ungültigkeit.

ln den Ländern, in denen mit der Europawahl auch

gleichzeitig Kommunalwahlen stattfanden (Rheinland-

Pfalz, Saarland und in den neuen Bundesländern außer

Brandenburg) gab es in der Gruppe "Stimmzettel leer

oder durchgestrichen" mit über 70 o/o bei den Männern

und Frauen die höchsten Anteile bei den ungültigen

Stimmen.

25 Ungültige Stimmen der Männer und Frauen

nach dom Alter bei den Europawahlen

1994 und 1989

Alter
von ... bis

unter...

Von 1OO Wählern 1) wählten

Frauen

1 989

6O und

lnsgesamt. 2,4

1) Ohne Briefwähler

Einzige Ausnahme bildeten die Frauen bei dieser Art der

ungültigen Stimmen im Saarland mit 64,9 %. Die

niedrigsten Anteile in dieser Gruppe hatten mit 29,6 o/o

die Männer in Hamburg und mit 50,8 % die Frauen in

Berlin.

Schleswig-
Holstein , .., . ....

Hamburg..........

Niedersachsen. ,.

Bremon .., .. . ......

Nordrhein-West-
ta|en..............

Hessen...........,.
Rheinland-Pfalz. .

Baden-Württem-
berg...............

Bayern .......... ...

Saarland .......... .

B€rlin ...............
M€cklenburg-

Vorpommern...
Brandenburg .....

Sachsen-Anhalt.

Thüringen.........

Sachsen...........

12 555

7 078

33 567

3 189

83 s86
41 357

69 428

225 030
44 672

25 282
18 368

64
14

56

48
135

1,2

1,1

1,1

1,2

0,8

0,8
0,9

0,9

I 971

5 455

32 088

2 624

69 s8s

27 792
49 294

44 383

39 953

20 763
x

'1,1

1,7

3,1

4,7

0,9
4,1

1,4

0,9
1,1

2,2

1,1

0,8

3,1

x

131

921

669

547

735

18-25..
25-35..
35-45.
45 - 60..

1,6

1,7

2,1

2,5

3,2

0,9

0,8
o,8

1,1

1,4

1,1

1,5

1,7

2,2

2,6

3,3

2,5

0,8

0,8
0,8
1,1

1,3

1,0

1,6

1,7

2,O

2,4

3,1

2,4

1,0

0,9
0,8
1,1

1,4

1,1

7,1

1,9

4,O

3,4

5,4

2,4

x

x

x

x

x

x x

Bund6sgebiet.. 884 115 301 908 1,1

Mit 7,1 % ungültigen Stimmen lag Mecklenburg-

Vorpommern erheblich über dem Durchschnift, gefolgt

von den übrigen Bundesländern, in denen gleichzeitig

Kommunalwahlen durchgeführt wurden (hier lag die

Ouote zwischen 5,4 15 in Sachsen und 3.1 %

1 994
AnzahlAnzahl Vo

lnsgesamt Männer
1 994 1 989 I 994 1 989 1 994

-,10 -



Bei der Europawahl 1994 stieg die Zahl der ungültigen
Stimmen sowohl bei den Männern als auch bei den
Frauen in allen Altersgruppen an. ln der ältesten
Altersgruppe wählten am häufigsten ungültig die

Männer mit 3,3 % und die Frauen mit 3,1 7o; sie lagen

damit über dem Bundesdurchschnitt von 2,S % bzw.
2,4 Yo.

Bei der Europawahl 1994 lagen die Anteile der von den

Briefwählern abgegebenen ungültigen Stimmen um 1,3
Prozentpunkte niedriger als bei den übrigen Wählern,

bei der Europawähl 1989 waren es dagegen nur 0,4
Prozentpunkte,

Der Anteil der ungültigen Stimmen betrug bei den

Briefwählern 1,3 % und bei den übrigen Wählern 2,6 %
gegenüber O,7 0/o bei den Briefwählern und 1,1 % bei

den übrigen Wählern bei der Europawahl 1989,

26 Ungühige Stimmen der Wähler insgesamt,

der Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler

bei den Europawahlen

Von lOO

Wählern ohne
Wahljahr

Trotz hoher Verluste (5,1 Prozentpunktel gegenüber der
Europawahl 1989 ging die §pO wieder, diesmal
allerdings knapp, mit 32,2 % gegenüber der CDU mit
32,O % als stärkste Partei aus der Wahl hervor. Der
Rückgang des Stimmenanteils gegenüber 1999 betraf
alle Bundesländer, wenn auch in unterschiedlichem
Ausmaß. Die höchsten Verluste hatte sie in Schleswig-
Holstein mit 8,9 Prozentpunkten, die niedrigsten in
Bayern mit 0,5 Prozentpunkten zu verzeichnen. ln den
neuen Ländern liegen wegen der erstmaligen Teilnahme
an Europawahlen keine Vergleichszahlen vor. Hier lagen

die Stimmenanteile zwische n 21 ,O 96 in Sachsen und

36,9 % in Brandenburg.

Die CDU konnte 2,5 Prozentpunkte mehr an Stimmen
als bei der Europawahl 1989 erzielen. Stimmengewinne
waren in allen Bundesländern festzustellen und lagen

zwischen 4,7 Voin Bremen und 0,6 96 in:Hamburg. Die

CDU erreichte in den neuen Bundesländern

Stimmenanteile zwischen 23,4 % in Brandenburg und
39,2 % in Sachsen.

Stärkste Partei war die SPD in den Bundesländern

Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Saarland und
Brandenburg. Die CDU ging in den Bundesländern

Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, Rheinland-

Plalz, baden-Württemberg, Berlin, Mecklenburg-

Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen

als stärkste Partäi hervor. ln den nsuen Bundesländern

konnte die SPD lediglich in Brandenburg die meisten

Stimmen erzielen.

Die CSU erreichte in Bayern 3,5 Prozentpunkte mehr,
verschlechterte sich auf das vergrößerte Bundesgebiet
gesehen iedoch.gegenüber der Europawahl 1989 um
1,4 Prozentpunkte.

Die absolute Mehrheit konnte wie bereits bei der

Europawahl 1989 keine der Parteien erreichen. (Dies

war 1984 noch für die CDU in Baden-Württemberg

bzw. die CSU in Bayern der Fall gewesen).

Di6 GRÜNEN konnten sich gegenüber der Europawahl

1989 um 1,7 Prozentpunkte verbessern. Sie erzielten in

allen Bundesländern Stimmengewinne, und zwat
zwischen O,9 % in Bayern und 6,9 % in Hamburg. ln
den neuen Bundesländern lagen die Stimmenanteile

zwischen 6.0 % in Thüringen und 4,6 % in

1 979........
1 984 ...... . .

1989........
1 994........

0,9
1,5
1,1

2,4

0,5
1,0
o,7
1,3

1,0
1,6
1,1

2,6

3.3 Gültige Stimmen
3.3.1 Verteilung der Stimmen auf die Parteien in Bund

und Ländern

Bei der Europawahl 1994 betrug die Zahl der insgesamt

abgegebenen gültigen Stimmen 35 41 1 414 11979
27 847 1O9; 1984: 2485'l 371; 1989:28 2OG 6901.

Davon entfielen auf:

Anzahl %

1 1 389 697
1 1 346 073
3 563 268
2 393 374
1 670 316
1 442857
1 387 070
2 218 759

32,2
32,O
10,1
6,E
4,7
4,1
3,9
6,3

Wählern
insqesamt

Brief-
wählern
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Sdrrrbld 6 Brandenburg. ln Berlin erreichten die GRÜNEN einen

Stimmenanteil von 14,3 o/o.

Der Stimmenanteil der F.D.P. sank unter die 5 %-

Grenze ab. Sie erreichte nur 4,1 o/o der Stimmen im

Bundesgebiet und ist daher nicht mehr im Europa-

parlament vertreten. Das einzige Bundesland, in dem sie

mehr als 5 o/o der Stimmen erlangte, wat mil 5,2 Vo

Baden-Würnemberg.

Auch die REPUBLIKANER, die bei der Europawahl 1989

noch 7,1 % der Stimmen auf sich vereinigen konnten,

erreichten nur 3,9 96, scheiterten somit ebenfalls an der

5 o/o-Hürde und sind nicht mehr im Europaparlament

vertreten. Nur in Baden-Wümemberg (5,9 0z6) und in

Bayern (6,6 % gegenüber 14,6 % 1989) lagen sie über

der 596-Marke.

Die PDS hat erstmalig an der Europawahl 1994 teil-

genommen. Sie erzielte einen Stimmenanteil von 4,7 96

und scheiterte knapp an der 5 %-Hürde, trotz hoher

Stimmenanteile in den neuen Ländern (zwischen

16,6 o/o in Sachsen und 27,3 06 in Mecklenburg-

Vorpommern, ln Berlin erreichte sie 15,9 %.

Alle übrigen Parteien hatten zusammen 6,3 % der

Stimmen auf sich vereinigen können, wovon auf die

ÖOp O,g o/o, aul die APD O,7 Vo, aul den Bund freier

Bürger 1 ,1 o/o, auf die GRAUEN 0,8 % und auf die

STATT Partei 0,5 % entfielen. Die genannten Parteien

nehmen damit an der Parteienfinanzierung teil.

Nach den Vorschriften des Parteiengesetzes über

Grundsätze und Umfang der staatlichen Finanzierung

(§ 18 PartG) gewährt der Staat den Parteien und

sonstigen politischen Vereinigungen, die nach dem

endgültigen Ergebnis der Europawahl mindestens O,5 %

der im Wahlgebiet abgegebenen gültigen Stimmen

erreichten, jährlich Mittel als Teilfinanzierung der

allgemein ihnen nach dem Grundgesetz obliegenden

Tätigkeit, und zwar:

1,OO DM für jede für ihre jeweilige Liste
abgegebene gültige Stimme

bzw. 1,30 DM je Stimme für die von ihnen jeweils
erzielten bis zu 5 Mill. gültigen Stimmen,

außerdem 0,50 DM für jede DM, die sie als
Zuwendung (Mitgliedsbeitrag oder rechtmäßig
erlangte Spende) erhalten haben; dabei werden nur
Zuwendungen bis zu 6 OOO DM je natürliche Person
berücksichtigt.

-42-
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27 Verteilung der Stimmen bei den Europawahlen nach Ländern

Proz6ht

Anteil der
Land

Schleswig-Holstein

Hamburg...........

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen ...

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg ..

Bayern . ..

Saarland

Ber|in..,.........

Mecklenburg-Vorpommern ..,,.
Brandenburg..

Sachsen-Anhalt .......,............
Thüringen......

Sachsen............
Deutschland

8,2
6,2
6,6
2,4

14,3

4,8
4,6

5,7
6,0
5,6

10,1
8,4
8,2
3,2

2,7

4,7
4,3

3,8
4,1
5,6
4,8
6,0

3,3
2,6

2,3
2,8

2,9
3,5
3,9

15,9

27,3
22,6
18,9
16,9
16,6
4,7

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

EW 94
EW 94
EW 94
EW 94
EW 94
EW 94
EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

35,5
44,4
39,9
43,7

34,6
41,9
42,O
52,2

40,6
36,4
44,4
47,9
32,1
31,5
36.6
36,9

39.7
35,9
43,0
45,8
28.0
23,3
31.0
32,7

37,0
35,7
42,8
45,8
37,O
33,3
41 ,4
44,8
40,7
38,7
46,6
49,2

42,0
39,3
50,9
52,3
48,9
45,4
57,2
62,5

35,6
34,5
42,6
46,4

28,4

33,6
23,4

30,1

35,8

39,2
38,83)
37,94)
46;Os)
49,261

1 1,9
6,7
8,2
2,7

18,4
1 1,5
12,7
3,s
9,8
8,4
4,2
3,6

16,0
13,8
1 1,9
4,7

11,2
7,9
8,0
3,0

12,2
9,9
7,8
2,8

8,7
7,3
6,6
2,4

13,2
10,o
10,1
4,5

8,7
7,8
6,8
2,9

3,8
5.3
4,5
5,2

3,7
6,2
4,9
6,3

3.9
5,8
4,9
5,3

4,6
7,0
4,5
8,3
4,3
5,7
4,2
5,8
4,7
5,5
5,0
6,2
4,O
5,7
5,0
6,4

o,7

0,6

":

o o_l

0,5

OA

o,4

5,4
2,6
3,0
0,5

6,7
3,1
3,8
1,1

3.1
6,0

2,4
4,8

3.0
4.5

2,7
4,1

4,6
6.5

3,7
4,

5,
8,

6,6
14,6

4,3
5,8

2,1
4,6

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

39,6
42,O
40,5
44,7

40,7
46,4
48,0
53,0

40,1
43.6
41,7
44,6

34,9
40,5
41,8
45,4

38,2
40,2
38,6
41 ,1

26,6
29,1
27,3
34,3

23,7
24,2
27,6
29,2
43,4
45,3
43,6
44,O

28,1

22,5

36,9
27,9

26,O

21,0
32,2
37,3
37,4
40,8

5,2
7,2
7,1
8,1

3,3
4,O
4.O
4,7

3,7
4,8
3,9
5,8
3,2

2.3

3,9
3,1
3,3
0,6

5.6
5,1
4,6
1,3

4.1
3,0
3,2
0,8
5,8
4,4
4,O
0,8
4,3
3,4
3,2
0,9

6,7
5,8
4,6
o,7

8,3
4,O
4,5
0,8
4,3
3,4
3,4
1.5

6,8
6,9
7,4

9,9
8,1

10,2

6,3
3,7
3,7
0,8

6

I
7

EW 94
EW 89
EW 84
EW 79

1 I CSU nur in Bayern. - 21 1979 unter der Bezeichnung "DlE GRÜNEN' ohne Kurzbezeichnung teilgenommen. - 3) Davon
CDU 32,0 %. CSU 6,8 %. - 4l Davon CDU 29,5 %, CSU 8,2 %. - 5) Davon CDU 37,5 %, CSU 8,5 %. - 6) Davon CDU
39,1 %, CSU 10,1 %.

Wahljahr
(EW =

Europawahl SPD
CDU,

csu 1)
GRÜNE

2t F.D.P REP PDS
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3.3.2 Verteilung der Stimmen auf die Parteien in den
kreisfreien Städten und Landkreisen

ln 12 der insgesamt 498 kreisfreien Städte und

Landkreise hatte die SPD mehr als die Hälfte der

gültigen Stimmen auf sich vereinigen können, bei der

CDU und CSU waren es dagegen 75.

Die meisten Stimmen erhielt die SPD in der kreisfreien

Stadt Emden 158,4 o/ol und im Landkreis Aurich (57,6
o/ol, die CDU im Landkreis Emsland 162,4 %l und die

CSU im Landkreis Rhön-Grabfeld 162,6 Vol. Weniger als

30 % der gültigen Stimmen erhielt die SPD in 282

kreisfreien Städten und Landkreisen. Die CDU und CSU

hatte in 55 kreisfreien Städten und Landkreisen unter

3O % aufzuweisen.

Die GRÜNEN erhielten in 25 kreisfreien Städten und

Landkreisen mehr als 15 % gültige Stimmen; einen

Stimmenanteil von unter 5 % erzielten sie in 107

kreisfreien Städten und Landkreisen.

28 Kreisfreie Städt6 und Landkreise nach dem Anteil

der Stimmen im Europäischen Parlament

bei der Europawahl 1994

Zahl der kreisfreien Städto und Land-
kreise mit nebenstehendem Stimmen-

Anreil der Stimmen
von ... bis
unter ,., 96 GRüNE

60
55

50
45

40
35

30
25

20

15

10

5

65

60

55

50
45

40

5

29

41

64
96

21

a7

36

17

1

1

3

9

23

43
77

61

125
94
5r
12

498

35 .......................

30.......................
25.......................
20.......................

1

3

21

118

248
107

498

15

untsr

10.........................
5 .........................

lnsgssamt....... 498

1 ) CSU nur in Bayern.

29 Kreisfreie Städte und Landkreise mit den meisten Stimmen für die SPD, CDU bzw. CSU und GRÜNE

bei der Europawahl 1994

SPD CDU,
csu')

Gegenstand der
Nac

Emden.........
4urich........,
Herne..........
Duisburg......
Oberhausen..

Rhön-Grabfeld....
Ems1and ... ...... . . ..

Cloppenburg......,
Vechta...............
Neumarkt i.d.OPf

Freiburg im Breisgau
Heidelberg, Stadt....
Münster
Darmstadt .... . .........
Tübingen................

Stimmen
in%

Die 1O kreisfreien Städte und Landkreise, in denen die SPD ihre meisten Stimmen erhielt

NI

NI

NW
NW
NW

58,4
57,6
55,7
53,9
53.8

62,6
62,4
62,3
62,O
61,3

29,O
21,9
20,7
20,o
19,3

53,3
53,3
52,9
51,3
51,3

59,1
58,9
58,8
58,7
58,7

18,4
17,9
17,8
17,8
17,5
17,5

Bottrop............
Gelsenkirchen...
Kuse|...............
Leer ................
Wesermarsch...

Bad Kissingen....
Heiligenstadt .....
Cochem-Zell ......
Rottal-|nn..........
Straubing-Bogen

Hamburg.......
Frankfurt am Main
Oldenburg (Oldenburg)..........
Bonn ............
Kiel ..............
Stuttgart.......

NW
NW
RP

NI

NI

Die 10 kreisfreien Städte und Landkreise, in denen die CDU bzw. CSU ihre meisten Stimmen erhielt

BY

NI

BY

NI

BY

BW
BW
NW
HE

BW

BY
TH
RP

BY
BY

Die 1 1 kreisfreien Städte und Landkreise, in denen die GRÜNEN ihre meisten Stimmen erhielten

HH

HE

NI

NW
SH
BW

Land
Stimmen

in Vo

Gegenstand der
Nachweisung Land

-44 -



3.3.3 Stimmabgabe der Briefwähler

Von den abgegebenen gültigen Stimmen der Briefwähler

entfielen bei der Europawahl 1994 auf die CDU 34,7 o/o

(Europawahl 1989: 32,4 Yol, aul die SPD 28,5 %
(1989: 32,0 oÄ1, auf die CSU 7,1 oÄ 11989: 7,8 Yol, aut

die GRÜNEN 11,5 Vo (1989: 10,0 %) und auf die F.D.p.

4,6 % (1989: 7.3 o/ol. Die REP erhielten 3,1 % (1989:

7,O %1, die PDS 3,7 clo und die STATT Partei 0,6 %

der gültigen Stimmen der Briefwähler. Von den Wählern

ohne Briefwähler wählten 31 ,7 oÄ (1989: 29,1 %l

CDU, 32,6 % (1989: 38,1 %l SPD, 6,7 % (1989:

8,3 %l CSU und 9,9 % (1989:8,2 %l GRÜNE. Die

Unterschiede der Stimmenanteile zwischen Briefwählern

und übrigen Wählern bestätigen die bei allen

Europawahlen zu beobachtende Tendenz: Der Anteil der

CDU-Wähler unter den Briefwählern ist höher als der

unter den übrigen Wählern; umgekehrt ist der Antoil der

SPD-Wähler unter den Briefwählern niedriger als der

unter den übrigen Wählern. Für die CSU traf bisher die

für die CDU festgestellte Tendenz bei allen

nachgewiesenen Wahlen zu; sie hatte jedoch bei der

Europawahl 1989 mehr Anteile an den übrigen Wählern

als an den Briefwählern. Auch die Wähler der GRÜNEN

waren unter den Briefwählern prozentual stärker als

unter den übrigen Wählern vertreten.

Der Anteil der Briefwähler unter den Anhängern der

einzelnen Parteien wies auch bei der Europawahl

Unterschiede auf. Den höchsten Anteil von Briefwählern

hatten bei der Europawahl mit 12,6 % die GRÜNEN

(Europawahl 1 989: 1 5,6 %1. Danach folgten die

übrigen im Europäischen Parlament 1994 vertretenen

Schnüld,

§TmTABGABE DEB WIHLEB oHNE ur{D [I BR|EFWIHLEß
Wahl der Abgeorünelen &s Eurcpäiscten Padffiolg

aß d.r BundGopirblik DqXlafilend t994

Qw %c* @csu @eatne

ffi r.o.e. S nen E] t* I so.*s"

Wähle, ohna
Brhlüähler

Bietiählc?

Wählor
lnsOe$ml

r020s.o5oIro0mr@*

30 Gühige Stimmen der Briefwähler bei den

Europawahlen

nach Parteien

Von lOO Stimmen
der

Wahl-

1994 .....
1989.....
1984.....
1979 .....

1994 .....
1989 .....

1 994

SPD

28,s
32,O
30,7
34,0

CDU
34,7
32,4
39,8
40,o

Wähler
insge-

32,2
37,3
37,4
40,8

4,7

1 994
1 989
1 984
1 979

1994 .....
1989 .....
1984 .....
1979 .....

1994 .....
1989 .....
1984 .....
1979 .....

1994 .....
1989 .....
1984 .....
1979 .....

jahr

entfielen auf die

9,7
11 ,4
9,0
9,1

32,6
38,1
38,2
41,7

1 1,9
14,5
11,7
11,2

31,7
29,1
37.2
39.0

32,O
29,5
37,5
39,1

1 1,5
12,5
13,4
14,6

6,7
8,3
8,3
9,7

6,8
8,2
8,5

10,1

12,6
15,6
i,6
16,1

csu
7,1
7,8

10,3
13,5

12,3
17,2
1 1,9
12,8

4,O
5,3
4.7
5,8

GRÜNE
1 1,5
10,0
9.4
4.7

F,D.P
4.6
7,3
5.2
7,O

REP

3,1
7,O

PDS
3,7

9,9
4,2
8,0
3,0

4,8

6,2
3,8
3,6
0,8

0,1
8,4
8,2
3,2

4,1
5,6
4,8
6,O

8,8
12,9

4,O
7,1

3,9
7,1

8,6

1994 .....
1989 .....
1984 .....
r 979 .....

12,2
12,6
13,9
1 1,6

6,3
3,7
3,7
o,8

Sonstige
6,9
3,6
4,7
0,8

Brief-
wähler

übrigen
Wähler

für unten-
stehende
Parteien
wurden

mit Wahl-
brief ab-
gegeben

-45-

1



Parteien mit 11,9 7o die CDU (1989: 14,5 o/ol, bei der

CSU wählten 11,5 o/o (1989: 12,5 o/ol brieflich. unter

den SPD- Wählern war der Anteil derienigen, die

brieflich wählten, mit 9,7 7o (1989: 11,4 o/ol am

geringsten.

3.3.4 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter

Die gültigen Stimmen ohne Briefwahlstimmen wurden

zu 47,4 o/o votl Männern und 52,6 96 von Frauen

abgegeben. Wie Tabelle 31 zeigt, setzte sich die

Wählerschaft der einzelnen Parteien in der Gliederung

nach Männern und Frauen zum Teil unterschiedlich

zusammen. Bei allen Parteien mit Ausnahme der REP

und der STATT Partei waren die Frauen in der Mehrzahl

und zwar lag ihr Anteil zwischen 50,2 oÄ und 55,1 %
und damit über dem Durchschnitt von 52,6 Yo. Der

Anteil der männlichen Wähler war besonders hoch bei

den REP mit 69,2 %.

Der Anteil der Männerstimmen fiel gegenüber der

Europawahl 1989 geringfügig von 47,6 % aut 47,4 ch

bei der Europawahl 1994, der Anteil der Frauenstimmen

stieg entsprechend von 52,4 avl 52,6 Yo an.

Bei der SPD erhöhte sich der Anteil der Männerstimmen

von 47,1 % bei der Europawahl 1989 auf 47,4 clo bei

der Europawahl 1994. Umgekehrt verringerte sich der

Anteil der Frauenstimmen für die SPD, der bei der

Europawahl 1989 52,9 % betrug, aut 52,6 ch.

Die CDU sowie die CSU mit einem Männerstimmen-

anteil von 45,6 % bzw. 46,0 % bei der Europawahl

1 994 hatten bei der Europawahl 1 989 einen

entsprechenden Anteil von 44,8 % bzw. 44,O o/o

gehabt.

Bei den GRÜNEN überwog 1 994 und 1 989 der Frauen-

anteil. Diese Aussage traf bei den Europawahlen 1984

und 1979 nicht zu, denn bei diesen Wahlen überwog

noch der Männeranteil.

Die Wählerschaft der F.D.P. setzte sich 1994 zu

46,0 % aus Männern und zu 54,O % aus Frauen

zusammen. Bei der Europawahl 1989 betrug der Anteil

der Männer 47,1 % und der der Frauen 52,9 %.

Die Veränderungen der Stimmanteile für die einzelnen

Parteien bei allen Europawahlen sind - wie Tabelle 32

zeigt - in der Tendenz sowohl bei den männlichen als

auch bei den weiblichen Wählern wiederzufinden. Nur

sind sie bei den Männern und Frauen von

unterschiedlicher lntensität.

Der SPD gaben bei der Europawahl 1994 32,6 Vo der

männlichen und der weiblichen Wähler ihre Stimme. Der

Anteil der SPD-Wählerschaft ging gegenüber der

Europawahl 1989 bei den Männern um 5,3 Prozent-

31 Anteil der Männer- und Frauenstimmen an don
Gesamtstimmcnt) für die ieweilige Partei

bei den Europawahlen
Prozent

Jahr der Wahl
Partei 1 979

Männerstimmen

Zusammen...
sPD............
cDU ...........
csu............
cRÜNE........
F.D.P. .........
PDS............
STATT Partei
Sonstige......
dar.: REP.....

Zusammen...
sPD............
cDU ...........
csu............
GRÜN8.,......
F.D.P. .....,...
PDS...,........
STATT Partei
Sonstige....,.
dar.: REP.....

47,6
47,1
44,8
44,O
47,4
47,1

59,9
64,2

Frauenstimmen

45,7 59,1

54,3 40.8

47,4
47,4
45,6
46,0
44,9
46,0
49,8
54,9
47,2
69.2

46,2
46,8
45.0
45,0
52,1
46,6

46,3
46,3
44,9
44,7
51,8
50,0

52,6
52,6
54,4
54,0
55,1
54,0
50,2
45,1
52,8
30,8

40,1
35,8

52,4
52,9
55,2
56,0
52,6
52,9

53,7
53,7
55,1
55,3
48,2
50,0

53,8
53,2
55,0
55,0
47,9
53,4

1) Ohne Stimmen der Briefwähler.

punkte und bei den Frauen um 6,1 Prozentpunkte

zurück. Der Abstand zwischen dem Stimmanteil der

Männer und der Frauen, der bei der Europawahl 1 989
noch 0,8 Prozentpunkte ausmachte, glich sich 1994 an.

1 94 1 989 1 984

Mehr als 213 der Wählerschaft der REP waren Männer
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CDU

Der CDU-Wähler-Anteil von 30,6 % bei den Männern
und 33,0 % bei den Frauen stieg gegenüber der

Europawahl 1989 bei den Männern um 3,4
Prozentpunkte und bei den Frauen um 2,6
Prozentpunkte an. Bei der CSU gingen bei den

männlichen Wählern die Stimmanteile von 7,7 clo bei
derEuropawahl 1989 auf 6,5 % beider Europawahl

32 Stimmabgabe nach Geschlecht und Partei

bei den Europawahlen

Von 100 gültigen
Stimmen 1

Partei Frauen

entfielen auf neben-
stehende Parteien

SPD..

1994 zurück. Dies traf auch bei den weiblichen
Wählern zu, wo er von 8,9 Vo aut 6,8 Vo liel.

Die GRÜNEN konnten gegenüber 1g8g Stimmengwinne
sowohl bei den Frauen als auch bei den Männern
erzielen. Die Gewinne bei den Frauen waren um die
Hälfte stärker als bei den Männern.

Bei der F.D.P. war der Stimmenverlust der Männer
geringfügig höher als bei den Frauen. Bei der
Europawahl 1994 gaben 3.8 Yo der Männer und 4,1 %

der Frauen ihre Stimme der F.D,P.

Scieuld 0

F.O.P.

aaüNe / ,t ! pos

unoY

STMUAEGABEI) DEN TAT§ER t,0{O FAAUET
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6

I lrlän]Ir r Fffi ta
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3a
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t0

I

I
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0 0
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Die REP erhielten von den Männern 5,9 % und von den

Frauen 2,4 % der gültigen Stimmen.

ln den Bundesländern Hamburg, Niedersachsen,

Bremen, Nordrhein-Westfalen, Saarland und

Brandenburg bekam die SPD mehr Stimmen von den

Männern und Frauen als die CDU bzw, CSU. Die

csu...

GRÜNE...

F.D.P

REP............ 1 994
1 989

1 994
1 989
1 984
1 979

32,6
38,7
38,4
41,4

30,6
27,2
36,0
37,8

33,0
30,4
38,0
39,6

1 994
1 989
1 984
1 979

6,7
8,4
8,3
9,7

6,5
7,7
8.0
9,4

6,8
8,9
8,5
9,9

1 994
1 989
1 984
1 979

9,8
8,3
8,0
3,1

9,3
8,2
9,0
3,5

10,3
8,3
7,2
2,7

1 994
1 989
1 984
1 979

4,O
5,2
4,7
5,9

3,8
5,2
5,1
5.9

4,1
5,3
4,4
5,8

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

32,6
38,3
38,5
41,9

31,9
28,9
37,O
38,8

32,6
37,9
38,5
42,5

4,O
7,1

5,9
9,6

2,4
4,9

PDS............ 1994 4,4 5,O 4,6

STATT Partei 1994 0,5 0,5

Sonstige

o,4

5,8
3,8
3,5
o,7

5,7
4,2
3,5
0,9

5,8
3,5
3,5
0,6

Männer
und

Frauen
MännerWahljahr

1l Ohne Stimmen der Briefwähler.
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GRÜNE CSU F.D.P REP PDS STATT
Partei

SPD CDULand

S c h le s wig- H o lste in
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Würnemberg
Bayern
Saarland
Berlin
M e c kle n burg -Vorpo m m ern
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deutschland

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Wümemberg
Bayern
Saarland
Berlin
Mec kle nburg -Vorpom me rn
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deutschland

12,O
18,5
9,4

14,9
11 ,1
12,2
8,4

12,4
8,8
8,3

14,9
4,5
4,2
5,3
6,2
5,5

9,8

3,7
3,1
3,7
5.0
4,3
4,8
3,9
4,7
3,2
3,4
3,3
2,1
2,6
4,7
4,4
3,7
4,O

33 Stimmabgabe in den Ländern nach Parteien und Geschlecht bei der Europawahl 1994

Von 1 00 Stimmen entfielen auf

lnsgesamt

Sonstige

Yo

35,8
37,1
40,4
40,9
40,7
35,7
38,6
27,3
24,1
44,9
28,4
23,1
36,9
28,4
25,6
21,O

32,6

35,8
36,7
40,3
40,5
40,7
35,3
38,7
27,2
24,O
44,8
27,6
23,3
36,1
29,3
26,1
21,2
32,6

40,2
29,9
39,6
28,8
36,3
36,2
40,7
42,O

34,8
28,5
33,6
23,9
30,9
35,6
39,7

31,9

39,7
27,7
38,5
27,7
35,0
35,2
39,3
40,4

32,9
27,O
32,4
23,2
29,6
33,5
37,8
30,6

48,5

6,7

Männer

46,4

6,5

Frauen

50,4

6,8

2,1
3,0
2,4
3,0
2,8
4,5
3,8
6,4
6,8
4,3
3,3
2,6
2,5
3,0
3,1
3,6
4,O

3,2
4,3
3,6
4,2
4,1
6,5
5,4
8,8
9,3
6,3
4,9
4,2
4,1
4,7
4,9
5,8
5,9

1,1
1,9
1,3
2,O
1,6
2,7
2,2
3,9
4,5
2,4
2,0
1,2
1,0
1,5
1,4
1,8

2,4

o,7
1,7
'o,7
2,O
o,7
0,8
o,4
o,4
o,4
o,4

15,0
26,8
22,6
18,3
17,3
16,3

4,8

0,8
2,O
0,3
o,7
o,4
o,4
0,3
0,8
0,3
0,3
0,5
0,3
o,2
o,4
0,5
0,3
0,5

0,8
2,2
o,4
1,0
0,5
0,5
o,4
0,9
o,4
o,4
0,6
0,3
o,2
o,4
0,5
0,3
0,5

4,8
4,7
3,5
4,6
3,6
5,3
4,O
6,1
7,8
3,6
6,2
7,O
7,O
9,1
7,4
9,8

5,8

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland
Berlin
Mec kle n bu rg-Vorpo mmern
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deutschland

35,8
37,5
40,6
41 ,3
40,8
36,1
38,4
27,4
24,1
45,1
29,O
23,O
37,7
27,6
25,1
20,9

32,6

40,6
31,6
40,6
29,8
37,5
37,1
42,1
43,5

36,6
29,8
34,7
24,6
32,O
37,4
41 ,4
33,0

3,7
3,0
3,8
5,1
4,3
4,9
4,O
4,9
3,3
3,6
3,3
2,1
2,7
5,2
4,7
4,O

4,1

o,7
1,9
o,2
0,5
0,3
o,4
o,2
o,7
0,3
o,2
0,5
0,3
o,2
o,4
0,5
0,3
o,4

4,7
5,1
3,3
4,5
3,5
5,2
3,7
6,1
7,9
3,4
6,4
7,3
7,5
9,8
7,7

10,0

10,9
19,2
9,0

14,4
10,6
1 1,3
7,8

1 1,5
8,4
8,1

14,8
4,'.|
3,9
4,7
5,7
5,2

9,3

13,0
18,0
9,7

15,2
1 1,5
13,1

9,1
13,3
9,3
8,5

14,9
4,9
4,6
5,7
6,6
5,8

10,3

3,7
3,1
3,5
4,9
4,3
4,7
3,8
4,6
3,2
3,2
3,3
2,O
2,4
4,2
4,1
3,4

3,8

1,0
2,6
1,0
2,6
0,9
1,1
0,5
0,6
0,5
0,5

15,9
27,1
23,6
18.9
18,0
16,7

5,0

0.5
0,9
0,5
1,6
0,5
o,5
o,2
0,3
0,3
o,2

14,2
26,5
21,7
17,8
16,6
15,9

4,6

4,9
4,3
3,7
4,7
3,8
5,4
4,2
6,1
7,8
3,9
6.0
6,7
6,5
8,2
7,1
9,7
5,7

1) Ohne Stimmen der Briefwähler
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meisten Stimmen der Männer erzielte die SPD im
Saarland mit 44,9 %, ge.folgt von Bremen mit 40,9 0z6

und Nordrhein-Westfalen mit 4O,7 o/o. Die CDU erhielt
von den Männern in Baden-Württemberg .40,4 %l die
meisten Stimmen. Die CSU erreichte in Bayern 46,4 %
der Männerstimmen.

Bei den Frauen hatte die SPD ihre meisten Stimmen im

Saarland mit 45,1 %. Am häufigsten wählten die

Frauen die CDU in Baden-Württemberg mit 43,5 %.

Hinsichtlich der Stimmabgabe nach dem Alter wurde

zunächst je Partei und sonstige politische Vereinigung

Partei

festgestellt, wie sich ihre Wähler auf die einzelnen
Altersgruppen verteilten (siehe Tabelle 34). Gruppiert
man für die einzelnen Altersgruppen die parteien bzw.
die sonstigen politischen Vereinigungen nach der

Rangfolge der Prozentanteile, die je partei auf die
Altersgruppen entfielen, so ergibt sich folgendes Bild:

18 - bis unter 2Sjährige: STATT PaTtei, GRÜNE,
Sonstige, REP, F.D.P.,
PDS, SPD, CSU, CDU;

25- bis unter 3Sjährige: GRÜNE, STATT PATtEi.
Soristige, REP, F.D.P.,
PDS. SPD, CSU, CDU;

34 Wählerschaft der Parteien nach Geschlecht und Alter bei den Europawahlen 1994 und 1989

Von lOO gültigen Stimmen für die jeweilige Partei wurden abgegeben von Wählern im Alter
Jahren

60 und mehr
1 989

lnsgesamt

SPD
CDU
GRÜNE
CSU
F.D.P,
REP
PDS
STATT Partei
Sonstige

lnsgesamt

SPD
CDU
GRÜNE
csu
F.D.P.
REP
PDS
STATT Partei
Sonstige

Zusammen

SPD
CDU
GRÜNE
CSU
F.D.P.
BEP
PDS
STATT Partei
Sonstige

Zusammen

15,2

10,1

6,5
5,8

14,8
6,3
9,2

10,4
8,0

15,7
13,1

7,8

17,5
12,9
34,5
13,7
18,1
18,9
18,0
30,3
23,O

17,9

17,3
11,1
38,9
13,1
14,0
16,4

x
x

18,1
14,5
26,9
14,4
18,5
17,2
21,8
22,9
19,0
17,8

15,6
12,4
20,9
13,6
16,1
14,5

x
x

27,5
29,3
17,5
27,8
29,9
25,5
27,6
20,6
23,2

26,8

27,8
30,3
13.1
28,3
31,5
28,4

x
x

28,6
37,9

5,1
36,3
26,8
28,4

x
x

10,7
8,2

21,9
8,7

1 1,6
12,3

x
x

't7,7

11,2

19,0

16,7

12,6

14,8

14,8
11,7
20,'l
12.8
15,7
14,2

x
x

12,7

14,O

23,O

27,4

26,2
28,5
13,4
27,O
30,6
28,1

x
x

24,O

26,2

30,4
37,5

6,4
37,8
24,2
28,O
24,6
10,5
21,7

29,6

33,7
42,3

7,4
42,3
27.5
31,8
25,6
12,4
24,2

33,1

27,7
30,0

6,7
7,O

14,6
7,4

10,2
11 ,1
8,8

17,6
14,9

8,6

11,2
9,9

21,9
10,3
13,5
13,3

x
x

20,o
12,3

18,1
14,7
35.2
15,5
19,8
19,7
18,0
32,O
24,3

19,1

18,6
13,0
39,2
15,2
15,5
17,O

x
x

19,3

18,2

19,1
15,7
27,5
15,6
18.9
17,5
21,8
23,1
19,3
't8,7

16.5
13,4
21,9
14,7
16,5
14,6

x
x

12,5

15,6

29,4
30,8
17,5
29,O
30,7
25,4
27,9
18.3
22,7
28,O

29,6
32,5
12,7
30,0
32,5
28,6

x
x

22,0
28,8

26,7
31,8

5,1
32,5
20,4
26,3
23,6
9.0

18,8

25,6

24,1
31,2
4.3

29,7
22,O
26,4

x
x

26,2

25,1

Männer

Frauen

6,3
4,8

14.9
5.4
8,4
8,9
7,3

13,4
1'.|,4

7,2

10,3
6,8

22,O
7,4

10,0
10.6

x
x

16,9
11,4
33,9
12,1
16,7
17,1
18,1
28,2
21,8
16,9

16,1
9,6

34,7
11,4
12,6
15,2

x
x

17,3
13,5
26,3
13,4
18,2
16.5
21,8
22,6
18,8
17,O

25,8
27,9
17,5
26,8
29,3
25,7
27,3
23,5
23,8
25,8

32.7
43,5

5,8
41 ,4
31,0
32,O

x
x

29,4

34,3

18-25 25-35 35-45 45-60
1 994 1 989 1 994 1 989 1 994 1 989 1 994 1 989 1 994

1) Ohne Stimmen der Briefwähler

18,6
15,4
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35- bis unter 45jährige: GRÜNE, STATT PATtEi,
PDS,Sonstige, F.D.P., SPD,
REP, CDU, CSU;

45- bis unter 60jährige: F.D.P., CDU, CSU, PDS,
SPD, REP, Sonstige,
STATT PaTtei, GRÜNE;

60jährige und darüber CSU, CDU, SPD, REP,
PDS,F.D.P., STATT Partei,
GRÜNE.

Wie Tabelle 34 zeigt, lag der Anteil der Wähler über 45

Jahre bei der CDU, CSU und den REP über 60 %. Bei

der SPD lag er bei 57,9 o/o und bei der F.D.P. bei

54,1 Vo. Bei der Wählerschaft der PDS lagen die Anteile

bei den 4Sjährigen und älteren bei 52,2 %. Dagegen

war die Wählerschaft der GRÜNEN mit weitem Abstand

am jüngsten. Über 75 % ihrer Wähler waren untsr 45

Jahre alt und nur 17,5 % über 45 bzw. 6,4 % über 6O

Jahre. Nahezu 70 % der Wähler der STATT Partei

waren unter 45 Jahre.

ln der Tabelle 35 ist das Wahlverhalten in den

verschiedenen Altersgruppen nach Parteien dargestellt.

Dabei zeigt sich, daß die SPD mit Ausnahme der

4Sjährigen und älteren Wähler in allen Altersgruppen die

relativ stärkste Partei bei der Europawahl 1994 war.

Nimmt man jedoch die Stimmen der CDU und CSU

zusammen, so war bei der Europawahl 1994 die SPD in

den Altersgruppen unter 35 Jahren stärkste Partei

geworden. Die SPD konnte bei den Gojährigen und

älter€n Wählern ihre höchsten Stimmanteile

verzeichnen, dies traf auch bei der CDU und CSU zu.

Die GRÜNEN hatten bei den beiden jüngsten

Altersgruppen ihre höchsten (18,9 06 bei den 25- bis

Söaubild 10
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35 Stimmabgabe nach Geschlecht und Ahar bei den Europawahlen

Von 100 nebenstehender entfielen aufAlter von
... bis

unter...

18-25

25-35

35-45

45-60

60 und
mehr

25-35

35-45

45-60

6O und
mehr

%

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979
1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

27,O
36,8
36,9
44,7

31,8
39,4
39,0
46,O

33,2
40,4
37,9
40,6
33,4
38,9
39,8
41 ,4

lnsgesamt

5,4
6,5
6,3
8,4

5,1
6,5
6,5
8,7

5,4
7.7
7,5
9,0

6,9
8,6
8,4
9,9

23,6
21,2
28,7
29,1

22,9
19,2
27,1
31,7
26,O
24,3
37,6
40.8

34,7
31,9
39,3
40,7

40,4
36,7
42,4
42,6

31,9
28,9
37,O
38,8

18.5
16,2
19,8
10,4

18,9
19,2
18,6
5,6

14,8
11,7
8,2
2,4

6,4
4,O
4,1
1,8

9,6
6,0
4,7
0,9
7,4
4,3
4,8
0,9

6,2
3,2
3,3
0,5

5,O
3,2
3,2
0,6

4,2
3,5
2,9
0.8

5,8
3,8
3.5
o,7

o,o
6,6
4,5
1,1

7,3
4,4
4,1
1,1

5,9
3,3
2,9
o,7

4,7
5,5
3,6
6,4
4,O
4,4
4,O
7,1

4,1
5,7
5,6
6,7

5,3
7,9

x
x

4,2
7,O

x
x

4, I
x
x
x

0,9
x
x
x

0,8
x
x
x

0,6
x
x
x

o,4
x
x
x

o,2
x
x
x

0,5
x
x
x

lnsgesamt 1 994
1 989
1 984
1 979

18 - 25

33,5
36,7
37,9
40,1

32,6
38,3
38,5
41.9

2,1
1,4
2,1
0,8
9,8
8,3
8,0
3,1

3,9
7,O

x
x

4,4
6,0
5.1
5,5

3,8
7,4

x
x

8,5
10,2
10,0
10,9

3,3
4,7
4,7
4,7

3,8
6,8

x
x

6,7
8,4
8,3
9,7

4,O
5,2
4,7
5,9

4,O

4,8
x
x
x

5,9
x
x
x

4,9
x
x
x

4,O
x
x
x

4,8
x
x
x

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979
1 994
1 989
1 984
1 979
1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

Männer

7,1
x
x

,3
,5
x
x

6,1
9,0

x
x

5,5
9,0

x
x

6,0
o,2

x
x

5,9
9,6

x
x

25,5
34,4
35,9
43,9

31,0
38,6
38,3
46,2

24,8
21,9
29,5
29,1

23,6
19,4
26,9
30.8

15,8
14,6
19,9
11 ,2

17,2
17,7
19,8
6,2

4,6
5,7
3,8
6,3

4,O
4,4
4,3
7,O

5,5
6,5
6,3
8,4

5.3
6,5
6,6
8,7

5,4
7,3
7,4
8,9

6,7
8,1
8,1
9,5

7,6
10,4

x
x

1

x
x
x

7
x
x
i
9
x
x
x

0
x
x
x

6
x
x
x

4,2
4,3
3,4
1.1

5,7
4,2
3,5
0,9

o,2
x
x
x

o,5
x
x
x

o.

o,

o,

5,

4,

5,

5,

1

x
x
x

9
x
x
x

7
x
x
x

3
x
x
x

33,2
40,1
38,5
41 ,3

34,2
39,0
40,9
42,3

25,8
23,3
36,4
40,1

33,8
30,7
39,0
40,'l

13,7
1 1,5
8,9
2,4

5,8
3,6
4,1
1,7

3,9
5,5
5,9
6,7

4,2
5,9
5,5
5,6

33,9
36,5
37,9
40,6
32,6
37,9
38,5
42,5

38,0
33,9
41 ,1
41 ,8

30,6
27,2
36,0
37,8

1,8
1,4
2,5
0,9

9,3
8,2
9,0
3.5

8,2
9,2
9,9

10,9

6,5
7,7
8,0
9,4

3,1
4,6
5,2
4,8

3,8
5,2
5,1
5,9

5
I

4,6
3,1
3,0
0,9

4,

Zusammen 1994
1 989
1 984
1 979

5,O
x
x
x

SPD CDU 2l

gurugen §r
GRÜNE

CSU

IrIttgtt tr I

F.D,P, REP
STATT
Panei

Wahl-
jahr
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35 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter bei den Europawahlen

Von 100 Stimmen 1 nebenstehenderAlter von
... bis

unter ,..
Jahren

18-25

25-35

35-45

45-60

60 und
mehr

1 994
1 989
1 984
1 979
1 994
1 989
1 984
1 979
1 994
1 989
1 984
1 979
1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

28,7
39,4
37,9
45,5

32,7
40,3
39,7
45,8

33,1
40,8
37,3
39,8

32,7
38,7
39,4
40,7

22,2
18,9
27,2
32,5
26,2
25,2
38,8
41 ,6

Frauen

5,2
6.6
6,3
8,4
4,9
6,6
6,5
8,6

o/o

22,3
20,4
27,9
29,2

2,9
5,1

x
x

21,5
18,1
19,7
9,5

20,7
20,8
17,5
5,0

15,9
1 1,9

7,5
2,4

7,O
4,3
4,1
1,8

5,4
8,1
7,6
9,1

7,1
9,2
8,8

10,3

4,8
5,2
3,3
6,6
4,0
4"3
3,7
7,3
4,4
5,9
5,2
6,8

4,6
6,2
4,7
5,5

4,6
x
x
x

o,

o,

0,

o,

7
x
x
x

7
x
x
x

5
x
x
x

4
x
x
x

1

x
x
x

9,3
5,3
4,9
0,8
7,5
4,2
5,4
0,8

6,4
3,2
3,6
0,3

5,3
3,3
3,4
0,5

2,4
4,8

x
x

2,3
4,9

x
x

,,9
x
x
x

,9
x
x
x

4

5

4,

Zusammen 1 994
.1989
1 984
1 979

33,2
36,9
37,9
39,8

32,6
38,7
38,4
41 ,4

42,2
38,6
43,2
43,2

33,0
30,4
38,0
39,6

8,7
10,8
10,1
1 1,0

6,8
8,9
8,5
9,9

3,4
4,8
4,4
4,6
4,1
5,3
4,4
5,8

4,2
3,O
2,6
0,6
5,8
3,5
3,5
0,6

35,7
33,1
39,7
41 ,3

2,3
5,2

x
x

2,3
1,4
1,9
0,8

2,3
4,6

x
x

10.3
8,3
7,2
2,7

2,4
4,9

x
x

I
x
x
x

5
x
x
x

6
x
x
x

o,3,

4, o,4
x
x
x

1) Ohne Stimmen der Briefwählet.
2) Bei der Europawahl 1979 unter der Bezeichnung ,DlE GRÜNEN" ohne Kurzbezeichnung teilgenommen

3Sjährigen und 18,5 o/o bei den 18- bis 2Sjährigenl

Anteile. Bei der F.D.P. schwankten die Anteile in den

einzelnen Altersgruppen. Sie hatte ihren höchsten Anteil

bei den 1 8- bis 25jährigen und den geringsten bei den

6Oiährigen und älteren.

Ein Vergleich zu den vorangegangenen Europawahlen

zeigt für alle im Europäischen Parlament vertretenen

Parteien unterschiedliche Gewinne und Verluste im

Vergleich zu den jeweils vorangegangenen Wahlen auf.

Hierbei ist jedoch besonders auffallend, daß die CDU in

allen Altersgruppen bei der Europawahl 1994

Stimmengewinne zu verzeichnen hatte.

Stimmeneinbußen in allen Altersgruppen hatten da-

gegen SPD und CSU, die GRÜNEN dagegen nur bei den

25- bis 35jährigen Wählern.

Eine weitere Untersuchung zeigt, daß die Stimmanteile

der Männer und Frauen bei der SPD nahezu gleich sind.

Einen höheren Anteil von Männern als Frauen wies sie

bei den 3Sjährigen und älteren Wählern auf. Gegenüber

der Europawahl 1 989 waren sowohl bei den Männern

als auch bei den Frauen Verluste festzustellen.

Etwas mehr Stimmen von den Frauen als von den

Männern erhielt die CDU bei der Europawahl 1994.

Diese Feststellung trifft iedoch nicht für die unter

35jährigen Frauen zu.

Die CSU erhielt bei den 45|ährigen und älteren Wählern

mehr Frauen- als Männerstimmen. Gegenüber der

vorangegangenen Europawahl mußte sie in allen

Altersgruppen bei den Männern und Frauen Einbußen

bis zu 2,7 Prozentpunkten hinnehmen.

Die GBÜNEN erzielten mit Ausnahme der 25- bis

3Sjährigen Männer in allen Altersgruppen gegenüber der

Europawahl 1989 Stimmengewinne. Dies traf auch auf

die Frauen zu.

CSU REP F.D.P

r uPPsr r Er rr

PDS
STATT

SPD CDU

gulrgeil J
GRUNE

2l
Wahl-
jahr
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4 Sitzverteilung und Erfolgswert der Stimmen

4.1 Sitzverteilung und Ergebnis der Sitzverteilung

lm Gegensatz zut Europawahl 1 g8g und den

vorangegangen Europawahlen, bei denen 78 Sitze (drei

weitere Abgeordnete wurden durch das

Abgeordnetenhaus von Berlin bestimmt) auf die

Abgeordneten aus der Bundesrepublik Deutschland

entfielen. kamen nunmehr aufgrund der deutschen
Vereinigung am 3. Oktober 1990 und der damit

verbundenen Erweiterung des bisherigen Wahlgebietes

um die fünf Bundesländer Brandenburg, Mecklenburg-

Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

sowie Berlin-Ost 99 Sitze zur Verteilung, die alle in
allgemeiner, unmiftelbarer, freier, gleicher und geheimer

Wahl bestimmt wurden.

Für die Verteilung der 99 Sitze waren die Stimmen für
die Wahlvorschläge maßgebend, auf die mindestens

fünf vom Hundert der im Wahlgebiet abgegebenen

gültigen Stimmen entfielen. ln die Sitzverteilung

konnten deshalb nur folgende Wahlvorschläge

einbezogen werden:

- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD),

- ChristlichDemokratischeUnionDeutschlands
(CDU},

- BÜNDNIS 9O/oIE GRÜNEN (GRÜNE) sowie

- Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU).

Folgende Wahlvorschläge blieben bei der Verteilung der

Sitze unberücksichtigt, weil sie weniger als 5 % der

gültigen Stimmen im Wahlgebiet erhielten:

AUTOFAHRER- UNd BÜRGERINTERESSEN PARTEI
DEUTSCHLANDS (APD}

Bayernpartei (BP)

Bürgerrechtsbewegung Solidarität

Bund freier Bürger

Bund Sozialistischer Arbeiter, deutsche Sektion
der Vierten lnternationale (BSA)

CHRISTLICHE LIGA Die Partei für das Leben (LIGA)

CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach
GOTTES Geboten (CMl

Deutsche Familien-Partei e.V. (Familie)

Deutsche Soziale Union (DSU)

DIE GRAUEN - Graue Panther (GRAUE)

OIE NATURGESETZ.PARTEI, AUFBRUCH ZU
NEUEM BEWUSSTSEIN (NATURGESETZ}

OIE REPUBLIKANER (REP}

Die Unregierbaren - Autonome Liste
Freie Demokratische partei (F.D.p.)

Nationaldemokratische Partei Deutschands (NpD)

NEUES FORUM (FORUM}

Ökologisch-Demokratische partei (öDp)

Partei Bibeltreuer Christen (PBC)

Panei der Arbeitslosen und Sozial Schwachen
(PASS)

Partei des Demokratischen Sozialismus (pDSl

Plattform Europa der Arbeitnehmerlnnen und
Demokratie

STATT PATtEi DIE UNABHANGIGEN (STATT PATtEi)

Scfiautild lt

AUFTEILT'I{G DEF 8T BZW. 9E S'IZE
OEß BUNDESREPUELIK DEUTSCHLATID

Iil EURoPIISCHEil PABLAI EilT
AUF OIE PARTEIEN NACH DEX EUROPAWAHLEI{

1e.n
CDU

3a §iitze

sPo
35 stlzc

csu
0 Sl'l:.

F.O.P
4 Sitr.

t90a
CDU

9.1 §ülr.

sPo
33 Sitze csu

7 §iiEe

GRÜNE
7 Sütze

csu
7 Sülz.

SPD
31 Silze

GRÜNEI)
8 §ue

insgosaml

1Cga

F.D.P.
a Sit2€

HEP
I Sitzs

CDU
39 Silze

SPD
ilo Sitzo

r) D@ri r Al.

GßÜNE
12 silzo
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Die Sitzverteilung wurde in zwei Stufen vorgenommen,

und zwar wie bereits bei der Europawahl 1989 nach

dem Verfahren Niemeyerl ).

Verteilung der 99 Sitze für die Europawahl 1994

bzw. der 78 Sitze für die vorangegangenen Euro-

pawahlen auf die genannten Parteien nach dem

Ergebnis der für sie im ganzen Bundesgebiet abge-

gebenen Stimmen. Dabei ergaben sich für 1 994 und

die drei vorangegangenen Wahlen folgende Sitze:

1994 1gg9 19841)19791)

SPD,...
cDU...
csu...
GRUNE
F.D.P..
REP....

1) Für 1984 und 1979 wurden zur Sitzverteilung nach

dem für diese beiden Wahlen geltenden d'Hondtschen
Höchstzahlverfahren vorgenommen, Dieses Verfahren
wurde durch das System Niemeyer (Verhältnis der

mathematischen Proportionen) für die Wahl des

Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik
Deutschland am 1 8. Juni 1 989 ersetzt.

Partei

2. Verteilung der Sitze der CDU auf ihre Listen für ein

Land nach dem Verhältnis ihrer Stimmen für diese

Listen, wiederum nach dem System Niemeyer

Danach entfielen von den Sitzen der CDU auf

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westf alen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Saarland

86rlin

Mecklenburg-
Vorpommern

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Thüring€n

Sachsen

1 994
'l

'I

4

1 989
1

,|

4

1) 1,
1984 1979

11
11
55

I
2

2

5

1

35
34

8

4

I
4
1

3

17
I
2
6

40
39

8
12

10

3

3

7

1

1

1

1

1

2

3

12

3

3

6

1

12

3

3

6

1
32
32

7
7

30
24

7

7

4
6

40
39

8
12

34
32
I

4

36 Gewähhe Abgeordnete bei den Wahlen zum Europäischen Parlament

nach Partsion und Geschlecht

Die Sitzverteilung der in das Europäische Parlament ge-

wählten 99 bzw. 81 Abgeordneten (von 1979 - 1989)

sieht folgendermaßen aus:

1 979
dar

25 16 12

A

31
25

7
7
4
6
1

33
34

7
7

81

2
5
1

4
1

1

1

7
3
1

1

99 34

1 ) Einschl. der Berliner Abgeordenten,

81lnsgesamt 81

1 994 lggg" 1 984"
rns-

oesamt
dar.

Frauen
tns-

oesamt
ins-

qesamt Fraudn
ins-

gesamt
dar.

Frauen
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Der Anteil der weiblichen Abgeordneten hat mit 34,3
gegenüber 29, 6 o/o bei der Europawahl 1 989 nochmals
zugenommen; er hat sich damit gegenüber 1984
verdoppelt.

Was den Anteil an weiblichen Abgeordneten anbetrifft,
so liegen die GRÜNEN (50,0 %l und die SpD (42,S %l
weit über dem Bundesdurchschnitt. Die CSU weist mit
25 Yo, gelolgt von der CDU mit 23,1 % einen weit
unter dem Bundesdurchschnitt liegenden Anteil auf.

4.2 Erfolgswert der Stimmen
Bei der Europawahl 1994 gab es 60 473 927

Wahlberechtigte. Zu wählen waren 99 Abgeordnete. lm
Durchschnitt kam somit auf 610 848 Wahlberechtigte

ein Abgeordneter.

Nicht zur Wahl gingen 24 178 398 Wahlberechtigte.

Ferner waren von den abgegebenen Stimmen 884 1 1 5

ungültig. Geht man von der genannten Durch-

schniftszahl je Abgeordneten aus, so überließen

Land

25,1 Mill. Wahlberechtigte die Wahl von 41

Abgeordneten anderen.

Aber auch von den gültigen Stimmen blieben rd.
6,7 Mill. ohne Bedeutung, weil sie für Wahlvorschläge
abgegeben wurden, die wegen der S-prozent-
Sperrklausel nicht in die Sitzverteilung kamen,
Hierdurch wurde - entsprechend dem vorangehenden

.Gedankengang - auf die Wahl von weiteren elf
Abgeordneten kein Einfluß genommen. Die

Sitzverteilung bestimmten somit ausschließlich die

Wähler die ihre Stimme der SPD, CDU, CSU und

GRÜNE gaben und nw 47,4 % (1989: 59,3 %) aler
Wahlberechtigten ausmachten. Wie aus der letzten

Spalte der Tabelle 37 - aus der Differenz zu IOO -

hervorgeht, war dieser Prozentsatz von Land zu Land

unterschiedlich. Am größten war er in Rheinland-Pfalz

mit 63,2 %, am kleinsten in Brandenburg mit 26,4 %.
Bei der Europawahl 1989 bestimmten noch rd. 60 %

der Wahlberechtigten die Zusammensetzung des

Europäischen Parlaments.

Summe
der Spalten

37 Wahlberechtigte ohne Enfluß aul die Sitzverteilung bei dcr Europawahl.l994

Schleswig-Holstein..

Hamburg

Niedersachsen........
Bremen .................
Nordrhein-Westfalen

Hessen....,.............
Rh€inland-Fta12.......

Baden-Wüntemberg

Bayern ..................
Saar|and................
Berlin ...................,
Mecklenburg-

Vorpommern.,,.....
Brandenburg ..,.....,.
Sachsen-Anhalt.....,
Thüringen..............
Sachsen................

2 110 508
1 245025
5 881 254

511 455
13 105 149

4 300 917
2 980 932
7 197 510
I 758 640

838 901

2 513 12A

1 026 795

600 835

2 784 047
241 787

5 30e 251

1 874 8li1
766 737

2 414 748
3 818 100

217 192
1 169 613

1 380
1 932
2 162
1 959

3 594

471 951

1 131 427
733 895

550 293
1 069 846

329 936

276 @4
497 488
438 255

816 230

1 167 786

702 345
3 151 509

285 655

6 298 488
2 295 043
1 097 032
3 474 100
4 775 416

318 309
1 575 504

866 018
1 422352
1 288 052
1 037 095
2o21 811

48,7

48,3

47,3
47,3
40,5
43,6
25,7

33,6
43,6
25,9

46,5

34,2
58, s

33,9
28,1

29,8

12 555
7 078

33 567
3 189

83 586

41 357

69 428
225 030
44 672
25 282
18 368

64 131

14 921

56 669
4A 547

1 35 735

1 28 436
94 432

333 895
40 679

908 651

374 825
260 867

834 302

912 644
75 835

387 s23

%1

55,3
56,4
53,6
55,9
48,1

53,4
36,8
48,3
54,5
37,9
62,7

o,6
o,6
o,6
o,6
o,6
1,O

2,3
3,1

o,5
3,O

o,7

6,1

7,6
5,7

8,O

6,9
8,8
8,8

1 1,6

10,4
9,O

15,4

514

859
802
542
791

23,9
14,3

23,O

22,4
22,7

62,7
73,6
59,6
52,9
56,2

4,6
o,8
2,6
2,5

3,8

Bundesgebi6t 60 473 927 24 178 398 rK),o 884 115

Wahlbe-
rechtigte

al

Nichtwähler

b)

Wähler mit
ungültiger Stimme

'cl

Wähler mit Stimmen
für Parteien
ohne Sitze

dl
Anzahl %11 Anzahl %11 Anzahl %1t Anzahl

1) ln Prozont der Wahlberechtigton (Spelt€ al

-55-
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für SPD,
CDU,CSU,

GRÜNE,
F.D.P.

und REP
zusammen

1)
SPD CDU CSU GRUNE F.D.P

der
Wähl-

berech-
tigten

insgesamtWahljahr

38 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und Stimmen je Abgeordneten bei den Europawahlan

Durchschnittliche Zahl
der gültigen Stimmen

und zwar für die

Abgeordneten

REP

1994 2l ...
1989 3) ...
1984 3)...
1979 3)...

Berechnet man die durchschnittliche Zahl der gültigen

Stimmen je Abgeordneten für die SPD, CDU, CSU und

GRÜNE zusammen, ergeben sich 289 822 Stimmen.

Sie liegt im Bundesdurchschnitt zwischen 284 742 lür
einen Abgeordneten der SPD und 299 172 für einen

Abgeordneten der CSU. Sehr viel größer sind jedoch die

Unterschiede in den Ländern bei der CDU, wo sie sich

zwischen '184 Og7 in Brandenburg und 434 376 in

Schleswig-Holstein bewegen. Für die SPD und GBÜNE

sind solche Feststellungen nicht zu treffen, weil sie mit

gemeinsamen Listen für alle Länder an der Wahl

teilnahmen.

Wie bei den Bundestagswahlen seit 1957 ist auch bei

den Europawahlen die Zahl der zu wählenden

Abgeordneten nur für das Wahlgebiet, nicht aber für die

einzelnen Bundesländer festgelegt. Für die CDU spielten

daher in den einzelnen Ländern Wahlbeteiligung,

ungültige Stimmen und Anteil der gültigen Stimmen für

die Parteien, die nicht in die Sitzverteilung kamen, eine

beachtliche Rolle. Denn die Zahl der Abgeordneten aus

einem Land ist um so größer, ie höher die

Wahlbeteiligung, je niedriger der Anteil der ungültigen

Stimmen und je niedriger der Anteil der Stimmen für

394 179 334772

41 5 655

Parteien ist, die wegen der Sperrklausel f ür die

Sitzverteilung ausscheiden.

39 Durchschnittszahlen der Stimmen bei der

Europawahl 1994 für

die CDU und CSU je Abgeordneten

Durc hs chn ittliche
Zahl der gültigen

Land
CSU

61 0 848
586 836
570 077
548 102

357 691
361 624
318 507
357 014

289 822
348 106
291 538
342 729

284 742
350 858
290 513
334 41 3

284 742
350 858
290 888
340 096

299 172
332 325
301 304
352 140

Schleswig-Holstein .........,
Hamburg ........................
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen ........
Hessen..........
Rheinland-Pfa12................
Baden-Württemberg.........
Bayern ..........
Saarland ........
Berlin ............
M e c klenbu rg -V orpom me rn
Brandenburg
Sachsen-Anhalt...............
Thüringen ......
Sachsen

296 939
340 300
289 425 x

x

1 ) 1 984 und 1 994 ohne F.D.P. und REP, 1 979 ohne GRÜNE und REP.

2) 1994 99Abgeordnete.
31 78 Abgeordnete (ohne die 3 vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählten Abgeordneten)

434 376
204 760
304 065

x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

285 328
293 790
291 323
273 2',t3

x
212 618
375 889
283 940
184 097
41 3 506
243 787
312 475

299 172

CDU
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Wählbar waren alle Deutschen, sowie die erstmalig an
der Europawahl unter bestimmten Voraussetzungen
passiv wahlberechtigten Unionsbürger, die am Wahltage
das 1 8. Lebensjahr vollendet hatten. Abgeordnete im

Alter von unter 18 Jahren kann es daher nicht geben.

lm Alter zwischen 18 und 25 Jahren wurde kein

Abgeordneter gewählt.

Alter
Ende 1994 von
.,. bis unter ,..

Jahren

70 u, mehr

Fünfzig der.Gewählten sind unter SO Jahre alt. Weitere
41 sind zwischen 5O und 6O Jahre. I sind älter als 6O

Jahre, wovon 1 Abgeordneter bereits über 7O Jahre alt
ist. Über die Hälfte der Gewählten der CDU und 6 von I
der CSU sind älter als 50 Jahre. 23 dq 40
Abgeordneten der SPD und 8 der 12 Abgeordneten der
GRÜNEN sind unter 50 Jahre alt.

NE
dar.

Frauen

2

I 2 6

4O Abgeordnete im Europäischen Parlamont aul dor Bundesrepublik Deutschland nach parteizugehödgkeit,

Geschlecht und Aher
- Stand nach dem Ergebnis der VUahl -

5 Die Gewählten

GR

;
12

5
I
:

34

60 - 70..
50 - 60..
45 - 50..
40 - 45..
35 - 40..
30 - 35..
25 - 30..

1

7
41
17
18
13

17
6

12
5

;
2
7

1

17

;
18
9
4
3

1

39

i
4
2
2

;
1

4

i
3
2
2
4

12

1

2

:
1

;
8

2

lnsgesamt 99 40

insgesamt SPD CDU CSU
rns-

gesamt
dar

Frauen
tns-

gesamt
dar

Frauen
tns-

qesamt
dar

Frauen
ins-

gesamt
dar

Frauen
tns-

gesamt
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TABELLENTEIL



1 Art der ungültigen Stimmen der Männer und Frauen in den Ländern 1994

Stimmzettel

Land

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Wümemberg
Bayern
Saarland
Berlin
Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deutschland

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland
Berlin
Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deutschland

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland
Berlin
Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deutschland

100 487,2 62,1

Männer

9,5
6,6

33,4
2,6

70,9
41,4
54,4

200,3
42,1
23,6
16,8
60,8
13,2
52,3
41,6

115,1

784,4

1,2
0,8
4,3
0,3
9,0
5,3
6,9

25,5
5,4
3,0
2,1
7,7

67,5
48,5
61,3
52,8
50,5
57,3
70,9
50,4
58,4
67,6
51 ,8
75,9
55,2
75.0
77,8
71,7

25,4
29,4
32,6
38,6
39.7
32,6
23,8

8,5
35,7
27,6
38,7
22,3
38,4
22,4
17,2
18,8

22,3

o.7
1,5
2,O
o,2
7,O
4,2
2,9

82,3
2,5
1,1
1,6
1,1
0.8
1,3
2.1

1 1,0

122,3

7,1
22,1

6,1
8,7
9,8

10,1
5,3

41 ,1
5,9
4,8
9,5
1,7
6,4
2,5
5,0
9,6

15,6

1,7
6,7
5,3

14,7

228,1 60,8 82,3

Sonstige Ursachen

%

0,3
0,8
1,3
0,1
4,3
2,O
1,9

43,1
1,6
o,7
o,7
o,6
o,4
o,7
0,8
5,5

64,9

8,1
17,1
4,4
7,6
7,5

10,0
3,8

38,6
4,1
3,4
9,9
1,4
5,4
2.3
5,7
8,5

14,0

lnsgesamt

6,4
3,2

20,5
1,4

35,8
23,7
38,5

100,9
24,6
16,0
8,7

46.1
7,3

39,2
32,4
82,5

Frauen

3,6
2,4

10,4
o,7

18,0
12,6
18,6
53.7
12,3
8,3
4,4

25,1
4,1

20,7
17,6
46,6

259,O

2,4
1,9

10,9
1,0

28,2
13,5
12,9
17,1
15,0

6,5
6,5

13,6
5,1

11 .7
7,1

21,6

175,O

4,4
2,6

16,6
1,2

35,9
19,7
27,9
98,6
21,3
10,9
8,0

24,1
5,6

24,7
19,1
50,6

375,3

2,9
0,8

10,1
0,6

17,8
11,2
19,9
47,2
12,2

7,7
4,2

21 ,1
3,2

18.5
14,8
35,9

5,9
29,6

7,9
9,8

12,O
10,3
6,8

43,7
7,7
6,5
9,2
2,1
7,8
2,8
4,1

10,9

17,3

1,2
o.7
4,4
0,3
9,6
5,2
7,4

26,3
5,7
2,9
2,1
7,5
1,5
6,6
5,1

13,5

100

65,1
29,6
60,7
52,5
49,5
56,7
71,4
47,8
57,5
70,7
52,9
74,9
58,0
75,O
77,4
71 ,O

1,3
1,1
5,2
0,5

13,8
6,5

2,9
40,7
31,5
37,7
38,5
33,1
21 ,7

8,s
34,8
22,8
37,9
23,O
34,2
22,2
18,5
18,1

21,9

22,3
22,O
33,7
39,4
41 ,O
32,1
25,9

8,6
36,6
3'.t,7
39,4
21 ,8
41 ,4
22,6
16,1
19,3

22,7

6,1
8,4
7,4
2,5
3,0
6,5
1,9
5,5
3,5
9,2

5,1
4,O

16,8
1,3

35,0
21 ,7
26.4

101 ,7
20,8
12,7
8,8

32,6
7,6

27,5
22,5
64,5

409,1

1,1
0,9
5,7
0,5

't4,4
7,O
6,8
8,7
7,6
4,O
3,4
7,1
3,2
6,2
3,6

12,4

92,7

1,2
1,O
4,1
0,3
8,6
5,3
6,5

24,8
5,1
3,1
2,1
8,0
1,9
6,7
5,5

15,8

100

69,5
61,O
61,9
53,0
51,5
57,9
70,3
52,9
59,3
64,9
50,8
76,8
53,2
75,1
78,2
72,2

63,3

o,4
o,7
o,7
o,1
2,6
2,2
1,0

39,2
0,9
o,4
0,9
0,5
o,4
0,6
1,3
5,5

57,4

Stimmzettel
mehrere
Kreuze

lnsgesamt
Stimmzeftel

leer oder
durchgestrichen

Yo 1 000 o/o 1 0001 000 oa 1 000
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Land

Schleswig-Hol*ein
Hamburg
Niedersachsen
'Bremen

Nor&hein-Westfalen
Hessen
Rheinland.Pfalz
Baden-Würüemberg
Bayem
Saarland
Berlin
M ecklenburg-Vorpommem
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deutschland

2 Wahlbeteltlgung ln den ländern nach Geschlecht und Alter 19g.1

Von 1@
im Alter Jahren

lnsgesamt

und mehr

ß,7
46,6
50,1
49,9
s6,6
53,9
71,A
64,6
53,7
72,2
49,6
64,6
40,3
65,O
70,9
68,8

47,5
45,8
ß,4
56,s
s't,5
51,5
66,1
63,5
49,8
66,9
53,3
52,6
s2,7
55,2
62,6
59,O

52,9

49,2
47,9
47,5
56,1
52,2
53,O
u,1
65,4
50,9
67,9
54,8
52,A
33,4
54,0
62,5
58,9

53,9

45,7
43,9
43,2
56,8
50,8
50,o
66,2
61,5
48,6
6,9
51,8
s2,5
31,9
56,s
62,8
59,2

51,9

38,5
38,0
@,5
46,3
49,9
4,5
59,0
54,1
4,9
64,1
40,5
46,5
ß,7
46,3
54,8
51,6

43,7
ß,1
47,5
47,7
sti,7
51,2
73,7
67,2
53,8
72,1
48,8
67,5
38,4
67,5
6,0
72,O

@,,o
fi,7
63,9
56,5
6,2
65,5

74,5
64,6

58,7
76,7
s6,7
Tt,o
81,7
80,3

54,4
55,5
53,9
s,1
57,9
70.,7
s,4
54,5
74,O
50,9
59,8
47,8
66,2
67,7
6,2

@,1
38,3
41,3
42,2
51,3
45,6
4,7
*,2
47,4
6,2
43!,8
58,8
31,1
s7,8
65,7
63,0

38,4
36,5
41,2
41,2
50,5
47,,1
d2,9
57,9
47,3
4,7
43,1
s,8
8,8
53,9
62,4
60,6

37,O
s,6
@,6
4,5
4S',6
ß,1
61,3
il,7
4,8
d2,7
4',t,9
52,O
ß,2
51,6
58,3
6,7

§,7
4,1
@,6
4,8
50,o
ß,4
61,2
54,6
45,9
63,0
42,2
ß,4
8,4
49,3
56,2
il,2

37,9
40,3
40,6
48,8
fi,2
45,6
@,7
55,5
46,O
64,5
41,6
45,9
8,9
45,5
54,5
51,4

47,9

54,O
49,1
s,9
53,2
63,2
59,3
79,3
71,7
s,o
77,3
52,5
72,7
45,3
72,2
78,2
ß,2

ß,7
45,5
51,9
ß,1
59,3
53,7
ß,7
69,4
56,3
73,2
s2,8
66,7
40,o
67,7
75,6
72,3

42,4
41,7
4t,6
42,4
53,6
49,O
68,9
u,4
50,6
68,8
47,7
64,6
35,0
63,7
71,O
@,2

54,E

57,O

81,6

81,8

57,5

ß,4
45,5
50,3
48,8
56,8
il,1
71,9
65,6
54,8
72,2
49,O
63,s
@,5
63,5
70,2
68,4

57,7

48,9
47,5
49,9
50,8
56,4
53,7
71,7
63,8
52,7
72,2
fl,2
65,6
41,1
66,2
71,5
@,2

57,1

17,2 17,7 50,9

Männer

41,7 49,9

Frauen

5E,0 59,6 63,7 69,5 57,9

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
RheinlandPfalz
Baden-Württemberg
Bayem
Saarland
Berlin
Mecklenburg-Vorpommem
Brandenburg
Sachsen-Anhah
Thüringen
Sachsen

Deutschland

Schleswig-Hol$ein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
RheinlandPfalz
Baden-Würfremberg
Bayem
Saarland
Berlin
M ecklenh.rrg-Vorpommem
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Deütschland

61,6

42,8
39,9
42,9
40,6
52,7
ß,4
67,1
63,2
50,5
67,5
45,9

42,2
3,8
6,7
45,5
s,8
50,1
73,1
66,8
53,1
@,7
47,O
65,O
37,9
65,4
73,7
71,O

ß,2
44,3
51,5
48,9
58,1
54,O
ß,1
@,5
56,O
73,3
51,6
66,3
40,o
66,5
75,4
71,6

53,6
ß,7
55,9
51,8
62,7
58,0
ß,2
71,8
59,O
7t,4
51,5
71,3
45,O
71,2
77,4
74,9

62,8
56,1
64,6
$,2
66,8
66,2
82,9
76,1
66,7
82,7
58,9
77,7
57,1
78,O
82,3
81,1

G0,E

62,5
56,9
61,6
54,5
59,8
u,2
76,5
67,5
62,9
ß,2
fi,2
68,5
56,5
rc,0
74,O
72,2

64,0

9,2
53,3
52,5
53,6
52,6
54,8
67,6
55,6
50,6
71,5
ß,4
56,3
4,7
63,0
64,8
4,7

54,9

33,O
60,8
@,7
67,1

§,2
6,7
§,4
(t,5
49,6
43,3
58,3
52,6
43,8
63,7
39,5
46,0
8,4
47,2
55,1
51,9

37,3
@,o
@,6
4,1
49,3
4,7
61,5
54,8
43t,6
d2,4
41,6
56,8
27,1
*,1
o,4
57,2

€,9
40,3
41,4
43,3
52,1
6,1
66,5
60,5
47,6
65,8
4,5
62,1
92,4
61,8
69,O
66,4

52,0

61,4
55,4
63,3
57,5
64,0
65,0
80,4
73,0
62,8
81,o
58,6
75,9
56,3
76.,2
81,2
79,6

s,6 57,0 59,2 63,2

ß,2
6,7
ß,3
49,9

52,4
74,3

54,5
74.5
fi,7
70,0
3,O
@,7
76,3
73,1

41,9
43,8
4,5
4,1
54,5
49,6
rc,9
66,6
9,7
70,2
49,5
67,8
37,2
66,6
72,4
71,3

$,9

57,5

67,6

54,3
49,4
56,9
54,6
@,6
@,7
79,5
71,6
59,O
Tt,2
53,6
74,O
47,6
73,3
79,O
6,5

47,2
46,6
52,2
ß,4
o,6
53,4
76,3
@,4
54,6
73,O
54,O
@,2
40,o
6E,9
75,8
73,0

60,0

ins-
gesarnt 18 -21 21 -A 25-O o-s 36-40 40-45 45-50 s-60 @-rc

1) Ohne Personen mfr Wahlschoin.

ß,5 17,7

-61 -
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3 Stimmabgabe in den Ländern

Von 1

der
Alter von ... bb

25-S
auf

Schleswig-

Partei

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STAfi Partei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonst§e

35,8
ß,2
12,O
2,1
3,7
0,7
0,8
4,8

37,1
8,9
18,5
3,O
3,1
1,7
2,O
1,7

ß,1
39,6
9,4
2,1
3,7
o,7
o,3
3,5

{),9
8,8
14,9
3,O
5,O
2,O
o,7
4,6

ß,7
36,3
11,1
2,8
1,3
o,7
o,1
3,6

27,1
n,2
E,O

2,8
1,3
1,8
2,1
7,8

s,0
29,0
2.,5

2,1
3,0
1,3
1,9
5,2

35,8
rr,7
10,9
3,2
3,7
1,O
0,8
4,9

26,0
31,7
21,5

4,1
3,7
1,9
2,5
8,6

36,6
fi,2

2,8
2,5
3,O
o,2
o,3
1,1

36,1
4,1
8,3
1,8
1,1
0,5
o,3
1,4

38,4
ß,o
21,8

1,3
1,2
1,1
o,9
4,3

33,6
o,9
19,5
3,O
3,9
1,6
2,O
5,6

Ham

o,5
13,6
§,7

3,O
1,8
4,4
1,1
5,6

Nieder

Bre

38,6
14,6
26,8
3,8
1,3
4,5
1,9
5,6

Nordrhein-

39,5
27,O
19,2
3.7
1,1
1,2
o,7
4,4

SPO
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

§,7
27,7
19,2

.1,3
3,1
2,6
2,2
1,3

41,1
27,6
17,1
3,2
3,8
1,7
o,7
1,2

42,1
26,5
19,5
2,2
3,8
1,3
0,6
3,9

36,8
4,3
18,9
3,3
3,9
1,7
o,7
5,1

4,7
18,?
36,5
3,1
2,9
2,2
3,2
5,8

u,7
18,6
27,1

1,1
4,9
3,7
1,1
5,4

33,3
ß,7
21,5
3,5
5,1
1,3
o,7
5,6

29,9
15,5
38,5

2,1
1,9
3,O
3,8
5,3

38,4
11,8
4,9

3,1
1,1
3,9
1,6
5,2

40,6
25,9
n,7
2,6
1,1
1,0
o,6
1,1

s,8
17,4
e.,5

2,2
2,7
3,5
2,5
3,1

43,5
§,7
15,8

1,8
3,6
1,0
o,1
3,2

11 ,7
16,2
27,6

2,2
1,1
3,1
0,9
3,8

sr,o
u,7
12,2
3,1
1,1
1,1
1,9
3,8

41,O
43,5
5,6
2,1
1,2
0,5
o,2
2,9

43,3
31,0
11,0
2,1
6,2
1,7
o,1
3,9

11,2
39,7

7,1
2,8
5,1

'0,5
0,3
3,3

42,1
41,5
3,2
3,6
3,2
0,6
o,7
5,3

38,5
g),3

1,6
2,8
3,2
o,2
0,1
3,3

11,1
11,1
3,1
3,4
4,9
0,5
o,3
5,O

40,3
38,5
I,O
3,6
3,5
1,0
o,4
3,7

40,5
27,7
11,1
1,2
4,9
2,6
I,O
1,7

27,6
20,o
u,3
3,3
3,8
2,9
2,9
5,2

30,9
31,5
16,5
1,7
4,O
I,E
1,O
6,4

3,f,5
n,1
2,O
1,5
5,4
3,6
2,O
7,5

?,,1
3),3
14,1
5,O
5,1
1,5
o,9
6,4

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonstip

4,7
s,o
10,6

4,1
1,3
0,9
o,5
3,8

11,1
16,6

2,1
2,9
3,2
0,3
o,2
3,3

13,2
8,O
17,2
2,5
4,5
0,9
o,5
3,3

18--60 d) und25-§ 35-
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nach Geschlecht und Alter 1994

Stimmen
n6r
unter ... Jahren

36-
Parlei

Holstein

Partei

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonstigo

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

38,0
26,8
21,1
o,4
4,6
0,6
o,9
1,2

36,9
4,O

7,3
2,6
1,3
o,7
o,2
3,9

38,9
8,1
19,2

2,1
3,8
1,6
o,8
,1,5

&,2
3.,7
12,3
1,1
3,7
1,8
1,5
3,7

41,6
12,7
5,1
3,O
4,O
0,6
o,2
2,9

4,5
30,6
9,5
3,2
6,1
1,9
o,5
3,7

11,7
38,6
6,5
4,0
5,1
o,6
o,1
3,1

36,8
,18,3
2,2
1,2
3,1
0,3
o,3
4A

,1O,5

41,8
2,O
6,2
3,1
o,9
o,8
4,5

3E,5
48,5

1,5
1,7
2,8
o,4
o,2
3,4

40,o
4.1,8
2,7
5,7
3,9
o,7
o,3
4,9

11,7
.13,9

2,2
1,8
3,2
0,5
o,2
3,6

36,8
40,6
13,O

1,1
3,7
0,5
o,7
1,7

37,5
31,6
18,0

1,9
3,0
0,9
1,9
5,1

40,6
{),6
9,7
1,3
3,8
o,5
o,2
3,3

41,3
8,8
15,2
2,O
5,1
1,6
o,5
1,5

{),8
37,5
11,5

1,6
1,3
o,5
o,3
3,5

4,3
26,6
4,7

1,4
4,9
1,6
1,5
6,9

29,9
16,1
36,8

3,5
2,O
1,5
3,5
6,5

39,9
27,O
21,5

1,7
3,7
1,1
0,5
1,2

s,o
16,7
Q.,6
3,7
1,1
3,7
o,7
3,2

34,6
27,O
24,9

1,9
5,1
1,O
o,5
1,8

36,5
27,O
8,5

1,1
2,1
1,0
1,8
4,9

8,1
17,5
&,1

1,1
1,9
1,5
3,2
5,1

12,9
ä,1
21,7

1,2
3,7
o,9
o,5
3,6

38,1
11,9

34,0
17,8
36,7

1,1
2,3
2,5
2,5
4,O

13,2
15,7
8,5

1,3
3,5
2,6
o,4
1,O

12,8
4,2
18,3

1,6
4,6
o,7
o,4
3,3

s,4
4,1
9,3
I,O
1,5
o,4
0,5
4,9

38,0
36,6
12,1
2,3
1,5
o,1
2,3
3,9

40,3
4,1

6,1
1,3
4,5
o,3
o,2
3,O

Q,,1
31,1
12,6
1,7
6,3
1,5
o,3
1,2

40,6
«),8

7,6
1,6
5,2
o,4
o,3
3,5

36,4
51,5

3,1
1,3
3,O
o,2
o,2
1,2

12,9
11,3
3,8
2,1
3,O
o,1
o,6
5,8

§,1
51,6

1,7
1,1
3,1
o,1
0,1
3,2

4,7
48,5

2,6
1,6
3,2
o,2
o,1
3,2

burg

37,5
16,9
ß,1
3,3
3,1
1,1
2,5
2,8

sachsen

men

ß,1
16,7
6,7
3,2
4,8
4,3
1,5
3,7

l/lßstfalen

43,5
27,7
16,0
3,5
1,3
1,1
o,6
3,2

43,9
g),8
16,6
o,9
3,9
o,7
0,3
3,O

13,1
o,6
15,1
2,7
3,3
1,3
o,5
3,5

SPD
cou
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sondige

31,2

12,3
0,7
3,8
2,O
5,1
o,4
o,3
5,O

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sondigo

2,3
,{,O
3,3
1,3
4,9

,8I' SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Peilei
Sonsilige

21,8
2,1

1,5
1,1
0,8
o,4
3,9

-60 @ und mehr %-§ 36 -.15 ,{5 - 60 fl) und mehr
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Partei

SPD
CSU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Padei
Sondige

3 Stimmabgabe in den Ländem

im Aler von ... bb
25-36

Hes

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonst§e

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.O.P.
PDS
STATT Pailei
Sonst§e

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Padei
Sonstige

35,7
36,2
12,2
1,5
1,8
0,8
o,4
5,3

38,6
&,7
8,4
3,8
3,9
0,4
o,3
4,0

27,3
12,O
12,1
6,3
1,7
o,1
o,8
6,1

3),3
26,E
2,2

5,1
5,1
1,6
o,8
8,2

21,8
31 ,9
20,E

7,O
5,0
0,9
1,3

11,1

19,8
37,7
15,7
6,6
1,3
o,E
o,7

11,1

.{O,6
27,1
16,1
5,0
4,0
o,7
o,7
5,5

9.,8
ä,1
24.,1
1,3
1,1
1,3
o,8
6,8

38,5
31,0
16,3
1,2
3,8
o,5
o,1
5,2

26,5
4,7
2.,8

6,1
1,5
o,7
1,2
8,5

ß,9
36,1
17,9
6,4
3,8
0,6
o,6

r0,5

€,8
2,,5
14,8
1,O
2,7
o,5
o,7
5,0

36,3
27,2
n,1

1,1
1,9
1,1
0,6
5,1

10,6
u,7
12,6
3,5
3,9
0,5
0,3
4,0

8,4
34,9
18,0
6,2
4,6
0,6
1,2
6,1

17,8
27,9
11,6

1,1
3,2
o,1
o,3
4,6

36,E
«r,8

7,6
,1,5
5,5
o,7
o,1
1,7

4,1
ß,2

8,1
6,1
5,3
o,3
o,7
4,8

6,3
51,7
5,1
6,8
3,6
o,2
o,2
6,7

4,6
37,7

6,0
1,1
4,0
o,3
o,1
2,8

37,5
.{6,5

2,3
4,7
1,1
o,2
o,2
4,2

§,2
49,4

1,8
3,7
3,8
o,1
0,1
2,9

27,7g,a
2,8
6,3
1,3
0,1
o,2
3,9

8,2
@,8

1,5
7,3
2,1
o,1
0,1
4,8

11,3
,16,5

2,1
4,3
3,2
o,2
o,1
2,1

s,3
§,2
tl,3
6,5
1,7
1,1
0,5
5,1

§,7
39,3

7,8
5,1
3,8
o,5
o,4
1,2

27,2
&,1
11,5
8,8
4,6
0,6
o,9
6,1

21,O
ß,4
8,1
9,3
3,2
o,5
0,,[
7,8

4,1
8,8
17,9
7,6
5,3
2,2
1,1
8,7

33,5
30,4
13,2
6,4
1,1
1,1
o,9
7,2

19,6
u,1
17,6
9,8
4,9
1,0
1,1

11,5

19,1
39,4
13,8
8,7
1,1
1,O
o,9

12,9

39,1
8,8
13,7
6,6
1,1
1,0
1,1
5,5

26,1
30,3
n,o
8,3
4,6
0,9
1,4
8,5

2.,9
36,9
15,8
8,8
3,9
o,8
o,7

10,2

49,0
2.,O
11,5
5,7
2,O
o,6
0,9
5,3

38,8
45,0
4,9
3,1
3,9
o,3
o,2
3,4

33,9
32,9
15,8
1,7
1,2
0,9
o,8
6,8

t2,1
26,3
21,2
6,4
,f,6
1,6
o,9
6,6

Rheinland-

37,6
32,O
14.,2
5,9
3,8
o,7
0,6
5,2

Baden-

Bay

21,1
48,5
8,8
6,8
3,2
o,4
0,3
7,8

ä,9
10,5
13,8
6,4
3,6
o,5
o,1
8,8

4,8
32,9

8,1
6,3
3,2
o,5
o,1
3,9

4,9
3,{,8
8,3
4,3
3,1
o,1
o,3
3,6

Saar

8-25
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nach Geschlecht und Alter 1994

ner
Jahren

35-45
nebenstehende

sen

§,2

Partei

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

27,3
37,2
38,8

6,9
6,3
5,0
1,O
o,1
1,5

@,7
13,4
1,2
4,8
3,9
o,3
o,2
3,5

n,o
.15,1

7,1
8,2
4,9
o,1
o,6
4,1

4,5
36,3
5,7
6,1
3,7
o,5
o,2
2,9

36,8
4,8

1,8
7,2
1,2
o,3
o,2
4,6

38,4
.{6,8

1,6
5,9
3,7
o,2
o,1
3,3

27,9
51,1

2,5
9,9
4,2
o,2
o,2
1,1

ß,6
57,2

1,3
10,7
1,9
o,2
o,1
5,O

40,9
43,5

2,2
7,1
3,3
o,3
o,1
2,7

36,1
37,1
13,1
2,7
4,9
0,5
o,1
5,2

3E,4
12,1
9,1
2,2
1,O
o,2
o,2
3,7

27,1
ß,5
13,3
3,9
1,9
o,3
o,7
6,1

21,1
50,4
9,3
4,5
3,3
o,3
o,3
7,9

45,1
36,6
8,5
2,1
3,6
o,2
o,2
3,1

32,3
21,6
26,9
2,1
5,O
o,9
o,1
7,6

21,2
29,6
21,3

1,1
5,1
0,8
1,3

10.,7

n,6
«t,9
17,6
1,1
1,5
o,5
0,5

15,9

12,1
ß,9
18,6
3,1
3,6
o,5
o,3
5,5

3,1
ß,9
27,7
2,2
4,2
1,0
o,7
7,1

39,5
30,1
18,1
2,1
3,9
0,3
o,3
5,1

26,9
n,1
8,7

3,8
1,1
o,5
1,O
8,5

21,9
36,3
n,2
3,9
3,8
0,5
o,6

10,9

s,5
8,O
15,1
2,3
3,1
0,4
o,5
1,7

36,4
27,2
21,9
2,7
1,9
o,8
o,5
5,6

&,3
35,6
13,6

2,1
1,1
o,3
o,3
3.7

8,O
*t,6
19,6

1,O
5,0
o,1
1,O
6,5

26,5
41,O
11,5
1,1
3,8
0,4
o,3
9,2

17,6
8,2
12,8
2,1
3,1
o,3
o,1
4,5

36,3
40,8
8,3
2,E
6,1
o,1
o,1
1,8

38,0
46,6
5,6
2,O
4,O
o,2
o,2
3,3

27,9
17,2
8,8
1,1
5,7
o,2
o,7
5,3

38,O
17,8
2,7
2,8
1,5
0,1
o,2
3,9

38,1
51,3

1,9
2,1
3,8
0,1
o,1
2,6

2,,9
63,4

1,7
4,9
2,2
o,1
0,1
1,7

11,5
ß,7

2,O
2,2
3,1
o,1
o,1
2,3

18,9
5,5
5,0
1,1
0,6
5,1

Pfalz

Q,9
ß,7
11,7
4,9
3,6
o,6
0,4
1,2

Vlfürttemberg

4,8
u,1
16,5
8,1
1,3
o,8
1,3
5,8

u,3
32,1
18,5
2,9
1,3
0,6
0,8
6,4

27,6
57,5
2,9
3,6
4,3
o,1
o,2
3,8

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonstigo

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Peftei
Sondige

ern

land

26,O
19,4
5,O
9,O
3,5
0,3
o,2
6,6

6,3
,lO,O
13,1
8,6
3,1
o,6
o,1
8,4

21,6
tl,o
5,8
4,6
3,7
o,2
o,2
6,8

4,4
38,9

6,4
2,6
1,3
o,2
o,o
2,8

SPD
csu
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonstige

4E,1
26,6
10,1
6,1
3,1
0,6
o,5
1,7

Frauen

45-m mehr 25-35 d) und mehr
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Partei

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonst§e

3 Stimmabgabe in den Ländern

Von 1@
der Män

von ... bb

entfrelen

Ber

ß,4
17,1

30,8
12,5
?,4
3,2
3,0

12,4
o,2
5,2

§,7
ß,2
10,5
3,1
3,8

13,2
0,4
5,0

ß,4
28,5
14,9
3,3
3,3

15,O
o,5
6,2

22,9
16,1
24,2
5,9
4,1

16,4
1,O
9,1

2,,9
n,3
10,1
6,8
3,2

24,A
0,8

11,2

8,1
13,1
10,9

7,7
3,2

21,5
o,1

11,1

2.,6
19,7
11,1

7,1
5,5

19,5
o,8

13,3

19,2
26,3
11,7

6,1
5,1

17,2
1,O

13,1

21,8
16,1
27,5
3,5
3,0

16,3
o,8
8,O

21,O
27,3
6,9
3,8
2,6

26,2
0,3
8,9

32,8
17,4
8,O
4,?
3,0

24,O
0,4

10,3

26,1
ß,9
8,9
4,2
4,9

19,9
0,5

11,3

27,O
18,6
22,3
2,7
2,9

19,4
o,7
6,4

22,1
30,8
5,5
3,O
2,1

27,6
o,4
7,8

33,9
20,E
5,8
2,5
3,2

26,1
0,3
7,5

26,5
ß,1

6,8
. 3,5

5,O
19,6
0,5

10,o

ß,3
31,5
8,5
3,5
5,0

19,3
0,6
8,3

27,6
27,O
14,8
4,9
3,3

15,9
o,6
6,O

ß,3
32,1

4,1
4,2
2,O

27,1
0,3
6,7

21,6
17,1
21,3
8,2
1,1

15,9
1,2

10,3

21,5
21,3
8,5
9,1
2,8

ß,8
o,7

12,2

25,0
13,9
8,9

12,4
2,6

22,4
o,3

14,6

17,8
26,5
9,8
8,8
4,5

17,8
1,2

13,5

ß,1
33,6

4,5
2,6
2,1

26,8
0,3
7,O

36,9
4,9

1,2
2,5
2,6

2.,6
o,2
7,O

8,1
3),9
5,3
3,O
4,7

18,3
0,4
9,1

.8,6
35,6

6,2
3,1
4,4

17,3
o,5
7,4

2.,9
36,8

3,6
1,8
1,9

28,3
o,2
5,6

§,2
21,5
3,3
1,9
2,6

ß,6
0,1
5,7

4,9
31,9

1,2
2,5
4,4

18,7
0,4
8,6

26,8
36,8

4,3
2,6
1,3

18,3
o,4
6,1

ß,5
11,3
1,5
1,1
1,3

2:5,5
0,1
5,6

.{O,9
30,3

1,2
1,2
2,O

19,4
0,1
5,0

n,4
4,6

2,1
1,2
3,8

11,1
0,1
4,3

26,1
4,9
3,3

16,0
o,9
7,6

Mecklenburg-

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P,
PDS
STATT Partei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Padei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

21,1
19,1
9,4

10,8
5,,{

19,9
1,1

13,2

8,3
6,5
4,3

19,1
o,6

10,3

22,7
8,1
6,6
6,3
2,3

24,8
0,3
8,7

Branden

§,7
19,O
7,8
6,9
2,8

22,9
o,4
9,5

Sachsen-

26,2
21,7

Thü

2.,6
30,6
9,2
7,2
4,1

16,2
0,8
9,3

31,6
38,4

1,7
1,1
1,2

15,9
o,2
6,6

36,1
ß,2
3,9
1,1
2,1

ß,6
o,2
6,5

n,3
29,6
1,7
1,7
4,2

18,9
o,4
8,2

26,1
3,5
5,7
4,9
4,1

18,O
0,5
7,1

8,6
8,5
10,0
4,5
4,1

17,1
0,8
9,8

zusammen 18-X5-36 36-45 45-60 60
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6O und mehr 25-35 35-45 45- @ 6O und mehr

nach Geschlecht und Alter 1994

§immen
ner
unter ... Jahren

35-45
Partei

lin

Partei

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Padei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Paflei
Sonst§e

26,3
18,6
21,2
4,2
3,O

19,9
o,7
6,1

Vorpommern

ß,4
31,0

4,8
1,8
2,5

%,8
o,4
7,2

burg

33,5

4,9
3,6
3,1

25,9
o,2
6,9

Anhalt

ringen

31,7
4,1

2,9
2,1
3,2

10,4
o,2
5,4

n,8
33,5
11,5

2,O
3,9

13,2
o,1
5,6

29,0
8,8
11,9
2,O
3,3

11,2
o,5
6,4

21,4
§,7

6,3
1,3
2,1

8,3
o,4
8,3

«),9
31,8

1,5
0,6
2,2

17,5
o,o
5,5

21,9

31,6
4.,9
9,4
1,3
3,7

13,2
o,1
1,1

8,5
36,1

3,O
2,7
1,9

28,2
o,2
5,3

38,6
ß,7

3,O
3,1
2,6

21,1
o,2
4,8

a),9

n,3
39,5

2,6
5,0
2,7

15,9
o,2
4,8

ß,8
37,7

1,3
1,9
1,2

4,7
o,1
1,3

40,8
ß,2
o,8
1,9
1,6

22,2
o,1
1,1

32,6
39,5

1,5
2,O
3,2

17,2
o,1
1,O

n,o
u,7

1,9
1,2
2,1

26,5
o,3
7,3

37,7
21,6
4,6
1,0
2,7

21,7
o,2
7,5

6,1
37,1
6,6
1,1
1,7

16,6
o,5
7,7

21,3
11,8
27,3
3,1
1,O

16,9
o,9
8,5

21,5
19,0
12,1
3,9
3,7

25,9
o,9

1o,o

33,6
12,2
13,2
2,6
3,9

20,5
o,5

13,5

21,3
n,4
13,7
3,O
5,7

19,0
o,5

13,1

n,7
26,1
13,7
2,9
5,9

16,6
o,8

13,2

6,7
15,1
4,7

2,O
2,7

16,7
o,7
8,5

6,3
26,1

7,2
1,5
2,8

27,1
o,2ql

34,9
15,8
8,1
1,5
3,2

ß,o
0,4

11,1

27,7
18,7
ß,1

1,3
2,7

18,9
o,6
6,6

u,2
19,7
6,7
1,5
3,2

26,2
o,1
8,1

ß,7
27,3

7,9
1,7
5,6

20,3
0,6

10,8

ß,8
31,5
9,0
1,6
5,4

19,1
0,6
8,9

2.,2
36,4

1,1
1,O
1,9

4,1
o,2
5,8

37,9
6,2
3,7
o,7
2,6

8,1
o,1
6,7

27,O
Q,5

4,9
1,2
5,2

1E,6
o,4

10,o

ß,1
39,O

1,8
1,2
1,1

17,9
o,5
7,1

8,2
43,9

1,7
0,6
1,5

2.,5
o,1
6,5

§,2
4(),6

1,8
1,0
1,8

11,1
o,2
7,3

27,3
ß,1
2,5
o,7
1,1

12,6
o,1
4,6

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

26,6
ß,2
9,4
2,O
5,5

20,6
0,5

12,2

21,5
ß,5
10,7

2,O
4,6

18,5
o,9

10,2

27,6
t2,o

5,7
1,5
5,2

17,4
o,1
9,8

33,8
35,0

1,5
2,O
3,3

18,6
o,2
5,5

31,3
27,3
29,O
5,6
5,3
1,4

18,8
0,5
9,2

2,,9
31,4
8,0
5,1
4,6

19,5
o,6
7,7

3,5
3,8
4,1

18,7
0,3
7,2

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Pailei
Sonstige

28,6
3.|,6

3,8
1,O
4,3

18,6
o,4
5,7
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zusammen 18-2518-E ß-§ 36-45
Partei

3 Stimmabgabe in den Ländem

Von 1@
der Män

im Aller
25-§

entfielen auf

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

SPD
CDU
GRÜNE
CSU
REP
F.D.P.
PDS
STATT Partei
Sonstige

21,O
39,7
5,5
3,6
3,7

16,3
0,3
9,8

32,6
31,9
9,8
6,7
4,O
1,O
4,8
o,5
5,8

16,0
8,5
11,8
7,7
1,1

14,6
0,7

16,4

27,O
ß,6
18,5
5,1
5,3
1,7
4,9
o,9
9,6

18,2
ß,7
9,7
5,6
1,2

14,5
o,5

13,6

31,8
2.,9
18,9
5,1
1,2
4,0
1,8
0,8
7,1

19,1
36,9

7,2
4,5
1,2

16,2
0,3

11,6

2.,1
,|(),6

1,2
3,1
3,7

16,9
o,2
8,8

ß,7
16,8

1,9
1,4
3,0

17,1
0,1
6,O

21,2
37,8
5,2
5,8
3,1

16,7
0,3
9,7

32,6
30,6
9,3
6,5
5,9
3,8
5,O
o,5
5,7

14,8
n,1
9,7

11,7
4,2

13,6
o,8

17,1

6,5
21,8
15,8
5,5
7,6
4,6
5,1
1,1

10,0

33,5
&,4

2,1
8,5
3,8
3,3
4,0
o,2
1,2

ß,1
u,7

6,4
6,9
3,8
1,1
4,9
o,4
5,0

ß,2
26,0
14,8
5,4
3,9
1,1
5,9
0,6
6,2

Sach

16,0
u,1

9,1
8,7
3,6

14,1
o,6

13,6

Deutsch

31,0
ß,6
17,2
5,3
6,1
I,O
1,7
0,9
7,3

-6t-



ner

nach Geschlecht und Alter 19g4

unter...
36-45

Partei

sen

18,8
37,O

6,4
6,8
3,7

15,6
o,4

11,3

ß,2
25,8
13,7
5,4
5,5
3,9
5,9
o,7
5,9

ß,6
39,3
3,8
1,7
3,4

17,O
o,2
8,0

u,2
33,8
5,8
6,7
5,3
4,2
5,O
o,3
4,6

25,8
42,3

1,7
2,2
2,5

n,1
0,1
5,2

17,3
n,1
11,1
3,1
1,7

15,6
0,6

15,5

n,3
33,0
10,2
2,7
1,8

t4,9
0,5

13,6

9.,7
22,2
n,7
4,9
2,1
4,O
4,9
o,7
7,5

19,4
§,7

7,9
2,3
4,7

16,7
0,3

11,9

21,3
42,O
4,6
1,5
4,O

16,8
o,2
9,6

2.,4
49,7
2,O
1,0
3,3

15,1
o,1
6,5

ß,2
42,2
2,3
8,7
2,3
3,1
3,5
o,1
1,2

20,9
41,4
5,8
1,8
4;O

15,9
0,3

10,o

Partei

SPD
CDU
GRÜNE
REP
F.D.P.
PDS
STATT Padei
Sonstige

Iand

33,9
38,O

1,8
4,2
6,O
3,1
4,6
o,2
4,2

32,6
«l,0
10,3
6,8
2,4
4,1
4,6
o,4
5,8

8,7
2.,3

5,2
2,9
4,8
4,6
o,7
9,3

32,7
§,7

7,O
7,1
2,3
4,6
4,8
o,4
5,3

21,5

33,1
26,2
15,9
5,1
2,3
1,4
5,9
0,5
6,4

SPD
CDU
GRÜNE
CSU
REP
F.D.P.
PDS
STATT Parlei
Sonstile

der

45-60 60 mehr 1A-25 -35 35 -,15 -60 @ und mehr
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tm
ohne
(A 1)

mit
(A 2)

tns-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkeis,

Landkeis bar. Kreis

Statistische
Ken+.
Ätler

02

4 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen bei der

davon
nach § 24

Abs. 2
EuWO

Anzahl

Schleswig-

I01 001
01 002
01 003
01 004

1

1

Kreisfreie Städte

Flensbug, Stadt
Ki el, Landeshauptstadt
Lübeck, Hansestadt
Neumünster, Stadt

Kreise

51 Dithmarschen
53 Herzogtum Lauenbug
54 Nordfriesland
55 Ostholstein
56 Pimeberg
57 Plon
58 Rendsbug-Eckernförde
59 Schleswig-Flensbug
60 Segeberg
61 Steinbug
62 Stormam

Land insgesamt
Kreisfreie Städte
Kreise

Land insgesamt

Reg.-Bez. Brauschweig

Kreisfreie Städte

1 01 Bramschweig, Stadt
1 02 Salzgitter, Stadt
1 03 Wolfsbug, Stadt

Landkeise

Giftom
Göttingen
Godar
Helmstedt
Northeim
Osterode amHarz
Peine
Wdfenbr,ittel

69 149
191 055
171 742
64 102

65 561
176204
157 765
61 050

3 588
14843
13977
3 352

01 0
01 0
01 0
01 0
01 0
01 001 o
01 0
01 0
01 0
01 0

01

03
03
03

03
03
03
03
03
03
03
03

104652
131 109
122895
154 296
216 310
95E11

199 975
142 665
180242
103372
162 833

99 452
't23641
1 16 450
115077
199 926
90 431

188 616
135 606
170 128
97 949

151 103

110 547
185 805
1 18 291
74 E85

112621
66 537
92 175
88 508

5 200
7 468
6 445
9 218

16 384
5 380

11 358
7 059

10 114
5 423

't1727

1E 51E
4343
6 961

5237
17 390
10 072
5 175
EO22
4223
4834
6 065

;
3
I
5

1

Ham

| 'tz+sozs 1 109234 135696 95

Nieder

2 110508
496 348

1 614 160

203078
86 974
97 027

1 15 788
203 198
128 363
80 060

120 645
70760
97011
94 573

1 97E 959
460 5E0

1 518 379

1E4 560
82 630
90 066

131 536
35 760
95776

,|

4

:
2

;

1
,|

1

1

1

1

1

1

51
52
53
54
55
56
57
58

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnrrrg in der Arilage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligtng aller Wahlberechtigrten. - 2) Wahlbeteiligtng der Wahlscheinirüaber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Europawahl 1994 nach kreisfteien Städten und Landkreisen r)

insgesamt

(B)

Holstein

Statistische
Kerrr.
zjttler

31 592
93 879
80 540
27 949

52843
70 504
61 105
82552

116 797
53 125

103 147
74715
91 471
53 138
90 356

't 083 713
233 960
849 753

burg

644 190

sachsen

108 591
43 397
51 144

62 939
1',t2279
70 303
43547
68 978
37 660
54 105
54 408

48 05E
63 556
55 082
74 130

101 957
48 142
92736
68202
82 06E
48 144
79 477

3 36E
13 6E0
12 355
3 094

4785
6 948
6 023
E 422

14840
4 983

10 411
6 513
9 403
4 994

10 879

120 69E
32497
8E 201

17 s47
3 528
6 573

4879
16 132
924E
46/,5
7 121
3 945
4 631
5W

45,7
4S',1
46,9
43,4

50,5
53,8
49,7
53,5
54,0
55,4
51,6
52,4
50,7
51,4
55,5

51,3
47,1
52,6

s3,5
49,9
52,7

2E224
E0 199
6E 185
24E55

91 044
39 869
41571

10,7
14,6
15,3
11,1

9,1
9,9
9,9

10,2
12,7
9,4

'10,1

8,7
10,3
9,4

12,O

11,1
13,9
10,4

16,2
8,1

12,9

7,8
14,4
13,2
'to,7
10,E
10,5
E,6

10,2

3 329
12527
10 E90
2824

10,5
13,3
13,5
10,1

E,6
9,5
9,4
9,7

12,1
E,7
9,7
8,5

10,0
E,6

11,3

10,5
12,6
9,9

15,9
8,1

12,8

7,7
14,1
12,E
10,7
10,0
10,3
8,5

10,2

259
774
810
349

0,E
0,E
1,0
1,2

1,3
1,2
1,0
1,5
1,2
1,3
1,2
1,1
1,1
1,5
1,1

01
01
01
01
01
01
01
01
01
01
01

0
o
0
o

01
01
01
01

01
02
03
04

51
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

4 56E
6 699
5741
8 011

14 110
4617

10 016
63/.7
9 153
4 577

10 206

4 861
15 7E9

E 992
4 645
6 931
3 862
4621
5 543

712
875
607

1 217
1 3E2

707
1 265

799
997
7E9

1013

1 000
579
592

5s7
1 oGs

790
545
670
437
571
539

0
o
0
0
0
0
0
0
0
0
0

963 015
201 463
761 552

113 615
29570
84 045

17 212
3527
6 537

12 555
2 192

10 363

1,2
0,9
1,2

o,sl ß 1

1,31 03 1

1,21 03 1

0,9
0,9
1,1
1,3
1,0
1,2
1,1
1,0

01

5',1,7 516 472 127 718 19,E 127 412 19,8 7 07E 1,1 I 02

03
03
03
03
03
03
03
03

54,4
55,3
54,8
51,4
57,2
53,2
55,8
57,5

58 060
96 147
61 055
38 902
61 557
33 715
49 474
48 864

1

1

1

1
,|

1

1

1

01
02
03

51
52
53
54
55
56
57
58

ohne mit

Wahlschein

darurter
Brief-

wähler

Ungültige
Stimmen

(c)

o/o 1l Anzahl oÄ 2l ArEahl oÄ 3l Anzahl oÄ3
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tm
mitohne

1

tns-
gesamt

(A)
Wahlscheinvermerk

Kreisfreie Stadt
bar. Stadtkeis,

Landkeis bzw. Kreis

03

03
03
03
03
03
03
03

Statistische
Kenn-
ätter

351
352
353
354
355
3s6
357
358
359
360
361

401
402
403
404
405

155 541
126 426
449 404
224 875

65 398
93 674

123 777

135 026
153 955
163 680
40 617

1 18 316
81 121

1 14 669
101 536
137 937
76 642
95 2E6

5E 978
39 855

1 16 954
123 510
71 643

78 550
137 867
97 207

205 685
75 986
89 892

148 626
117 201
418 880
209 48E
61 071
89 544

1 15 310

6 915
9224

30 523
'15 3E5
4 327
4 130
E 466

4 Wahlberechtigte, Wähler md urgültige Stimmen bei der

Abs. 2
EuWO

noch Nieder

I ses ras 3sB 294 30 841

Reg.-Bez. Hannover

Kreisfreie Stadt

2 01 Hannover, Landeshauptstadt

Landkeise

51 Diepholz
52 Hameln-Pyrmont
53 Hannover
54 Hildesheim
55 Holzminden
56 Nienburg (Weser)
57 Schaumbug

Reg.-Bez. Lüneburg

Landkeise

2
2
2
2
2
2
2

;
1

1

1

2

03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03

Celle
Curhaven
Harburg
Lüchow-Dannenberg
Lüneburg
Osterholz
Rotenbwg (Wümme)
Soltrau-Fallingbostel
Stade
Uelzen
Verden

126
146
152
38

110
77

109
96

129
72
90

;
1

03
03
03
03
03

03 451
03 452
03 453
03 454
03 455
03 456

Reg.-Bez. Weser-Ems

Kreisfreie Städte

Delmenhorst, Stadt
Emden, Stadt
Oldenburg (Oldenbwg), Stadt
Osnabruck, Stadt
Wilhelmshaven, Stadt

Landkeise

Ammerland
Auich
Cloppenbwg
Emsland
Friesland
Grafschaft Bentheim

163
451
537
327
851
oo7
956
480
272
228
407

56 497
37 801

109 295
114 321
67 307

75 508
132282
93712

197 644
71 409
86 s96

E 863
7 502

11 142
2290
7 465
4 114
4711
5 056
8 665
4 414
4 879

2 481
2054
7 659
9 189
4 336

3042
5 585
3 495
8 041
4 577
3 296

.) Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 25 EuWO.
1)Wahlbeteiligmg aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Euopawahl 1994 nacfr keisfreien Städten urd Landkeisen *)

Wähler

insgesamt

(B)

sachsen

Stalistische
Ken+.
zjller

208357 53,5 178W7 29 360 11,1 29244 14,O 1E73 o,9l 03 2 01

66 740
68 196

251 054
131 683
37 455
40 939
67 304

70724
77 495
91 461
20 901
60 363
43 069
58 926
51 918
70807
1',|439
47 320

60 482
59 sE2

222249
117 205
33 381
37 @2
59 70E

6 258
8 614

2E 805
14 47E
4074
3847
7 596

E292
7 061

10 396
2 101
6 905
3 E50
4 415
4766
E 045
4 125
4397

9,4
12,6
11,5
11,0
10,9
9,4

11,3

11,7
9,1

11,1
10,1
11,4
E,g
7,5
9,2

11,4
10,0
9,3

E,4
10,1
11,9
12,6
11,7

7,E
7,4
7,1
6,8
9,5
6,E

6 253
E4r'.2

28 50E
14 395. 4070
3 E03
71fi

9,4
12,4
11,4
10,9
10,9
9,3

10,6

1 172
714

2 3E0
1fi2

504
620
679

51
52
53
54
55
56
57

03
03
03
03
03
03
03

42,9
53,9
55,9
58,6
57,3
43,7
54,4

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03

01
02
03
04
05

5'l
52
53
54
55
56

03
03
03
03
03

03
03
03
03
03
03

331
296
498
539
460

1,E
1,0
0,9
1,1
1,3
1,5
1,0

2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
1

52,4
50,3
55,9
51,5
51,0
53,1
s1,4
51,1
51,3
54,1
49,7

46,0
47,3
50,9
55,2
4E,8

46,6
s0,5
ß,4
53,0
48,0
49,6

62 432
70 4U
81 065
1E 800
53 458
39 219
54511
47 152
62762
37 314
42923

7 994
7U7

10 361
207E
6 EEs
3 849
12§
4755
7 793
4 11E
4225

2277
1 910
7 089
E 590
4092

2771
5 171
3 167
7 315
3 30E
2 95E

11,3
9,1

11,3
9,9

11,4
8,9
7,2
9,2

11,0
9,9
8,9

E,4
10,1
11,9
12,6
11,7

7,6
7,4
7,O
6,7
9,1
6,6

630
762
774
167
5E3
394
491
563
610
1ß
ß4

398
1 1E2

910
1 273

517
512

0,9
1,0
0,8
0,8
1,0
0,9
0,8
1,1
0,9
1,1
1,0

27 117
18 869
s9 509
68220
34 959

24835
16 955
52 409
59 602
30 867

22E2
1 914
7 100
I 61E
1@2

1,2
1,6
0,8
0,8
1,3

36 584
69 563
45 108

108 984
36 465
44 609

3372E
64 391
41 903

101 599
329E7
41 58E

2 856
5 172
3 205
7 385
3 47E
3021

ohne mit

Wahlschein

darurter
Brief-

wähler

Ungültige
Stimmen

(c)
o/o'll Anzahl oa2l Anzahl oA3 Anzahl %3)
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1,1
1,7
2,0
'l ,2
1,4
1,1



im Wähl
mit

(A 2)
ohne
(A 1)

ins-
gesamt

(A)
Wahlscheinvermerk

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkeis,

Landkeis bar. lteis

Statistische
Kenn-
Äller

't 11
112
113
114
116
117
119
120
122
124

Kreise

Düsseldorf, Stadt
Duisbug, Stadt
Essen, Stadt
Krefeld, Stadt
Mönchengladbach, Stadt
Mülheim an der Rthr, Stadt
Oberhausen, Stadt
Remscheid, Stadt
Solingen, Stadt
Wuppertal, Stadt

Kleve
Mettmam
Neuss
Mersen
Wesel

4 Wahlberechtigte, Wähler md rngültige Stimmen bei der

nach § 24
Abs.2
EuWO

nocü Nieder

03 457
03 458
03 459
03 460
03 461
03 462
03

Leer
Oldenbug
Osnabruck
Vechta
Wesermarsch
Wittmmd

Land insgesamt
Kreisfreie Städte
Landkeise

Kreisfreie Städte

0 11 Bremen, Stadt
O 12 Bremerhaven, Stadt

Land insgesamt

Reg.-Bez. Düsseldorf

Kreisfreie Städte

't15717
E5 063

245807
80 941
71 214
41 893

111 087
E1 582

231 462
77 558
68 166
40281

4 630
3 481

1434s
3 383
3 048
1 609

46 631
25 589
39 584
17 733
12 385
11 2E6
10 635
5 590
8712

20781

5 881 254
1 187 1U
4 694 100

5527 229
1100771
4 426 158

354 003
86 3E2

267 621

31 704
479o

22
1

2',1

Bre

60
5

o4
o4

o4

414 605
96 850

382841
92 055

511 455 474896 36494 65

Nordrhein-

54
58
62
66
70

05
05
05
05
05
05
o5
05
05
05

05
05
05
05
05

423632
3El s66
479682
174302
200 339
't37 507
169 034
88 085

119222
278 417

376 9E7
355 977
440 098
156 569
187 954
126221
15E 399
82 495

1 10 509
257 607

14

203 470
374 930
316 602
209 657
338 380

188 577
344004
291 119
194 700
316 310

14 893
30 926
25 177
14%7
22067

1

29

o

5

') Die großen Buchstaben in Klammem entsprecfien der Spaltenbezeichnrng in der Arilage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligmg aller Wahlberechtigüen. - 2) Wahlbeteiligrng der Wahlscheirirhaber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Europawahl 1994 nach keisfreien Städten tnd Landkeisen *)

insgesamt

(B)

sachsen

Statistische
Kenn-
zjttler

56 769
41 225

140743
43 500
33 144
18 337

3097 207
620 163

2 477 044

222546
47 122

239 475
207 980
266 045
97 525

108 2E4
84 858
943'.t2
47 500
69 113

154328

1231',t',|
226',170
192371
123667
2@705

2 76E 439
539 149

2229290

194 259
42676

52 4W
38 051

127 425
40 423
30297
16 E56

196 453
185 641
229 425

E1 455
96E22
74 43
84 3E3
42279
61 095

135 007

328 76E
81 014

247 754

2E2874re

4270
3 174

13 31E
3077
2847
't 481

43022
22339
36 620
16 070
11 462
10 415
9 929
5221
E 01E

19321

324 476
80 478

243 998

26764
4 433

4zffi
3 170

13 255
3077
2 E33
1 479

42701
21 089
36 121
1594p.
'114ß
10226
9 9G5
5 1E5
7 975

19 172

33 567
6 168

27 3W

2 500
6E9

714
403

1 567
674
410
247

1 EE3
2 186
2 157

956
1 124

696
E15
467
711

1 289

1 588
2 0E9
2 191
1 341
2 061

011
o12

49,1
48,5
57,3
53,7
46,5
43,E

52,7
52,2
52,8

53,7
48,7

54,5
55,5
56,0
54,1
61,7
55,8
53,9
58,0
55,4

7,5
7,7
9,5
7,1
E,6
8,1

7,5
7,7
9,4
7,1
8,5
8,1

12,O
9,4

17,4
10,1
13,6
16,3
10,6
12,1
10,5
10,9
11,5
12,4

1

1

1

1

1

1

,3
,0
,1

,5
,2
,3

1:rl u
1,21 04

03 457
03 458
03 459
03 460
03 /+ 61
03 462
0310,6

13,1
10,0

12,7
9,4

1

1

0,5
3,0
9,9

1,1
1,0
1,1

0,E
1,1
0,8
1,0
1,0
0,8
0,9
1,0
1,0
0,E

111
112
113
114
116
117
119
120
122
124

men

269668 52,7 236935 32733 12,1 31197 11,6 3189

Westfalen

56,5 1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

05
05
05
05
05
05
05
05
05
05

05
05
05
05
05

11,1
12,3
12,2
11,1
10,1

E,0
o,7
3,E
6,5
0,6
2,3
0,5
1,0
1,6
2,5

60,5
60,3
60,8
59,0
59,3

109229
197 691
168 819
109 829
180 176

13 882
2E 479
23552
13 838
20529

11,3
'12,6
12,2
11,2
10,2

13 670
2790o
23 ß2
13754
203,23

1,3
0,9
1,1
1,1
1,0

1

1

1

1

1

54
5E
62
66
70

ohne mit

Wahlschein

daruter
Brief-

wähler

Ungültige
Stimmen

(c)

oÄ 1l Anzahl ori 2l Anzatrl oA3 Anzahl o/o 3
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ohne
(A 1)

mit
(A2l

ins-
gesamt

(A)
Wahlscheinvermerk

Kreisfreie Stadt
bar. Stadtkeis,

Landkeis bar. Kreis

Statistische
Ken+'
ilfer

4 Wahlberechtigte, Wähler md tngüllige Stimmen bei der

davon
nach § 24

Abs. 2
EuWO

Anzahl

noch Nordrheirr

05
05
05
05

G5
05
05
05
05
05
05
05

Reg.-Bez. K«i{n

Kreisfreie Städte

Aachen, Stadt
Born, Stadt
Köln, Stadt
Leverkusen, Stadt

Aachen
Düren
Erftkeis
Euskirchen
Heinsberg
Oberbergischer Kreis
Rheinisch-Bergisctrer l(r eis
Rhein-Sieg-Kreis

313
314
315
316

171 307
217 793
675 515
119 155

1fi745
187 3E1
599 856
10E 5E2

20 559
30 396
75 &+6
10 565

3
16
13
I

10

14

Kreise

354
358
362
366
370
374
37E
382

222044
1E8 837
320 053
134 918
169 335
201 044
202250
391 50E

202 933
174346
294 100
125 106
158262
188 372
182647
362552

19 104
14 491
25949
I 812

11 073
12672
19 601
28 946

7

4

2

Reg.-Bez. Münster

Kreisfreie Städte

5 12 Botüop, Stadt
5 13 Gelsenkirchen, Stadt
5 15 Münster, Stadt

54
58
62
66
70

05
05
05

05
05
05
05
05

5
5
5
5
5

7
7
7
7
7
7

Kreise

Borken
Coesfeld
Recklinghausen
Steinftrt
Warendorf

Reg.-Bez. Detmold

l0eisfreie Stadt

05 7 11 Bielefeld, Stadt

Kreise

54 Gutersloh
58 Herford
62 Höxter
66 Uppe
70 Minden'Lübbecke
74 Padeöorn

I ztozsz 21Es2B 21310

91 138
2',t4 471
206723

240 014
't45 ß8
496 154
302751
196 561

235 Q4
189 685
115223
270515
239 5E8
195 986

84 940
201 603
179 668

227 247
134 175
461 789
287 090
183 301

221 594
1757E6
108 334
252023
225'.160
't84107

6't98
12 E68
27 055

12766
11 312
34 368
15 652
13 259

13 80E
13 899
6 8E9

18 490
14 425
11 876

1

1

7
9
1

2
3
3

05
05
05
05
05
05

') Die großen Buchstraben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichnrng in der Ar{age 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligug aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligtng der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Euopawahl 1994 nach keisfreien Städten md Landkeisen.)

Wähler

irsgesamt

(B)

Westfden

1 10 401
't3E 277
381 828
72122

91 369
111 134
312 616

62 406

19 032
27 143
69212
9 716

Stalistiscte
Kerrt.
zjtfer

313
314
315
316

1(N5
1519
3 123

7ß

2ß4
1 751
2 616
1 390
2091
1 276
1 1E6
3 3E6

491
1 0E7

925

1 203
891

2931
1 706
1 389

1 636
17§

E73
2235
1 922
1 287

140 042
1 14 800
2003/.1

83 990
105 025
12'.t 315
128 551
244979

u,4
63,5
56,5
60,5

63,1
60,8
62,6
62,3
62,0
60,3
63,6
62,6

60,1
52,1
67,5

61,5
65,5
57,9
61,1
64,3

'122447
101 544
176 557
74 896
94 E04

109 s28
1 10 206
21E 115

17 595
13 256
23784

9 094
10221
11 787
18 345
26 8Af

17,2
19,6
1E,1
13,5

12,6
11,5
11,9
10,8
9,7
9,7

14,3
11,0

10,2
10,7
17,9

E,0
11,1
11,2
7,9
9,8

9,0
11,2
8,7

10,4
9,5
9,6

1E778
26714
66 917

9 685

17 #7
13211
23 606
9027

10 1E5
11 727
17 E97
2654r'-

17,O
19,3
17,5
13,4

12,5
11,5
11,E
10,7
9,7
9,7

13,9
10,E

10,2
10,7
17,5

E,0
11,0
11,1
7,9
9,8

E,9
11,1
8,7

10,3
9,3
9,6

0,9
1,1
0,E
1,0

54
58
62
66
70
74
78
E2

05
05
05
05

05
05
05
05
05
05
05
05

12
13
15

il
5E
62
66
70

54739
111 6E2
139 593

't47 627
95 299

2E7 194
185 010
126 407

49 150
99 702

114573

'135779
84753

255 058
170 338
1 14 039

5 589
11 980
25020

5 578
11 933
24 477

1,8
1,5
1,3
1,7
2,O
1,1
0,9
1,1

0,E
0,9
1,0
0,9
1,1

5
5
5
5
5

05'
05
05

05
05
05
05
05

o,el
1,0t
o,7l

5
5
5

3
3
3
3
3
3
3
3

7
7
7
7
7
7

141 645
1 13 406
71 913

164 758
1§271
115 /+68

12E E49
100 715
65 661

147 619
1250fj7
104 361

11 E4E
10 545
32 136
14672
12 36E

127%
12 691
6282

17 139
1320/
11 107

'11749
10 496
31 E26
11637
12 339

12 635
12 630
6221

17 027
12911
11 077

147 821 61,5 127 825 19 996 13,5 19 E95 13,5 1 671 1,11 05 7 ',t1

54
58
62
66
70
74

05
05
05
05
05
05

,2
,5
,2
,4
,4
,1

1

1

1

60,2
59,8
6,2,4
@,9
57,7
58,9

ohne mit

Wahlschein

darurter
Brief-

wähler

Ungüllige
Stimmen

(c)
oÄ 1) Anzahl oÄ 2l Anzahl 06 3) Anzahl oÄ 3l
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tm
ohne

1

ins-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkeis,

Landkeis bzw. Kreis

Statistische
Kenn-
zjfler

4 Wahlberechtigte, Wähler tnd mgültige Stimmen bei der

davon
nach § 24

Abs. 2
EuWO

Anzahl

noch Nordrheirr

;
1

3

2

2

o
05
05
05
05
05

Reg.-Bez. Amsberg

Kreisfreie Städte

11 Bochum, Stadt
13 Dortmtnd, Stadt
14 Hagen, Stadt
15 Hamm, Stadt
16 Heme, Stadt

Kreise

Emepe-R*rr-Kreis
Hochsauerlandkeis
Märkischer Kreis
Olpe
Si e g err-.Wittgenstein
Soest
Uma

Land insgesamt
Kreisfreie Städte
Kreise

Reg.-Bez. Darmstadt

Kreisfteie Städte

Darmstadt, Stadt
Frankltrt am Main, Stadt
Offenbach am Main, Stadt
Wiesbaden, Landeshauptstadt

o
9
9
I
9

304 1 18
445 593
157 385
131 902
130 606

270311
208 801
325 755

98 629
219992
215 303
308 207

13 105 149
5557 744
7 547 405

272280
404 E49
144 986
120774
12',t 186

244972
190 750
295 569

90 907
205 898
198 359
2E3 786

't2042 469
5 048 594
6 993 875

31 838
10735
12 399
11 128
I 420

25 336
18 051
30 186

7 722
't4084
16 943
24 4',18

05 954
05 958
05 962
05 966
05 970
05 974
05 978
05

1

3

185
107
78

Hes

1 062 495
509 043
553 452

06
06
06
06

06
06
06
06
06
06
06
06
06
06

411
412
413
414

100 179
394 917
73717

189 928

91 989
361 238

67 055
175 495

8 190
33 679

6 662
14 433

Landkeise

431
132
433
434
435
436
437
43E
439
440

Bergstaße
Darmstadt-Diebug
Groß'Gerau
Hochtaur.skreis
Mairr.Kirzig-Kreis
MairrTaurus-Kreis
Odenwaldkeis
Offenbach
Rh e i n gau-Tatrr.rs- Krei s
Wetteraukeis

193374
198 316
166 969
161 643
287 653
156 465
70241

230 945
133 026
207 164

181 738
1E6 116
156 261
147 559
272276
143 639
66 387

214 1E2
124778
194 986

11 636
12 198
10 708
14084
't5377
12821
3 854

16 763
8248

12 178

.) Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichrrng in der Anlage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligmg aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligrng der Wahlscheirir*raber. - 3) Der Wähler irsgesamt.
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Euopawahl 1994 nach keisfreien Städten md Landkeisen *)

insgesamt

(B)

Westfalen

Stalistische
Kern-
ätler

180774
265 881

84 940
78284
71 2W

166714
130 878
185227
61 454

131 466
133 001
191 011

7 798 898
3207 052
4 591 846

56 910
219352

38 330
106 158

110 4E2
116 142
95 312
97 953

153 957
95 441
40 175

134 876
74 154

113 319

150 260
227 370
73 430
67 933
62 333

30 51/+
38 511
11 510
10 351
8 957

23289
16 689
27 918

7 299
13 197
15 599
22874

7 519
31 063

5 917
13017

10784
11 461
9 986

13 179
14220
12 069
3 595

'15711
7 673

11 2@

29789
38 162
11 111
10 304
8 937

1 590
2 197

888
8EE
723

1 69E
1 388
2 155

609
1 456
1 492
2 G55

986
2 988

592
1il2

2190
2@4
1 E52
1 311
2 939
1 237
1 186
252s
1 152
2 157

911
913
914
915
916

59,4
59,7
54,0
59,4
s4,6

61,7
62,7
56,9
62,3
59,8
61,E
62,0

59,5
s7,7
60,8

56,8
55,s
52,O
55,9

57,',|
58,6
57,1
60,6
53,5
61,0
57,2
58,4
55,7
54,7

1

1

1

1

1

6,9
4,5
3,6
3,2
2,6

16,5
14,4
13,1
13,2
12,5

13,7
12,7
14,8
11,9
10,0
11,7
11,9

12,4
14,4
11,1

13,1
14,1
14,2
11,9

9,5
9,8

10,5
13,4
9,1

12,6
E,9

11,6
10,3
9,8

0,9
0,9
1,0
1,1
1,0

05
05
05
05
05

05
05
05
05
05
05
05

05

1,0
1,1
1,2
1,0
1,1
1,1
1,1

143425
114 189
157 309
54 155

1 1E 269
117 402
168 137

99 69E
104 6El
85 326
E4774

't39737
83372
36 580

119 165
66 481

102 119

9E2828
469 948
512 8EO

14,O
'12,8
15,1
11,9
10,0
1',t,7
12,O

12,6
14,7
11,2

13,2
14,2
15,4
12,3

9,E
9,9

10,5
13,5
9,2

12,6
8,9

11,6
10,3
9,9

969 920
ß20ß
fi7 874

7ß2
30 E32
5 440

12672

22759
16 629
27 475
72fi

13 120
't5 505
22712

10 550
11 438
9972

13 161
13 962
120,51
3 593

15 623
7 641

11 075

83 586
29 4E0
54 106

9
9
9
o
9
9
9

54
5E
62
66
70
74
78

6 816 070
2737104
4 07E 966

49 391
18E 289
32413
93 141

1,1
0,9
1,2

sen

1

1

1

1

06 411
06 112
06 413
06 414

2,O
2,2
1,9
1,3
1,9
1,3
3,0
1,9
1,6
1,9

06 431
06 432
06 433
06 434
06 435
06 436
06 437
06 438
06 439
06 440

ohne mit

Wahlschein

danrrter
Brief-

wähler

Ungüllige
Stimmen

(c)

o/o 1l Anzahl oÄ21 Anzahl oÄ3 Anzahl o/o 3
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im Wählerverzeichrfs
mitohne

1

irs-
gesamt

(A)
erk

Kreisfteie Stadt
barv. Stadtkeis,

Landkeis bzvv. l(eis

Statistische
Kenn-
iller

4 Wahlberechtigte, Wähler md mgültige Stimmen bei der

davon
nach § 24

Abs. 2
EuWO

noch Hes

Reg.-Bez. Gießen

Landkdse

06
06
06
06
06

Reg.-Bez. Kassel

Kreisfreie Stadt

05 6 11 Kassel, Stadt

Landkeise

Gießen
LahrrDill-Kreis
Limbug-Weilbug
Marbr.rg-Biedenkopf
Vogelsbergkeis

Fdda
Hersfeld-Rotenbug
Kassel
Schwalm-Eder-Kreis
Wddeck-Frankenberg
Wena-Meißner-Kreis

Land irsgesamt
Kreisfreie Städte
Landkdse

Ahnreiler
Altenkirchen (Westenral d)
Bad Kreuznch
Birkenfeld
Cochem-Zell
Mayen-Koblenz
Neurvied
RheirrHmsrtick-Kreis
Rhein-Lahn-Kreis
Westenraldkeis

531
532
s33
534
s35

631
632
633
634
635
oJo

183 379
191 781
126266
181 999
91 154

156 492
103't58
187 616
147 619
127 582
93 052

4 300 917
905 023

3 395 894

173zil
1E3 416
1 19 298
171 900
E7 507

10't25
8 363
6 968

10 099
3 647

2

I uezez 134 438 11s44

06
06
06
06
06
06

06

147 E83
97 070

175 50E
139 363
121 319
87 793

4022 418
830 215

3192233

8 609
6 088

12 108
E 256
6 263
5 259

27E 463
74EOE

203 655

o
0
6

Rheinland-

Reg.-Bez. Koblenz

Kreisfreie Stadt

07 1 11 Kobleru, Stadt

Landkeise

I as ex 13 431 12223

1

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

131
132
133
1U
135
137
138
140
141
143

93 057
99 768

117 973
71 003
s'.t 272

155 442
131 8E5
77 475
97 395

142$fi

E2 1U
8s 962

'to3 423
65773
46 128

134Aß
114 041
68 432
84 6E5

122519

10 953
13 804
14 542
5 230
5 114

20 594
17 8U
9 043

1270E
20 431

;
:

;
2

') Die großen Br.rchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeicfirrmg in der Arilage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligmg aller Watrlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligmg der W*rlscfreirinlraber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Europawahl 1994 nac*r keisfteien Städten md Landkeisen *)

insgesamt

(B)

sen

Stalistisdre
Kerrr
ätter

104 510
96 163
70 E60

100 663
48 275

57,0
s0,1
56,1
55,3
53,0

60,9
58,2
57,9
60,9
54,4
55,0

56,4
55,2
56,7

74,5
75,5
74,2
70,2
E1,3
74,6
72,2
78,1
74,6
76,2

95202
E8 4:t9
ilu7
91 335
44s57

9«)E
7 724
6 513
9 32E
3 31E

9 25E
7 713
6 509
9 205
3 006

1 97E
1 415
1 313
1 230

926

1 64E
1 2EO
1 737
1 621

969
905

41 357
7 179

u17E

1 9E2
2067
2 695
1 559
1 795
31@
2 36E
1 948
2 058
3279

E,g
8,0
9,2
9,3
6,9

E,9
E,o
9,2
9,1
6,2

1,9
1,5
1,9
1,2
1,9

1,7
2,1
1,6
1,E
1,4
1,E

31
32
33u
35

06
06
06
06
06

5
5
5
5
5

6
6
o
6
6
6

78 ßg 53,6 67 567 10 901 13,9 10 E96 13,9 1071 1,41 06 6 11

95 281
60 043

10E 687
89 898
69 449
51 198

69 325
753s2
E7 fi7
49 867
41ü7

1 16 004
95207
60 470
72642

108 947

87 364
54 518
97 323
82'.14E
63712
46 316

59 403
62 561
74327
45 179
37 013
97 410
78 860
52239
61 25E
90 574

257 ü1
6E 417

189244

7 917
5 525

11 364
77fi
5737
4EEz

9922
12791
13 1E0
4 68E
4674

1E 594
16347
E 231

11 3E4
1E 373

E,3
9,2

10,5
E,6
8,3
9,5

10,6
13,7
9,8

14,3
17,O
15,1
9,4

11,2
16,0
17,2
13,6
15,7
16,9

2il807
67 322

187 485

7 866
5 304

11 273
7 737
5731
4817

9922
12789
12570
4674
4674

1E 473
163/.7
8226

11 3E2
lE 360

10,5
13,5
9,7

14,3
17,O
11,1
9,4

11,2
15,9
17,2
13,6
15,7
16,9

1

E,3
8,8
0,4
E,6
E,3
9,4

31
32
33
34
35
36

06
06
06
06
06
06

062 426056
4W218

1 926 838

2 168 395
430 801

1 737 594

1

1

1

,7
,4
,E

Ptalz

5E 715 68,5 47 4?4 11281 19,2 11281 19,2 1502 2,61 07 1 11

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

2,9
2,7
3,1
3,1
4,3
2,7
2,5
3,2
2,E
3,0

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

31
32
33u
35
37
3E
40
41
4:i

ohne mit

Watilscheln

dartnter
Brief-

wä{er

Ungriltige
Stimmen

(c)
o/o 1' Anzahl oß21 Anzatil Anzahl oÄ3

-81 -

l%3)



Wahlb

im Wähl
ohne

,l

llls-
gesamt

(A)

Kreisfieie Stadt
bav. Stadtkeis,

Landkeis bzw. Kreis

Statislische
Kern-
zjtler

Reg.-Bez. Trier

Kreisfteie Stadt

07 2 11 Trier, Stadt

Landkeise

4 Wahlberechtigte, Wähler md mgültige Stimmen bei der

nach § 24
Abs. 2
EuWO

noch Rheirtand-

I n oaz 6E 876 8 206

107
07
07
07

2 3'.1

232
233
235

3 11
312
313
314
315
315
317
318
319
320

331
332
333
334
335
336
337
338
339
340

Bemkastel-Witüidt
Bithrg-Pnim
Datn
Trier-Saarbug

Alzey-Worms
Bad Dürkheim
Dorrrersberglaeis
Germersheim
Kaiserslautem
Kusel
Südliche Weinstaße
Ludwigshafen
Mainz-Bingen
Pirmasens

Land insgesamt
Kreisfreie Städte
Landkeise

87 E05
73 195
47 981

103 015

80 332
66 719
43 101
93 111

7 472
6 476
4 E80
9 904

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07

Reg.-Bez. Rheir$essenPfalz

Kreisfteie Städte

Frankenthal (Pfalz), Stadt
Kaiserslautem, Stadt
Landau in der Pfalz, Stadt
Ludwigshafen am Rhein, Stadt
Mairz, Stadt
Neustadt an der Weinsüaße, Stadt
Pirmasers, Stadt
Speyer, Stadt
Worms, Stadt
Zweibrucken, Stadt

Landkeise

34 581
76 593
29897

1 13 29E
130 589
41 677
39207
35 967
59 114
28023

30 613
69 918
25 936

1@ 22E
1'.t440o
36 319
35627
31 256
53 148
25 530

3 968
6 675
3 96'1

13 070
16 189
5 358
3 sEO
4 71'.1
6 266
2493

E5 055
99 559
56 336
83972
81 110
62 111
81 062

10E 122
139 472
81 932

72§1
84276
49 548
71 366
70 806
57 170
67 585
90 E93

119 E09
67 627

12674
15282
6 7EE

12 605
10 300
4944

13 477
17 229
19 663
14 305

;
1

2 980 932
751%2

2228*fi

2607 921 372982
665 282 86 700

1 9+2 639 286282

29
0

29

*) Die gnoßen Brchstaben in Klammem enßprecfien der Spdtenbezeichrrng in der ArJage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligtng dler Wahlberechligrten. - 2) Wahlbeteiligtng der Wahlscfreirir*raber. - 3) Der Wähler irsgesamt.
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Europawahl 1994 nach keisfieien Städten rnd Landkeisen *)

Wähler

irsgesamt

(B)

PJdz

Stalislische
Kerrr
zj,fier

,f9 ß6 At,l 42042 7 3% 15,0 7 39[ 15,0 1 099 2,21 07 2 11

66 812
#721
37 26
E2 198

76,1
77,5
77,7
79,E

68,6
63,9
72,8
65,7
69,1
73,2
64,9
69,6
64,9
66,3

78,6
77,1
77,1
77,2
7E,6
76,5
El,0
7E,5
77,1
82,O

71,3
67,2
76,7

60 015
51 037
33 074
73 561

6797
5 687
4 1E2
E87

10,2
10,0
11,2
10,5

15,5
12,6
16,5
16,4
16,5
16,4
12,7
16,5
15,1
12,2

17,3
17,8
14,2
18,0
14,4
9,3

19,5
1E,E
16,E
19,2

15,3
15,7
15,2

6 593
5 685
4 185
E 601

3 66E
6 078
3 563

12 175
14852
5m5
3 195
4 13s
5 E31
2266

11 536
137ß
6 165

11 676
I 141
4 12E

12234
15 953
1E OE7
12 9(x)

9,9
10,0
11,2
10,5

15,5
12,4
16,4
16,3
16,5
16,4
12,6
16,5
15,1
12,2

17,3
17,E
14,1
1E,0
14,3
9,3

1E,6
1E,8
16,E
19,2

15,3
15,7
15,1

3 105
2 801
1 5(x)
3 691

4,61
1,91
4,OI
4,51

07
07
07
07

31
32
33
35

2
2
2
2

23728
ß914
21 754
74ß
90262
30 510
25 434
25 03E
38 575
1E 572

66 821
77 022
43 615
@+ E60
63757
47 518
65 648
84852

'to7 523
67 165

20 060
42771
18 155
62292
75 410
25 505
22197
20 903
3274
16 «)6

3 66E
61«)
3 599

12 176
14852
5 oo5
3237
4 135
5 E31
2266

497
1 324

54E
1 599
1 940

833
907
607
995
ß2

2372
22fi
1 633
1 945
2223
1 678
2 3EE
2fi4
3 194
2 986

2,5
2,7
2,5
2,1
2,1
2,7
3,6
2,4
2,6
2,6

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07
07
07
07
07
07
07
07
07
07

07

3,5
2,9
3,7
3,0
3,5
3,5
3,6
2,7
3,0
4,4

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

11
12
13
14
15
16
17
1E
19
20

31
32
33u
35
36
37
3E
39
40

55 285
6i274
37 U1
53 183
54 561
13 @7
52 861
68 891
E9 434
54 263

11 536
137ß
6 174

11 677
9 196
4 431

127E7
15 961
18 oEg
129p/2

2214195
505 406

1 708 7E9

E74 613
425E22
1ß791

1

1

339 5E2
79 5E4

259 998

337 790
79 U3

2fiU7
@42E
12433
56 995

3,1
2,5
3,3

ohne mit

Wahlschein

danrter
Brief-

wähler

Ungüllige
Stimmen

(c)

nzahl oÄ 1l Anz*l oÄ 2l Anzahl %3) Anzatil oß3

-83-



im Wählerverzeichnis
ohne mit

1

tns-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bary. Stadtkeis,

Landkeis barv. Kreis

Statistische
Kerrr.
itfer

Reg.-Bez. Strttgart
Region Strttgart

Stadtkeis

08 1 11 Sü.rttgart, Landeshauptstadt

Landkdse

4 Wahlberechtigte, Wähler md mgültige Stimmen bei der

nach § 24
Abs.2
EuWO

Baden-

I szsoss 325946 4e 130 23

08 I
08 'l
08 1

08 1

08 1

15
16
17
18
19

Böblingen
Esslingen
Göppingen
Ludwigsbug
Rems-Mur-Kreis

234 530
33E 428
176 513
330 825
277 073

207 469
72525

127 794
100 454

95 958
220312

39 631
204701

291 787
15E 489

214 685
309 204
164762
302 941
256'.t77

194 51 1

68726
121 166
94 789

89 951
206 239

35 152
183 534

267 253
146521

19 844
29224
11 749
27 876
20 894

12557
3 799
6 628
s 665

6 007
14073

4 479
21 143

24534
11 967

1

2
I
2

Region Franken

Stadtkeis

08 1 21 Heilbrom, Stadt

Landkeise

I ar oss 7s sso s s4s

08
08
08
08

Heilbrom
HoherJohekds
Schwäbisch Hall
Main-Tauber-Kreis

Regim Ostwürttemberg

Landkeise

1 35 Heiderheim
1 36 Ostalbkeis

Reg.-Bez. Kadsnäe
Region Mitüerer Obenhein

Stadtkeise

2 11 Baden-Baden, Stadt
2 12 Karlsnäe, Stadt

Landkdse

2 '15 Karlsnhe
2 16 Rastatt

25
26
27
28

1

08
o8

OE

OE

OE

OE

24

;
*) Die großen Br.rchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeicfrnrmg in der ArJage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligmg aller Wahlberectrtigten. - 2) Wahlbeteiligmg der Wahlscheirir*raber. - 3) Der Wähler insgesamt.

u

1

1

1
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Europawahl 1994 nach keisfteien Städten md Landkeisen *)

irsgesamt

(B)

er

Anzahl

Württemberg

241831 &1,5 199725 421cf. 17,1 rcEO2 16,9 6236 2,61 OE 111

17 772
25Eil
10 350
247fi
18225

Statistische
Kerrr
itter

0E 115
08 116
0E 117
OE 1lE
0E 119

159 621
2320§
1 16 126
226 363
180 555

143230
48528
E1 913
72033

63 602
147 6EE

24614
1 15 343

199 982
105707

141 E49
206 184
1ü5776
201@7
162 330

131 2E5
45234
76260
67 1EE

58 353
135723

20837
96 601

178 896
95 188

5443
7 748
5 905
86/.2
7206

E 128
2 353
3741
3 996

q723
8W

965
3 607

17 677
2579r)
10207
21723
1EO17

11 926
3 288
5 564
4 83E

5 169
11 E45

3717
18 632

21 063
10 3El

3,4
3,3
5,1
3,E
4,0

68,1
68,6
65,8
68,4
65,2

11 945
3294
5 653
4845

11,1
11,1

E,9
10,9
10,1

E,3
6,8
6,9
6,7

E,3
E,1

11,1
11,1
8,8

10,9
10,0

E,3
6,8
6,E
6,7

8,1
E,0

15,2
16,2

69,0
66,9
64,1
71,7

66,3
67,0

62,1
56,3

6E,5
66,7

50 E32 62,7 45 968 4 E64 9,6 4 864 9,6 21ß 4,21 0E 121

s,7l 08
4,El 08
4,61 08
s,sl 08

oä
OE

1

1

1

1

25
26
27
28

5249
11 965

3777
18742

21 0E6
10 519

5,91
5,81

1

1

35
36

1

1

5,3
4,2

0,5
0,0

08
08

OE
OE

10,5
9,E

3:?l
211
212

5,91 11 721
7 2',t11

ohne mit

W*ilschein

darutter
Brief-

wähler

Ungniltige
Stimmen

(c)

oÄ1 Anz*l oa 2l Anzahl oß3 Anzahl oß3

-85-

6,8
215
2 '.16



1

tns-
gesamt

(A)

Kreisfteie Stadt
barv. Stadtkeis,

Landkeis bar. Kreis

Statistische
Kenn-
zjtler

Region Unterer Neckar

Stadtkeise

08 2 21 Heidelberg, Stadt
0E 2 22 Marrfteim, Uriversitätsstadt

Landkeise

N eckar-Odenwal d-lteis
Rhein-Neckar-Kreis

Region Nordschwaramld

Stadtkeis

08 2 31 Pforäeim, Stadt

Landkreise

2 35 Cdw
2 § Erzkds
2 37 Freudenstadt

Reg.-Bez. Freibug
Region Südlicher Obenhein

Stadtkeis

08 3 11 Freibug im Breisgau, Stadt

Landkdse

5 BreisgauHocfischwarardd
6 Emmendingen
7 Ortenaukeis

Re gion Schwaralal d-Baar-H euberg

Landkeise

3 25 Rottweil
3 26 Schwararald-Baar-Kreis
3 27 Trfiingen

4 Wahlberec*rtigrte, Wähler md mgültige Stimmen bei der

davon
nach § 24

Abs.2
EuWO

Anahl

noch Baden-

95 953
208 190

105 009
37'.1',1o4

105 638
130 803
82 948

166 569
107 E99
2E8997

E6 491
191 091

97 917
339 570

97 422
120644
77 328

151 672
100 826
269 032

9ß2
17 09E

7 091
31 533

8216
10 159
5 617

14897
7 072

19 963

1

25
26

2
2

08
OE

08
08
OE

08
08
08

OE
08
OE

I aoszr 72s81 744o

5

I rsa +os 12211s 162s8 6

;
2

;
1

1

1

1

3
3
3

100 302 93778 6524
147 9E9 137 830 10 157
89901 83634 6266

*) Die großen Buctrstaben in Klammem entsprechen der Spdtenbezeichnng in der Ar{age 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligug aller Watrlberectrligten. - 2) W*rlbeteiligng der Wahlscfieirir*raber. - 3) Der Wähler insgesamt.

-85-

1

1



Europawahl 1994 nach keisfreien Städten tnd Landkeisen *)

irsgesamt

(B)

Anzatü

Württemberg

Stalislische
Kerrr
ätler

63 8E4
121 7EO

74 479
261 615

71 277
88 409
54 913

1 16 380
73 345

190 681

66 97E
92941
63 260

55 An2
106 400

68 296
2337il

63 9E6
79s75
49 9E7

103371
67 213

173 425

61 2E3
E4 086
57 784

8212
15 3E0

6 1E3
27 E61

7 291
I 834
1926

13 m6
6 102

17 zfi

5 695
8 855
5 476

E 115
15221

12,7
12,5

E,3
10,6

10,2
9,7
E,9

11,1
7,9
9,0

8,5
9,4
E,6

2 oE3
5 655

1 132
13 7EE

3229
/t 450
2 131

6 2E9
4 3E9

137s2

1292
5 0E5
4044

i:31

6,0l
5,31

2,9
2,6

1

1

66,6
5E,5

70,9
70,5

21
22

25
26

2
2

2
2

OE
OE

08
OE

45 806 57,0 39319 6ß7 11,2 6172 14,1 1E63 1,11 OE 2 31

E,3
10,6

10,2
10,0
9,0

8,5
9,5
E,7

6 171
27 85

726E
E 6OE
4911

12912
5 E00

17 2@

5 695
8 717
5 4Al

67,5
67,6
66,2

66,E
62,8
70,4

1.sl

i:ll
35
36
37

OE
OE
OE

5
o
7

08 325
0E 926oE 327

6,4
5,5
6,4

2
2
2

3
3
3

Ee237 63,9 13 911 14 4zg 16,3 14 183 16,1 2 860 3,21 oE 3 11

OE
08
08

11,2
E,3
9,0

,9
,0
,o

69
68
C'T'

5,4
6,0
7,2

1

1

1

ohne mit

W*rlscfiein

dannter
Brief-

wäliler

Ungültige
Stimmen

(c)

Anz*l ,ß21 Anzah! oß 3l Anz*ll oÄ3

-t7-

oÄ1



lm
ohne mit

1

tns-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkeis,

Landkeis bzvv. Kreis

Statistische
Kern-
zjfler

435
436
437

Bodenseekeis
Ravensbug
Sigmaringen

182 583
1502ß
1 13 750

187 467
134 559
137 006

125297
124744

137 377
183E74
90 40E

7 197 510
1 300 E73
5 896 637

166 987
138 82E
105777

174027
122 936
129 195

117 975
117 W5

125767
170 530
E4 739

6 624 496
1 163 852
5 460 644

15 59s
11 418
7 973

13 435
11 631

7 511

7 322
7 739

11 610
13344
5 667

572924
136 967
435 957

4 Wahlberecfrtigte, Wähler md rrrgüllige Stimmen bei der

nach § 24
Abs.2
EuWO

noch Baderr

08
08
OE

i3
3
3

5

1

08
08
08

Region HochrheinBodensee

Landkdse

Konstanz
Lönacfi
Waldshrrt

Reg.-Bez. Tübingen
Region Neckar-Alb

Landkdse

15 Reuüingen
16 Tübingen
17 Zollernalbkeis

Region Donaulller

Stadtkeis

4 2'l Ulm, Universitätsstadt

Landkdse

Alb-DonaulGeis
Biberach

Re gion Bodersee-Oberschwaben

Landkdse

35
36
37

4
4
4

4
4

I tt tt+ t1 a62 6 4'.t2

25
26

OE

OE

08

08
OE

06

08

2

90
54
36

Bay

09
09
09

Land insgesamt
Stadtkeise
Landkeise

Reg.-Bez. Oberbayem

Kreisfreie Städte

1 61 lngolstadt, Stadt
1 62 Mürrchen, Landestrauptstadt
1 53 Roserüeim, Stadt

78491 73622 4869
850746 727854 122863

40 976 3E 12',t 2 855

*) Die gnoßen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeicfinng in der Artage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligtng aller Wahlberectrtigten. - 2) W*rlbeteiligrng der Wahlsc*reirirhaber. - 3) Der Wähler insgesamt.

-t8-

29



Euopawahl 1994 nach keisfreien Städten tnd Landkeisen *)

insgesamt

(B)

Württemberg

Stalistisctre
Kerrr
Ätler

113 991
93 335
75 123

126 538
93 836
E7 077

91 639
EE722

92011
122ffi2
63 6«)

4782742
802514

3 9E0 22E

41 086
502 961

21 617

100 576
E3522
68 179

1 14 863
83 593
80 644

45212
E2020

81 83E
1 10 985
58 @4

42E1 887
6E3 095

3 59E 792

36 593
393 071

1E 967

13 415
9 813
6 944

11 675
10243
6 433

6427
6702

10'173
11 677
4 936

5oo 855
1 19 419
3E1 436

4493
109 890

2 650

13 313
9707
6 926

5 915
4 358
1W

5 118
2897
4 634

4 11E
3 935

62,4
62,1
66,0

67,5
69,7
63,6

73,1
71,1

67,0
66,7
70,4

66,4
61,7
€7,s

52,3
59,1
52,E

11,E
10,5
9,2

9,2
10,9
7,4

11,1
9,5
7,E

10,5
14,9
9,6

10,9
21,8
12,3

11 432
10 161
6 419

11,7
10,4
9,2

9,0
10,E
7,1

6,9
7,5

11,0
9,4
7,7

10,4
14,6
9,5

10,9
21,6
12,1

4,Ol

3:ll

4,8
4,0
5,1

@
OE
08

7"?l
5,41

35
36
37

08 415
08 416
0E 417

3
3
3

501E7 &r,E 447E9 5 39E 10,E 5 35O 1O,7 1 125 2,81 OE 4 21

7
7

4,5
4,4

,0
,6

6 310
6 696

10 110
11 545
4 930

495 825
117 389
37E 436

4ß7
1ß 425

2625

2250§
26E42

198 188

I 113
4 918
32ß

OE
08

4
4

4
4
4

25
26

35
36
37

08
08
OE

@1,7
3,3
5,0

ern

09
09
09

l3l
1,21

1

1

1

6'l
62
63

ohne mit

Wahlschein

daruter
Bdef-

wähler

Ungültige
Slimmen

(c)
oÄ 1l Anzahl oA2l Anzahl o/o 3 Anzahl %3)

-89-

&4
4 190

255



tm
ohne

1

lns-
gesamt

(A)

Kreisfteie Stadt
bar. Stadtkeis,

Landkeis barr. Kreis

Statistische
Kern-
zjller

4 Wahlberechtigte, Wähler md mgültige Stimmen bei der

Abs.2
EuWO

rnch Bay

Landkeise

09
09
09
o9
09
09
o9
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

09
09
09

09
09
o9
09
09
09
09
09
09

Altötting
Berchtesgadener Land
Bad Töz-Wolftabhausen
Dachau
Ebersberg
Eichstätt
Erding
Freising
Fürstenfeldbnrck
Garmisch-Paft enkirchen
Landsberg a. Lech
Miesbactr
Mühldorf a. lm
München
N eubug-Sctrrob erfi ausen
Pfafferüofen a.d. llm
Roserüeim
Stamberg
Traustein
Weilheim-Scfrongau

Reg.-Bez. Niederbayem

Kreisfreie Städte

171
172
173
174
175
176
177
17E
179
180
181
182
1E3
184
185
186
1E7
188
189
190

271
272
273
274
275
276
277
278
279

261
262
263

45927
39 289
33 4E1

12858
35 463
31 4S'1

79 152
59 421
71 543
92 191

127 535
60 134
E2715
63 556
60 323

3 069
3 826
1 990

24fi
8 488
2%2

77 819
72oco
80 4E0
E6 169
79 388
79 480
73 663
96 25E

't38 480
63 913
71 025
65 E53
77 377

202109
62 808
75 164

160 105
E8 At3

12043o
E7 648

73 163
66 540
73629
80 943
73 005
74 991
70'172
90 119

127 ß4
57 488
67 109
59 818
73240

't79 423
59 844
70 gEE

149 286
78247

113 14E
82052

4 656
5 460
6 851
5223
6 3E3
,+ 489
3 489
6 137

11 396
6 424
3 916
6 034
4 137

22686
2964
4',t75

10 817
10 396
7 281
5 595

3

;
2

1

1

Landshut, Stadt
Passau, Stadt
Staubing, Stadt

Landkeise

Deggendorf
Freymg-Grafenau
Kelheim
Landshut
Passau
Regen
Rottal-lm
Straubing-Bogen
Dingolfing-Landau

83 1E9
6201'.1
749o1
96 909

134 433
62454
E6 1E2
66 955
63 194

1037
2 s90
3 358
1 117
6 898
2320
3ß7
3 399
287',1

1

09
09
09

Reg.-Bez. Oberpfalz

Kreisfteie Städte

3 61 Amberg, Stadt
3 62 Regersbug, Stadt
3 63 Weiden i.d. OPf., Stadt

33 5A[ 31 10E
95920 E7 432
3/-457 31 495

-) Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichn-ng in der ArJage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligng aller Watrlberecfrligten. - 2) Wahlbeteiligrng der Wahlscheirintraber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Euopawahl 1994 nach keisfteien Städten rnd Landkeisen *)

insgesamt

(B)

em

Stalislische
Kern-
zjltler

45 494
40 766
48 536
49 510
47 897
48 830
40928
52 889
84237
36 526
38 882
38 549
42559

124740
34 161
42793
92841
s5 283
70 137
50 699

56,6
60,3
57,5
60,3

55,6
54,9
60,E
57,1
54,7
5E,5
55,0
61,7
54,4
56,9
58,0
62,4
58,2
57,8

54,4
51,3
49,7

48,2
43,3
52,2
54,0
46,9
46,4
17,2
57,1
54,5

41 123
35711
12123
1/-645
41 887
44@7
37 681
47 184
73611
30 a+3
35 302
32 984
3E 821

103 625
31 415
3E E49
E2876
45625
63 385
45 443

4371
5 055
6 /113
4 865
6 010
4223
3247
5 705

10 626
5 8E3
3 580
5 565
3 738

21 115
2716
3944
9 965
9 658
6752
5 256

9,6
12,4
13,2
9,8

12,5
E,6
7,9

10,8
12,6
16,1
9,2

11,4
8,8

16,9
8,0
9,2

10,7
17,5
9,6

10,4

11,0
1E,6
11,0

9,4
8,9
E,0
E,o

10,1
7,5
E,0
E,3
7,5

4299
5 0a9
6 39E
1E19
6 0(x)
1 132
3231
5 690

10 5E3
5 755
3 56E
5 557
3 664

20812
2737
3 929
9874
9 644
6 670
52ß

9,4
12,4
13,2
9,E

'12,5
8,5
7,9

10,E
12,6
15,8
9,2

14,4
E,6

16,7
E,0
9,2

10,6
17,4
9,5

10,3

11,0
1E,3
10,9

9,3
E,9
E,0
E,0

10,0
7,4
8,0
E,3
7,3

12,2
14,7
11,2

09
@
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

1,0
0,9
0,E
0,9
0,E
0,E
0,9
o,7
0,8
0,8
0,E
0,8
1,0
0,6
0,9
0,E
0,9
0,6
0,9
1,0

433
354
§2
422
371
405
351
36E
645
«)8
§2
§7
429
7il
320
336
E35
356
620
513

5E,5

61,4

09
09
G'

@
()9
G)
09
09
09
09
09
09

0,8
0,8
o,7
0,9
0,9
0,8
0,9
1,1
1,0

333
224
290
415
fi2
228
375
402
336

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

71
72
73
71
75
76
77
7E
79
80
81
E2
E3
81
85
E6
87
8E
89
90

61
62
63

71
72
73
74
75
76
77
78
79

40 095
26 835
39 131
52 313
63 044
28 961
40 651
§ 212
34 469

24984
20 151
16 648

18 439
53727
1E 948

36 346
24 447
36 00E
48 1ß
s6 705
26 800
37 395
35 034
31 870

3749
2 388
3 123
4 165
6 339
2 161
3 256
3 17E
2 599

3727
2 3EE
3 112
4 159
6 314
2 157
32il
3 160
2523

22230
16 398
14 819

27il
3 753
1 829

27§
3 691
1 E19

262
131
144

22il
7 886
2692

1,0
o,7
0,9

0,9
o,7
1,2

2
2
2

3
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2

54,9
56,0
s5,0

16 166
45 795
16 17E

1

1

2,3
4,8
4,6

09
09
09

162
388
2§

61
62
631

-91-

ohne mit

Wahlschein

damter
Brief-

wähler

Ungüllige
Stimmen

(c)
oÄ1 Anzahl oÄ 2l Anzahl 0/6 3) Anzahl oß 3)

2273
7 932
2770



m

1

irs-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bar. Stadtkeis,

Landkeis bzw. Kreis

Statistische
Kerrr
zj,ffer

461
462
463
464

561
562
563
5At
565

Bamberg, Stadt
Bayretfth, Stadt
Cobug, Stadt
Hof, Stadt

Arsbach, Stadt
Erlangen, Stadt
Fürh, Stadt
Nümberg, Stadt
Schwabach, Stadt

4 Wahlberechtigte, Wähler md ugültige Stimmen bei der

Abs.2
EuWO

Anzahl

rrcch Bay

09 371
09 372
09 373
09 371
09 375
@ 376
09 377

09
09
09
09

Landkdse

Reg.-Bez. Oberfranken

Kreisfreie Sttidte

Amberg-Sdäach
Cham
Neumarkt i.d. OPf.
Neustadt a.d. Waldnaab
Regersbug
Schwandorf
Tirscfierreuür

78932
97 ß3
86 819
71251

123 530
107 951
62 397

75 578
92 697
E26ß7
70 444

117 184
10274E
59322

3 354
4706
4 182
3 807
6344
5 203
3 075

2

54 432
57 153
34 098
40052

49 975
53622
3't 39E
38 142

I 457
3 531
270o
1 906 4

09 471
09 472
09 473
09 174
09 475
09 476
09 477
09 47E
09 479

09
09
09
09
09

09
09
09
09
@
09
09

Landkeise

Reg.-Bez. Mittelfranken

Kreisfteie Städte

Bamberg
Bayreutr
Cobug
Forcfiheim
Hof
Kronach
Kümbacfr
Lichtenfels
Wmsiedel i. Fichtelgebirge

100 633
81 832
68 591
E0 565
86922
60 948
61 266
53 508
70 936

96 042
780ß
65811
76 471
82 684
5E 301
5E23/.
51 071
66 695

4 591
3 786
27EO
4 114
1238
2647
3 032
2 437
4241

2 G5E
7 881
5 256

32 356
1 730

6 676
5 51E
5219
7 603
2927
5 551
3 509

30 050
7373/-
77 637

356 E45
2E271

27 992
65 E48
72381

324 488
26544

5

1

Landkeise

5 7',1

572
573
574
575
576
577

Ansbach
EdangerrHöchstadt
Fürür
Nümberger Land
Neustadt a. d.Aisch-Bad Windsheim
Roth
Wei ßenbrrg-Gtnzer*rausen

128954
E9 814
81 143

123 951
70611
E7 825
69 959

12227E
E4 296
75924

1 16 346
67 655
82274
66 450

.) Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichnurg in der Ar{age 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligmg aller Wahlberechtigrten. - 2) Wahlbeteiligmg der Wahlscheirirhaber. jg) O"r Wähler insgesamt
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Euopawahl 1994 nach keisfteien Städten md Landkeisen.)

Wähler

irsgesamt

(B)

em

Stalistische
Kern-
äller

46 050
47 1fi
51 201
43231
72224
59744
36 693

27 558
28 679
19074
19 470

5V 254
46 801
41 945
4E 519
48 939
36 678
34 U8
29 166
39 179

16 031
44844
40fi7

204 510
15 5E3

733/'2
55 0E3
48 545
72880
39752
s0 063
40 161

5E,3
4E,4
59,0
fi,2
5E,5
55,3
58,8

56,9
57,2
61,2
60,2
56,3
60,2
56,2
54,5
55,2

53,3
60,8
52,2
57,3
55,1

56,9
61,3
59,E
5E,8
56,3
s7,0
57,4

42917
42E37
47 338
39 635
66 294
548E7
33 807

23357
25 391
16 575
17 693

53 003
43275
39 337
4/.681
44897
3/.174
31 591
26 E69
35 178

14 0E0
37 521
35 59s

174923
13942

3 133
4 313
3 863
3 596
5 930
4E57
2 EE6

6,E
9,1
7,5
E,3
8,2
E,1
7,9

15,2
11,5
13,1

9,1

7,4
7,5
6,2
7,9
8,3
6,E
E,3
7,9

10,2

12,2
16,3
12,1
14,5
10,5

8,4
9,2

10,1
9,E
6,9

10,3
E,1

3 066
4 3oE
3732
3 567
5 920
4 E39
2 EE6

4 176
3270
2492
1 774

42ß
3 480
2 593
3627
4025
2 368
2 E56
2235
3 994

1 941
7 218
4Eß

29 183
1@2

6 0E0
5 03r
4879
7 096
2733
4972
324o

6,7
9,1
7,3
8,3
E,2
E,1
7,9

15,2
11,4
13,1
9,1

7,4
7,1
6,2
7,5
8,2
6,5
E,3
7,7

10,2

12,1
16,1
12,O
14,3
10,3

E,3
9,2

10,1
9,7
6,9
9,9
E,1

71
72
73
71
75
76
77

09
09
09
09
(}9
@
09

501
6(x
45E
527
683
7t5
127

1,1
1,3
0,9
1,2
0,9
1,2
1,21

3
3
3
3
3
3
3

4
4
1
4
4
1
4
4
4

5
5
5
5
5

5
5
5
5
5
5
5

61
62
63
64

7'.|
72
73
74
75
76
77
7E
79

4
4
4
4

09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
G)
G'

534
478
390
456
508
424
272
272
115

50,6
50,2
s5,9
4E,6

61
62
63
64
65

71
72
73
74
75
76
77

G'
09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09

7U
451
364
539
377
390
393

4201
3 2E8
2499
1 777

161
211
111
177

141
26i
ß2

1 991
125

0,6
o,7
o,7
0,9

0,9
1,0
0,9
0,9
1,0
1,2
0,8
0,9
1,1

4251
3 526
2 608
3 E3E
40/.2
2fi4
2857
2297
4 001

1 951
7 323
4912

29 87
1 641

67 151
50 012
43 63E
65 767
37 N7
44894
36 903

6 191
5 071
4907
7 113
2745
51@
3 258

0,9
0,6
1,2
1,0
0,8

ohne mit

Wahlsdrein

dannter
Brief-

wähler

Unffige
Stimmcn

(c)
oÄ 1l Anzahl oÄ 2l AnzaH oß3 Anzahl %3)

-93 -

1,0
0,8
o,7
o,7
0,9
0,8
1,0



m
ohne
(A 1)

mit
(A 2)

rls-
gesamt

(A)
Wahlscheinvermerk

Kreisfteie Stadt
bzvrt. Stadtkeis,

Landkeis bar. Kreis

Statistische
Kern-
ätfer

661
662
663

Aschaffenbug, Stadt
Schweinftrt, Stadt
Würzbug, Stadt

4 Wahlberechtigrte, Wähler tnd tngültige Stimmen bei der

davon
nach § 24

Abs.2
EuWO

noch Bay

Reg.-Bez. Unterfranken

Kreisfteie Städte

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
os
09
09
09

09

Landkdse

4E 019
41 1U
96 951

/t4 600
37 739
85 238

1 1E 053
77 619
60 807
62 440
60 819
84722
91 193
81 112

105 169

173 505
30 010
42544
27 3%

81 416
153 E25
61 931
80 068

10/-494
50 675
E8 161
90 115
E9 090
99 452

3 419
3 425

11 713

Reg.-Bez. Scüwaben

Kreisfreie Städte

Augsbug, Stadt
Kaufbeuen, Stadt
Kempten (Allgäu), Stadt
Memmingen, Stadt

Landkeise

Aschaffenbug
Bad Kissingen
Rhön-Grabfeld
Haßberge
Kitsingen
Miltenberg
Mairr-Spessart
Schweinfrrt
Würzburg

Aichadr-Friedberg
Augsburg
Dillingen a.d. Donau
Günäug
Neu-Ulm
Undau (Bodensee)
Ostallgäu
Unterallgäu
Donau.Ries
Oberallgäu

Land insgesamt
Kreisfreie Städte
Landkdse

671
672
673
674
675
676
677
678
679

124 472
83524
63 652
65 507
ar 153
E9 661
98 208
85 929

114 413

184574
31 679
46073
28976

85225
161 34
64 926
83 946

110 813
54802
92 615
95 283
93 344

106 450

6 419
5 905
2E45
3 067
3344
/+ 938
7 015
4 817
9214

11 066
1 669
3 529
1 620

3 809
7 517
2 995
3 E7E
6 319
I 127
4 452
5 16E
4253
6 998

1

761
762
763
764

:

771
772
773
774
775
776
777
77E
779
780

2

8 758 6/10
24825F,2
6276078

E 138 336
2230826
5 907 510

620210
251 594
368 516

2

1

94
42
52

') Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeicfinmg in der Arilage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligmg aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligmg der Wahlscfieirirüaber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Erropawalrl 1994 nach keisfreien Städten md Landkeisen')

insgesamt

(B)

Anzahl

em

Statistische
Kerrr
zjller

23 301
23701
54 957

67 EU
49 174
37 383
39 791
36 336
52 147
56 756
52EOz
71 395

99 612
't7 362
24942
16 194

47 4U
86 15E
33 855
43 466
58 38E
29298
51 096
52394
50 703
60228

4 940 540
1 394 886
3 545 654

20246
20537
44044

61 797
43 697u7§
36 923
33 219
47 §1
so 167
ß281
62777

E9 359
15 E18
2206'.1
14 6E5

43 888
79ß2
31 132
39 930
527ü5
25 5E3
47 006
47 648
46762
53 664

3 055
3 164

10 913

2E62
3 061

10710

4E,5
57,6
5,6,7

54,5
5E,9
58,7
60,7
56,6
58,2
57,9
61,4
62,1

54,0
54,E
54,1
55,9

55,7
53,4

6 037
5 477
26/,5
2 E6E
3 117
4 586
6 5E9
4521
E 61E

10 253
1il4
2891
1 509

3 546
7 076
2723
3 536
5 6E3
3 715
4 090
47ß
3 941
6 564

13,1
13,3
19,9

8,9
11,1

7,1
7,2
E,6
8,8

11,6
8,6

12,1

10,3
8,9

11,6
9,3

7,5
E,2
8,0
8,1
9,7

12,7
8,0
9,1
7,8

10,9

11,6
16,4
9,7

6 026
5ß2
2614
2 E66
3lG'
4 551
6 5E5
4512
8572

3 509
7 027
2701
3 366
5 51E
3 s95
3921
4692
3817
6 499

10 172
1 539
2 680
1 503

1

E,9
11,1

7,O
7,2
E,6
8,7

11,6
E,5

12,O

10,2
E,9

10,7
9,3

7,1
8,2
E,0
7,7
9,5

12,3
7,7
9,0
7,5

10,8

11,4
16,2
9,6

249
255
471

896
170
249
1ß

857
539
319
&7
111
607
@1
529
672

09
09
09
09
os)
09
09
09
09
09

09

32E
u7
360
406
696
239
372
464
434
478

52,1
51,E
52,7
53,5
55,2
55,0
54,3
56,6

56,4
56,2
56,5

09 561
09 662
@ 663

l:ll
o,9l

2,3
2,9
9,5

1

1

7
7
7
7

1,3
1,1
0,9
1,0

7'.l
72
73
71
75
76
77
7E
79

09
09
09
09
09
09
09
09
09

61
62
63
&t

71
72
73
74
75
76
77
7E
79
80

6
6
6
6
o
o
6
o
o

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

1,1
1,2
1,2
1,0
0,9

o,9l o§,
1,01 09
1,ol os
o,el 0e

4 368 979
1 166034
3202945

571 561
22EE52
%27@

sAt 861
2256fi
339 21 1

4/.672
1228E
323E4

o,7
0,8
1,1
0,9
1,2
0,8
o,7
0,9
0,9
0,8

0,9
0,9
0,9

ohne mit

Wahlschein

dannter
Brief-
w*iler

Ungü{tige
Slimmen

(c)

oÄ1 Anzahl o/o 2) Anzahl %3) Anzahl %3)

-95-



m
ohne
(A 1)

mit
(A 2)

tns-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bzYv. Stadtkeis,

Landkeis bar. Kreis

Statistische
Kerrr
zjltler

4 Wahlberechtigte, Wähler md tngültige Stimmen bei der

Wahlberedrti
davon

nach § 24
Abs.2
EuWO

Anzahl

Saar

Landkeise

10
10
10
10
10
10

10

o11
o42
043
044
045
046

051
o52
053
054

060
061
062
063
064
065
066
067
068
069
070
o71
o72
073

Stadfu erband Saarbnicken
Mezig-Wadem
Nernkircfien
Saarlotis
Saarpfalz-Kreis
Sankt Wendel

Banim
Dahme-Spreewald
Elbe-Elster
Havelland
Märkisctr-Oderland
Oberhavel
Ob erspreewal d-Lausitz
Oder-Spree
Ostprignitr-Ruppin
Potsdam-Mittelmark
Prignitr
Spree-Neiße
Teltow-Fläming
Uckermark

Land insgesamt
Kreisfreie Städte
Landkdse

276 563
81 055

118 133
1U 1il
123 141
75 855

70 E65
95 219
62 140

105 571

114 105
109294
106 659
*702

128 132
129 315
120 821
143236
86 230

132 96E
79725

115 135
11',t 779
121 663

243841
7504l

107 @7
150 480
112298
69 039

69't26
92622
60 4EE

100 837

139 648
56 934

1 739
2 597
1 652
4734

32722
6 013

11 036
13 665
10 843
6 E14

2 615
2fi7
2 149
1 982
2ß
2810
2032
3 156
15&l
3 912
1 273
2324
232',1
2 454

12

Ber

135
43

178

Branden

;
9

;
Land insgesamt

1 00 Berlirr'West, Stadt
2 00 Berlin-Ost, Stadt

Land insgesamt

Kreisfreie Städte

Brandenbug an der Havel, Stadt
Cottbus, Stadt
FranKut (Oder), Stadt
Potsdam, Stadt

Landkeise

838 901 757 796 81 093

11
1'.l

1 541 739 1 401 956
971 3E9 914 4',t2

11 251312E 2 316 368 196 582

12
12
12
12

12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
't2
12

12

111 490
106787
104 510
97 719

125 966
126 505
1 18 789
140 079
84 666

129 056
78 452

112759
109 458
1 19 209

1

1

ur_

54
0

54

1 932 859
333 795

1 599 @r

1 888 518
323073

1 565 445

4r'.287
10722
33 565

') Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeicfrrrng in der Anlage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligtng aller Wahlberechligten. - 2) Wahlbeteiligmg der Wahlsctreirir*raber. - 3) Der Wähler irsgesamt.

-96 -

Wahlscheinvermerk



Euopawahl 1994 nacfr keisfreien Städten md Landkeisen *)

insgesamt

(B)

land

Stalislische
Kerrr
zitler

10
10
10
10
10
10

10

192 698
64 366
86 384

124 169
91 307
62785

69,7
79,4
73,1
7s,6
74,1
E2,8

55,8
49,7

34,8
39,5
41,5
46,0

39,E
47,3
44,1
40,2
41,O
41,8
39,1
41,O
37,8
44,9
40,E
40,0
43,0
40,3

29 699
5 540

10207
12 E06
9 91E
6 198

2 305
211r'.
1 877
1 745
2 30E
26ß
1EU
2 956
1 475
3 145
1 142
210[J
203/.
2 152

15,4
8,6

11,E
10,3
10,9
9,9

11,1

2EEO7
5 537

10 172
12 69E

E 6E3
6 162

22E4
210o
174
1 708
2171
2il2
1 653
2 E99
1 457
2897
1 114
2091
1 956
2@7

14,9
E,6

11,E
10,2
9,5
9,E

6 710
3 299
3344
5 1E2
4 063
2ffi4

761
9#!

1 079
665

1 019
964

1 225
1 119

620
1 066

@2
1 070

848
1 050

3,5
5,1
3,9
4,2
4,4
4,31

f::l

162 999
58 826
76 177

111 363
El 389
56 567

729 9U
42957E

23025
35243
21 1il
4431E

0
0
0
0
0
0

41
42
«tu
45
ß

621 709 74,1 il7 U1 74 368 12,O 72ü59 11,6 25282 4,1

lin

burg

860 403
ß3112

24 638
37 605
25 801
4E 598

130 469
53 534

1 613
2362
16/7
4280

129 416
52 96E

1 555
2295
1 633
4280

15,0
11,0

5,0
4,1
3,7
4,3
4,1
4,7
3,5
4,9
4,5
4,8
3,4
4,5
4,1
4,1

13223
5 145

00
00

1

2
15,2 11

11

1 343 515 53,5 1 159 512 1E4 oO3 13,7 1E2 384 13,6 18 36E 11

12
12
12
12
12
12

12
12
12
12

6,5
6,3
6,4
8,E

12 051
12 052
12 053
12 0s4

,5
,5
,5
,2

366
575
376
573

6,3
6,1
6,3
E,E

45 410
51 704
47 @O
40 078
52678
54 006
47 218
58 67E
32562
59 739
32541
46 093
48 113
48 970

43 105
49 560
45 123
38 333
50 370
51 35E
45374
55722
31 0E7
56 594
31 399
«t 993
46 079
46 818

5,1
4,1
4,O
4,4
4,4
4,9
3,9
5,0
4,5
5,3
3,5
4,6
4,2
4,4

1,7
1,E
2,3
1,7
1,9
1,E
2,6
1,9
1,9
1,8
1,E
2,3
1,8
2,1

12
12
12
12

0
0
0
0
0
0
0
0
0
o
0
0
o
0

60
61
62
63u
65
ot
67
68
69
70
71
72
73

801 432
136 642
664 790

41,5
40,9
41,6

761 655
126740
634 915

39777
9 902

2987s

38 3E6
I 763

28623

11921
1 E90

13 031

5,0
7,2
4,5

1,9
1,4
2,O

ohne mit

Wahlschein

dannter
Bdef-
wfier

Ungriltige
Stimmen

(c)
oÄ1 Anzahl olo 2l Anzahl oa 3) Anzahl oÄ3

-97 -

4,8
7,1
4,3

12

1

1

1

1



1

irs-
gesamt

(A)

Kreisfteie Stadt
bal. Stadtkeis,

Landkeis bar. lGeis

Statistische
Kern-
ziller'

4 Wahlberecfrligte, Wähler md mgüllige Stimmen bei der

davon
nacfi § 24

Abs.2
EuWO

Anzahl

Mecklenburg-

130
130
130
130
130
130

130
130
130
130
130
130
130
130
130
130
130130
13

14
14
14
14
14
14

Stadtkeise

01 Greifswald, Hansestadt
02 Neubrandenbrrg, Stadt /

03 Rostock, Hansestadt
04 Schwerin, Landeshauptstadt
05 Stalsud, Hansestadt
06 Wismar, Hansestadt

Landkeise

51 Bad Doberan
52 Demmin
53 Güsüow
54 Ludwigsh.rst
55 Mecklenburg-Süelitz
56 Müritr
57 Nordvorpommem
58 Nordwestmecklenburg
59 Ostvorpommem
60 Parchim
61 Rügen
62 Uecker-Randow

Land insgesamt
Stadtkeise
Landkeise

Stadtkeise

46 4311

62527
180 963
91 241
53270
39 859

44 172
58 917

172 311
E6 321
50 133
3E222

2259
3 610
E 652
4920
3 137
1 637

2212
29ß
3 783
4 159
2313
2121
2848
2341
3 302
2 309
27',to
2 385

13 175
26232
3 184

2373,4.
2 830
3 862

3 463
7 398
3 492
4 959
284E
4256
2 058
5 815
2 431

1 380 514
174291
906 223

221 9W
372 414
53776

382 946
55 sEE
86 171

69 555
7471E
87 456
94 146
63 4E0
53212
87 872
82020
86 997
78924
60 341
67 fi2

58 623
85240
52784
89 028
47 244
6'.t 677
27 522
72895
39 373

1322870
450 076
872791

208824
346 177

50 592
359212
52758
82312

67 343
71 772
83 673
89 987
61 167
51 @1
E5024
79 679
83 695
7.6 615
57 631
65117

55 160
77 840
49292
84 069
44 393
57 115
25 464
67 079
36 942

57 U4
242'.t5
33 429

;
0

Sach

001
002
003
004
005
006

Chemnitz, Stadt
Dresden, Landeshauptstadt
Görlitr, Stadt
Leipzig, Stadt
Plauen, Stadt
Zwickau, Stadt

5

Landkeise

14
't4
14
't4
14
14
14
11
14

011
012
013
o14
015
016
017
018
019

Annaberg
Aue
Auerbacfi
Bautzen
Bischofswerda
Boma
Brand-Erbisdorf
Chemnitser Land
Delitrsctr

,-

3
6

1

') Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichntng in der Ar{age 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigßen. - 2) Wahlbeteiligtng der Wahlscheinir*raber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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mit
(A 2)

Wahlscheinvermerk



Euopawahl 1994 nach keisfteien Städten rnd Landkeisen *)

insgesamt

(B)

Vorpommern

Stalislische
Kerrr
zjltler

13
13
13
13
13
13

29 162
11 233

103 0E3
58 631
34 683
23 4ß

47 603
s2 E66
60 123
63 919
u129
37 877
59 193
53842
59772
54 303
38 260
46 478

150 855
249 363
34280

221 944
35 656
54E28

u78E
65 2&r
38 007
65 473
36 246
43 111
21 869
55522
27 944

27126
37 814
9s 631
54 534
31 921
21 930

45 452
49 920
*724
59 7@
41 E16
36 131
56 541
51 796
fi 470
51 995
35 550
44 093

139 421
2252',16
31 812

203514
33 394
5't 426

2 036
3 419
7 452
4097
2762
1 476

2 151
2W
3 399
4 159
2313
17ß
2652
2046
3 302
2«)8
2710
2 3Es

2 Gt6
3 419
7 393
3677
27fi
1 176

2025
27U
3 399
2il4
2313
1 716
2 593
2046
2828
2 161
2 095
2 385

11 336
21 899
246ß

18 086
2220
3 402

27q)
6 494
3 094
4 431
2476
3792
1 963
5 446
2@2

1 551
1 74E
4 147
2 633
2283
1 210

3 594
4 178
4781
4 E61
3 656
3 003
5 360
3 963
5 650
4'.t43
3251
3 819

5 992
10 060

1 606
7 605
1 492
1 997

2752
3794
2023
3 El4
2419
2376
1 537
3 167
1 5E1

62,8
65,9
57,O
&t,3
65,1
5E,7

68,4
70,8
68,7
67,9
69,5
71,2
67,4
65,6
68,7
6E,E
63,4
68,9

65,8
61,2
68,2

6E,0
67,0
63,7
58,0
64,1
63,6

76,4
76,6
72,0
73,5
76,7
69,9
79,5
76,2
71,0

7,O
8,3
7,2
7,O
E,0
6,3

5,9
7,3
5,2

13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13

7,O
8,3
7,2
6,3
7,9
6,3

1,3
5,2
5,7
4,0
5,2
4,6
4,4
3,8
4,7
4,O
5,5
5,1

5,5
7,2
4,7

7,5
E,E
7,2
8,1
6,2
6,2

6,2
10,0
8,1
6,E
6,E
8,E
9,0
9,E
7,2

5,3
4,2
4,0
4,5
6,6
5,2

001
o02
003
004
0G5
006

4,5
5,6
5,7
6,5
5,2
4,6
4,5
3,E
5,5
4,3
7,1
5,1

6,2
0,3
8,3
6,E
6,9
9,0
0,0
9,9
8,2

0
0
o
o
o
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
o
0
0

7,5
E,5
8,0
7,6
E,3
7,9
9,1
7,1
9,5
7,6
8,5
8,2

51
52
53
il
55
56
57
58
59
60
61
d2

908 563
290 198
618 365

855 204
268 956
586 24E

53 359
21 212
32 117

49 620
20751
28 869

64 131
13572
50 559

7,1
4,7
8,2

5,1
5,8
5,3
5,E
6,7
5,5
7,O
5,7
5,7

13

14
14
14
14
14
11

14
14
11
14
14
14
14
14
14

sen

11 4U
24 147
2ß

18 4ito
2262
3ß2

7,6
9,7
7,2
E,3
6,3
6,2

01
02
03
04
05
06

11
12
13
14
15
16
17
1E
19

1,O
4,0
1,7
3,4
4,2
3,6

41 998
58 563
34 869
61 042
33762
39237
19 675
so 052
25640

279o
6 701
3 13E
4 431
2ß4
3874
2 194
5 470
2§4

1

1

olrne mit

Wahlschein

darurter
Brief-
w*{er

Ungültige
Slimmen

(c)
o/o 1) Anzahl oÄ 2l Anzahl oÄ3 Anzahl %3)

-99 -



ohne
(A 1)

mit
(A 2)

rls-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bar. Stadtkeis,

Landkeis bav. Kreis

Statistische
Kerrr
zitler

4 Wahlberechligte, Wähler md ungti{tige Stimmen bei der

davon

Abs.2
EUWO

Anzahl

noch Sacfr

1

1

14 020
14 021
11 022
14 023
14 024
14 025
'14 0 26
14 027
14 028
14 029
14 030
11 031
14 032
14 033
14 034
14 035
14 036
14 037
14 038
11 039
14 040
14 041
14 042
14 043
14 044
14 045
14 046
14 047
11 048
14 049
14 050
't4 0 51
14 052
14 053
14 054
14 055
'14 0 56
14 057
14 058
't4

Dippoldiswalde
Döbeln
Dresden-.Land
Eilenbug
Flöha
Freiberg
Freital
Geihain
Glauchau
G<inlitz-Land
Grimma
Großenlrain
Hainichen
HohensteirrEmstthal
Hoyerswerda
Kamenz
l$ngenhal
Leipziger Land
Löbau
Marienberg
Meißen
Niesky
Oelsnitz
OschaE
Pima
Plauen-Land
Reichenbactr
Riesa
Rochlitr
Schwarzenberg
Sebnitr
Stollberg
Torgau
Weißwasser
Werdau
Wurzen
Altau
Zschopau
ZwickawLand

32421
u762
79214
36 165
37 356
58 392
58 410
20 969
48 1E6
17 922
5270E
29928
47 203
44810
75720
43 058
252ß3
99E77
69 000
43713
82740
27 630
28 472
36784
E0 976
27 542
40 446
67 EE5
36347
41 643
37 294
5E O40
40 755
40321
51 873
37 250
60 860
43 369
61 554

29 1ß
56 390
74891
34 060
34 910
51 985
53 578
19 902
48 186 -
16 938
50 141
27 149
44257
41 941
72253
40 E35
23 356
90264
63778
40 471
77 457
26 081
26 946
34 496
74 865
25 680
37 154
61 783
34373
39027
35 194
54292
38 586
38 439
1370',1
34239
56 653
39911
54 E6E

3275
8 361
4 318
2105
24ß
6 407
1832
1 060

984
2fi7
2775
2946
2 869
3 467
2223
1 927
9 452
5221
3272
5 283
1 549
1 526
22E6
6 111
1 E62
3292
6 101
1 971
2 616
2 09E
434E
2 169
1 882
I 168
3 011
4207
3 458
6 686

61

i

Land insgesamt
Stadtkeise
Landkdse

3 594 791
1172897
2421894

3 345 705
1 099 875
2245830

2ß871
73017

175854

215
5

210
*) Die großen Br.rchstaben in Klammem entsprecfien der Spaltenbezeictrnmg in der Artage 26 EuWO.
1) Wdtlbeteiligrng aller Watrlberechtigrten. - 2) Wahlbeteiligtng der Wahlsctreirirüaber. - g) O"r Wähler insgesamt.
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Euopawatil 1994 nach keisfreien Städten tnd Landkeisen')

insgesamt

(B)

Anzahl

sen

25997
46 856
58 803
26 533
28 217
12079
41 9E0
15 703
u 127
'13745
38 861
22045
3/.614
32387
50 645
33522
19 431
70 854
51 511
34 33E
59 080
20 695
20607
27 722
59 705
21 458
28 51E
46 640
27 1@
30 993
27 613
43922
28 835
26 425
36647
26 869
43 961
33 457
47 240

227ß
38 631
il742
24647
25 68E
36 094
37 7il
147ü
32726
12769
35 265
19 7(x)
31 E37
29 581
47 6015
31 674
17 599
62 195
45 907
31 441
54 656
19 343
19 285
25709
57 42E
19727
25 s31
41 376
25 459
28 615
25875
39 993
26929
24 603
29 ß7
24228
40221
30 430
1094/.

32ß
E225
4 061
1 EE6
2529
5 9E5
4216

935
1 101

976
3 596
2 336
2777
2 806
3 040
1 84E
1 832
8 659
5 604
2894
4 4',14
't 352
1 322
2013
2277
173',1
29E7
5264
1 701
2378
1 73E
3 929
1 906
1 822
7 160
2641
37ß
3027
6 296

3249
7 917
3 866
1 E10
2ffi
5 E(x)
4216

912
1ß1

952
3 596
2293
2645
2EO1
3 040
1 599
1 825
I 428
5 557
2E41
1377
1 352
1 243
1 946
2277
1 663
2 936
5264
1 605
2371
1712
3 929
1 906
1 822
7 148
2641
3740
3027
6294

1 659
3215
3 530
1 137
176/-
2412
24ß
1 149
1 907
1 015
2013
1 570
2320
1 9E3
2 E66
1 928
1 234
3 345
4042
2 463
4 190
1 302
1 361
1 99E
3 137
1 150
1 319
2870
1 dN)
21E9
1 739
2828
1 523
1 323
1 723
1 331
2 616
2047
2917

Stalistische
Kerrr
ätler

14
14
14
't4
'14
14
14
14
14
14
14
14
14
'14
14
14

2524945
7ß926

1778019

2 302 863
684 783

1 618 080

222ß2
62143

159 939

216 363
59411

156 952

135 735
28752

106 9E3

E0,2
72,4
71,2
73,4
75,5
72,1
71,9
74,9
70,8
76,7
73,7
73,7
73,3
72,3
66,9
77,9
76,9
70,9
74,7
78,5
71,4
74,9
72,4
75,4
73,7
77,9
70,5
68,7
74,7
74,4
74,0
74,9
70,8
65,5
70,6
72,1
72,2
77,1
76,7

70,2
63,7
73,4

12,5
17,6
6,9
7,1
9,0

14,2
10,0
6,0
1,1
7,1
9,3

10,6
E,0
8,7
6,0
5,5
9,4

12,2
10,9
8,4
7,5
6,5
6,4
7,3
3,8
8,1

10,5
11,3
6,3
7,7
6,3
E,9
6,6
6,9

19,5
9,E
E,5
9,0

13,3

16,9
6,6
6,8
E,7

13,8
10,0
5,E
4,1
6,9
9,3

10,4
7,6
E,6
6,0
4,8
9,4

11,9
10,E
E,3
7,4
6,5
6,0
7,O
3,E
7,8

10,3
11,3
5,9
7,7
6,2
8,9
6,6
6,9

19,5
9,8
E,5
9,0

13,3

8,6
8,0
8,8

14
14
14
'14
14
14
14
11
14
14
14
14
14
14
11
11
14
14
14
't4
11
11

20
21
22
23
24
25
26
27
2E
29
30
31
32
33u
35
36
37
3E
39
ß
11
42
43u
15
46
47
48
4S)

50
51
52
53
il
55
56
57
58

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

14

6,4
6,9
6,0
5,4
6,3
5,7
5,8
7,3
5,6
7,4
5,2
7,1
6,7
6,1
s,71
s,8l
6,11
1,71
7,El
7,21
7,11
6,31
6,61
7,21
s.3t
5,41
4,61
6,21
6,01
7,11
6,31
6,41
5,31
s,0l
4,71
5,01
6,01
6,11
a,rl

5,41
3,81
6,01

12,5

E,E
8,3
9,0

11

ohne mit

Wal{schein

dannter
Brief-

wähler

Ungillige
Stimmen

(c)
oÄ'l AnzaH oß 2l Anzahl 06 3) Anzahl oÄ3
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ohne
(A 1)

mit
(A 2)

rns-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bar. Stadtkeis,

Landkeis bar. lGeis

Stalistische
Kent
ztler

Reg.-Bez. Dessau

Stadtkeis

15 1 01 Dessau, Stadt

Landkeise

4 Wahlberecfrtigrte, Wähler rnd r4gültige Stimmen bei der

davon
nach §

Abs.2
EuWO

Sachsen-

I zssa+ 70555 3423 6

15
15
15
15
15
15
15
15

112
1 't3
118
124
126
134
144
147

Bembug
Bitterfeld
Gräfenhairichen
Jessen
Köthen
Roßau
Wittenberg
Zerbst

56 559
E9 962
2871E
23984
56 934
26071
66723
28226

53927
E5 107
27 595
23 050
54 680
24 ß2
63977
26 961

2632
4 855
1 123

934
2254
1 589
2746
12il

2 194
2031
1 397

676
4757
2081

661
856

1 557
26/,0
1 E4S)

2 414

11

Reg.-Bez. Halle

Stadtkeis

15 2 OZ Halle/ Saale, Stadt

Landkeise

I zzt ezt 21s924 11703

152
152
152
152
152
152
152
152
152
152
152
152

11 Aschersleben
15 Eisleben
22 Hettstedt
23 Hohenmci,lsen
27 Mersebug
28 Naumbug
29 Nebra
33 Querftlt
35 Saalkeis
37 Sangerhausen
42 Weißenfels
46 Zeitr

47 109
51 392
40 5E4
20519
87 933
39 478
21 616
23772
4S' 655
57 138
46 935
56 165

44 915
49 358
39 1E7
19 E73
83 176
37 394
20 955
22916
48 09E
54 4§'8
45 0E6
53 751

Reg.-Bez. Magdeburg

Stadtkeis

15 3 03 Magdebug, Landeshaupbtadt

Landkdse

I zrzas 2oo 11E 11 16s

15
't5
15
15

314
316
3 '.t7

319

Btrg
Gardelegen
Genthin
Halberstadt

46 E67
27 5W
2E 105
65 358

44924
26 424
26 9E6
62740

1 943
1',t75
1 119
2 618

') Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichrurng in der Anlage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligmg aller Wahlberechligten. - 2) Wahlbeteiligmg der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Euopawahl 1994 nactr keisfreien Städten und Landkeisen')

insgesamt

(B)

Anhalt

36 670
57 517
20 157
17 446
37 §7
1E 185
43 510
19 456

32 161
3/ 147
27 W7
1422E
fi 123
27 171
15 493
16711
35 528
39737
29 505
36 256

34 406
53 176
19 132
16 6Etl
353/-7
16 73E
41 229
1E 409

30 003
32149
26E73
13 480
51 636
25 300
'14924
15 78E
34 160
37 147
27 116
34 306

2zil
13/.1
1 025

775
2020
14,4.7
22E1
10/-7

21fi
1 99E
1 124

7ß
4ß7
1 871

s69
923

1 36E
2 590
2 389
1 950

1 E07
994
92E

2513

2259
1320
1 025

726
2@4
1 41,1
2227
1 0:16

2 157
1 9E7
1 104

69E
4443
1 86E

562
921

1 36E
2 491
16E",2
1 910

1 EO7
%7
E55

2 385

1 429
2572
1 037

835
1@9

646
1 615

732

1 093
1 419
1 188
u4

2271
1 051

777
839

1 915
1 875
1 056
1 79E

1 017
784
699

1 340

Stalislische
Kerrr
itler

15
15
15
15
15
15
15
15

15
15
15
15
15
15
15
15
15
15
15
15

15
15
15
15

ß 117 62,3 42975 3142 6,8 312E 6,E 1 ß7 3,21 15 1 01

64,8
63,9
70,2
72,6
65,6
69,E
65,2
6E,9

68,3
66,4
69,0
69,2
63,8
68,8
71,7
70,3
71,5
69,5
62,9
64,6

67,1
70,3
66,8
67,8

6,2
7,5
5,1
1,5
5,4
E,0
5,2
5,4

6,2
7,5
5,1
1,2
5,4
7,9
5,1
5,3

3,9
4,5
5,1
4,8
4,5
3,6
3,7
3,E

3,4
4,2
4,2
4,5
4,0
3,9
5,0
5,0
5,4
1,7
3,6
5,0

1

1

1

1

1

1

1

1

12
13
1E
24
26v
44
47

138 458 60,8 127 & 10 994 7,9 10 992 7,9 7 241 5,21 15 202

6,7
5,9
4,0
5,3
E,o
6,9
3,7
5,5
3,9
6,5
8,1
5,4

11
15
22
23
27
28
29
33
35
37
42
$

6,7
5,6
3,9
4,9
7,9
6,9
3,6
5,5
3,9
6,3
5,6
5,3

131 619 62,3 123217

29 65E
1E 413
17 E35
41 E20

E 4O2 6,4 8 O4s 6,1 2783 2,11 1s 3 03

31 465
19 407
1E 763
44333

5,7
5,1
4,9
5,7

3
1,
3,
3

314
316
317
319

ohne mit

Wahlschein

damter
Brief-

wäfiler

Ungüllige
Stimmen

(c)

oÄ 1l Anzdt1 oß21 Anzahl 06 3) Anzahl %3)

-r03-

5,7
5,1
4,6
5,4

ahl



ohne mit
ins-

gesamt
(A)

Kreisfteie Stadt
bav. Stadtkeis,

Landkeis bzw. Kreis

Statistische
Kent
zjller

4 Wahlberechtigte, Wähler tnd mgültige Stimmen bei der

Abs.2
EuWO

Anzahl

noch Sachserr

15
15
15
15
15
15
15
15
15
15
15
15
15

15

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
o
0
0
0
0
0
0
0
0

20 Haldensleben
21 Havelberg
25 Klötre
30 Oschersleben
31 Osteöug
32 Quedlinbwg
36 Salartredel
38 Schönebeck
39 Staßfrrt
40 Stendal
41 Wan/eben
43 Wemigerode
45 Wolmirstedt

12319
15 373
21fi7
31 502
31 7E3
61 173
33 298
61 219
50 083
70 903
30 384
75873
33 999

40782
14 E58
20 935
30 130
§ 147
60 E00
31 834
58 360
48 062
67 900
29236
71 877
32928

1 537
515
632

1 372
1 636
3 373
1 464
2 859
2012
3 003
11ß
3 996
1 066

Land insgesamt
Stadtkeise
Landkdse

2162802
512 894

1 64990E

2 oer 506
4E6 597

1 577 909

155 611
97 669
77 427
41 785
46 656

146 803
92 693
729§
39 122
43 303

70267
32 080
451«)
37 379
62 000
79 461
23 300
33 066
37 807

101 191
33 649
28922
4288E
47 091
23 0E5
31 363
19 820
48 040
62373
26024

9E 265
26291
71 974

8 797
4976
4 489
2 363
3 353

3 33E
2 651
229',1
1 93E
4 000
4 033
1 080
1 159
2310
5 626
2 033
2 415
1 426
2205
1 160
2201
1 137
2 447
3 065
1 284

31
6

25

Thü

Stadtkeise

16
16
16
16
16

001
o02
003
004
005

Erfurt, Landestrauptstadt
Gera, Stadt
Jena, Stadt
Srhl, Stadt
Weimar, Stadt

11

Landkeise

16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16
16

11 Altenbug
12 Apolda
13 Amstadt
14 Artem'15 Bad Salzngen
16 Eisenach
17 Eisenberg
18 Erft.rt
19 Gera
20 Gotha
2'l Greiz
22 Heiligenstadt
23 Hildburghausen
24 llmenau
25 Jena
26 Langensalza
27 Lobenstein
2E Meiningen
29 Mühlhausen
30 Nerhats a. Rernreg

73 605
34731
47 422
39 317
66 009
E3 494
243EO
3/-225
40 117

106 817
35 682
31 367
44314
49 298
24245
33 sel
20s57
50 487
65 43E
27 308

,|

9

2

.) Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligtng aller Watrlberechligten. - 2) Wahlbeteiligtng der Wahlscheinir*raber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Euopawahl 1994 nach keisfreien Städten tnd Landkeisen *)

insgesamt

(B)

Anzahl

Arfialt

30 644
10 397
14840
22 416
229',t9
4',t 554
22498
40299
32849
44 601
22007
54552
23844

28 933
9 937

14218
21 281
21 784
3E 501
21 144
37 E50
31 144
41 853
20 951
51 099
22EEO

46 870
23057
32 639
28257
45 570
ss 796
16 107
25284
27 798
73792
23 167
22752
32201
35527
17 301
22721
14 910
36 424
46 196
19 934

1 711
460
622

1 135
1 135
3 053
1 354
2 449
1 705
27ß
1 056
3 453

964

E26/-
4 696
38'.17
2 008
2 953

3 013
1 E79
2043
1 651
372',1
3 582
1 018
1 069
2082
2 899
2 008
2 118
1 385
1 91E

976
1 824
1 077
2214
2923
1 143

1361
460

. 607
1 0E1
1 135
2 E99
1 210
2364
1 696
27ß
1 046
3 289

947

8264
4 696
3817
2 008
2 953

3 013
1 771
2040
1 651
3721
3 582
1 018
1 051
2 080
2 E99
2 00E
2 114
1 3E5
1 913

976
1 821
1 051
22',t4
2923
1 143

14§'6
378
597
E33
962

1 E27
926

1 393
1 266
1 512

897
1 747
1 010

2204
2037
1 043

827
E24

2 036
989

123/-
1 293
1 848
1 905

848
1 061
1 226
2 555

859
647

1 337
't 46E

703
E71
595

143/.
1 436

975

Stalislische
Kern-
zjtfier

15
't5
15
15
15
15
15
15
15
15
15
15
15

15

72,4
67,6
68,8
71,2
72,1
64,E
67,6
65,E
65,6
62,9
'72,4
71,9
70,1

66,1
61,6
67,4

67,8
71,8
73,1
76,1
74,7
71,1
70,2
77,O
74,5
71,8
70,6
79,3
75,8
76,0
75,4
73,1
76,3
76,5
75,1
77,2

88 000
22538
65 462

852il
22165
63 089

1,4
4,4
4,'.|
4,E
5,0
7,O
5,4
5,9
5,2
6,2
4,8
6,0
4,O

6,0
7,O
5,7

8,3
7,5
7,3
6,9
9,1

6,0
7,1
5,9
5,5
7,5
6,0
5,9
4,O
7,O
3,E
8,0
8,5
4,1
5,1
5,3
7,4
6,6
5,7
6,0
5,4

56 669
11 491
45 175

5,6
4,4
4,2
5,1
5,0
7,3
6,0
6,1
5,2
6,2
4,8
6,3
4,0

4,9
3,6
4,O
3,7
4,2
4,4
4,1
3,5
3,9
3,4
4,1
3,2
4,2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

20
21
25
30
31
32
36
38
39
&
41
4ä
45

1428907
316 194

1 112713

1 340907
293 656

1 047 251

58 085
48 457
27 073
29540

6,2
7,1
5,9

4,0
3,6
4,1

ringen

99 525
62781
52274
29 081
32 493

2
3
2
2
2

91 2664,0
64,3
67,5
69,6
69,6

E,3
7,5
7,3
6,9
9,1

16
16
16
16
16

0
0
0
0
0

,2
,2
,0
,E
,5

01
02
03a
05

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

49 EE3
24 936
34682
29 908
49291
59 378
't7125
26 353
29 EEO
76 691
25 175
24870
33 5E6
37 445
't8 277
24545
15 9E7
38 638
49 119
21 077

6,0
7,5
5,9
5,5
7,5
6,0
5,9
4,1
7,O
3,8
8,0
8,5
4,1
5,1
5,3
7,4
6,7
5,7
6,0
5,4

4,'.|
4,O
3,6
4,3
3,7
3,2
5,0
4,0
4,1
3,3
3,4
2,6
4,O
3,9
3,8
3,5
3,7
3,7
2,9
4,6

160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160

olrne mit

Wahlsdrein

darurter
Brief-

wähler

Ungültige
Stimmen

(c)

oÄ 1' Anzahl oÄ2 Anzdl oÄ3 Anzahl 06 3)

- r05 -



tm
ohne

1

lns-
gesamt

(A)

Kreisfreie Stadt
bzw. Stadtkeis,

Landkeis bar. Kreis

Stalistische
Kerrr
zj,ffer

4 Wahlberechtigte, Wähler md rngültige Stimmen beider

rnch § 24
Abs.2
EuWO

Anzahl

nocfr Thü

160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
160
16

31 Nordhausen
32 Pößneck
33 Rudolfstadt
34 Saalfeld
35 Schleiz
36 Schmalkalden
37 Schmölln
3E Sömmerda
39 Sondershausen
40 Someberg
41 Stadtroda
42 St-ft|
43 Weimar
44 Worbis
45 Zeuderyoda

82257
38 609
49702
43257
22023
48 493
23815
48 151
39 428
45 036
24263
31ß4
3',t 775
s3 753
25571

76786
36 556
47 358
41 160
20824
46 216
2277s
45337
361',t7
43012
229E3
29948
30 453
50 571
24296

5 471
2 053
2340
2097
1 199
2277
1 040
2812
3 311
2012
1 276
1 536
1 322
3 182
1 275

4

2

12
4

Land insgesamt
Stadtkeise
Landkeise

lnsgesamt
Kreisfreie Städte bar. Stadtkeise
Landkeise bzvrt. Kreise

1 959 542
419 148

1 540 394

1 E54 4E7
395 159

1 459 328

105 010
23978
81 032

4 396 555
1 708 349
2 6E8 206

45
't1
34

60473927 56076238
19 864 319 18 155 398
40609608 37920840

Deutsch

't't34
572
562

') Die großen Buchstaben in Klammem entsprechen der Spaltenbezeictrnrng in der Artage 26 EuWO.
1) Wahlbeteiligurg aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligtng der Wahlsc*reininhaber. - 3) Der Wähler insgesamt.
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Euopawahl 1994 nactr keisfteien Städten rnd Landkreisen *)

insgesamt

(B)

Anzahl

ringen

57 415
28 036
35720
29845
16 916
35 370
17 455
35 434
30 028
33 E56
18 104
22894
24 159
41 742
't9275

53 001
26 141
33 598
27 749
15 E76
33 354
16 4:t6
32 E3E
26 936
31 gEl
16 941
21 487
22954
39 000
18 109

4 414
1 E95
2122
2 096
1 040
2016
I 019
2 596
3 092
1 E75
1 163
1&7
1 2o5
2742
1 166

1 797
1 003
1 281

EE9
723

1 353
E60

1 300
1 056
1 295

753
1 121
1 02E
1 093

740

Stalistische
Kerrr
Äfier

16 031
16 032
16 033
16 0U
16 035
16 036
16 037
16 038
16 039
16 0ß
16 041
16 042
16 0/ß
16 0U
16 045
16

3,1
3,6
3,6
3,0
4,3
3,8
4,9
3,7
3,5
3,E
4,2
4,9
4,3
2,6
3,8

3,4
,52

3 7

69,E
72,6
71,9
69,0
76,E
72,9
73,3
73,6
76,2
75,2
74,6
72,7
76,0
77,7
75,4

3 152
1 E94
2 119
20/.2
1 040
2 006
1 017
2 5E6
3 092
1 E63
1 163
1«)3
1 200
2742
1 166

6,5
7,9
6,2

6,5
7,9
6,1

7,7
6,E
5,9
7,O
6,1
5,7
5,8
7,3

10,3
5,5
6,4
6,1
5,0
6,6
6,0

11,1
13,8
9,8

90 9(x
21 73E
69 166

6,0
5,E
5,9
6,8
6,1
5,7
5,E
7,3

10,3
5,5
6,4
6,1
5,0
6,6
6,0

10,9
13,6
9,7

ß547
6 935

41 612

884 115
187 860
@6 255

!and

71,9
65,9
73,6

60,0
56,8
61,6

1409249
276 154

1 133 095

36 295 529
11 286686
25 00E E43

1 317 120
254 416

106,270/.

32279 407
9724938

22554 469

92129
21 7§
70 391

4016122
1 561 74E
2454374

3 93[ 873
1 536 719
24181il

2,4
'1,7
2,8

ohne mit

Wahlschein

dannter
Brief-

wähler

Ungriltige
Slimmen

(c)
oÄ'l) Anzatd oÄ21 Anzatrl oÄ3 Anz*l 06 3)

-t07-
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gültig
Wahl-

bcrcchtigtc incgc!!mt un9ültig
Krei*reic Stadt
ba r. Stadtkreb,

Landkreb bzw. Kreb
r)

Statbtische
Kenn-
zitlct

5 Stimmabgabo dcr Wählcr ohne &iefwähls, del
nach kreis{teien Städt n

SPD

Kreisfreie 51ädtc

01 0 0'1 Flensburg, §adt

01 0 02 Kiel, Land$haupbtadt

01 0 03 Lübeck, Hansestadt

01 0 04 Ncumünster, Stadt

Kreise

01 0 51 Dithmarschen

0'l 0 53 Hezogtum Lrucnburg

Ol 0 54 NordfriBland

01 0 55 ostholstein

01 0 56 Pinnebelg

0 57 Plön

0 5E Rendsburg-Eckernförde

0 59 Schleswig-Ftsnsburg

0 60 Segeberg

0 61 steinburg

0 62 Stolmarn

Land insgcsamt

Kreisfreie Städte

Kreise

02 Land insgesamt

2Eß3
3 329

31 552

69,5
10,5

100,0

249
10

259

2E O14
3 319

31 333

E6,7
13,3

100,0

E0 625
12 460
93 105

31 205
3 768

34 973

38,7
30,2
37,6

6E 883
10 847
79 730

27 525
3 441

30 966

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

69 149

69 149

191 055

191 055

171 742

171 742

64 402

64 402

104652

104652

13t 109

131 10S

12.855

12.895

1 54 296

1 54 296

216 310

2't6 310

95 El1

95 E11

I 99 975

't 99 975

112665

1 42 665

160242

14O242

103 372

103 372

162 633

162 633

21't0 506

2110508

496 34E

496 348

I 614 160

1 614 160

E1 352
12527
93 E79

Schlesig-

42,9
30,1
41.5

40,0
31,7
3E,E

12 01o
99E

13 00E

0,9
0,3
O,E

727 0,9
17 0,4

774 0,E

69 650
10 890
E0 540

767
43

E'I0

1,1
0,4
1,0

E6,5
13,5

100,0

25 125 E9,9
2824 10,1

27 949 100,0

63 E05
6 699

70 504

55 364 90,6
5 741 9,4

61 105 100,0

90,3
9,7

100,0

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

A
B
c

339
10

349

1,3
0,4
1,2

24746
2 E14

27 600

41,8
33,4
40.9

48275
4 56E

52843

66 36E
6 347

74 715

91,4
E,6

100,0

91,5
8,5

100,0

6E4
2E

712

E32
43

E75

563
24

607

140
77

217

308
74

3E2

6E5
2

707

783
16

799

't,4
0,6
1,3

47 591
4 540

52 131

90,5
9,5

'100,0

't,3
0,6
1,2

62 973
6 656

69 629

21 162
1 E26

2.95O

1,1
o,4
1,0

54 781
5 717

60 498

20.0EE
1 644

21 732

10 351
941

11 292

17 589
1 297

1E EE6

37,0
2E,6
36,2

33,6
27,5
33,0

36,7
28,6
35,9

37,3
27,O
36,3

34,6
2E,3
33,E

36,0
26,0
35,0

32,6
28,5
32,2

37,4
31 ,0
36,E

32,1
,4

31,5

36,3
2E,6
35,5

35,3
27,7
34,6

Ham

74 511
6 011

82552

1,5
1,0
'l ,5

73 401
7 934

61 335

27 384
2 144

29 528

1,3
0,5
1,2

101 379
14 036

115 415

35 040
3 968

39 00E

1,4
0,5
't,3

47 E23
4 595

52 418

17 579
't2.

1E EO1

102687 67,9
14110 12,1

116 797 100,0

01

01

01

ol

01

0'l

01

48 508 91,3
4 617 E,7

53 125 t00,0

90,3
9,7

100,0

91,4
E,6

100,0

E9,5
10,5

100,0

516 776 EO,2
127 412 19,E
644 190 100,0

36,E
26,6
35,9

93 13'l
10 016

103 147

1,3
0,5
1,2

91 917
I 965

101 EE2

33 049
2 5E6

35 635

't ,'l
0,3
1,1

67 565
6 331

73 916

25 41E
1 76E

27 1E6

37,6
27,9
36,E

E2 31E
I 153

91 471

90,0
10,0

100,0

1,1
0,6
1.1

61 377
9 097

90 474

5ä
2 5E9

29 115

1 214
51

1 265

9 E73
490

10 363

95E 1 43
113 015

1 071 15E

941
56

997

747
42

7E9

46 56't
4 577

53 13E

1,5
0,9
1,5

47 814
4 535

52349

17 E77
'l 407

't9 2E4

E0 150
10 206
90 356

EE,7
1't,3

100,0

956
57

1 013

1,2
0,6
1,1

25 419
2663

2E',loz

194
149
343

79
10
E9

970 09E
1 13 615

1 0E3 713

11 955
600

12 555

1,2
0,5
1,2

34E -32284
360 506

204 390
29 570

233 960

E7,4
12,6

100,0

20E2
'l1o

2 152

1,0
o,4
0,9

20230E
29 460

231 768

81 091
9 14E

90 239

40,1
31,1
38,9

765 708
64 045

649 753

90,1
9,9

100,0

1,3
0,6
1,2

755 E35
E3 555

E39 390

7 13',1

23 136
2902f,7

A
B
c

1 245 025

1 2450

1)A=ohncBrieruähl,B=Bricfi^raht,C-cinschließtichBriefwaht.-2)DcrWählerinsgcaamt.

-r08-

6 300
T7E

7 07E

1,2
0,6
1,1

510 47E
't26 634
637 112

162 457
3E 046

20 503

35,7
30,0
34,6



Brlcfirvähbr und dcr lrtfählcr insg.samt bcl dcr Europerrrahl lgert
und lrndlr.Ean

cou

Holstlln

5 604
939

6 543

7 779
1ß3
s o72

6 031
770

6 E01

3 957
501

4 458

a 4?5
996

7 421

§rtbtbchG
Kcnn-
zlltcl

01 001

01 002

01 003

01 004

0t 05l

01 053

01 054

01 055

01 056

01 057

0t 058

0r 059

0r 060

01 061

01 062

24 874
444o

23314

17,2
15,7
17,5

0,7
1,0
0,E

7,e
s,2
7,E

2124
306

2 435

4677
1 0E9
7 748

3,0
3,1
3,0

E,1
E,7
E,2

3,1
3,6
3,1

o,7
0,6
0,7

1 9E7
2Q

22§
8,0
E,6
E,i

3,3
4,1
3,4

2575
341

3 316

6,3
7,3
6,4

5 827
606

6 513

9,3
10,3

0,4

9 165
1 451

10616

2466{J
4 650

29 316

25 747
3 029

2E 794

31 479
4027

35 506

13 859
245€

16 315

32,7
43,7
33,9

30,9
35,6
31,5

35,8
42,5
36,E

40,9
45,5
41,4

42,9
50,c
43,7

41,1
4E,2
41,7

42,1
49,2
42,6

43,3
47,6
43,7

42,'l
45,0
42,4

41,8
ß,7
42,2

30,9
37,1
32,1

3 5E2
417

3 999

12,A
12,6
12,0

9,0
9,6
9,1

12,3

10,2
11,6
10,4

919
113

1 032

27E2
519

3 311

760
106
E€€

2045
339

2304

1 5E0
18E

1 768

2 695
305

3 000

1 721
17d

1 899

551
454
005

2 177
236

2 413

6 520
1 077
7 557

29748
3 534

t3282

3,3
3,4
3,3

3,5
4,2
3,6

20s
34

243

1E0
17

157

6,3
E,7
E,3

21E 1,5
mE 1,7
4A 1,5

572 0,E
75 0,7

847 0,E

.9 265
1 232

10 457

37,4
43,E
36,0

2243
ßs

2512

E ß7 12,3
1 403 12,9
9 870 12,4

6,6
9,6
E,9

21 552
2 194

23 746

45,3
4C,4
45,6

3 742
452

4234

7,9
10,E

8,1

7177
757

7 934

11,4
1'.t,1
1't,1

23 674
2679

26 353

5 600
709

6 309

10,2
12,4
10,4

153 0,3
ß 0,6

175 0,3

345 0,5
51 0,E

396 0,0

N2 0,4
31 0,5

233 0,4

43,2
46,9
43,6

516 0,6
59 0,6

575 0,6

3

4

249 0,4
34 0,5

323 0,4

9,6

9,6

,4
,3
,1

4,3
4,6
4,3

6 zt63
742

7 245

39 03E
6 156

45 194

14 231
l E60

16 091

2220
241

2ß1

4,1
4,2
4,1

2597
413

3 410

5,5
7,2
5,6

2 475
243

2758

0,4
0,7
0,5

52§.2
666

5 918

7,2
6,4
7,3

14,O
13,3
13,9

4 563
637

5 200

728
12.
450

o,7
0,9
o,7

7,7
9,2
7,9

326
52

360

3,4
3,6
3,4

4,5
4,5
4,5

3,6
3,9
3,6

'19 863
2214

21 877

11,',|
11,5
11,',|

3E 659
4 EgE

43 557

10 111
1 19E

11 309

11 ,O
't2,o
11,1

38,5
43,9
39,2

42,4
116,3

42,7

40,0
41,9
40,6

300
527
627

5

5

314
45

359

534
71

005

'tE4
27

211

519
70

5E9

0,4
0,6
o,4

0,7
0,7
0,7

4,1
4,2
4,4

3,2
3,4
3,2

4,6
4,7
4,6

3,2
3,7
3,3

3,9
4,2
4,0

o,7
1,0
o,7

32ß
409

3 655

6,6
6,9
7,O

3,9
4,6
3,9

3,2
tr,7
3,3

6,6
7,7
6,7

292f,9
3 014

322A3

6 475
T7E

7 253

5,9
7,5
6,0

3,1 2Eo
4 090

3E 379

9 839
't 129

10 96E

12,1
12,4
12,1

3 599
3E5

3 984

o,7
0,E
0,7

202§9
2 101

2.370

4 E97
527

5 421

1 528
155

1 6E3

31 9E4
4 566

36 570

40,4
45,2
40,9

11 204
1 342

12 550

11,2
13,2
14,0

3 639
472

41',t1

363 61 3
50 763

434 376

11,E
12,5
11,9

36 268
4 611

40 679

3,E
4,1
3,E

6 291
92.

7 213

0,7
0,E
o,7

70 535
I EoS

E0 344

67 570
11 773
79 743

33,e
210,0

34,4

2E 151
21545

32 696

13,9
15,4
14,1

e 590 6,1
633 9,2

7 423 6,2

3 059
3tE

3 377

6,4
7,O
6,5

31 5 643
3E 990

354 633

65 ft13
10 061
s5 144

11 ,3
12,1
't 1,3

7,4
8,7
7,5

1,1
1,1
1,1

16 397
2 5E3

1E gEO

4't12
5EE

4 700

0,5
o,7
0,6

54 138
7%

61 364

7,2
8,6
7,3

113 214
116ß

127 E40

6,1
9,E
8,3

8,1
E,6
E,2

,:;l

o1

2 179
334

2313

1E 650
47eg

23 415

329
590
919

7

0

onüue csu F.O.P. PDS Sonstlp

Anzihl oÄ Anz!hl % Anz!hl oÄ Amhl ADrhl

burg

157 614
216 9z16

204760

95 134
2.283

117 117

18,6
17,6
18,1

-109-

3,7
3,E
3,7

4S O94
13 000
62 09zl

02



Kreicfreie Stadt
bzw. Sladtk]eb,

Landkreis ba /. Kreis
1)

Slatßtbchc
Kenn-
zllel

5 Stimmabgabe der Wähler ohne &hfwähler, dlr
nach kreisfr.ien Städt n

Reg.€ez. Braunlchweig

KreMreie Stadte

03 | Ol Blaunschw€ig, Stadt

03 1 02 SaEgltter, Stadt

03 1 03 Wofsburg, Sladt

[.andk]ebe

03 1 5.t Gifhoh

03 1 52 Göüingcn

03 1 53 Goslal

Og 1 34 Helmstrdt

03 1 55 Noilicim

03 1 56 osterode am Haz

03 1 57 Pcine

03 1 56 wolenbaitt l

Reg.€s. Hannovsl

Kroisfreie §adt

03 2 01 Hannovcr, Landeshauptstadt

Lrndkreisc

03 2 51 Diephots

03 2 52 HamelnP)/mont

03 2 53 Hannovel

03 2 54 Hlldesheim

03 2 55 Hotsminden

03 2 .56 Nicnburg (wesrr)

03 2 57 Schaumburg

91 379
17 212

't0E 591

E4,1
15,9

100,0

go 457
17 134

107 591

35 6E7
5 466

41 '153

39,5
3'1,9
38,2

39 E70
3 527

43 357

564
15

579

1,4
0,4
1,3

10 390
I 403

19 793

44 607
6 537

5't 144

E7,2
12,0

100,0

1,3
0,4
1,2

44 043
6 509

50 552

17 6E4
2 195

20 063

40,6
33,6
39,7

A
B
c
A
B
c
A
B
c

203 078

203 07E

E6 974

ü974
97 027

97 027

91,9
E,1

100,0

92,3
7,7

100,0

39 306
3 512

42 E16

Nbdcr

46,E
39,9
$,2

42,6
35,9
41,9

92. 1,0
7E 0,5

000 0,9

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

1 15 7E8

1 15 788

203 19E

203 19E

t2E 363

t2E 353

c0 060

E0 060

120 645

120 615

70 760

70 760

97 01'l

97 011

94 573

94 573

96 490
15 7E9

't12275

38 902
4 645

43 547

E5,9
14,1

100,0

57 539
4 043

62382

95 55E
t5 716

111 274

60 579
E 934

69 513

3E 3E1
4 621

43 002

564
2E

552

37,0
31,4
36,6

21 292
't 520

2.612

539
1E

557

5E O7E
4 061

62 939

732
5B

7SO

521
24

545

626
42

a70

423
14

437

5z16
25

571

506
33

539

16 346
1 65E

1E 006

61 419
6 6E9

6E 3OE

4E 93E
4 596

53 5s4

0,9
o,4
0,9

59 095
E 367

67 482

20342
28 332

248 674

32 905
40ß

36 951

2m4 1,0
176 0,6

2 3E0 0,9

745 1,0EE 0,3
873 0,9

659
55

714

429
73

502

1160

24
504

601
19

620

652
27

679

37 136
3 E03

40 939

932 't,O

.73 0,5
005 0,9

36 285
4 754

41 039

3E,0
30,2
36,9

6't 311
E 992

70 303

1,2
0,6
1,1

25 EEs
2 E63

2g 74E

42,7
32,O
11,1

49 4E4
4 621

54 105

67,2
12,6

't 00,0

E9,7
10,3

'100,0

91,5
E,5

't 00,0

23 725
I 911

25 636

4E,5
41,6
47,9

43,5
32,3
42,3

09,3
10,7

100,0

1,3
0,5
1,3

62047
6 931

6E 97E

90,0
10,0

100,0

1,0
0,6
1,0

29 741
2 653

32 396

46,4
3E,5
47,4

33 79E
3 E62

37 660

'I,3
0,4
1,2

33 375
3 E4E

37 23
15 724
'l 4o'l

17',125

47,1
36,4
46,0

1,1

1,1
0,5

46 E65
5 543

54 408

E9,6
10,2

100,0

't,0
0,6
1,0

4E 359
5 510

53 E69

21 013
1 760

2753

A
B
c

3E9 135

389 I 35

't79 113
2s244

20E 357

177 32E
29 156

m6 484

6E 920
9 387

7E 307

155 541

155 541

1m4ß
1ß4ß
449 404

449 104

24E75

24475
65 39E

65 398

93 674

93 674

123 777

123 777

E6,0
14,O

100,0

47,6
12,4

100,0

1 132
40

1 172

36 535
3 764

40 319

36,9
32,2
37,C

42,6
35,4
41,5

45,5
37,9
14,7

60 4E7
6 253

66 740

90,6
9,4

100,0

1,9
0,6
1,8

59 355
6 213

65 56E

23 982
2 056

26 03E

40,4
33,1
39,7

59 754
6 442

6E 196

1,1
o,7
1,0

25 960
2912

2E E72

43,9
34,7
42,8

2.5ß
28 50E

251 054

EE,6
11,4

100,0

90 216
9 920

100 136

40,9
35,0
40,3

117 26E
14 395

1 31 6E3

E9,1
10,9

100,0

1,2
0,5
1,1

115 E59
1432.

130 1E1

50 E2E
4 945

55 773

43,9
34,5
42,8

33 3E5
4 070

37 455

E9,'t
10,9

100,0

1,4
0,6
1,3

16 273
1 749

'1802.

49,5
43,2
46,8

90,7
9,3

'r00,0

1,6
0,5
1,5

'15 567
1 33E

16 905

60 154
7 150

67 304

sb soz
7 123

66 625

1)A-ohn6Eriefv\rahl,B=Briehrahl,C-einschließlichBricfi,Ehl.-2)OerWihlcrinsgs8mt.

-ll0-

E9,4
't 0,6

100,0

1,1
0,4
1,0

27 074
2700

29 774

I I Aboeoobene Stimmen I
I Wahl-

I uerechtiete I inssesamt I unsunie I euttis I seo



Briefwählcr und der Wähler insgBamt bei dsr Europawehl 1gg4
und Landkreilen

sach-n

cou

33241
71ß

40 137

16 495
3 056

21 551

25 061
2205

27ffi

21 559
2 E74

24 433

37,7
41,9
36,0

2214
2s5

2ßS
5,6
7,3
5,8

3ß1
493

3 754

1 091
106

1257

6,2
7,O
6,3

6,8
7,7
6,9

4 210
366

4 576

7,3
7,6
7,3

ß,7
42,O
37,6

42,0
47,O
42,6

43,6
45,5
43,7

41,E
46,0
42,3

35,0
40,4
35,5

36,4
43,6
37,3

36,5
42,7
39,0

3E,5
45,9
39,3

34,E

4',t.7

11 143
2273

13 416

14 791
3287

1E 078

2$O
352

2E12

1 915
235

2 150

3 715
481

zl 196

3

12,3
13,3
12,5

7,4
7,6
7,4

3 702
E33

4 535

9E7
102

r 0E9

2163
3El

2544

1 001
161

1 162

2321
253

2614

3,8
4,3
3,E

1 041
146

't 187

1ßE
130

1 39E

5,7
6,7
5,6

1 965
277

2242

3 034
243

3277

4,2
5,3
6,1

5,E
7,0
5,9

4,1
4,9
4,2

2,5
2,9
2,5

4,2
4,E
4,3

3,6
4,3
3,7

2,6
3,5
2,7

3,1
3,E
3,2

2,6
2,8
2,6

2,9
3,0
2,9

3,9
4,2
3,9

4,O
4,4
4,0

3,4
3,E
3,5

,2
,0
,2

5

6

593
m0
795

3 637
559

4 196

2329
307

2 636

2 E09
3E4

3 193

§abtilchc
Kcnn-
zll.r

03 101

03 102

03 103

03 151

03 152

03 153

03154

03 155

03 156

03 157

03 15E

03 201

03 251

03 252

03 253

03 254

03 255

03 256

n5 0,6
2. 0,6x7 0,6

799
472
271

14
1

16

2641 6,8
258 7,3

2S3S 6,9

990
502
492

5 370 s,6
975 0,2

6 345 5,7

15,5
20,9
16,2

41
459
940

3

3

272 0,1
54 0,E3fr 0,5

6,6

72

3

7

E

E72
482
354

7 347 6,4
9ß 6,5

E 293 6,4

2 53E 6,9
257 6,E

2795 6,9

165 0,5m 0,51E5 0,5

284
546
E30

r 0,552 0,6
274 0,5

191 2,7m7 3,2396 2,A

277 0,s15 0,3292 0,5

3EE 0,65E 0,64ß 0,6

4 152 6,9753 8,4
4 905 7.1

NO 0,5
16 0,3

216 0,5

19E O,4
2E 0,6

% 0,4

564
399
963

254 0,525 0,5
275 0,5

E40
436
276

13't O,4
ß 0,6

157 0,zl

312 0,533 0,5
345 0,5

2

3

4 660
537

5 157

E,1
1tl

E,3

2035
200

2235

3,5
4,1
3,6

4034
761

4 795

r 255
212

1ß7

33 023
5727

39 550

24351
4320

2E 674

40,2
46,4
11,2

35,4
36,4
35,5

1,3
1,3
1,3

0,5
0,6
0,5

,6
,5
,6

0,6
0,6
0,6

602 0,5
E3 0,6

6E5 0,5

16 043
2127

18 170

6,4
7,6
6,5

6,1
6,6
6,1

6,0
6,3
6,0

5,9
7,2
6,0

35,1
41,7
35,E

4 043
556

4 599

12 56b
1 766

1432€

37,6
45,9
3E,5

5,7
6,1
5,E

E,1
6,7

170
23

193

17 149
I EEs

19 034

35,0
41,0
35,6

7,3
8,7
7,4

16 E34
2 596

21 430

3E,9
47,1
39,E

7,7
E,7
7,8

59 139
11 239
70 378

33,4
3E,5
34,1

25 562
44ß

30 00E

734
244
97C

101
435
536

3,6
4,4
3,7

4,4
5,2
4,5

E,9
9,6
9,0

4,O
4,5
4,1

13 76€
2213

15 979 ,'il7

m750
2 510

23ß0
21 491

3 654
25 145

84 EEg
12 0E9
96 97E

11,1
12,1
1 1,5

7,9
9,5
8,1

6,1
7,5
6,2

2276
375

2651

3 314
432

37ß

1 309
158

1ß7

3

47

3 581 6,0
363 5,E

3 544 6,0

7E0
751
531

3,9
4,5
3,9

390 0,75t 0,E441 0,7

337 0,6
30 0,4

367 0,5

6,5
7,8
6,6

3 991
618

4 609

6,E
7,4
6,E

7,0
7,7
7,1

1 E63
287

2 150

5,7
7,1
5,6

5 0rl0 E,579E 9,5
5 E3E 8,7

525
732
257

184
363
547

005
304
309

2ß
449
695

't9
2

2.
I
0

2

2

3

34,5
37,3

9 01E
12ß

10ß4
4,1
4,4
4,1

15 3E5
2 1A7

17 572

44 564
6 573

51 137

11 362
1 510

12872

13 574
1 553

15 127

37,2
41,0
37,5

4.9
1 1,9
9,2

1 271
170

1 441

1 445
167

1 612

35,4 2041
266

2305

7,2
7,7
7,2

4725 7,9606 E,5
5 335 E,0

4

4

- llt -

on(

GRÜNE CSU F.D.P. POS Sonrtpc

Anzahl oß Anzahl Anz!hl 1$ Anzrhl oÄ AEehl

21 ß2
2970

24 032 36,1

03 257



ungültig SülüS
W!hl-

bercchtigta lnsgcaanrt

Anzahl I oÄ Anzahl

KreUreic §adt
bav. StadtkrGb,

LrndkreE bav. Krcb
1)

Statistbchc
Kenn-
zllcl

5 StlmmabgEb. d.r Wähbr ohm Briefwählef, der
nach kreisfrehn Städbn

SPD

noch Niedcr

Rcg.€cz. Lüncburg

Landkrebe

03 3 5t cclb

03 3 52 cuxht\rcn

03 3 53 Harburg

03 3 54 Lüchowoanncnbcrg

03 3 55 Lüncburg

03 3 56 ostlrioE

03 3 57 Rotcnburg (Wümmc)

03 3 58 Soltau+allingbostel

03 3 59 s-bdc

03 3 60 ueEcn

03 3 61 verdcn

Reg.€cz. We3cr€mg

Kreidrcie Städtc

03 4 Ol oelmenhoßt, stadt

Og I 02 Emdcn, S:tadt

03 4 03 oldenburg (oldenburg), s:tadt

03 4 04 Osnabrück, Stadt

03 4 05 wlhehsheven, stadt

Lrndkrebe

03 4 51 Ammcrhnd

03 4 52 Aurich

03 4 53 Cloppenburg

03 4 54 Emsland

00,7
l l,3

100,0

62 134
7 960

70 094

70 444
7 047

T7 495

1,0
0,4
1,0

69 714
7 019

76733

40,9
32,E
40,1

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

I 35 026

't35 026

I 53 955

I 53 955

163 6E0

163 6E0

40 617

40 617

11E 316

'llE 316

B',t 121

61 ',t21

1't4669

114669

101 536

101 536

137 937

137 537

76 642

76 642

95 26ti

95 286

5E

5E

39

39

116

116

123

123

71

71

97E

978

E55

E55

954

s54

510

510

643

643

62730
7 SS4

70 721

90,9
9,1

100,0

El 100
10 361
9t 461

53 476
6 8E5

60 3€3

9't,6
E,4

100,0

't6 959 E9,9
1 910 10,1

1E E69 100,0

734
2A

762

552
31

563

371 0,9
23 0,6

394 0,S

90,1
9,9

00,0

3Sm
3 E49

43 069

EE,7
1 't,3

100,0

E0 391
10 296
90 6E7

596 1,0
34 0,4

630 0,9

70s 0,9
65 0,6

774 0,E

0,9
o,4
0,9

472 0,9
fr 0,4

496 0,E

5',t7 0,9
2. 0,3

539 o,E

362 'l,1
36 1,3

39E 1,1

1E 671
2 063

20 754

30 E49
3 826

42675

41 043
3 155

44 19E

20 659
2094

2.553

2E 503
2 305

30 80E

25 915
2949

2E 864

19 305
2012

21 3',t7

16 941
1 401

1E 342

33,6
26,3
32,7

32,2
28,6
31,8

36,5
29,4
35,7

42,5
35,4
41.E

36,3
x,6
35,7

39,6
34,4
39,0

1E 823
207E

20 90r

152
15

167

O,E
0,7
0,E

68,6
11,4

100,0

1,0
0,5
1,0

52526,
6 E54

s9 7E0

91,1
E,9

100,0

16 501
1 353

17 654

54 66E
4256

56 gfü

92,8
7,2

100,0

0,9
0,5
0,E

54 196
4236

5E 432

47 163
4 755

51 91E

90,6
s,2

100,0

1,1
0,5
1.l

ß624
I 731

5't 355

63 01.1
7 793

70 EO7

E9,0
1 1,0

100,0

5E1
2S

610

62 433
7 764

70 197

24 740
2671

27 411

37 32'l
41',18

41 439

90,1
9,9

100,0

431
15

4ß
1,2
0,4
1,1

36 690
4 103

40 993

37,6
33,9
37,2

91,1
E,9

'100,0

zrSs
't5

464

1,1
0,4
1,0

426fr
4 210

,16 836

17 194
1 350

1E 544

40,3
32,',1
39,6

24 A4o
2277

27 117

316
15

331

1,3
o,7
't,2

1 1 .419
E95

12314

5 552 29,7
534 25,9
086 25,4

472
2.

454

539
24

563

1S 475 35,9
1 350 31,9

20 E25 35,6

43 095
425

47 320

13 875
I 3E9

15ß4

u15,6

39,6
45,0

I 902 59,4
946 49,7

10 E.lE 5E,4

40,6
33,2
39,7

2.133
2 451

24 584

37,4
28,6
36,3

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

24 524
2262

ß766

52 420
7 0E9

59 509

59 630
E 590

6E20

88,1
't 1,9

't00,0

51 94E
7 063

59 0tl
2t 09E
2345

23 443

E7,4
12,6

100,0

59 113
6 56E

67 6E1

290
o

2fi

439
21

460

cgE 2,1
12 0,4910 2,o

1,7
0,3
1,6

16 669
1 904

16 573

33 451
2735

36 166

30 E67
4 092

34 959

EE,3
'11,7

100,0

1,4
0,5
1,3

30 428
4 071

34 499

14 E61
1 639

16 500

46,E
40,3
47,8

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

76 550 33 E13- 2771
7E 550 36 584

137 467 64352
- 5171

137 467 69 563

97207 41 941- 3167
s7207 45 10E

205 6E5 101 669- 7315
205 665 100 9E4

2) O.rWählcr inlgilmt

4 1 19 42,2924 33,E
5 043 41,6

10 099
6EE

10 767

24,6
21,E
24,4

s2,4
7,6

100,0

s2,6
7,4

100,0

93,0
7,0

100,0

1 133
4S

't 182

1,E
0,9
't,7

63 259
512.

6C 381

37 040
234E

39 3EE

5E,
45,
57,

,6
,E
,6

25,6
23,1
25,4

2ß
27

273

hl, B = BrlefhEhl, C . rtnlchllcßlich Bri.ruvahl.

-lt2-

93,3
6,7

100,0

1,2
o,4
1,2

'too 423
7 26E

107 711

25 719
1 6E3

27 402

f:T

6



Brkft,vthlcr und dcr WthLr inlgc!.mt bGl dGr Europawrhl 1 994
und L.ndkreilcn

CDU

27 E37
4 021

31 E50

32 472
4ß2

36 834

Strtbtilchc
KGnn-
zflcl

sach!€n

2E 859
3 171

32 030

44,E

41,4
45,2
41,7

42,4

42,3
39,7
42,1

2 EgE
376

3274

2 1e1
242

2403

I 669
154

't E63

900
540
440

576
64

440

7n
233
956

4,7
4,7
4,7

50,5
45,5

4e25
691

5 3r6

7,4
4,7
7,6

2SO 0,5ß 0,6336 0,5

142 0,019 0,9161 0,E

6n 1,259 0,9
688 't,2

333 0,935 0,9366 0,9

ß7 0,5
ß 0,6

x3 0,5

2ß 0,4
39 0,8

245 0,5

435 0,75E O,7
493 0,7

271 0,642 1,0
313 0,7

n3 0,E31 0,E
84 0,C

0,5
0,6
0,5

5 6ä 9,1730 5,2
6 355 9,1

40,J7 5,E499 7,1
4 566 6,0

E,1
8,9
E,2

5,1
6,9
5,3

42ß
608

4 ES4

ß7
o27
N4

9,0
10,0

9,1

2295
274

2573

5,9
7,3
6,0

7,9
9,5
E,1

5,9
7,O
6,0

2 559
350

2S0S

6,9
E,5
7,1

6,3
7,7
6,4

03 351

03 352

03 353

03 354

03 355

03 356

03 357

03 35E

03 359

03 360

19643
2794

2.437

37,1
40,E
37,5

67ß
1 076
7 E2.

5242
s95

5 E37

't 3,5
15,6
13,7

5 341
576

5 919

9,9
13,6
10,I

42,6
41,7
42,8

4202
491

4 693

24746
3 1E5

27 951

35,7
41,0
39,E

10,1
12,5
10,3

15 7E1
1 705

17 4E8

327
469

3 696

8,7
11,4
9,0

5 7El
617

6 39E

3,1
3,4
3,1

0,5
o,7
0,5

4,3
5,1
4,4

5

6

760 0,378 10,A53€ 8,5

102c'2 12,8
1 334 13,0

11 8A 12,8

40,4

40,6

'344
,t6

390

3

4

4,9
5,2
4,9

3,1
3,1
3,1

4,4
4,4
4,4

3,2
4,2
3,3

3,7
4,E
3,6

7

8

545 0,7
E4 0,868 0,7

7 501
E19

872i
3 053

411
3 464

2 15E
213

2371

16,4
19,9
16,7

12,7
15,7
r 3,1

444 7,7
214 10,5
660 0,0

690
451
141

12 E09
1 371

r4 rE0

12028
1 102

13 130

62764
4 456

6724o

33,0
35,E
33,2

45,1
42,4
45,2

2317
305

2e2.

1 755
17E

1 933

2547
3uo

2gE7

24sEO
1 412

m392

19 A62
2 116

2't 978

2778
42

3 070

1,1
4,4
4,1

3 659
541

1200

3

4

6

7

9,0
0,4
9,1

3,6
4,7
3,7

204
969
255

14750 34,6
1 65't 39,2

16 401 35,0

42,8
41,6
42,7

32,4
3E,1
33,2

2.,2
29,0
2.,9

39,7
44,4
40,3

32,2
38,4
33,0

36,0
40,3
36,3

62,5
6't,1
62,4

1 544
24

21AE

2 6E6
tß

3 012

1 721
155

1 676

299 3,5
166 4,0465 3,6

5,4
5,6
5,4

2316 3,9412 4,E
2720 4,0

702
33E
040

7

9

3,0
4,0
3,0

29E 3,2
100 3,2
39E 3,2

206re
442

4,6
5,3
4,6

3,8
5,0
3,9

149 0,4
24 0,6173 0,4

0,E
1,3
0,E

03 361

03 4 0'l

03 402

03 403

03 404

03 405

4,9 03 451

452

453

3,

E 0zt0
E62

E 902

0,E
9,4
E,9

3 705
553

4256

1 491
197

I 6EE

6,9
10,3
9,'l

15 307
2342

17 645

17,5
20,3
't7,8

3,2
3,6
3,3

132
24

156

900
116

1 016

1 991
299

2AO

64E
1q
79€

035
407
242

950
479
18

6,5
7,3
6,6

E35
13E
973

't,6
2,O
1,6

5,5
5,0
5,5

0,9
1,0
0,9

5,0
5,6
5,1

3,4
4,O
3,5

6,E
7,2
6,E

0,5
0,9
0,5

27E4
257

3 041

0,3
0,5
0,3

1 754
115

1 903

4,3
4,7
4,3

2 696
191

2EE7

939
113

1 052

278A
396

3 1E2

1 E76
206

20E2

17e
2.

194

247
24

271

1,0
1,1
't,0

7,0
6,9
7,O

5,4
6,1
5,5

5,0

4,4
5,0
4,4

3,

234 0,2
39 0,5

273 0,3

5 310 5,3596 E,2
5 906 5,5

539
6E

607

x,5
33,2
n,s

I 0E7
I 435

10 52.

2

3

2

3

547
E3

630

23 65
3 E05

27 270

r 3,0
15,6
13,4

2 4EE
371

2A62

E,2
9,2
E,3

EOE
565
373

9
1

1

3 211 9,6343 12,5
3 554 9,E

047
163
210

xs
196
465

2

2

16 404
1 752

1E 156

4 835
515

5 350

7,6
10,1

7,E

3,4
7,3
5,5

2

2

25,5
34,2
26,6

62,3
62,3
62,3

25 564
r 966

27 530

32{)
44

364

12,
16

13E

03

03

o3

GRÜNE CSU F.D.P. PDS Son3tigr
ca Anz.hl .ß Anz!hl Anz.hl % Anzrhl oÄ Anz.hl %

- l13 -

2,7
2,6
2,7

3 6E0
3A

4 003

454



5 Stimmabgab. der Wähl$ ohne Brieftvähler, der
nach krei$eien Städten

Statistischc
Kenn-
zitlet

I AboGoGbene §immen I
I Wahl-
I bercchtigte I insgesamt I ungültig I gong I seo

03 4 O5 Filcahnd

03 4 56 Grafschaft Bontheim

93 4 57 Leer

03 4 5E Oldenburg

03 4 59 Osnabrück

03 4 60 Vechta

03 4 6i Wesermarsch

03 4 62 Wittmund

lrnd insgesamt

Krcisfreie Städte

[rndkrebc

Kreisfreie SEdtc

04 O 1.1 Bremen, §adt

04 O 12 Bremerhaven, Stadt

Land insgesamt

RcA.€cz. Dü$lsldof

KreMreie Städte

oS 1 11 Düsseldof, St dt

05 't 12 Dubburg, S:tadt

05 1 13 Essen, Stadt

05 i 14 Krcfeld, Stadt

OS 1 16 Mönchengbdbach, Stadt

0S 1 17 Mülheim an der Ruhr, Sledt

90,9
9,1

100,0

472
45

517

93,4
6,6

100,0

1,2
0,2
1,1.

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

75 96€

75 986

E9 E92

E9 E92

115 717

115 717

E5 063

E5 063

245 EO7

245 AO7

E0 941

80 94t

71 214

71 214

4't E93

4't E93

5 EEI 254

5 EEI 254

1 1E7 154

1 187 154

4 6S4 tOO

4 694 100

92,5
7,5

100,0

90,6
9,4

100,0

91,5
E,5

100,0

16 EsE 91,9
1 479 E,1

1E 337 100,0

51 E09
12ß

56 055

1,4
o,7
1,3

1662.
1 zl6E

18 090

noch Nieder

15 E46 4E,5
't 291 39,6

17 139 47,7

16246 39,5
975 33,0

17 21 39,1

fr921 52,O
1 632 43,1

28753 51,3

36,0
25,5
35,3

2.,1
17,3
21,E

52,2
42,2
51,3

7 5r6
5E0

E 096

33. 1 57
3 30E

36.165

4't 651
2 95E

44 609

41 1ß
2 951

44 097
7

512

694
20

714

236
11

247

5 669
299

6 16E

,4
,4
,4

1,3
0,5
1,3

6E5
63
948

32
3

35

505

52 503
4fr6

56 769

3E 055
3 170

4',t25

92,3
7,7

100,0

1,0
0,9
1,0

37 6E0
3 142

40 62.

40,2
33,5
39,7

127 4EE
13 255

140 743

1,2
o,7
1,1

126 008
13 16E

139 176

45 304
3 E84

49 t66

15 160
1 051

16 211

375
20

403

4E0
E7

567

652
2.

674

394
16

410

40 423
3 077

43 500

92,9
7,1

100,0

1,6
0,7
1,5

39 771
3 055

424ß
E 7EE

527
I 315

30 311
2 E33

33 144

1,3
0,6
1,2

29 917
2 E17

32734

15 605
1 188

16 793

2772731
324 476

3 097 207

E9,5
10,5

'100,0

1,2
0,5
1,1

2740 E25
32.E15

3 063 640

45,2
39,5
44,8

40,4
33,2

31 906
't 661

33 567

539 685
E0 476

620 163

1,1
0,4
1,0

533 E't6
E0 179

613 995

20294
26731

247 025
33,3
40,2

037
1 362

27 395

1,2
0,6
1,1

2207 009
242636

2 449 615

EE7 142
60 539

967 6E'l

87,0
13,0

100,0

90,1
9,9

100,0

1 107 436
107 270

1 214 706 39,6

41.3

33,2

9E 279 41 ,7.10232 33,0
'toE 51 1 40,7

llordrhein-

74 163
12 959
E7 12.

54,7
$,4
53,9

37,9
30,0
36,6

35,6
fi,1
34,6

40,222330ß
243 99E

2 477 044

195 762
ß764

25ß

39,5

Bre

A
B
c
A
B
c
A
B
c

414 605

41 4 605

96 Eso

96 850

51 I 455

51 1 455

2345
155

2 500

1,2
0,6
1,1

193 437
26 609

20046
79 154

E 519
E7 673

40,9
32,O
39,8

42 6E9
4 433

47 12.

90,6
9,4

100,0

1,5
o,7
't,5

42032
I 101

46 433

125 45,5
713 36,9
83E 44,9

z3E 471
31 197

269 668

EE,4
1't ,6

100,0

3 002
1E7

3 169

235 459
31 010

m6 479

86,0
12,O

100,0

04

19
1

20

657
32

6E9

1,3
0,6
1,2

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

423 632

423 632

3E1 5€€

3El 566

479 682

475 682

174302

174302

200 339

200 339

137 507

137 507

186 E91
21 009

207 SEo

1% 774
42701

239 475

02,2
17,E

100,0

1 95 098
42 494

237 592

36,0
30,5
36,7

E9,9
10,1

100,0

2 118
6E

2 1E6

144 773
21 021

205 754

101 062
s 762

110 824

229524
36 121

266 045

86,4
13,6

100,0

1 9.16
21',1

2157

27 97E
35 910

263 EE6

109 398
14 213

123 61',l

El 5E1
15 944
97 525

83,7
16,3

100,0

1,1
0,6
1,0

60 721
15 E4E
96 569

30 627
4 754

35 3El

96 836
11 146

106 284

89,4
10,6

100,0

1,1
0,5
1,0

95 770
11 390

107 160

34 128
2974

37 102

74632
1022ld
E4 65E

676 0,9
207 0,5
EE3 O,E

1,1
0,3
1,1

0,8
0,6
0,E

4E,0
39,6
46,E

E6o
96

956

066
56

124

il-onre enctrvahl, B = Briefvrrahl, c - cinschlleßlich Bricfuraht. - 2) Dcr Wähter insgcaamt.

-l14-

87,9
12,1

100,0

645 0,9
51 0,5696 0,E

73 9E7
10't75
E4 162

35 650
4 136

39 966

4E,5
40,6
47,5

KreEfrei€ Stadt
bzw. Stadtkreis,

t ndkreb bil. Krai3
1)

03



GRÜNE CSU F.D.P. PDS Sonstigc

Anzahl oÄ Anzahl AE hl Anzahl oÄ Anzrhl i$

BrieiliflähLr und der Wählcr insgclamt bei dor Europamhl 1994
und LrndkrcEcn

CDU

Sach3sn

5,7
7,5
5,8

5 454
6E1

6 135

2124
166

2 590

6,2
7,O
6,3

16 393
2311

10 704

E,5
o,7
8,5

9,4
o,2
9,3

§etirtbchc
Kcnn-
zillcl

03 455

03 4§6

03 457

03 456

03 459

03 460

461

462

0 1!

012

05 I tl

05112

05113

05114

116

10 170
127

11 697

16 E3E
1 006

18 144

2410
343

3 153

65 106
1',t o24
76 130

32,O
37,6
32,5

45,0
46,1
45,0

3€,1
3E,1
36,3

32,8

40,0

I 554
104

1 856

2 493
237

2730

5,1
5,1
5,1

3,E
3,5
3,E

2,7
2,5
2,7

6,6
7,3
4,7

175
15

154

127
19

1ß

I
114

I E63
173

2 036

8,6
0,5
6,E

659
't66
E25

r 3El
105

146A

377
452
869

0,5
0,5
0,5

0,3
0,6
0,3

0,3
0,3
0,3

0,5
0,6
0,5

0,5
0,5
0,5

719 5,321 6,E
940 5,4

t6 501
1 359

19 E60

2 E53
321

3 174

6,9
10,9
7,2

4,5
5,9
4,6

5,3
6,5
5,4

4,3
5,2
4,4

6,1
5,4
6,0

€,6
7,O
6,7

6,1
7,O
6,2

32,5
37,8
32,5

263 0,5x 0,62E8 0,5

660
401
ftil

3

4

7,1
9,4
7,2

o,7
2,4
0,9

27ß
277

3 023

13 615
1 198

't4 813

1 041
390

4 434

59 667
6 E60

66 547

47,4
52,1
47,8

ß1 127
37 653

258 7EO

10 765
1 208

11 971

526
307
E35

163
142
305

61,0
64,E
62,0

2252
239

2 491

9,2
6,6

5,7
7,4
5,8

n1 0,6
n 0,9

260 0,6

421 0,3
45 0,3

466 0,3

450 4,4
1E9 6,7
639 5,0

105621 4,1
135 4,4756 4,1

649 5,5191 6,0
840 5,6

2

2

4 47't 2,3577 2,2
5 o.lE 2,3

410 1,0
61 1,4

471 1,0

E72. 4,5
1 542 5,90284 4,7

3

4

27,2
33,5
28,0

12319
1 472

't 3 790

64 131
10 392
74 523

2't37
n7

2374

E,5 4

4

20 60E
3 729

24337

3,5
3,7
3,5

24 581
1 979

26 560

I 527
925

I 452

2E,5

2E,g

34,6

35,5

8,5
10,9

E,7

2,2
3,7
2,4

4,4
5,E
4,6

5,0
6,0
5,2

3,7
4,2
3,E

14,4
't 3,5
14,2

12242
I 600

13 EE2

75
6

E3

664
576
240

382
976
35E

158
17

175

0,6
0,7
0,6

134 917
17 097

152044

03

03

03

6 443
594

7 037

3E,E
40,5
38,9

7,O
9,7
7,2

39,3
42,9
39,7

9,5
11,7

9,E

105 445
14 110

119 555

o,7
0,6
o,7

170 374
2.78

193 100

35 427
5 629

41 056

757 4,8
65 5,E

6E2 4,9

628 3,6
59 4,0

6E7 3,E

935
363
NE

1 077 779
I 36 4E0

1 216 259

1 E5 999
32 090

218 089

3,6
4,4
3,9

3,9
4,7
4,0

3,E
4,3
3,9

16
2

2'l

6

7

,2
,2
,2

40,4
43,0
40,7

E91 7E0
106 390
99E 170

196 021
2f,629

2.650
E,9

I 1,0
9,1

84 E37
10 3Er
95 21E

51 813
6 920

60 733

32884
47m

37 604

17,O
17,7
17,',|

4 594
56E

5 162

10,9
12,9
11.'l

37 47A
5 2EE

42766

15,9
17,1
16,0

3,9
5,1
4,0

4 EE1
63E

5 519

9 E23
2548

12371

I 919
385

2261

m,6
33,5
27,6

x,3
33,,t
25,7

o4

04

04

Wesülalen

10 372
17ß

12 158

650
24
E74

43m
66't

5 1El

3 633
s42

4475

1 740
170

1 910

20 320
2674

23 002

14247
3 557

17 AO4

16 052
2 494

1E 550

6 005
1 303
7 308

6 3't9
607

71m

2,
2,
2,

1,0
0,9
1,0

569 0,6
67 0,6

636 0,6

E,6
E,6
8,6

E,1
7,3
E,0

6,0
6,5
6,1

34,3
40,E
35,4

21,7
33,0
25,6

n,3
38,3
30,5

37,2
45,9
36,6

66 E5E
17 349
a4m7

2E OEE
5 716

33 C04

45 651
6 945

52 596

16 882
1 936

1E E2O

9,'l
9,2
9,1

66 6E6
13 74',1
EO 427

11,',|
10,2
't 1,0

I 526
1 524

10 050

30 021
7 279

37 300

12,1
9,9

11,7

36 667
5 57'1

44238

40,1
4E,9
41,1

11,7
11,4
11,7

2,4
3,'l
2,5

0,9
0,E
0,9

14 9'lE
1 5zl5

16 463

I 9Tl
n3

2240

0,9
o,7
0,E

7,0
7,O
7,O

4,7
5,3
4,E

7,4
8,2
7,6

748
575
323

9
1

11

25 339
3 671

29 010

11191
1 to2

12 493

467 0,6
95 0,6

582 0,6

7,3
E,4
7,5

6,6
7,1
6,6

485 0,7
3E 0,4

523 0,6

4 896 5,1
669 5,9

5 565 3,2

3 304 4,5
547 5,4

3 651 4,6

415
097
512

05

05n,0
36,3
x,8

E

9

21 430
3 691

25 121

11,4
10,E
1 1,3

-l15-

4 473
606

5 139

117

,|

,iitTN

1

1



5 Stimmabgabc d.r WählGf, ohnc &htwählcr, d€r

Slatlsti!che
Kenn-
zllct

lfr
I *m[o, I in"g""",, | ,ngonig I nrrn I ""o
I Auahl I oÄ2\ I Auahl I oa I AEehl I oa

noch Nordrhcin-

0S I 19 Obehauscn, Stdt

05 1 20 RGmscheu, Stldt

0S ,t Z. Solingen, Stadt

OS 1 24 Wuppeftrl, Stadt

Krebc

95 1 54 Khwc

05 1 5E Mettiann

0S 1 62 Neuss

05 1 66 VieEcn

05 .l 70 Wslcl

Reg.€ez. Köln

Kreisfieie Städte

05 3 i3 A.chen, §adt

05 3 14 Bonn, Sladt

0S 3 15 Köln, Stadt

05 3 16 Levcrkulcn, Sladt

KrcEe

0S 3 54 Aachen

0S 3 58 Düren

95 3 52 Efikrcb

05 3 66 Euskirchcn

0S g 70 Helnsberg

3 74 Ob.öcrgbcher Kreb

3 7E Rheinisch8Grgbche, KrGb

3 E2 Rhoinsbg-Kreb

7E5
30

E15

8362.
9 E75

93 497

45 616
4706

5032,

54,6
47,7
53,E

42315
5 1E5

47 500

89,1
10,9

100,0

41 E71
5 162

17 033

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

169 034

169 034

6E 065

8E O85

1'ts2.
119+,^

278 417

27E 117

g4 407 E9,5
I 905 10,5

94 3r2 100,0

61 13E
7 575

69 113

135 156
1S 172

't54326

109 441 E6,9
13 670 11,1

123 111 100,0

107 957
13 566

121 523

36 63E
4 129

40 767

33,9
30,4
33,5

203 470

203 170

371 SgO

374 930

316 602

316 602

209 657

209 657

336 3E0

338 3E0

0,9
0,3
0,9

444 I,0
2i 0,4ß7 1,0

17 434
1 769

19 m3

75 044
E 791

E3 E35

41,6
34,3
40,E

39,6
32,1
3E,8

EE,5
1 1,5

100,0

60 474
7 924

6E 402

23 959
2547

26 506

E7,6
,12,4

100,0

1 205
E4

't 289

133 951
19 OEE

'153 039

54 920
6 658

61 57E

41,0
34,9
40,2

1.1
0,6
1,0

0,9
o,4
0,c

1,4
0,E
1,3

1,0
0,5
0,9

c7,7
12,3
00,0

90
1E
09

950 1,095 0,s045 0,9

691
55

76

2620 0,9303 0,5
3 123 0,6

,8
,6
,E

2,1
0,E
2,O

664
47

711

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

1 4E4
104

1 sEE

16E 96S
23 402

192371

E7,E
12,2

100,0

2 056
135

2 191

1,2
0,6
1,1

166 913
z3ß7

190 160

5S O47
6 516

65 563

109 913
13 754

123 667

1,2
0,5
1,1

1SA 270
27 SOO

%170

91 623
1E 775

110 401

111 563
2f,714

138 277

314911
66 917

381 E26

62 437
9 6E5

7212.

't 953
136

2089

r 929
132

2 06't

1 363
'156

1 519

196 317
27 764

24081
38,2
31,7
37,4

35,4
2E,O
34,5

EE,9
11,1

100,0

27E
63

341

I EO 3E2
20323

200 705

E9,9
10,1

100,0

1 ,'l
0,6
1,0

174 453
20 191

19E 6,14

E3 4.16
7 777

91 23

1 08 635
13 691

12.3X
38 474

3 769
42243

35,4
27,5
34,5

27 879
4 412

32291

30,7
23,6
29,5

,16,E
3E,5
45,9

171 307

171 307

217 793

217 793

675 515

675 515

1 19 155

119 155

E3,0
17,O

100,0

ao,7
19,3

100,0

62,5
.17,5

100,0

86,6
13,4

100,0

673
6E3
356

1,2
0,6
1,1

110200
26 558

1 36 756

32 260
6 4'15

3E 675

312 091
66 614

37E 705

124 640
21 $3

146't03

1,1
0,6
1,0

61 74
9 630

71 376

24 E62
3 404

28 266

3E 542
4 4',12

42954

29,3
24,2
26,3

39,9
32,2
3E,6

40,3
35,3
39,6

42,6

41,E

3E,5

32,7
27,8
32,2

,^044
4) O44

1 EE 837

1EE E37

320 053

320 053

134918

134 9tE

169 335

169 335

201 044

20'l o44

m2250

m2250

391 50E

391 508

12.4E5
17 557

't40 042

1 01 5E9
13 211

'114 E00

74 963
s o27

E3 990

EE,2
11 ,6

100,0

89,3
10,7

100,0

90,3
9,7

100,0

90,3
9,7

100,0

110 654 E6,1
't7 897 13,9

128 551 100,0

E7,5
12,5

100,0

22o3
261

2ß4
1m262

17 276
1 37 55E

51 273
6 263

57 536

30 333
3 043

33 376

36,3

88,5
1 1,5

100,0

1,6
0,9
1,5

3E,6
33,7
3E,0

1 63E
1t3

1 751

1 2E7
103

1 390

73 676
8 924

E2 600

92 832
10 102

102 934

99 951
13 098

113 049

176 735
23 606

200 341

242.
194

2 616

't,4
0,E
1,3

'174 313
23 412

197 725

76 697
s 012

E5 709

44,O

43,3

1,7
1,1
1,7

24 121
2 465

26 606

94 640
10 tE5

't05 025

2 00E
E3

2091

1 09 sEE
11 727

121 315

1 0E 360
11 679

120 039

10 231
3 475

43706

109 561
17 E04

127 365

32,7
30,1
32,4

05

05

05 89,2
't0,E

100,0

3 196
190

3 3E6

36 103
1 543

41 0ß
70 619
6 993

77 612

37,1
N,E
36,4

33,0
27,8
32,2

32,8
26,5
32,'l

12E 1,1
46 0,4

1 276 1,1

I 093 1,093 0,511E6 0,9

21 8 435
2ß544

244979
llT;hn" B,lcl!*hl, B - BrFliinht, C = ctncchticßtich Brlcfrvaht. - 2) Dcr Wählcr tnsgcramt

-l16-

1,5
o,7
1,4

215235
26 354

241 593

t'i!1{ilrETtr:7jtf ir§Et-i,5n



Briefvyählcr und d.r Wählcr insgcs.mt bcl dcr Europ.r rlhl 1994
und t ndkrciscn

cou

Wcaü.len

S-tltbtbchc
Kcnn-
zltlcl

21 441
320

24461

7 AT7
844

a 721

't7 845
2004

19 909

7 590
1 028
E 61E

866
m9
075

E62
423
2E5

1E 404
2324

m72E

2?€2
302

2554

41 539
7 0a1

4E 000

17 366
2 3E3

1S 745

I 126
1 1E4

r0 310

23 1E9
2 EE3

ßo72

1 434
171

1 005

1 273
1E3

1 456

11 E63
17m

13 569

1't 145
1 370

12 g1g

05r19

05 r20

03 12.

05 121

154

15E

162

166

170

05 313

314

315

316

3 5.1

35E

362

366

370

374

378

5

6

25,6
32,6
n,4

5659 '.t,1E3 1,0712 1,1

360 10,5743 5,4109 'to,4

6

7

95E
146
104

412 0,753 0,6
485 0,7

475 0,4E5 0,5560 0,1

755
53E
n3

372
62

434

594
00

054

9,4
E,5
9,3

2,7
3,1
2,0

0,7
0,6
0,7

6,9
7,5
7,0

802
743
545

%
737
s62

5 580
E06

€ 3E6

14 E97
2307

't7 204

4 05E 5,7ß7 9,4
4 545 9,7

195 33,9153 41 ,7348 34,6

4
2

8,5
E,7
4s

't6,4
17,2
16,5

2

2

a3
2EE
5E1

3 523 E,4r(11 E,3
3 954 8,4

368 0,934 0,7
&2 0,9

5,5
5,6
5,5

6,9
9,0
E,9

m632
3 333

23 965

34,1
42,O
35,0

47,6
50,4
4E,1

36,2
42,E
37,O

42,1
4,1
42,E

39,3

41,6
48,0
42,7

45,1
46,5
45,4

41,1

41,6

39,4
44,8
40,1

41,O
216,0

41,6

3 633
485

4 11A

6,0
6,1
6,0

E,6
9,3
8,7

31,0
37,O
31,6

13,0
12,5
12,5

6 629
1 069
7 916

5.21 05
5,91

l:ll .5
a,gl
t,tl
...1 os

!11

6,11 05
7,ol

;;ls

0,9
1,0

353 0,3
35 0,3

386 0,3

0,6
0,5
0,5

4ga 0,5
52 0,4540 0,4

966 0,5105 0,5o71 0,5

5,2
5,6
5,2

552
736
330

5,1
5,7
5,2

4,3
4,3
4,3

5,5
6,2
5,6

5,1

1,1

71 111
11 EE3
E2 994

51 574
6 E34

56 408

37 715
8572

ß667

4 6E6
578

5 264

't 1,E
10,4
11,6

10 E03
1 717

12520

E 661
1 312
I 973

7 242
914

E 166

7 495
214'.1
9 636

E 575
1 161
9 756

5 197
612

5 E09

0,6
0,7
0,6

1,1
0,E
1,0

70292
11 147
El 469

10,2
10,1
10,2

46 383
6 766

53 149

42,7
45,4
43,4

11013
1 110

12 423

57 505
7 531

65 436

17 016
2340

19 356

921
115

1 03€

10 9E6
1 797

12783

6477
956

7 633

32,2

32,5

5

6

t 0,t
10,3
10,2

10,0
10,2
10,0

8,4
E,6
E,4

10,0
9,6
9,9

5,4
5,2

4,1
4,7
4,1

6,8
E,1
7,O

5,2
5,4
5,2

5,2
6,4
5,3

7,O
7,1
7,0

14
3

1E

19
4

24

4m7 4,6c68 4,0
5 095 4,7

5 048
1 056
a 104

7 503
1 104
E 607

5,6
5,7
5,6

91 914
23 629

115 713

4052ß
11 187
i',t 713

1E,0
14,7
17,E

3e,E
42,1
37,E

29,5
35,8
30,6

34,5
3E,3
35,0

3E,E
45,7
39,7

42,4
210,5

42,9

33,7
39,3
34,4

17,3
16,7
17,2

21 276
3 693

24§9
12,3
10,7
12,1

3 lEl
615

3 796

ß707
7 867

54 594

E,E
6,1
6,7

42396
6 092

46 46E

E 756
1 1!3
9 869

54 093
11 131
6524

16 265
3 611

19 E76

3 366
615

3 gEl

1,1
0,9
1,1

3,'t
3,1
3,1

4 007
528

4 535

0,4
0,5
0,4

1 253
173

142€

1,1
o,7
1,0

E EO4
2219

11 023

5 E7E
E9.l

6 769

813
965
776

1X
037
n2

E,O
8,4
E,1

7,O
9,0
7,3

7,2
c,7
7,4

8,2
6,4
6,3

21
5

27

4

05

o5

05

10 569
1 399tl 96E

3

4

05

05

05

o5

05

05

05

05

5E 602
9 196

67 99E

45 495
5 111

50 606

44 498
5.183

49 961

10 768
1 125

11 913

14 514
2 128

16642

E,8
E,5
E,7

10,6
9,9

10,5

5,9
6,E
6,0

6,3
6,9
6,4

6,7
E,1
6,8

4,0
4,0
4,0

4,5
5,0
1,9

5,5
5,4
5,5

776 0,495 0,4
071 0,4

233 0,3ß 0,3
%E 0,3

302 0,3
32 0,33t1 0,3

,166 0,4
55 0,5

523 0,4

0,0
0,6
0,6

0,5
0,4
0,5

11 059
I 604

12 663

4gtu
72.

5642

5 34E
673

6 021

5,8
6,7
5,6

7 178
949

E 127

6,6
E,1
6,E

6,9
8,1
7,0

33 200
4 324

37 524

7123
EA7

6 016

9,7
9,9
s,7

4073
440

4 553

7 808
E67

E 675

49,0
50,6
49,2

z16,E

3 548 3,8376 3,7392. 3,8

509
435
s44

7
1

I
7

E

4,4
5,2
4,8

6,0
6,6
8,0

68
83
as2

43m2
7 931

51 138

13,2
12,O
13,1

12613
1 731

14 544

604
101
705

1 143
102

1 245

oaüue csu F.O.P. PDS Sonstlgc
oÄ I Anzrhl I Anz.hl 15 Anzrhl oß Anzahl 95 Anzrhl oß

6E 2E1
't2133

100 414

2€E43
3 1z3

29 966

12,5
1 1,9
12,4

-il7-

15 5zl0
2272

17 812

7,2
E,6
7,4

382



gültrS
WahF

b€rcchtE[e insgesamt un9ültig1)

o/n 2l Anzahl oÄ Anzahl

Krei$reie Stadt
bil. Sladtkreis,

Landkreb bafl. Kreis

Statistische
Kenn-
ziltet

5 Stimmabgab. der Wähler ohne Brielirvähhr, der
nach l(IeisfrGlGn Städten

SPD

noch Nordrhein-

Reg.-Boz. Münstet

Kreidreb Städte

05 5 .t2 Botiop, Stadt

05 5 13 GcEenkirchen, Sladt

05 5 15 Münster, stadt

Kreis€

05 5 54 Borken

05 5 58 coBfeld

05 5 62 Recklinghausen

05 5 66 §einfurt

05 5 70 warendor

Reg.-Bez. Detmold

Kreisfreie Stadt

05 7 11 Bielefeld, Stadt

K16be

05 7 34 GüteBloh

o5 7 5E Hcdord

0S 7 62 Höxter

05 7 66 LiPPe

05 7 70 Mindcn-Lübbeckc

0i 7 74 Paderborn

Reg.€ez. Amsberg

Krckfreie Städte

05 9 tl Bochum, SlEdt

05 9 13 Dortmund, Stadt

OS 9 14 Hagen, §adt

05 I .15 Hamm, Stadt

92,0
8,0

100,0

13472.
11 702

14 424

4't 336
2 6E5

44 02'l

A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

91 13E

91 't38

214 471

214 471

206 723

206 723

240 0't4

210 014

1 45 4EE

't 45 46E

496 164

496 164

302751

302751

196 561

196 561

240252

240252

715
933
662

115 116
24 477

1 39 593

4tt 6E5
5 563

54244

99 17E
12 496

1tl 676

103 155
11 026

114 181

53,6
1E,2
53,3

54,1
46,5
53,3

30,9
23,5
29,6

30,7
2.,9
30,1

35,0
fi,9
34,2

43 047
3 706

46 753

19 526 30,'1
1359 21,9.

20 6E5 29,4

45,1
36,9
44,4

x,7
20,7
x,1

51,9
44,5
50,E

53 412
5 520

5E 932

24 E7E
2 498

27 376

0,9
0,4
0,6

823
66

891

99
11
11

49 161 E9,
5 57E 10,

54 739 100,

,E

,0

1,0
0,3
0,9

fr215
2679

2E E94

69,3
10,7

100,0

1,0
0,5
1,0

98726
11 E69

't 10 595

023
64

067

E20
105
925

0,7
o,4
o,7

114296
24 372

1 3E 66E

35 346
5 733

4',1 079

1,0
0,6
0,9

E3 980
10 428
94 408

2732
199

2931

1,1
0,6
1,0

252636
31 627

284m3

124 4E5
14 079

1 3E 564

1,0
0,5
0,9

168 736
14 56E

1 63 304

39,0
30,'t
36,3

E9,0
11,0

't 00,0

66,9
11,1

100,0

29,6
24,O
29,O

49,3
44,5
48,7

I 35 67E
11 749

'147 627

E4 EO3
't 0 496
95 299

255 366
31 Em

287 194

92,5
17,5

100,0

476
15

491

1 156
47

1 203

1 637
69

1 706

1 251
9E

1 3E9

1 5E3
53

1 636

2 113
12.

2235

1 E31
91

192.

1 236
5'r

1 287

170 373
14 637

1E5 010

s2,1
7,9

100,0

90,2
9,8

't00,0

66,5
't 3,5

100,0

90,7
9,3

100,0

E5,6
14,4

100,0

E6,E
'13,2

100,0

65 743
4 382

70 125

11406E
12 339

1ß 407

1,1
0,E
1.1

112777
12241

125 olE

39 463
3294

42777

A
B
c

235 404

215 404

1 E9 6E5

1 89 685

11523
11523
270 515

270 515

239 5E6

239 588

195 9E6

I 95 9E6

127 gfr
19 E95

147 E21

125 360
12 911

136 271

129 010 9r,1
12 635 E,9

lzll 645 100,0

E6,9
11,1

't 00,0

91,3
6,7

100,0

ES,7
10,3

100,0

1 557
117

1 674

1,2
0,6
1.1

126 369
't9 778

1$ 147

50 624
6 433

57 057

40,1
32,5
39,0

1,2
0,4
1,2

1,6
't,0
1,5

127 127
125E2

140 009

33,6
29,5
33,4

100 776
12 630

113 406

1 59E
132

1 730

44237
4 623

46 660

44,6
37,0
43,6

65 719
62A

71 943

E55
1E

E73

1,3
0,3
1,2

64 E64
6 206

71 070

147 731
17 027

164 758

145 616
16 905

162523

61 163
s 656

66 E41

42,0
33,5
41,1

o,7
1.4

1,4
o,7
1,4

1,0
0,5
0,9

123 529
12E20

1 36 349

55 76E
4 725

60 493

1 04 391
11 077

115 46E

90,4
9,6

100,0

1,2
0,5
1,1

27 574
2281

29 E55

304 11E

304 116

445 593

445 593

1 57 385

1 57 3E5

131 902

131 902

1 50 9E5
29 7E9

180 774

83,5
16,5

100,0

I 435
155

1 590

149 550
29634

179 1E4

77 555
'14 099
91 654

51,9
47,6
51,2

27 719
3E 162

265 E61

2ß5
232

2 497

1,0
0,6
0,9

25 454
37 930

263 3E4

I 16 929
16 671

1 33 600

73829
11 111
64 940

E6,9
13,1

't00,0

1,1
0,4
1,0

729E5
11 67
E4 052

844
44

EEE

626
60

EEE

33 76E
4 376

30 164

46,3
39,5
45,4

45,067 980
10 304
7E 264

iffi,h* er-= onne erictwahl, B = Brie,n^rahl, C = einschlietllich Bricf$raht. - 2) Der Wähter inrgcsamt.

-llt-

1,2
0,6
1,1

67 152
10 244
77 356

30 212
3 709

33 921
36,2
43,E
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CDU

Wc!üel€n

E E11
1 o€7
g E7E

6 033
728

6 761

E 095
1 454
9 549

Strtiltilchc
Krnn-
zllct

05 512

05 513

05 515

05 554

05 55E

05 562

05 566

05 570

05 7 ll

05754

758

742

7@

770

774

05 I 11

05 913

05 914

14284
1 577

'16ß1

41 524
10 697
5225

23 647
5 000

2C 647

0,9
o,7
0,9

1,0
0,9
1,0

6,3
5,7
6,2

E,9
9,0.
E,9

5,2
5,6
5,3

25,3
35,5
30,0

.x,'l
33,0
26,0

36,3

42,0
za,3
42,5

45,2
51,9
45,9

39,4

43,4
116,0

43,6

26,0
31,5
26,9

25,7
31,7
n,5
31,7
37,3
32,4

36,6
45,0
37,7

n7 0,534 0,6301 0,6

050 2,2133 2,4183 2,2

3 E15 7,84X 7,64ZiA 7,8

8677 E,Esm 7,8
9 597 8,7

3 054
317

3 37',1

24 806
3 9r9

2A7X
2 108

3502&
6 599
1 371
7 570

43,9
37.7

s12
05

gg7

1E3
209
352

410
4S

459

323 0,4
39 0,4§2 0,4

2,1
3,0
2,2

5,E
5,6
5,7

3,2
3,9
3,3

4,3
4,3
4,3

53,5
57,9
53,9

10 9El
1 137

12 118

420ß
5 772

47 E1E

50,1
55,4
50,7

9ß7
1 156

10 423

3't,1
36,7
3',1,7

23 443
2e76

26 119

70 796
7 030

77 6n

4346
zt60

4 808

0,3
0,4
0,3

1,1
5,1
4,2

72093
6 776

7E 669

78 571
11614
90 165

5't 006
6 359

37 367

34 166
5 156

39 342

50 r31
67E4

56 915

55 033
6 117

61 180

3E 8IE
I 331

4A 149

24 576
4 614

29 192

10 204
1 1El

11 3E5

5 57',1
944

6 415

20,7
m,5
20,7

E,2
9t7
6,3

1 't,0
11,1
11,0

9,3
E,5
9,2

3 633
444

4 077

6 9€0
711

7 671

1 E99
203

2't02

5 671

1 450
145

1 001

5 993
1 362
7 355

5 554
595

6 149

3 833
5t9

4352

17 412
20E7

19 499

7 133
7E5

7 91E

0,6
0,5
0,6

7ns 2,9
't 0ß 3,2E2e6 2,5

4,1
4,9
4,2

4,6
5,0
4,6

6,9
6,6
6,9

4,2
5,4
4,3

5,3
5,9
5,4

6,8
6,E
6,8

7,'.|
7,8
7,2

E,E
9,2
6,E

6,9
6,E
6,9

575 0,3
59 0,4

634 0,3

zt69 0,458 0,5
527 0,4

212 1,0
164 0,E
376 0,9

33,3

34,2

589 0,5
47 0,4

636 0,5

486
56

544

0,3
o,2
0,3

2,9
3,3
3,0

700 0,5
E8 0,57E6 0,5

E03
955
838

6

7

444
60

504

310 0,5
59 0,6

369 0,5

17 529
1 601

19 130

10,4
11,0
'1o,4

't0 974
1

12200

9,7
10,0

9,E

42 132
7 E01

49 933

19 614
3 00E

2.62.
3,7
4,6
3,E

4,4
5,3
4,5

3 660 3,7
549 4,4

4205 3,E

5,5
5,2
5,5

2,
2,
2,

10,3
9,4

10,2

4 610
576

5 3E6

4,3
1,7
4,3

4692
91E

5 610

5 566
66E

6234

7ßO
E5E

6 3tE

1O 1E.l
1 410

11 602

6 002
789

6 791

i,il

5,9
6,6
5,9

55257
5 7E6

61 0E3

15 1168

1 517
16 9E5

34,5
41,3
35,2

34m9
3 556

37 765

52,7
57,3
53,1

502.
649

5 671

7,7
10,5

E,O

34,4
40,1
35,0

16 537
2004

1E 541

11,4
11,9
11,4

41 609
4 976

.16 585

33,7
3E,E
34,2

10 ß2
't 278

11 740

10,'l
11,6
10,3

177
11

1E8

6,5
7,4
6,6

6,2
6,9
6,3

0,5
0,5
0,5

6 405
931

7 336

4 031
426

4 455

05

05

05

o5

05

4,7
5,6
4,6

7,O
6,4
7,1

7 845 6,4
960 7,5

E E05 6,5

5,E
7,2
5,9

53,3
55,E
53,6

12135 I,E
1 328 10,4

13 483 9,9

17 511
3 066

20 577

768
6 439

3 69E
490

4 1E8

4 073
EE3

4 956

501 0,4
63 0,5

564 0,4

3E6 0,4
41 0,4

427 0,4

4,6
6,0
4,7

3,6
4,4
3,7

2,7
3,0
2,E

57 E92
12021
69 913

25 E35
4 305

30 140

1'l ,5
11,3
11,4

't 4E6
23'l

1 717

10 107
2024

12 131

6 7E3
1 437
820

3,0
3,E
3,1

2 108
319

2427

15 907
2577

1E E64

0,6
0,5
0,6

6 394
1 020
7 4't4

11,7
10,3
11,5

1,0
O,E
1,0

0,9
O,E
0,9

2 5E0 3,5
5n 4,6

3109 3,7

't 872 2,E
325 3,2

2',t97 2,8

6 652 9,1
950 6,6

7 602 9,0

23 127
4 132

27 259

E,3
8,2
E,3

- l19-

4 609
693

5 302

05 915



5 Sümmabgab. dcr Wählcr ohm &ieftrählGr, der
nach kreidteLn Städten

S-trtbtitch"
Kcnn-
zll.t

I ,, I *ffftil | In"g".".t | ,nsümg I no* | "roIttttt
I

05 9 16 Hamc, Stadt

Krcb.

0i 9 54 Enncpcfiuhr-l(reis

05 9 SO Hoch3.ucrhndkrcb

05 I 62 Märkbchcr KreB

95 g 66 Otpc

05 9 70 Slegcn-WtE6nstein

05 9 74 Soe3t

05 9 78 Unn.

05 L.nd insgsramt

KraHreie §adtc

Krcbg

RcA.€ez. Dametrdt

Kreisfrotc S-tldtü

06 4 .11 Oarmstadt Stadt

ß 4 12 F?anKurtamMrln,Strdt

06 4 i3 OlTcnbachamMah,Stadt

ß 4 14 Wirlbaden, l.ande3hluptltadt

l-rndkeb.

ft, 4 31 Bcrg3tral].

6 4 32 Darmltadtoicburg

(r 4 33 Groß.ccrau

ü 4 34 Hochtrunulkrcb

06 4 35 Mlin-Khzlg{reb

I 30 606

130 606

62 353
E 537

71 2€0

E7,5
12,5

100,0

1,1
0,5
1,0

168 269
2,742

191 0fi

1 43 955
2.759

166 714

EE,1
11,9

100,0

1 EgE
157

2 055

1 547
'151

't 69E

NO
98

3E8

96E
187
155

546
61

609

366
9o

456

474
49

723

1,1
o,7
1,1

I,'l
0,7
1,0

166 371
2,385

'I EE 956

142 408
2.608

165 016

63 1Et
9 EgE

93 079

1,1
0,6
't,1

37 053
4 21E

41 271

1,2
o,7
1,2

62 162
9 130

71 n2
54 164
7230

61 454

1,0
o,E
1,0

53 616
725

60 845

15 601
1 750

r7 351

11E 346
13 1m

131 .166

90,0
10,0

100,0

1,2
o,7
1,1

1 16 960
13 030

130 010

487§
4387

53 173

41,7
33,7
40,9

117 4fi
15 505

133 001

A
B
c

079
E8E
567

61
E

70

nqch Nordrhein-

34 E99 56,6
4 373 49,2

39272 55,7

A
a
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
I
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

270 311

270 311

208 401

m6 E01

325 755

325 755

96 629

0E 629

215 992

219 952

215 303

21 5 303

308207

30a207

13 105 149

13 105 149

5 557 744

5 557 744

7 547 405

7 347 405

E6,3
13,7

100,0

87,3
12,7

100,0

8E,1
11,9

100,0

E7,6
12,4

100,0

114 245
16 629

1 30 E7E

I t2 959
r6 531

1N 490

70 396
10 031
60 427

49,4
44,4
44,7

32,E
25,5
31,9

39,9
33,5
38,9

29,1
24,2
26,5

36,9
29,7
36,1

44,O
35,7
42,8

't57 752 85,2
27 475 14,E

1E527 100,0 2

155 7E4
27 288

1E3 072

EE,3
't1,7

100,0

1,2
0,7
1,1

1 391
101

't 4s2

116 r05
15 404

131 509

42887
4 576

47 ß3

195 77E
163 965
359 743

567 694
164 6EE
732782

50,0
43,E
49,3

1,1
0,6
1,1

6 751 1E5
%4'127

7 7't5 3't2

2763 672
32E 653

3 092 525

40,9
34,1
40,1

100 179

100 179

394 517

394517

73 717

73 717

1 69 926

189 928

153 374

193 374

198 316

196 316

166 969

166 969

161 643

161 643

287 853

2E7 653

?745 0ß
ß20ß

3207 052

4S 426
7 482

56 9'10

65 340
s s72

95 312

I 39 995
13 982

1 53 957

E5,6
14,4

100,0

E6,9
13,1

100,0

E8,1
11,9

100,0

90,2
9,8

100,0

49,5
10,5

100,0

77 793
5 793

E3 586

1 459
E3

1 542

I 199
112

1 311

2728
211

2 939

2717 851
459 721

3 177 572

s2027
12 589

104616

83 032
I 62E

93 1160

137 67
13 751

r51 016

52 630
7 55E

60 1E8

r0 517
1 720

1?237

37 63E
3 613

41 451

47 371
4 306

51 677

HGs

34,6
27,7
34,0

25,4
4,3
24,7

34,5
31,3
34,2

27 155
2325

29 4EO

6 E2E 97E
969 920

7 7SE ESE

4083 572
507 E74

4 591 Eultl

't,0
0,5
0,9

1,2
0,7
1,2

3E,9
32,7
38,2

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

99 932
r0 550

110 462

90,5
9,5

100,0

6E,9
11,1

100,0

50 63E
3 /t66

54 106

2075
111

2 190

697
69

986

773
215
9EE

553
39

552

2,1
1,1
2,O

4 033 334
504 406

4 537 740

97 E53
10 439

108292

33 684
2867

36 771

4E 531
7 393

55 924

15 776
2 000

17 776

32,5
27,1
31,8

1,5
0,7
1,4

183 747
30 617

216 364

28,3
24,7
27,A

,E
,2
,7

188 520 E5,9
30 832 14,1

219 352 100,0

100,0

2

2

32 E90
5 440

30 330

E5,E
14,2

1,7
o,7
1,5

32337
5 401

37 73E

32,5
3t,E
32,4

93.166
12672

106 t58

1,6
o,7
'1,5

28 528
3 399

31 927

31,0
27,O
30,5

104 704
1 1 ,136

116 142

2 454
't 50

2AO4

2,3
1,3
2,2

102250
11 zEE

113 53E

36,E
33,6
36,5

1 70E
144

1 852

2,O
1,4
1,9

33 670
3 E45

37 515

40,3
39,1
40,1

44792
13 161
97 953

1,4
0,9
1,3

E3 593
r3 049
96 642

21 Xg
2646n so7

E6,0
13,4

100,0

,9
,5
,9

hl, B . Bdcfilvrhl, C . clnlchtbßlbh BrLfirnht. - 2) Dcr Wählc7 lnrgccamt

-t20-

90,9
9,1

100,0
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We!üalcn

21,1
33,4
25,3

E,7
7,3
6,5

121
21E

1 435

4912
631

5 543

s,ol

i'.l,l

s11
139

1 050

6 16E
9E9

7 157

733
105
03E

14 472
2834

17 106

9,3
9,7
9,3

13E
13

tsl
eo0

59
715

§.tbtilchG
Kcnn-
z[l.l

433
53

4E6

t17 0,313 0,3360 0,3

410 0,4
17 0,3

457 0,3

0,6
0,6
0,6

2 451 373
401 902

2 653 275

768 0,E
E5 O,B

E53 0,8

2',t3
571
767

657 0,860 0,8
737 0,8

5E6
40

034

692
7d

770

30,9
37,6

E70
960
E38

14
2

17 5

2,O
2,5
2,0

4,2
4,7
4,3

t,4
3,6
3,4

344
645
9E9

aao
336
176

6,0
5,9
6,0

4,5

4,2
4,C
4,3

o,7
0,6
0,7

0,6
0,6
0,6

10 366
1 419

1't E05

eE12
1 050
7ß2

4 361
6E1

5 042

22105
3?91

25 396

4 117
532

4 6E9

11 379
1 341

12720

E 697
909

9 606

05 91€

05 954

05 958

s62

966

970

974

97E

06 4 1t

ß 412

06 zl 13

06 414

06 431

06 432

06 433

0e 434

27,5
33,3
2E,3

15 983
2 198

1E 161

11,2
s,7

11,0

6 009
1 056
7 065

51,1
56,5
5t,E

6,9
E,1
7.1

t E?1
598

442.
5E 0ul9
11 E99
69 946

E,7
7,6
E,6

39 210
7 519

ß7n
57 757
I 347

67 104

30 579
4285

34 E64

49 160
E 005

57 165

13 625
2 141

r5 766

E99
665
56zl

I
1

1

7,0
7,4
7,0

5,5
6,0
5,5

10,3
9,5

10,2

10,4
9,2

10,3

7
1

I
6 743 4,3
1 375 5,1
E 12. 1,4

37,3
43,6
3E,2

524 2,8255 3,5775 2,9

5242 4,5704 5,4
5 946 4,6

57,0
59,3
57,3

3 45E
524

3 9E2

6,4
7,2
6,5

0,5
o,4
0,5

0,3
o,2
o,2

0,6
0,5
0,6

0,9
0,8
0,9

0,5
o,4
0,5

4,2
4,9
4,3

4,1
4,9
4,2

4,3
4,E
4,4

9,0
s,2
9,0

12,9
9,9

12,4

,E
,7
,a

0,9
0,8
0,9

455
50

505

500
49

549

319
559
E7E

319
212
531

2320 4,3402 5,6
272. 4,5

5,9
6,E
6,0

05

05

05

05

05

05

41 110
5 185

z16 301

35,1
39,E
35,6

50 501
7 141

57 962

43,5
4E,6
44,1

30,9
3E,2
32,O

39,9
44,9
40,5

10 790
1 276

12 066

10 572
152.

12 094

349 437
5E 7OE

407 145

9,2
I,E
9,3

9,1
9,9
s,2

4,6

6,9
10,9

9,1

11,9
10,7
11,7

12,4
10,7
12,2

11,2
t l,3
11,2

E40 5E6
175 494

1 016 070

12,8
12,8
12,8

112 075
2.392

134 457

4 923
726

5 651

4,2
1,7
4,3

5 090
792

5 EE2

3,1
3,5
3,1

941
114

1 055

0,6
0,5
0,6

11 285
I 661

12546,

6,E
7,4
6,9

2ea 402
ß742

333 144

43 140
5 771

40 911

451 157
72 435

526 596

6,7
7,5
6,8

24 578
3 547

2A 123

196 399
35 835

232034
7,8
7,3

174 327
24360

1 9E 6E7

29,5
35,4
30,3

36,3
41,7
37,0

16714 10,02115 9,4
lE E29 10,0

752 441
108 420
E60 E61

11,1
11,2
11,2

7,2

I 610 7E7
410

1 E37 205

404 004
49 712

453 716

1C 564
224

20 766

2157 75E
36 E04

254 542

6,4
7,3
6,5

10,0
9,9

10,0

66 092
122f,5
7E 357

33216
54%

3E 644

292.
435

3 357

1,4
1,1
't,1

3 3E3
516

3 901

r4 990
2797

17 787

11 662
2231

13 E93

32751
5 178

37 gX

34 144
4 171

36 315

I 790
1 402

11 192

20,2
19,0
20,0

17,S
17.7
17,9

31,E

35,6
40,1
36,2

36,1
11,3
36,C

35,4

41,6
46,1
42,5

37,E
42,1
34,2

4

4

4,E
4,3
4,E

3,7
3,9
3,7

3,7
2,5
3,5

27
656
E83

10 767
1 047

11 414

13 991

15 196
1 451

16 649

13 644
1 794

15 43E

11 458
1629

t3 0E7

13,1
12,1
12,9

4 889
771

5 660

E36
1o€
s42

1 0s7
99

1 196

4,1
3,9
4,1

1,4
0,9
1,3

5,3
6,1
5,4

35,6
41,1
36,3

3E 2't7
4 945

43 166

39,1
47,4
39,9

1r,0
10,0
10,9

33,4
37,0
33,7

1 569
t5 560

26 601
14E'2

30 2E3

10 563
1 139

11 72.

12,7
1 1,6
12,5

4 150
505

4 655

0,5
0,5
0,5

10,6
9,6

10,5

't0 335
't oo2

11 337

5,1
5,1
5,1

5

5

324 3,9373 3,E
3 597 3,E

5 406 3,9575 4,2
5 9E3 4,0

51 920
5 E17

57 737

10 496
I 076

11 572

32,0

12,4

31 747
e 321

41 066

6 164
929

7 113

7,4
7,1
7,4

o,7
o,1
0,7

I 359
1 474

t0 E33

I1,9
10,9
1 1,8

cna

oaüNe CSU F.D.P. POS Sonstig.

.a Anz.hl oÄ Anz.hl ,,$ Anzahl Anzahl

1 1,1
10,6
11,0

-t2l-

O,E
o,7
O,E

16 273
t 503

17 776

06 435

sen



5 Stimmabgab. der WähLr ohne Bricfwähler, .ter
nach kreigtei.n Städten

Statbtische
Kenn-
zfrel

| | Abgegebene Stimmen I

I r"ffillt* [ in"s""',, I unsünis I nun,n | "ro
I enzatrl I %2\ I Anzahl I oß I Anzahl I o,tn

06 4 36 Main-Taunus{reis

ß 4 37 Odenwaldkrei!

0€ 4 30 Ofienbach

06 4 39 Rhcing.u-Taunus-l(reb

06 4 40 Wetter.ukrcls

Reg.€ez. Gicß€n

LsndkreBc

06 S 31 Gießcn

06 S 32 Lahn-DilFKreis

06 S 33 Limburg-Weilburg

06 5 34 Marburg-Biedcnkopf

06 5 35 Vogebbcrgkrcig

Reg.-Bez- Ka$el

Kreidreie Stadl

06 6 1t Kassl, Sladt

Ländkrebe

06 6 31 Fulda

06 6 32 Hersfeld*otenburg

06 6 33 Ka$el

06 6 34 Schwalm€dcr-l(reb

0€ 6 35 Waldeck+rankenberg

06 6 36 Werra-MeißnetrKreis

o€ lrnd in3gesamt

Krlistrcie §ädte

Lrndkreise

E7,4
12,6

100,0

1,4
0,9
1,3

E2258
'11 9z16
94204

20 767
2e67

23 434

1 145
41

1 1E6

3,1
1,1
3,0

35 437
3 552

36 9E9

2319
206

2525

1 t6 934
15 117

132 351

33 967
4 011

37 gEl

66 513
7 641

74 154

E9,7
10,3

100,0

65 442
7 560

73 002

20 053
1 992

2.045

102244
1t 075

1 13 319

90,2
9,E

100,0

2047
110

2 157

100 197
10 965

111 162

36 693
3 512

40 405

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
a
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

1 56 465

156 465

70 24',1

70 24',1

230 945

230 945

1 33 026

1 33 026

207 164

207 164

E3 390
12051
95 441

36 5E2 91,1
3 593 E,9

40 175 100,0

119253
15 623

I 34 E76

6E,4
't 1,0

't00,0

't5'106
1 393

16 499

17 567
1 034

18601

noch Hes

25,2
2.,3
24,9

29,0
26,0
28,7

36,9
3'1,5
36,4

39,4
34,'.|
39,0

39,6
34,6
39,3

132
105
237

42,6
39,2
42,3

1 071
E1

1 152

1 656
12.

1 978

1 232
E1

1 313

6 681
49E

7 179

93 396
9 136

102532

63 119
6 428

69 547

34 470
2E7g

37 349

2,O
1,0
1,9

,9
,3
,9

,6
,1
,6

,9
,3
,9

,5
,1
,5

,9

,9

,7
,0
,6

,9
,0
,6

,E
,0
,E

,E
,o
,7

30,6
fü,3
30,2

36,E
32,0
36,3

1 E3 379

I E3 379

151 7E1

191 761

126 266

126 266

1E't 999

1E1 999

91 154

91 154

1 56 492

156 492

103 15E

103 158

1E7 616

1E7 616

147 619

147 819

127 582

127 582

93 052

93 052

4 300 s17

zl 300 917

905 023

905 023

3 395 E94

3 395 894

EE 450
7 713

96 163

1 332
E3

1 415

95252 91,1
I25E E,9

104 510 100,0

92,O
8,0

100,0

93,E
6,2

100,0

E6,1
13,9

100,0

91,7
E,3

100,0

63 71E
5 731

69 449

46 3E1 90,6
4 017 9,4

51 rgE 100,0

E7 1,IE
7 630

94 746

3zl 365
2 600

36 965

64 351
6 509

70 E60

90,8
9,2

100,0

2374
1 817

24 151

35,4
28,3
34,E

91 45E
I 205

't 00 663

90,9
9,1

100,0

1 175
55

1 230

1,3
0,6
1,2

90 263
9 150

99 433

337fi
2592

36 318

37,4
28,3
36,5

45 269
3 006

4E275

907
19

926

2,0
0,6
1,9

44 362
2967

47 349

999
72

071

A
B
c

1ß282
14ß 282

67 572
10 896
7E ß6

1,5
o,7
1,4

263
367
630

37,9
31,1
37,0

66 573
10 624
77 397

3
28

19
1

21

87 415
7 E66

95 261

't 607
41

1 648

1,E
0,5
1.7

E5 6OE
7 E25

93 633

ß4
539
003

54 739
5 304

60 043

91,2
E,6

100,0

127
53

1 2EO

2,2
1,0
2,1

25 356
2140

27 496

53 512
5 251

56 763

2.,7
19,7
2.,4

47,4
40,E
.16,6

49,5
41 ,1
4E,7

35,5
30,3
34,9

s7 414
11 273

'108 687

E9,6
10,4

100,0

I 619
tlE

1 737

95 795
11 r55

r06 950

47 939
5 311

53 250

50,0
47,6
ztg,E

E2 161
7 737

E9 69E

91,4
E,6

100,0

'I 550
74

1 624

926
43

969

055
50

905

E0611
7 663

EE 274

49,5
45,6
49,2

39 933
3 50E

43 441

s1,7
E,3

100,0

't,5
O,E
1,4

62792
5 66E

66 4E0

25 163
1 944

27 107

40,1
34,2
39,6

45 526
4 767

50 293

217'.t 249
254 EO7

2 426 056

E9,5
10,5

100,0

3E E49
2 50E

41 357

2 132 400
252295

2 3E4 699

756 196
76 442

632 636

2.517
1 957

24 474

431 696
67 32.

495 218

E6,5
13,5

100,0

1,5
o,7
1,4

425 215
66 E24

492 039

132714
16 044

1 50 75E

31,2
27,O
30,6

,E
,1
,E

739 353
187 485
926 E3E

90,3
9,7

100,0

36,5
31,5
36,0

ilEEie ar-fefwahl, B = Brkfuaht, C = einschließtich Bricfrivahl. - 2) Oer Wähter in3gesmt.

-t22-

32 168
2 010

34',t76

1 707 185
1E5 475

1 E92 660

623 482
5E 39E

661 660

KieBfrcie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis ba'/. Kreis
1)



GRÜNE CSU F.D.P, PDS Sonstigc

oÄ Anzahl oÄ Anzahl oÄ Anzahl AEahl Auehl oÄ

BricfurähLr und dcr WählGr insgca.mt bcl dcr Europrwahl 1gg4
und LandkrcEen

CDU

3en

S-trtbtilchs
Kcnn-
zGel

34 917
5 662

40 609

13,1
11,4
12,5

4a12.
7 079

55 201

41,2
45,9
41,7

10 762
1 360

1212.

3 669
404

4073

15 643
r 850

17 493

414
E95
309

13,.1
't2,0
13,2

12,5

12,8

42,5
47,4
43,1

32,3
34,9
32,5

3,9
4,7
3,9

4,7
4,9
4,7

5,7
5,7
5,7

4,7
4,7
4,7

o,7
0,5
0,7

0,5
0,5
0,5

0,E
0,7
0,E

5 28'l 6,.17e2 6,4
6 023 6,4

662 10,3332 9,3994 10,?

3

3

571
5C

6n
194

,IE

212

o,7
0,6
o,7

0,4
0,5
o,1

10,1
10,9

10,:
9,1

10,:

930
110

1 040

I 164
173

1 337

6 339
EE4

723
11 302

1 231
't2 533

10 076
897

10 973

06 436

06 437

06 436

06 439

06 440

531

532

533

534

535

066fi

06 631

06 632

06 633

06 634

06 635

06 636

950
437
367

020
805
625

I
1

1

12,1
't2,0
12,1

12768
1 609

14 377

10,9
10,4
10,9

10 413
1 151

11 594

11 441
1 238

12675

2E 462
3 332

31 794

278323ä
25 106

10,4
11,4
10,4

39,5
45,1
40,1

5

6

4942 5,3533 5,8
5 475 5,3

3777 4,3
344 4,54121 4,3

7 717 E,9765 10,0
E 482 9,0

11.6

385
167
532

504
755
255

3 717
4n

41ß
715
519
za4

E64
40E
272

332
007
339

29
3

32

36 771
4 473

41 244

10 755
1 254

12 009

10,7
1',t,1
10,E

31 0E9
3 153

34242

33,3
34,5
33,4

11 973
1 590

13 563

12d
17,4
13,2

33,7
39,4
31,1

490
27

517

13, 1

t l,6
13,0

E,t
c,2
6,1

7

7

374 0,6
31 0,4405 0,6

E

9

25
3

29

620 0,6
56 0,5

476 0,6

Ezt6 0,9
64 0,9

930 0,9

Tr2
n5
067

4

5

3

3

3€,7
40,E
37,1

36,3
40,9
36.7

30,9
37,1
31,5

37,O
41,5
37.4

4

to,E
9,E

10,7

06

06

06

06

06

15,'l
51,E
45,7

7,7
6,5
7,7

30 21E
3 176

33 394

33,5
34,7
33,6

12146
1 957

14 103

13,5
21,4
14,2

16 303
1 160

17 463

36,7
3E,E
36,9

E,0
1 1,3
8,2

21 369
4't15

25 4E1

32,1
3E,0
32,9

11 18
1 756

12 882

16,7
16,2
16,6

47 554
4 431

51 9E5

7,9
10,7
4,2

17 20
1 90E

19 128

3 E11
502

4 313

7,1
9,6
7,3

27 673
3 sE6

31 261

6 700
637

7 337

I 969
141

2 110

4,4
1,7
4,5

0,zl
o,7
0,4

10,0
9,9

10,7

4

5

3,3
3,0
3,2

3 371 3,7401 4,4
3 772 3,E

E4o
545
385

565
337
902

4,3
5,3
4,5

3,2
3,4
3,2

3,2
3,6
3,2

3,9
3,6
3,9

2054
195

2249

2894
574

3,16E

27E
15

253

1E0
20

m6

973
132
105

3.16
5E

404

256
37

n3
574

6E
442

0,6
o,4
0,5

0,4
0,2
0,4

1,3
1,9
1,3

11 437
EA7

12324

5 11'l
524

5 635

9 658
651

10 509

't,5
1,2
1,4

4S4E
680

5 E26

10,7
9,3

10,6

7.41

9:ll

10,,
E,t

10,r

9,(

9,(

6,t
8,;
6,1

0,,
E,(
E,l

9,:
I,l
9,1

6,t
7,1
6,!

10,r
9,1

10,,

't 1,r

55,4
56,6
55,5

32,2
36,3
32,6

26,9
32,2
29,2

28,9
32,3
29,2

796
c39
6357

2720
ß4

2984

0,4
0,7
o,4

0,5
o,7
0,5

a szo
694

962,
1 721

167
1 906

5 14E
477

5 625

3 090
361

3 rt51

9,1

I 667 10,1
1 035 9,310702 10,0

E,3
8,3
E,3

3 640
444

4084

259 054
32 811

291 865

3 753
402

4 155

m343
3 551

23 894

1 SEz
202

21E4

9E 672
't252.

11'.t 194

3 543 4,4
3E3 5,0

3 926 4,4

6 1E9
751

6 940

364
52

416

6743
611

7 354

0,6
0,6
0,6

0,5
o.7
0,5

23 328
2 472

25 800

14 063
1770

15 E33

777 §3
1 03 50E
EE1 371

36,5
41,0
37,0

1z16 E64
26 5E6

173 450

72005
11 034
E3 039

5 E69
530

6 399

0,5
o,7
0,5

4,6
5,0
4,7

17 641
2 115

19 756

2.974
245O1

247 875

X7 0,zl30 0,5
257 0,4

3 756 6,0331 5,8
4 087 6,0

4 554 7,9
524 9,3

5 4E2 E,0

z!4
33

ß7
4,4
4,2
4,3

E,O
9,3
E,1

34,5
39,E
35,3

12,1
13,0
12,2

16,9
16,5
16,9

7E 329
6 971

67 300

4,6
5,3
4,9

4,6
4,8
4,6

46 950
6 725

53 675

-123-

630 999
7692.

707 921

1E7 049
21 777

2oEEß

11,0
't1,7
11,0

0,E
0,E
0,E

1,5
1,3
'l,5

0,7
o,7
o,7

176 024
1E 176

194200

06



nach kreisfreien StädGn

Slrtistbch.
Kcnn-
zalet

I I Abgegcbcne SEmmcn I

I r"[i,[," I rn.e,.",t | ,nru* I günis | "ro
I Anzahl l%2)l Anz.hl I oÄ I Anzahl I oÄ

Reg.8ez. Koblenz

KroHrcb Stadt

07 I 11 Koblenz, Slrdt

L!ndkrcb!

07 1 3i Ahrweibr

07 1 92 Altcnkirchcn (Weltcrwald)

07 'l 33 Bad Kreunach

07 1 34 Birkenfcld

ot 1 35 Cochcm-Zell

07 I 37 MayEn-Koblenz

07 1 36 Neuwicd

0l 1 40 Rhein-Hunsrück-l(rcis

OZ 1 41 Rhcin-khn-t(rcig

07 'l 43 Wcaterwaldkreig

Reg.€ez. Tricr

Kreisfreie Sladl

07 2 11 Trier, Stadt

Landkrcisc

Ol Z g.t BcrnkasteFwitüich

07 2 32 Bitburg-Prüm

07 Z 33 Daun

0l 2 35 Trier§arlburg

Reg. €cz: Rhcinhe3srnptats

Krcidreic Städts

Ot 3 11 Frankcnthal(PfaE),§.dt

Ol 3 12 Kairerglautam, §arlt

07 3 t3 Lrndau ln dcr Pfats, S-trdt

65 854

65 654

47 434
11 281
5E 7't5

EO.E
19,2

100,0

2,5
3,7
2,6

ß344
10 E69
57 213

182,1
3 174

2',1 395

59 403
9922.

69 325

E5,7
14,3

100,0

1 E65
1',t7

1 SE2

3,1
1,2
2,9

16 697
2275

16 972

62 563
12 7E9
75 352

E3,0
17,O

100,0

2,9
2,0
2,7

60 7ß
12 539
73 2A5

25 094
3 667

2E 961

74 537
'12570
E7 507

Es,6
14,4

100,0

2516
177

2 695

3,4
'1,4
3,'r

72 419
12 393
E4 E12

31 4EE
4 67E

36 166

45 193
4 674

49 E67

3,3
1,3
3,1

43 694
46't4

4E 3OE

A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
a
c
A
B
c

090
412
502

Rhcinland-

39,3
29,2
37,4

29,O
23,2
28,2

43,5
37,7
42,6

45,5
36,2
44,6

93 057

93 057

99 76E

99 768

117 573

117 573

71 003

71 003

51 272

51 272

155 442

155 442

't 31 EEs

131 EEs

77 475

77 475

97 395

97 395

142 950

't42950

57 53E
9 E05

67 343

E17
250
0672

't9
1

21

499
60

559

02.
257
279

041 2,556 0,6099 2,2

A
B
c

,3
,0
,5

41
31
39

90,6
9,4

00,0

E59
672
531

37 0't 3
4 674

41 687

97 531
1E 473

1 16 004

73 597
I601

E2 198

20 060
3 660

23 728

42636
6 076

46 514

1E 191
3 563

21 754

1 733
62

1 795

2E7E
291

3 169

9 756
1 002

10 756

27,7
21,7
27,0

36,9
2E,3
35,7

46,5
3E,6
45,3

39,0
31,1
37.6

3E,1
25,7
36,2

29,5
24,6
29,0

39,0

EE,E
1',t,2

100,0

4,7
1,3
4,3

35 260
4 612

39 892

E4,',1
15,9

94 653
1E,IE2

I 12 E35

37 579
6 026

43 605

39,7
33,1
3E,6

7E E6O
16 347
95207

E2,E
17,2

100,0

2 124
244

2 36E

76 736
16 103
92 639

31 899
5 333

37 232

41,6
33,1
40,1

100,0

3,0
1,6
2,7

2,7
1,5
2,5

52244
E%

60 470

1 E45
103

1 946

3,5
1,3
3,2

50 399
E 123

5E52.

1E 615
2299

20 914

6't 260
11 382
72642

1 912
146

2 056

3,1
1,3
2,8

59 34E
11 236
70 5E4

27 586
4 355

31 9zll

E6,4
13,6

100,0

E4,3
15,7

100,0

77 082

77 082

E7 EOs

67 805

73 195

73 195

47 gE1

47 96',1

103 015

103 015

34 5E1

34 sEl

76 593

76 503

2S AS7

2S A97

E3,1
16,9

100,0

90,'1
9,9

100,0

E3,6
16,4

100,0

90 5E7
1E 360

106 547

3,3
1,4
3,0

E7 565
't6103

1 05 666

34 123
5 639

39 762

42042
7 394

49 436

E5,0
't 5,0

100,0

41 001
7 336

4E 337

15 629
1 6EE

17 517

3

3

60 219
6 593

66 E12

2SEs
120

3 105

5,0
1,E
4,6

57 234
6 473

63 707

1E 592
1 519

20 111

32,5
23,5
31,6

5t 039
5 6E5

56 724

90,0
10,0

100,0

2697
104

2EO1

5,3
I,E
4,9

t6 655
1 529

,I E 1E4

34,5
27,4
33,7

33 oEt
4 1E5

37%6

68,8
1',l,2

100,0

4,3
1,6
4,O

I 342
1 021

10 363

46 342
5 5E1

53 923

E9,5
10,5

100,0

3 513
178

3 691

4,8
2,1
4,5

70 084
I 423

7E 507

27 304
2 4',t1

29 715

433
67

500

54E 2,749 1,3597 2,5

4
95

324

497
51

546

31 64E
41',18

35 766

19 5r2
3 619

23 131

17 691
3 512

21 206

39,3
28,7
37,6

2E,6
37,9

E4,5
15,5

100,0

7 591
1 367
I 95E

38,9
37,E.
3E,7

E7,6
12,4

100,0

2,9
1,6
2,7

41 607
5 943

47 590

17 274
2 166

1S 440

41,5
36,2
40,6

hl, B - Bdcfwlhl, C - clnlchliGßlbh Brlcfsähl. - Z) Ocr Wahlcr lnrg6.mt

-t24-

2,7
1,4
2,5

6 956
1 009
7 965

Krcilfreic S-tadl
ban. Stadttreis,

Landkrcb ba^r. Krcls
r)



GRÜNE CSU F.O.P. PO.S Son!ügc
oÄ I Anz.hl Anz.hl .ß Anz.hl oa Anz.hl % Anzihl

St &lbchc
Kcnn-
z;lcl

Bridwählcr und dcr WthtGr inlgltart bcl d.r Europ.t r.hl 199.t
und Lrndkrcbcn

CDU

Plalz

4 573
1 03E
561 1

?€647
5 qEz

35 069

2709 5,Sl 07 1 11751 7,31
3 5q) 6,11

4 0,513 0,127,2 0,5

127 3,1
«t6 4,0EE3 3,3

039
7:75
814

5,71

3:31

273
52

32.5

366
301
aE7

626
419
045

4

4

't E9
13

m2

21m +2486 5,02W 4,3

9,9
9,6
9,8

4 5.16 7,9. 634 8,5
5 360 A,0

41,1
49,0
42,5

51,5
55,3
52,1

165
387
572

19
5

21

24 637
0 500

31 357

25312
4545

30257

30 956
7 705

30 661

4 335
E06

5 141

6 163
1 244
7 107

4 191
673

4ß4

1 120
713

5 141

5 505
7n

6 231

3 990
691

4 66r

3 307
704

4 011

E76
1«l

1 0't9

2524
502

3 026

2AS7
611

3 306

5 295
1U21
6 316

34fr
397

3 E17

4 717
1 133
5 850

57ß
1 332
7 07E

2347
5m

2867

3 093
47

4 190

4 ooc
530

4 530

2 0E3
§7

2 450

07 131

07 132

133

134

135

137

136

140

141

143

07 211

07 231

07 23?

07 233

07 235

07 3 1'.|

07 312

7,O
7,5
7,1

6,2
6,4
4,2

0,3
0,1
0,3

189
37%

3 747
E07

4 554

07

07

07

07

07

07

07

07

7,3
E,2
7,4

0,3
0,3
0,3

0,3
0,3
0,3

214 0,332 0,3
27A 0,3

65
4

69

136 0,3
3',t 0,4167 0,3

205 0,33E 0,3
21t 0,3

4,2
1,O
4,1

1,6
5,7
4,7

5,0
5,9
5,1

2,5
3,1
2,e

2,E
3,4
2,5

3,8
4,O
3,7

5,4
6,6
5,6

3,7
1,3
3,8

9,4
E,2
s,z

7,1
4,4
7,O

35,0
39,9
35,7

6 773
1 013
77E,J

34,4
39,E
34,9

7,O
s,2
7,2

2 145
312

2ß1

40,9
51,6
42,4

58,2
63,1
58,8

44,7
50,3
45,6

40,3
47,8
41,6

40,0
4,3
41,3

49,6
53,1
50,0

55,1
57,2
55,3

44,2
52,3
45,1

36,0
.l!i,0
3E,1

7,6
E,6
7,9

1 695
242

2137

4 664
1 048
5 710

6,1
7,O
6,3

3m1
5E5

3 786

6,4
7,2
6,5

4 060
s21

4 EA1

137
13

150

144
272
456

2

2

05E
424
42

3

3

15 036
1 E36

16 E72

20 539
2 909

23446

42nA
9 149

51 445

5,40,2
0,1
o,2

6,1
6,E
6,2

7,6
7,2
7,5

E,0
7,7
E,0

6,3
E,3
E,3

5,4

4,9
5,8
5,1

6,E
8.2
7,1

6,0
7,4
8,7

215 O,2
35 0,2%4 0,2

244 0,313 0,3207 0,3

7 1gA
1 315
E 513

2757
6.15

34p.2

271A
537

3 255

42,7
49,2
43,6

37 754 43,2
I 060 50,0

48 854 44,3

21 53E
3 99E

25 536

30 991
44zJ

35 411

7 513
1ß4
I ST7

12,1
14,1
12,4

7,O
7,3
7,O

7.7
7,3
7.7

7,9
6,0
7,5

7,9
7,2
7,E

2 154
41

2675

23ß
§2

2 90E

2 053
n6

2345

3,4
4,1
3,5

250
60

310

150
14

172

20641
4 545

25 tE6

34,E
40,5
35,7

4ü2
696

5 55E

7,9
8,0
7,5

6 701
13m
E 101

2871 3,3ün 3,8
3 563 3,4

4,4
5,6
4,4

599 3,3
2ß 4,5E4E 3,4

2

3

3

3

0,3
0,3
0,3

0,7
0,7
o,7

0,3
o,2
0,3

o,2
o,2
o,2

s57
o32
9E9

3El
406
787

4

5

409
543
s52

159
183
t42

14
2

16

t6
3

19

6,5
7,7
6,6

5,4
7,5
5,6

zf a17
3 3€E

31 r85

7,7
11,0

E,1

,16,6
52,O
49,0

99
12

111

23 982
2 966

26 94E

't7 430
2351

1S 784

716 5,4
280 6,8996 5,6

70 0,2
12 0,3
02 .0,2

m 0,3/O 0,5
n3 0,3

2182 6,9
337 8,2

2515 7,O

906
111

1t2.

3n E,6
3N 9,'l
848 8,7

101 0,5
15 0,4

1t6 0,5

241 0,64S 0,6
no 0,6

7S 0,4
11 0,3
90 0,4

665 3,5'145 4,0
630 3,6

539
ß1
E00

976
4n
rl05

5,7
6,3
5,E

10,2
9,9

10,2

10,7
10,1
10,6

2,E
2,8
2,9

2,5
3,5
3,0

4,1
5,'l
4,2

3,7
4,O
3,8

3E,5
40,5
3E,8

34,0
36,5
34,3

9,6
11,5

9,E

1 691
304

1 995

650
163
El3

4ä2
590

I 842

2

I 507
1 5E0
E OE7

-t25-

07 31311,2
12,2
11,3

1

1



5 StimmabgEbG dcr wähbr ohnG BrlGfrYähler, der

Statistbche
Kenn-
ztrtet

reoebeneStmmen I
I Waht-
I uerectrtigte I insgcsamt I ungültig I gunig I spo

I Anzahl I oÄ21 I Anzahl I oÄ I Anzahl I oÄ

Ot g j4 LudwlgshafenamRhcin,Stadt

07 3 15 Mainz, §adt

07 3 16 Neustadt an dcr Wcinstrallc, Stadt

07 g 1l Pirmlsens, Stldt

07 3 lE Spc)rcr, Stadt

07 3 19 Worms, Srtad

07 3 20 Zweibrücken, Stadt

L.ndkrebc

07 3 3t Atsey-Worms

0Z g 32 B6d Oürkhcim

07 3 33 Oonncrsbcrgkrcis

07 3 g4 Gelmer3hcim

07 3 35 Kabcrshutem

07 3 36 Kusel

0Z 3 97 Südliche Wclnskaße

07 3 3E Ludwigshaton

07 3 39 Mainz€lngcn

07 3 z16 Pirmascns

07 Land in3g6.amt

Krei{reie §ädtr

Landkrei!e

75 410
14E52
902f.2

E3,5
'16,5

100,0

1 666
274

1 940

2,2
1,8
2,'l

752
EI

E33

2,9
1,6
2,7

24 753
4924

29 677

2.239
3 195

25 431

E7,4
12,8

100,0

21 373
3 154

24 527

83,5
16,5

'100,0

2,7
1,2
2,4

20 347
1 081

24 43',1

32741
5 E31

3E 575

84,9
't 5,1

100,0

16 306
22§,6

1E 572

E7,8
12,2

100,0

15 651
2235

1E 090

A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

1 13 29E

11329E

130 5E9

130 5E9

41 677

41 67?

39207

39 207

35 967

35 967

5S 414

5S 1't4

26 023

28 02r

E5 055

E5 055

99 559

99 559

56 336

56 336

a3 s72

83 572

El 110

81 110

62 114

62 111

6t 062

61 062

100't2.

108 12.

139 472

135 472

El 932

E1 932

29EO 932

2580 532

751 982

75'.t 9E2

226550
228950

93,7
16,3

'100,0

25 505
5 005

30 510

83,6
16,4

100,0

E5,9
14,'l

100,0

81,4
1E,6

100,0

E9 436 83,2
16 007 16,E

107 523 100,0

62293
12 175
74 ß8

54 265
12 900
67 165

80,8
15,2

100,0

'l 876 405
337 7SO

2214 195

60 029
12040
72869

25 9E9
5 0s2

31 061

noch Rheinland-

42,7
42,3
42,7

24 592
4 097

2E 6E9

33,3
28,1
32,5

E O5E
1 377
I 435

32,6
2E,O
31,E

9248 43,3
1 164 36,9

10 412 42,5

7 633 37,5
1 434 35,1
9 067 37j

I 3 314 4'l ,9
2 063 35,E

15377 40,9

7 434
9,16

E 380 46,3

1ß4
135

1 599

2 033
271

2304

2671
315

2 9E6

1,1
2,1

2,4

73 744
14 576
8632.

E66 3,9
41 1,3

so7 3,6

556
5'l

607

20 903
4 135

25 03E

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

55 2E5
11 536
66 E21

2 '155
217

2372

82,7
17,3

100,0

3,9
1,9
3,5

53 130
1't 319
64 449

43,3
41,5
43,0

63276
137ß
77 02.

82,2
17,E

100,0

2049
206

2255

3,2
1,5
2,9

61 27
13 540
74 767

.16,9
42,3

932 2,A
63 1,1

99s 2,6

455 2,5
27 ',t,2
4E2 2,6

47
47
17

4,0
2,1
3,7

,3
,6
,0

33
5

3E

19
3

2.

161 939
25 777

'lE7 716

3,6

11 096
1 337

12 433

52711
4264

56 995

31 812
5 76E

37 5E0

51 46
1l 4E9
62 915

52 566
E 94E

61 534

23 977
4 872

2E 649

16 949
2842

19 791

1E 216
3 477

21 693

36,0

53,6
ß,4
52,9

29,0

36,3
32,5
37,3

37,4
2E,2
35,6

39,0
33,0
38,1

23 007
4 703

27 710

37 450
6 165

43 615

I 505
120

'l 633

35 945
6 037

41 982

53 184
11 676
64 E6o

E2,O
r 8,0

100,0

1 75E
187

I 945

39,2

38,6

,2

35,5

34,3

54 616
I 141

63 757

85,7
14,3

100,0

2 030
193

223
3,7
2,1
3,5

2.16E
3 340

25 50E

t6 366
3 66E

2.O34

35,7
31,9
35,0

2.26
2025

24 271

42,2
37,3
41,5

43 090
4 426

47 51E

3,7
1,5
3,5

53 414
12234
65 64E

2 151
237

2 3EE

4,0
1,9
3,6

90,7
9,3

00,0

610
66

67E

4E0
360
840

594
565
179

41
4

45

51
12
64

4,9
2,4
4,4

,7
,3

6E E99
15 953
64 852

6',t,2
16,6

100,0

3,0
1,7
2,7

66 E66
15 662
4254E

25240
5 425

30 669

37,7
34,6
37,2

2 90E
266

3 194

3,3
1,6
3,0

111
793
904

51 fü3
11 997
63 260

66 526
17 EOt

104 329

300
554
E54

84,7
15,3

100,0

63 E07
5621

6S 128

3,4
1,7
3,1

1 E12 598
332 169

2 141 767

709 10E
109 126
E1E 234

39,1
32,9
36,2

425 963
79 443

505 406

64,3
15,7

100,0

2,6
't,7

414 867
7E 106

492973

450 442
256 347
708 7E9

E4,9
15,1

100,0

1» -- ohffiiidwahl, B = Brlefvyahl, C - einschließllch Brlefwahl. - 2) Dcr Wähler insg$amL

-t26-

397 731
254 063
651 794

547 169
E3 349

630 51 6

39,1
32,6
3E,2

nach krci{r.a.n städt n

1



GRÜNE CSU F.O.P POS Sonrtigr

BrHi^ählcr und dcr Wählcr insgcaamt b€i dcr Europ.r ähl 1994
und Llndkr.bGn

CDU

Pfats

§atbtitchc
Kcnn-
zllcr

10,9
9,3

10,6

21 004
4 399

25 407

7 27C 9,913t7 9,6
E 675 9,8

5 133
962

6 095

27 217
5 943

33 160
40,E
37,5

I E53
2 149

12002

13,4
14,7
13,6

r0 E33
2314

13 147

9,5
r0,5
9,7

1 695
39r

2 0E6

4 142
847

4 9E9

0,9
1,0
0,9

662
145
007

96n
119

385 0,6
72 0,6

457 0,6

34,5
36,5
34,9

36,9

0E3 4,4a 4,7312 4,4

2,7
3,3
2,E

2

2

731 3,6
14 3,6c?s 3,6

117 3,5
232 4,0
t49 3,6

715 4,5176 7,9
E95 4,5

8,4
6,0
E,4

10,6
9,4

10,4

9,4
8,7
9,3

E,4
7,3
8,2

4 31C
E42

5 160

3 006
325

3 335

4 E10
1 04E
5 EsE

5 906
r 1E6
7 092

10 025
1 E34

11 E59

3 941
816

4 757

1 57 96E
28730

1 E6 696

41,3
47,O

2,8
3,2
2,9

5,6
5,E
5,0

6 619
1't24
7 743

23ß
ß2

2751

07 314

07 315

07 316

07 317

316

319

320

331

332

333

334

335

336

337

330

339

340

7 577
132.
I E99

43,8
47,O

34,3
40,7
35,3

2354
519

2E7344,3

35,5
4't,g
36,3

36,E
40,7
37,5

36,7
40,1
37,3

42,3

0,4
0,5
o,4

0,3
0,3
0,3

0,6
0,6
0,6

s,4
s,4
9,4

10,0
E.E
9,E

10 907
2346

13253

9,4
9,1
9,4

I 765
740

5 505

30,1
33,1
30,4

6,4
6,5
6,4

31,0
34,9
31,7

2150
383

2 533

5 546
1 005
6 551

oo2
524
526

007
1ß
153

5 764
1 158
652.

29,2
30,9
29,5

3 234
450

3 664

9,0
7,5
E,E

7 493
1 661
9 154

16 487
3 953

m 440

2.62
54m

27 6EE

10 502
1 E65

12 367

212',17
5 396

26 613

196E0
3 791

23 471

21 315
5 734

27 049

1 766 E,3
275 8,72043 E,3

3

3

57E
105
683

1 865
442

2307

1 218
161

1 375

72
10
E2

115
23

136

123
'11

134

10,9
10,7
10,9

3 332
581

3 913

10,5
10,1
10,4

I E50
216

2 066

11,7
9,6

11,4

2130
270

2408

5 r90
1 058
621ß

5 50E
112o
6 628

5m1
6€9

6 070

7 047
1 463
E 530

5 260
1220
6 zlEo

144 125
27 460

171 9E9

9,9
s,7
9,9

424
445

4 669

4 s49
I 191
574o

E,9
9,9
9,1

6 460
1 472
7 532

25
435
660

07

07

07

2720
565

3 2E5

2572
6E1

3 653

1 EOz
305

2 107

140 0,4
2. 0,4

162 0,4

76 0,5
15 0,7
91 0,5

180 0,3
35 0,3

215 0,3

25 0,4
27 0,2

252 0,3

9,5
10,2

9,6

9,3
9,3
9,3

9,7
9,4
9,6

E,'l
E,3
8,2

E,O
E,4
E,O

6 753 0,4
1 141 0,3
7 894 0,4

2ßS 0,6
4E0 0,6

2S4g 0,€

42302
I 409

50711

153 573
32842

1 E6 455

10,4
8,9

10,2

s,4
E,6
9,3

4,7
E,6
a,7

10,2
10,E
10,3

E,3
6,0
E,2

5 827
1 376
7 203

5,0
5,1
5,0

102
15

't17

3 356
500

3 916

5,1
5,0
5,1

9,E
9,3
s,7

10,7
s,7

10,5

4,9
5,0
4,9

3,6
3,8
3,7

07

07

07

07

07

07

07

07

07

07

07

37,4
42,4
36,1

3 764
634

4 39E

7,2
7,'.|
7,1

152 0,3
21 0,2173 0,3

a 0,3
42 0,3

26E 0,3

484 0,6
73 0,4

557 0,5

105 rt49
m 779

1?6228

42E4 0,3
661 0,3

4 945 0,3

12
12

131

651 3,1
302 3,4
953 3,2

0,3
0,2
0,3

o,2
0,1
o,2

0,3
0,3
0,3

136 0,3
3t 0,3

167 0,3

10 663
't 3E9

12052

7,2
7,5
7,3

41,6
47,8
42,6

2s,?29
6 926

33 155

35,2
44,2
40,2

6,E
.7,6
8,6

723mO
1 50 708
E73 96E

36,2
43,2
37,4

40,7
51,5
42,8

39,9
45,4
40,7

37,0
42,1
37,0

40,E
ß,4
41,6

31 284
7 6EE

36 572

11,6
10,3
11,4

21 012
6 481

27 493

7,6
6,5
7,4

1 975
504

2 479

106
10

116

o,2
0,1
o,2

71 300
14 604
E5 9E4

25,7
31,9
6,3

2,9
3,7
3,0

4,4
4,3
4,4

4,2
4,0
4,2

5,3
5,2
5,3

3,8
4,0
3,9

3,9
4,4
4,0

3,6
4,5
3,9

4,O
4,4
4,0

10,2
10,2
10,2

2237
516

2753

2 E05
627

3 432

4 577
930

5 507

15 904
3 477

19 3El

10,2
9,7

1o,l

55 476
1',t 127
86 603

3E 860
7 oEl

45 761

9,3
9,1
9,3

569 6E7
117 Efr
6E7 51 3

1 15 666
20 321

135 967

-127 -

7,5
E,2
7,6



5 Stimmabgabe dcr Wähbr ohn Briafrvähler, der

S-trbtbche
KGnn-
zrlat

I

I *ä"#* I rnrso"rt | ,ngürüs I gunig I ""o
I Anzahl I oÄ2\ I Anzahl I oÄ I Anzahl I o/o

Reg.€cz. Strrtgart
Regbn Stuttsart

§ladtkIcb

0E 1 11 §uügad, lrndelhauptltadt

[rndkrebs

06 1 15 Böbllngcn

375 099

375 09S

201 029
40 002

241 E31

E3,1
16,9

100,0

1 95 755
39 840

235 595

A
B
c

5274
2

6 236

E 036
606

E 642

I 9E5
163

2146

7 5EE
540

E 128

3 313
ß4

3 607

53 665
9 025

62710

Baden-

27,4
2.,7
20,6

24,8
2,2
24,5

ß,7
2.,6
26,3

ß,3
2.,9
26,0

29,E
24,8
29,4

25,3
21,7
25,1

27,9
23,6
27,6

31,9
26,8
31,4

28,0
2.,1
27,5

32,2
27,8
3't,5

2,6
2,4
2,6

3,5
2,4
3,4

3,4
2,5
3,3

08

OE

06

OE

1 iO Eslingcn

1 i7 GäpplngGn

1 iE LudwE3burg

1 19 Rems-lrun-Krlb

A
B
c
A
B
c
A
I
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

234 530

234 530

33E 42E

338 42A

170 513

176 513

330 E25

330 E25

277 073

277 07t

207 ß9
207 4S
72525

72525

127 754

127 791

100 454

100 154

141 544
17 e77

I 59 621

E8,9
11,1

100,0

09,1
10,9

100,0

182 50E
1E O47

1 E0 555

13't 304 91,7
11 Sß 6,3

r43 230 100,0

93,2
6,E

100,0

76 345 93,2
5 564 6,E

El 913 100,0

93,3
6,7

100,0

5E 433
5 169

63 602

105 919

5 011
432

5 443

13€ 933
't7 245

154 17E

33 966
3 E34

37 802

206248
25 790

232036

E6,9
11,1

100,0

7 112
636

7 748

53257
5 695

58 952

10zJ7
116 126

s1,2
E,8

100,0

5 459
4ß

5 905

5,2
4,4
5.1

1 00 450
9 761

110 21
1 93 604
24 117

217 721

90,0
10,0

100,0

6 660
5,16

7206,

41 047
4 012

45 059

199 136
25 154

2A290

155 E4E
17 501

173 349

19 973
3 676

z3649

93 398
1C 336

't't1736

52049
5 561

5E 410

29 641
23§

32 177

29,7
23,9
29,2

27,3
z,,1
26,E

A
B
c

201 640
24723

%343

45 96E
4 Ee4

50 E32

14 4E0
1 287

15 767

4,O
2,5
3,E

1,',|
3,0
4,O

4,3
3,4
4,2

5,0
2,3
4,8

4,8
1,5
4,6

5,5
5,6
5,5

6,'r
3,0
5,9

€,0
3,6
5,E

08

OE

Rcgion Frankcn

§adtkeb

OE 1 21 Hcllbronn, §ldt

Lsndkrebc

OE 1 23 Hcllbronn

0g 1 26 Hohenlohekrrb

I 27 SchwÄbilch Hall

1 2E Main-Taubcr-l(rcb

Rrgion Ostwürücmblrg

t ndkrcise

0E 1 35 Heidrnhelm

06 1 3,6 O3trlbkrob

Reg.€cz. Karbruhc
Reglon Mltüercr Obcnhcln

S-bdtlaebc

OE Z ,11 Brden€ldcn, Sladt

OA 2 12 Karbruhe, s-tidt

Lrndkreisc

06 2 15 KarbruhG

06 2 16 Rast t

El 095

6t 095

90,4
9,6

100,0

43 9E3
4 701

4E 684

32,9
27,4
32,4

5,8
4,5
5,7

123 716
11 386

135 102

36 901
2 E1g

397m
45240
3 28E

4E 528

2276
75

2353

42562
3213ß 175

10 E74
697

11 571

3 660
E1

3 741

72689
5 4E3

7E 172

20 250
12%

21 56
3727
ns

3 996

63 46E
4 569

66 037

14 781
63E

15 619

23,3
18,3
23,O

67 195
4 E3E

72033

A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c

95 958

95 958

a3'12
22o312

1 35 843
11 E45

147 688

s2,0
E,0

100,0

91,9
E,1

r 00,0

3 570
153

3 723

54 E63
5 016

59 E79

17 176
't 344

1E 620

E 113
131

E 544

127 730
'11 414

1'39144

mß7
3 747

24 614

E4,E
15,2

r 00,0

4,3
1,9
3,9

23,9
16,2
23,O

E94
71

965

35 770
2524

3E294

4 764
669

5 433

30 036
5 105

35 141

39 631

39 63r

204 701

2o1701

N1 787

N1 787

1 5E 409

I 5E 4a0

96 711 63,E
lE 632 16,2

115 343 100,0

3,4
't,6
3,1

A
B
c
A
B
c

176 919
21 063

1 99 9E2

10 E36
685

11 721

r6E 063
m 17E

1 E6 261

4E 105
5 076

53 1E3

95 326
10 3El

105 707

E9,5
10,5

100,0

so,2
9,8

100,0

6,1
1,2
5,9

2E,6
25,2
2C,2

27,O
23,8
6,7

hl, B . ülcärvahl, C - clnschli.ß{ch BrEnvrhl. - 2) Dc, Wähbr tnsgclamt

-t28-

6 723
4E6

7 211

7,1
4,7
6,E

EE 603
9 E93

9E 496

23934
2354

fr2EE



&bfwähLr und d.r WähLr insgesamt b.l dcr Europavvahl lgga
und llndkreisen

CDU

Würtbmb.rg

Stathtische
Kcnn-
zllal

6,5
7,3
6,8

5,6
6,8
5,E

5,6
6,0
5,6

5,4
I,E
5,5

5,5
6,6
5,6

6,9
7,'l
6,9

5,'l
6,0
5,2

5,6
6,0
5,6

10 645
1 5E7

12232

19 004
2701

21 705

35,0
?4,7
35,3

40,E
39,4
40,6

39,4
40,E
39,5

3C,4
3E,2
38,4

39 573
3 gE2

43 555

6E 510
1460E
63 118

7E 754
10 1E4
E6 93E

74327
924

E3 551

59 452
6 5E9

66 041

15 443
1 714

17',157

33 29E
7 E33

41 131

27 493
I 134

31 827

27 3e4
4 117

31 511

17,0
19,7
17,5

13,2
16,3
15,5

13,E
16,4
14,1

1 t,o
13,8
11,2

14,1
't7,1
14,5

12,2
15,4
12,5

12442
2Ut7

15 569

7 6SS
1 147
E E66

11 063
1 504

12fi7

1 790
3E3

2 173

960
133

1 093

120
15

143

532

617

25 630
5 o€4

30 E94

0,9
1,0
0,9 ä;;il

27 614
3 520

31 134

0E 111

0E115

0E116

08117

OE11E

0E119

oa 121

0E 125

18

127

124

0E 135

0E 136

06 211

06 212

0E 215

55 E2s
6 7E6

62611

m7s3
3 149

23 542

39,5
40,5
39,7

't1 ofr
1 345

12 37',i

3E,1
37,6
3E,1

5 431
e67

6 09E

2258
%3

2 541

6 EEg
6E6

7 575

2 655
230

2 E85

2 39E
213

2411

1 EE6
n7

2123

21901
2854

27 755

14,1
14,1
14,1

rs,sl

l3:31

13,2
12,E
13,'l

rs,ol
re.el

l:l
:.:l
tz,ll
e.al
', a,ul
e,al
t s,tl

e17 0,595 0,6712 0,5

955 0,5
117 0,5
072 0,5

385 0,454 0,6435 0,4

239 0,5
42 0,9

2E1 0,6

485
60

525

10,E
12,3
10,9

376 0,3
52 0,5

4ZE 0,3

27E
30

30E

n0
a2

82
205
6E7
E92

18 031
2214

m245

10 797
1 241

12 036

647
104
751

13,9
14,O
13,9

14,2
14,5
14,2

16,0
16,3
16,0

14201
1 377

15 581

27 14
3 495

30 s24

6

I
10

16E 0,113 0,4
161 0,4

0,3
0,4
0,3

n7 0,442 0,E309 0,4

4 004 5,5347 6,3
4 351 5,6

3,8
4,7
3,E

0,5
0,6
0,5

0,4
0,6
0,4

0,3
0,4
0,3

0,3
0,3
0,3

35,1
36,5
35,2

42,6
42,0
42.,6

42,2
40,1
42,1

37,7
37,5
37,7

216,3

46,9
ß,4

'ri,t
15,1
11,7

11 ,3
16,4
11,6

s,2
13,6

9,5

6,2
7,2
6,2

6 E06
745

7 551

E 396
787

I 165

4 757
630

5 397

10,E
't3,4
11,1

47 320
4 486

51 E06

38,2
39,4
3E,3

1362.
1 441

15 063

11,0
12,7
't1.1

0,4
0,5
0,4

10 519
I E94

20 413

187
1E

205

E 56E
575

I 143

1E 306
1 351

19657

4 911
4E6

5 397

30 674
2200

32874

E 189
901

9 090

31 6E3
2 305

33 988

5 E5t
620

6 471

20 66E
'1 699

2.567

04E
436
$4
305
697
oo2

06

08

OE49,9
50,4
50,0

6

6 11,5

11,3
13,7

3,4
4,7
3,5

3,8
5,'t
3,9

7,O
6,4
7,2

5,4
5,3
5,4

o,4
1,2
0,5

15,3
15,7
15,3

59 173
5 352

64 525

10,E
13,2
11,0

13 E09
1 509

15 31E

2752
4E3

3 235

13 780
'| 399

15 179

2 127
415

2542

ro,ol
r r.sl
to,tl

331
s,ll

1t1l

ll:ll
tz,zl
10,71

4

5

82,
57E
rl{r0

3E9
309
69E

34 555
7 04E

41 603

37,0
3E,4
37,2

14 303
3 2El

17 584

I Et3
1 7E5

10 596

44,1
4E,6
44,6

13,E
13,1
13,7

0,6
0,4
0,6

15,3
17,9
15,7

5 031
sT|

6 ooE

O,E
o,7
O,E

6 Eso
956

7 EO6

4,1
4,7
4,'.|

7E9
137
926

85

E 664
1 790

10 474

,I8 7EE
2 495

21 287

74 541
9 266

84207

1E E67
22B4

21 161

1',t,2
11,4
11,2

44,8
45,9
44,7

48,0
46,9
47,9

600
459
059

3

4

bn

oRüNe CSU F.D.P. PDS Sonsligc

Anz.hl oß Anzahl oÄ Anz.hl % Anzahl Anzahl

42531
4 641

47',172

6 547
1 150

1o 097

10,1
1 1,6
10,3

-t29-

4,1
4,6
4,1

9 3't3
1 259

10 572

oE 216



Wahl-
bercchtigtc in39esamt ungüttig 9ültiS1)

Anzahl I oÄ Anzahl

Kreisfreie Stadt
bil. §adtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

Statbtische
Krnn-
zitlet

5 stimmabgabe der Wähler ohne Bricft rähler, der

SPO

Region Unterer Neckal

SLdtkreise

OE 2 21 Heldelbsrg, Stadt

08 2 2 Mannheim,Universitätsstadt

Landkreise

0g Z 23 Neckar-Odenweld-Kreis

OE 2 Xt Rhein-Nskar-l(reis

Region Nordschwazwald

§adtkreb

OE 2 3,1 Pfozheim, Stadt

Lendkreise

OO 2 35 Calw

0O 2 36 Enzkreb

OE Z 37 Freudenstadt

Reg.-Bez. Frciburg
Region Südlicher Oberrhein

stadtkreb

06 3 11 Freiburg im Breisgau, Stadt

l.3ndkreise

0E 3 .f5 BreEgau-Hochschwarä rald

0E 3 16 Emmendingen

0E 3 17 Oilenaukreb

Region SchurarÄ rald€aarHeubcrg

[rndkrebc

06 3 25 Rottweil

06 3 26 Schmra/vald-BaatrKrcis

08 3 27 Tuttlingen

Region Hochrhein€odcn!ee

Lrndkrebe

06 3 35 Konstanz

106 556
15224

121 7E0

5 251
404

5 655

4,5
2,7
4,6

'l0t 305
14 820

116',t25

37 311
4 448

4't 762

4 151
281

4 432

6,1
4,6
6,0

64 157
5 890

70 047

233 9E0
27 635

261 615

E9,zl
10,6

100,0

5,3
5,0
5,3

69 E09
7 197

77 006

A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c

95 953

95 953

208 190

206 190

1 05 009

105 009

371 104

371 ',t04

1 05 630

1 05 638

1 30 803

1 30 803

82948

82948

166 569

166 569

107 E99

1 07 899

288 997

2EA SS7

s5 769
E 115

63 EE4

47,3
12,7

100,0

E7,5
12,5

100,0

6E 30E 91,7
6 171 8,3

74 479 100,0

53 E94
7 907

6t Eot

14 973
1 739

16 712

noch Baden-

27,8
2.,0
27,O

17 377
1 400

1E 777

27,1
23,8
26,E

31,5
27,4
31,1

112
424
536

26,8
2.,8
26,3

23,7
19,4
23,3

21 E60 28,9
2154 25,8

21014 28,6

1 875 3,4
208 2,4

2 0E3 3,3

36,E
30,0
36,0

A
B
c

A
B
c

E0 321

E0 321

334
472
E06

E5,9
14,1

100,0

4,1
3,6
4,1

37 702
6 241

43 943

21 574
ß253

247 E27

60 955
7 093

6E O4E

4,8
2,3
4,5

12 106
1 382

13 768

0632
231
E63

39
6

45

64
7

71

3,3
2,9
3,2

5,5
4,5
5,4

6,3
2,7
6,0

A
B
c
A
B
c
A
B
c

014
263
277

E9,E
10,2

100,0

3 059
170

329
14 473
't 377

15 E50

79 80'1
E 600

EE 409

90,3
9,7

100,0

5,2
3,1
5,0

75 61E
E 341

E3 959

4 183
2€,7

4 450

49 999 91,1
4 914 8,9

54 913 '100,0

2362
59

2 431

4,7
1,4
4,4

l't E49
1 002

12 651

24,9
20,7
24,5

47 637
4 645

52 4E2

13E 409

138 409

74 054
't4183
EE 237

E3,9
16,1

100,0

2 449
411

2 E60

7t 605
13 772
65 377

16 453
2681

21 134

97 757
12334

110091

19,5

24,6
19,7.
24,3

30,1
24,O
29,6

m,9
2.,5
fü,5

2.,9
19,9
2.,6

fr,1
20,6
25,4

25,E

24,E

A
B
c
A
B
c
A
B
c

1 03 zttiE
12912

't 16 360

5 711
578

6 2E9

242EO
2 435

fr 715

EE,9
'11,1

'100,0

91,1
E,6

100,0

EE,3
11,7

100,0

4234
155

4 3E9

67 545
5 E00

73 345

61 283
5 695

66 97E

57 E06
5 434

63 260

92,1
7,9

100,0

63 3'11
5 645

6E 956

9l ,0
9,0

100,0

13 r36
616

13 752

7,6
3,6
7,2

160 345
16 584

176 925

43 182
3 736

116 918

'19 048
1 353

20 401

173 481
'17 200

190 6El

4

5

A
B
c
A
B
c
A
B
c

I 00 302

100 302

147 SES

147 9E9

89 901

89 901

91,5
E,5

100,0

4 066
2e)

4292

57 217
5 469

62 6E6

13 932
1 116

15 04E

24,3
20,4
24,0

842/
E 717

92911

90,6
9,4

'100,0

5,7
2,9
5,5

3 E41
203

4 044

6,6
3,7
6,4

53 965
5 251

59 216

12 355
1 045

13 4oO

20578 25,9
1 E94 2.,4

2.472 25,6

E30
255
0E5

394
ß2
656

79
E

67

6,6
4,0
6,4

5,5
3,2
5,2

A
B
c

1E2 5E3

1 E2 583

1 00 67E
13 313

't 13 991

95 1E9
12 887

10E 076

fEfrnfiiet *hl, B = Briefwahl, C = einschließfich Brir:firvrhl. - 2) Der wähte] insg*amt.

- 130-

5 4E9
4ß

5 915

24 E23
2 655

27 478

nach kreisilreien Städten

1



Brielwählcr und dcr Wähler insgcaamt bci der Europawlhl 1994
und Lrndktcbcn

cou

Württcmbcrg

Slatbtische
Krnn-
zllcj

1E 507
2074

21 3a'.l

11 511
2 005

13 516

5,4
5,8
5,4

3,4
4,8
3,6

3,4
4,2
3,5

4,7
5,2
1,6

5,4
5,E
5,5

34,3

34,6

34 3E6
5 734

40 120

21,4
25,4
21,9

6,3
0,3
8,5

33,9
3E,7
34,5

12,5
14,0
13,0

40,5
43,3
40,E

39,E
43,5
40,4

44,3
43,5
44,2

37,3
3E,4
37,4

36,3

47,5
47,O
17,5

47,1
ß,4
47,1

?ES2
45€

3 348

852
't't7

1 009

5 119
716

5 E35

12112
1 683

'13 795

E 5E3
E51

I 434

1,7
1,5
1,0

1,0
1,3
1,0

o,4
o,4
0,4

0,3
o,4
0,3

2727
2E54

25 5E1

221

22.

?ä

2n

0E 235

06 236

oE 237

0E 3 11

0E 315

316

317

0E 325

0E 326

oa 327

06

OE

08

OEE9 776
11 356

101 ',t32

27 655
3 346

31 041

3 493
609

4 182

2 102
247

2429

10 447
1 367

11 814

1 120
r33

1 253

13 035
2074

r5 109

5 324
607

5 931

965
152
157

30 49E
2785

332f,7

193 0,316 0,3
NS 0,3

0,5
0,5
0,5

7

211 0,6
24 0,4235 0,5

243 0,4
2E 0,4271 0,4

3157 5,2507 7,1
3 704 5,4

382 0,4
60 0,5142 0,4

948
802
750

265 0,4
21 0,1

zEA O,4

5,'l
E,6
5,4

540
050
590

21 0,4n o,4244 0,4

13,4
14,4
13,5

10,3
10,9
10,3

't2,5
12,7
12,5

15 016
2717

17 733

4 139
6E5

4 424

11,0
'1 1,0
1 1,0

27 027
3 064

30 111

6 E21
E91

7 7't2

2046
364

2 412

0E 231176
o27
x3

11 778
1 324

13 102

6,41

3il

26
3

3'r

23
202
425

11,2
12,6
11,3

12,3
13,4
12,5

4 137
509

4 646

3,5
6,1
5,5

287
32

319

I 1S4
1 206

10 400

15,1
17,0
15,3

15,6
15,9
r5,6

6 562
6E9

7 251

13,6
14,2
13,E

I 333
1 120

10 453

2.444
2250

24694

9,'l
12,3
9,4

4

4

2273 4,82"0 6,0
2 563 4,9

350
596
946

159
16

177

2',tß6
4 450

25 716

41 347
5321

46 666

1629
2347

1E 576

16,6
19,0
16,9

3 307
701

4 00E

4,6
5,1
4,7

904
155

1 059

7 330
1 3Et
E 71'l

6,1
6,5
6,1

I 571
1 369

10 940

5,1
5,2
5,1

5 903
621

6 324

0,4
0,4
o,4

2692
331

3 023

4,7
6,1
4,8

6,1
6,9
6,2

2 960
420

3 3E0

29,7
32,3
30,1

42,3
43,1
42,4

ut6,9
47,0
216,9

4E,O
216,9

47,5

3213
295

3 50E

s.al

'l:ll
, ?:31

,lll
t t,sl
t o,al

20 345 28,4
4 404 32,0

24 749 25,0

10,2
10,0
't0,2

,3
,1
,2

5

25 342
2 305

27 647

40,0
40,8
40,1

I
1

0

OE

OE75 218
7 7EE

E3 006

1 1,5
13,4
1 1,6

6 516
911

7 427

27 459
2 563

300?2.

41 274
5 470

ß744

1E 379
221E

20 597

4528
566

5 094

13 946
2 427

16 373

27a
33

311

166
15

161

454
't01
595

9 167
1 383

10 550

11,6
13,0
11,7

4,1
5,5
4,2

5,5
E,O
5,7

673
564
457

596
64

660

454
E67
321

E 385 14,7
870 15,9

I 255 14,E

8 465 10,7
1 067 12,6
I 552 r0,9

263
685
948

16
1

16

6

6

7,9
10,3

E,1

35 918
3 097

39 615

45,2
43,7
45,1

9%2
1 157

'to 44s

11,7
14,O
1 1,9

%ga7
2435

29 302

5 354
651

6 005

9,9
12,4
10,1

4 0,4
0,4
o,4

0,3
0,3
0,3

0,5
0,8
0,6

5 465 5,E
E51 6,6

6 336 5,9

49,8
$,4
49,5

43,4
42,4
43,3

GRÜNE c§u F.D.P. PDS Soßtbc
oÄ Anzahl oÄ Anzehl Anzahl Anzahl oß Anzehl oß

14,7
1E,8
15,1

-l3l-

,3:91
g,al

0E 335

6



StatbtkchG
Kcnn-
ztlet

5 Stimmabgab. dcr Wähler ohne Brierwähler, d.r
nach kreisficiGn Städbn

noch Badcn-

0E 3 36 Lörrach

0E 3 37 Weldshut

Reg.-Bcz. Tübingcn
Rcgion Neckardlb

[.andk]ebr

OA 4 15 Rcuüingcn

OS 4 16 Tübingcn

0E 4 17 Zollcmalbkrsb

RcAion Donau-lller

Sladtkrsi3

OA 4 21 Ulm, UniveEität$ltadt

Landkrebe

OC 4 25 Alb-Donau-Kreig

OE 4 26 Blbehch

Region Bodensee-Oberschwabrn

Landkrebs

0E 4 35 Bodonscckcb

OE 4 36 R.vonaburg

0E 4 37 Sigmadngen

OE Lrnd insge3.mt

Sladtkrebc

[rndkleise

Reg.8ez. Oberbaycrn

KrGidreie Städtr

09 1 61 lngobtadt §adt

09 1 62 Münchon, trnd6haupEtadt

09 j 63 Rosenheim, §adt

E3 62E
I 707

93 335

69,6
't0,4

100,0

4 156
202

4 356

5,0
2,1
1,7

7S 472
9 505

EAST

25 754
2435

2E 169

32,4
25,6
31,7

6E 197
6gfü

75 123

90,E
9,2

100,0

3 85E
236

4 094

64 339
6 690

71 025

15 83E
1 323

17 161

A
B
c
A
B
c

1502ß

1502ß

113 750

'1 13 750

1C7 ß7
187 ß7
1 34 569

I 34 5AS

137 008

I 37 006

5,7
3,4
5,4

24,6
19,8
24,2

A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c

91,0
9,0

't 00,0

4,3
1,6
4,O

110't67
11 253

12't 420

2E O04
23E4

30 388

25,4
21,2
25,O

83 675
10 161
93 E36

2768
1N

2E97

3,3
't,3
3,1

21 545
2 132

23 677

115 106
't1 432

126 538

4 939
179

5 11E

4 142
271

4 413

77 474

77 474

125257

125297

124 744

124 744

44 837
5 350

50 167

92,6
7,4

100,0

69,0
1 1,0

100,0

92,3
7,7

100,0

13 401
1 2SO

14691

26,6
21,3
26,0

25,E
't E,6
25,3

30,0

30.1

2.,O
16,8
21,6

29,8
21,2
2S,O

fü,5
2.,4
ß,1

Bay

24,',|
2.,2
23,9

29,7
24,8
28,6

17,9
15,9
17,6

E0 658
6 419

67 077

4 511
123

4 634

5,6
't,9
5,3

76 147
6 296

E2 443

19650
1 170

20 820

907
032
939

EO
10
90

E9,2
t0,E
00,0

E1 423
6 09E

E7 521

A
B
c

09,3
10,7

100,0

43 501
5 261

4E 762

336
E9

425

3,0
1,7
2,8

4,6
3,4
4,5

4,6
2,5
4,4

3,5
2,4
3,3

5,2
3,2
5,0

24,5

E5 329
6 310

91 639

93,1
6,9

100,0

3 906
212

4 116

19 492
1 288

20 7E0

23,9
21,1
23,7

E202€
6 696

86722.

s2,5
7,5

100,0

3 766
169

3 935

13 095
I 039

14 134

16,7
15,9
16,7

7EfiO
6 527

84 787

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

't37 377

137 377

1E3 674

183 674

90 40E

90 408

7 197 510

7 157 510

't 300 E73

1 300 E73

5 E96 637

5 E9€ 637

E1 901
10 110
92011

5,1
2,7
4,E

77 759
9 639

E7 59E

17 110
1 E50

'I E 960

20296
,I E4E

2.144

111 117
11 545

12.682

90,6
9,4

100,0

4672
2$

4 91E

4,2
2,1
4,0

1 06 445
11 295

117 744

19,1
16,4
1E,6

5E 700
4 930

63 630

3 121
125

3246

5,3
2,5
5,1

10 209
757

10 966

55 579
4 E05

60 3E4

tE,4
15,E
18,2

27,0
2.,6
26,6

1 zEA 917
495 E25

17E2742

E9,6
10,4

100,0

21 0 089
14 941

25 030

4,9
3,0
4,7

4 076 628
4EO EE4

4 557 712

1 100 E3o
109 6.16

1 210 476

605 125
1173E9
EOz5'14

65,4
14,6

100,0

661 116
114 556
775 672

197 21E
27 668

24E66

3 601 792
378 436

3SEo2A

90,5
9,5

100,0

1 E6 080
12 10A

19E 188

3 415 712
366 328

3 742040

903 612
E1 97E

965 590

24 009
2633

fi642

78.491

76 491

E50 746

650 74A

40 976

40 976

36 599
4 487

41 0E6

18 992
2625

2',t 817

76,4
21,6

100,0

E7,9
12,1

100,0

3 564
626

4 190

E9,1
10,9

100,0

392
12

404

1,1
0,3
1,0

36 207
4 475

40 6E2

E 717
993

I 710

394 536
108 125
502 961

0,9
0,6
0,E

232
23

255

390 972
'lo7 799
490 771

1't6 037
26 755

142792

1) A-hn" B'ri"5^r.hl, B = Bricfl^ähl, C . Glnschlleßlich Bilcfrmhl. - 2) Ocr WählGr insgca.mt.

KrekfrciG Stdt
bzw. Stadtkreb,

Lrndkreis bzw. Kreis
1)

-132-

1,2
0,9
1,2

1E 760
2602

2',t 362

3 349
413

3 762

I I Augegcbencsümmen I

I *trflL J tn"g""",, | ,nguü.g I nu* | "",
I Anzahl I oÄ2\ I Anzahl I oÄ I Anzahl I oÄ



Brisf$rählcr und d.r Wähler lßgca.mt bci dcr Europaurahl 1994
und Landkeben

37,1
39,5
37,6

10 929
1 591

125m

13,E
16,7
14,'l

4 356
556

4512

CDU

Württ mbcrg

8A
1 109
9 33E

r0,4
11,7
10,5

Strtirtbchc
Kcnn-
zltal

08 336

00 337

06 415

06 416

oE 417

08 421

08 425

0E 426

06 435

436

437

09 161

09 162

29721
3 759

33 4E0

5,5
5,E
5,5

463 0,655 0,6536 0,6

30 631
3 092

33 723

47,8
ß,2
47,5

7 47A
1 015
E 493

11,6
15,2
12,0

32s2
41E

38m

5,0
4,2
5,1

270
31

301

10,0
12,1
10,9

0,4
0,5
o,4

537 0,5
a  0,6601 0,5

,0
,1
,0

6 920
El1

7 731

46 096
4.160

50 570

29 (r0
3 317

32377

13 817
1 716

15 533

15 053
2 509

17 fiz
47,1
47,E
47,2

67n 8,97n 11,6
7 506 9,'l

41,8
39,E
41,7

35,9
33,1
35,8

37,'l
36,E
37,1

49,5
ß,7
49,3

56,4
51,6
56,1

46,3
44,8
.16,1

55,7
54,6
55,7

42,0
41,5
42,0

12,3
15,2
12,4

18,6
25,0
19,3

e2f7
7ß

7 0E3

4 521
68

5 147

4 102
659

4 761

5,7
7,0
5,6

14,0
't6,2
11,2

15 111
1 EZ3

17 X7

705
95E
663

14,O
tE,1
14,4

2321
3X

2Aß

770
114
EE4

3 939
411

4 350

12,7
15,2
't2,9

3 373
332

3 705

10 063
7EE

'to 671

2377
292

2 669

3,0
4,5
3,1

16E
19

1E7

14,2
15,0
14,3

95E 12,3
134 13,3§2 12,4

5 270 12,1706 13,5
5 976 12,3

12,4
12,9
12,4

210 0,316 0,3
2E 0,3

12,7
r 3,5
12,6

170 969
21 d?3

192792

642
60E
250

5,6
4,2
5,7

5,2
6,5
5,3

5,3
6,2
5,4

4,1
5,4
1,2

3,8
1,9
3,9

3,E
4,2
3,8

5,1
6,0
5,2

I
1

11

I
't0

35 E65
3 007

36 E72

16 155
1 936

10 093

6 0E9
953

7 042

7 336
E30

E 166

40296
2E17

43 143

7 969
825

6 794
13,5

9,8

10,0

211 0,321 0,923,2 0,3

265 0,647 0,9312 0,6

o,2
0,3
o,2

n3 0,459 0,6352 0,4

347 0,311 0,43EE 0,3

16E 0,324 0,5
152 0,3

44 161
3 365

47 52ß

9,4
12,7

9,6 12

123
sE2
105

166
379
545

36 01E
4 385

40 403

49,6
47,O
15,1

11 ,0
14,3
1 1.3

5,3
6,7
5,4

13,1
14,O
13,2

14,2
17,0
18,3

e 747
579

73ft
12,1
12,O
12,1

m 11'l
2567

23 07E

12,6
't3,1
12,8

5,4
8,1
5,5

6 1E3
1 112
7 2i5

0,9
1,0
0,9

7S 454
13 529
92 9E3

12,O
11,8
12,O

5,0
6,0
5,1

13 926
1 855

15 783

3,0
5,3
3,2

10 070
1 507

11 577

11 6E3
I 620

13 303

10
1

11

17 241
192ß

19 167

52824
5 310

5E I3E

30 975
2634

33 609

1712524
1 99 569

1 912.193

4 050
554

4 604

0t

OE

OE

5 390
608

5 998

9,7
12,7
9,9

12,8
16,0
13,2

23265'l
42ü8

275 519

35,2
37,4
35,5

16,7
19,5
17,1

523 603
7€ E36

600 441

110229
2,34E

132577

2oso
m3

2233

2,6 350
2E 854

235204

35 361
7 031

42 412

0,5
0,6
0,5

0,4
0,5
o,4

513 010
63 010

576 020

433 556
.t9 481

483 037

12,1
14,5
12,4

43,3
42,E
43,3

480 273
156 701
636 974

413 374
54 490

ß7 664

crn

623
393
016

2

3

7,2
8,8
7,1

r8 137
2zEA

m425

50,1
51,1
50,2

E91
171

I 0€2

197
2.

219

15,6
13,6
15,4

13,5
14,1
13,6

2,5
3,6
2,6

4,7
5,4
4,9

5

6

0,5
0,5
0,5

0,8
0,E
0,E

0,3
0,4
0,3

1E 541
5 E31

24372

572
92

664

37,2

38,0

715
235
950

52773
r5 175
a7 9ß

1 45 333
44 176

169511
4't,0

43,1
48,0
13,7

3 o€5
E65

3 930

60
11
71

5523
14 995
70 218

14,1
r 3,9
14,1

26,5
za,2
4,1

GRÜNE csu F.O.P PDS Sonstigc

% Anz!hl cÄ. Anzahl Anz.hl Anzahl oÄ Anz.hl %

9,1
9,0
I,t

8 091
1246
I 339

-r33-

3,0
3,5
3,1

4573
603

5 576

09 163



Wahl-
bcrechtigtc in39caamt ungültig 9ültig

Anzahl I o Anzahl

Kreidreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Lrndkrcb bav. Kreb
1)

Staüstßche
Kenn-
zillct

5 Stimmabgab€ dcr Wählar ohne Bricliilählet, der
nach kreisl?eien Städten

SPD

noch Bay

Lrndkrebe

09 1 71 Anöüing

Og 1 72 Bcrchtesgadener Land

09 1 73 BadTöE-Wofratshausen

09 1 74 oachau

09 1 75 Ebcßberg

09 1 76 Eichstäü

og .t 77 Eding

o9 1 7E Frctsing

09 1 Z9 Füßtentcldbruck

09 1 EO GarmischPartenkirchcn

09 1 El Lrndsbcrg a. Loch

09 1 82 Miesbach

09 1 E3 Mühldofa. lnn

09 I 64 Münchcn

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c

77 419

T7 815

72000

72000

EO 4EO

80 480

66 169

66 169

79 3EE

79 3EE

79 4EO

79 4EO

73 663

73 663

96 258_

96 25E

I 3E 4E0

I 36 4E0

63 913

63 913

71 025

71 025

65 653

65 853

77 377

77 377

2o2 105

202 109

62 EOE

62 CoE

75 164-

75 164

160 105

160 t05

EE 643

6E 6,lI!

120 130

120 430

E7 6z16

E7 646

41 195 90,6
4299 9,4

45 494 100,0
E,

400
33

433

320
34

354

11 792
6 362

18 154

41 5E0
5 9z16

47 5ß

1,0
0,E
1,0

40 795
4ß6

45 061

7 619
79E

E 417

37 36E
3 209

40 577

3E 554
3 903

42 457

'18,7

E,

5 692
790

6 482

6 014
E54

6 E56

E 182 1E,5
E65 17,9

I O47 1E,4

6 03E 16,2
557 17,4

6 595 16,3

6 244
558

6 E02

2.,8
19,3
2.,2

6 664 21,4
499 18,3

7 163 21,2

7

35 727
5 039

40 766

67,6
12,4

100,0

0,9
o,7
0,9

16,1
't 5,E
16,0

35 407
5 005

40 412

42 138
6 39E

4E 536

66,E
13,2

100,0

14,4
13,4
14,3

so,2
9,E

100,0

44ß3
4 E25

49 OEE

41 E97
6 000

47 Eg7

E 067
1 13E
9 205

19,4
19,'l
19,4

44 694
4 132

4E E3O

9t,5
E,5

100,0

390
15

405

44 306
4 117

4E 425

10 273
E56

'11 129

23,2
20,8
23,0

37 697
3231

40 s2E

44 661
4 E4S

49 510

32592
5 557

3E 549

E7,5
12,5

100,0

346 0,E
36 0,6

362 0,E

39E 0,9
24 0,5

42. 0,9

329 0,9
2, 0,7351 0,9

609 0,E
36 0,3

645 0,E

283 0,925 0,43OE O,E

666 0,6
EE 0,4

754 0,6

311

320

310 0,E
26 0,7336 0,E

793 1,042 0,4E35 0,9

317 0,6
54 0,9

371 0,6

0,9
0,4
0,8

0,8
o,2
0,7

0,9
0,5
0,E

303 0,7
53 0,5356 0,6

587 0,933 0,5620 0,9

24E
14

fiz

92,'l
7,9

100,0

89,2
10,0

100,0

47 199
5 690

52 6E9

354
14

36E

46 645
5 676

52521

E 606
905

9 51'r

18,4
15,9
16,1

73 454
't 0 563
84237

73 045
10 547
E3 592

15 973
2 125

1E OgE

21,9
20,1
21,7

30 771
5 755

36 526

84,2
15,E

100,0

30 4EE
5 730

36 rtE
33E2 11,1

54E 9,6
3 930 rO,9

35 314
3 56E

36 E62

90,E
9,2

100,0

289
13

302

2E1
26

307

409
20

429

0,E
0,4
0,E

35 025
3 555

3E sEO

17,E
'15,7
't7,6

65,6
14,4

100,0

32 711
5 531

3E 242

E7,1
12,6

100,0

91,4
E,6

100,0

5 006 15,3
699 '12,6

5 705 14,9

5,0
5,5
5,0

3E E95
3 664

42559

1,1
0,5
1,0

3E 4E6
3 644

42 130

5 757
565

632.
103 92E
20 812

124 710

103262
20 724

123 9E6

23 534
4 00E

27 542

31 424
2737

34 161

92,O
E,O

100,0

1,0
0,3
0,9

31 113
2728

33 E41

E3,3
16,7
00,0

09

09

09

09

09

09

I E5 Neuburg§chrobenhauscn

1 66 Pfattenhofen a.d. llm

1 E7 Rosenheim

1 6E Slarnberg

I E9 Traunstein

1 90 Weilhcim§chongau

9

E2967
I 674

92 841

3E E64
3 929

42793

90,E
9,2

100,0

7 969
711

E 700

20,7
16,2
20,5

89,4
't0,6

't 00,0

E2 174
9 832

92 006

14,7
14,2
14,6

62,6
17,4

100,0

45 336
I 591

54 927

E 266
1 396
I 662

16,2
14,6
17,6

63 467
6 670

70 137

62 EEO
6 637

69 517

1'l 269
1 164

12 433

17,9
17,5
17,9

45 453
52ß

50 699

89,7
10,3

100,0

1,1
0,4
1,0

442
5224

50 186

1E,0
1E,5
16,1

120ß
1 394

't 3 440

4 E52
,16E

5 320

2.,1
17,2
21,5

45 639
9 644

55 283

90,5
9,5

00,0

491
2.

513

096
965
063

E

I
Reg.-Bez. Niederba)rcm

KreE rGie Städte

09 2 61 Lrnd.hut S-tadt A
B
c

45 927

45 527

2.2ß
273E

24 984
-iJa=äfr?. 

ar-ohn" Bri.'li""hl, B . Bri.ft raht, C - cincchtbßtich Bridmhl. - 2) Der Wähtcr insgcsmt

-134-

E9,0
11,0

100,0

1,1
0,5
1,0

21 998
2724

2472.



len auf

GRÜNE CSU F.D.P. PDS Sonstirc

I oÄ Anzahl .a Anzahl Anzrhl oÄ Anzahl "Ä Anzahl

BrilfüähLr und dcr Wähl€r insgolemt bri der Eüropawrhl 1994
und Lrndklcbcn

CDU

etn

Stathtbchc
Kcnn-
zllct

2 193
296

2 4ES

665
434
099

417
e54
271

57,0
56,0
56,9

101
18

119

0 636
123'l
I 869

19 52'l
2767

2,300

21 640
2324

23 964

20311
2A47

23 15E

24 995
2311

27 306

19 439
1 549

20 9E6

2.755
2 5E0

25 339

16 019
1 E21

19 E40

20 682
4 706

25 3E6

889
156

1 047

941
235

1 174

1 310
172

1 462

214a
369

2017

3 531
E37

4 366

6 663
65E

7 321

6 570
82.

7 392

I 499
905

10 q4

16,31 oe
15,41

ii'il 'e

^,l oe

ä:l .e

i,il .e
ro,zl

,r.rl o9

ll:31

,,,.u1 oe
zo,sl
zt.cl
', r,, I o9

f 3:Sl

16,71 09

l3:31

o.ol oe
m,zlzrll
16.41 09

l3:31

,o,ul oe

x'11
21,11 09
1E,71
20,E1

,r,rl 09
:r5,41
15,31

,..01 oe
rl,cl
rg,sl

,..r1 oe
I Z,el
re,al

,...1 oez.ll

-,,1 oe

rs.r I

l,:31 oe

tt,sl
,,..1 oe
zo,ol
zt,cl

171

172

173

171

175

176

17f

174

r79

rE0

1 6'l

1E2

1E3

1E4

1E5

10€

1A7

1EE

169

190

3 403
541- 3944

2746
305

3 051

5 241
E35

6 076

000 2,5116 2,7116 2,5

402 3,4
277 4,4679 3,5

1 675 4,53m 5,42155 4,6

3E6
714
100

4

5

649
235
E04

o47 3,2
?4O .1,3
287 3,4

956
114
970

563 2,5
236 3,6
799 2,6

73 0,33 0,1
76 0,3

672
E5

757

5,4
6,9
5,5

7,5
E,7
7.7

23 240
23E7

25 627

2.Om
3 328

25 348

E0 0,21t 0,3
91 0,2

2

3

3

4

2,5
3,2
2,6

3,2
3,6
3,2

441 1,9
90 2,2931 1,9

4,8
5,3
4,E

3,7
4,8
3,0

44,4
44,9

51,4
51,2
51,4

t7 366
3 392

m TfE

55,1
55,7
55,2

70
14
E4

o,2
0,3
0,2

o,2
0,3
o,?

0,3
0,4
0,3

o,4
0,3
0,4

0,2
0,4
o,2

0,4
0,7
0,4

7,7
11,2
E,0

10,5
12,O
10,7

2 444
296

2740

5,5
7,2
5,7

7,3
9,5
7,5

1 417
173

I 590

9E5
117

1 102

2,6
3,6
2,7

d,7
10,3

E,9

11,2
14,7
11,6

32,7
52,t
52,A

48,9
4,2
4E,E

46,8
47,5
46,7

56,4
56,1
56,4

52,0
48,3
51,7

4E,6
45,5
45,2

44,9

50,9
49,9
50,7

45,6
49,1
ß,2

't2.
17

139

153
16

171

't34
2.

156

53
12
65

E4
1E

102

6 z156

6E8
7 144

6 7E6
909

7 AS7

g4
1E

1't2

5 661
5ß

6207

6 331
1 242
9 573

11,4
11,6
't 1,5

32625
4725

37 550

3 477
564

4 011

201E
391

2 409

6,6
6,E
6,7

57,O
59,2
57,4

3,1
4,1
3,2

6 694
1 157
7 651

2 3E3
430

2E13

't7 455
3 173

20 66E

53,5
57,4
54,0

1225
2 412

14 637

t l,E
't 1,6
11,8

44 512
9 553

54 065

5,7
6,7
5,6

't7 755
1 561

19 316

2,2
3,1.
2,3

2 196
314

2E10

20 560
2024

2.584

969
148

1 117

6 302
969

7 271

7,7
9,9
7,9

41 7EA
4SO2

46 690

3,0
3,0
3,1

6 69E
979

7 677

21 715
2037

23 752

2,2
3,1
2,3

E 103
6El

a 784

E 020
659

0 6E5

3,5
4,1
3,6

0,5
0,4
0,5

E 375
I 096
g 471

100
13

113

5 759
545

6 304

15 E17
3 191

19 00E

4 1E1
309

4 570

215ä
240

x4 0,3
41 0,4n5 0,4

67 0,2
I O,276 0,2

6E 0,2
7 0,275 0,2

395 0,1
E8 0,4461 O,4

6 T7S 6,6
1 474 7,10253 6,7

179 0,2
2E 0,3

m7 0,2

12 1E5
't E50

14 035

3 593
4ß

4 039

10,3
12,5
10,5

7,3
7,6
7,4

0,3
o,4
0,3

E2 0,310 0,2
s2 0,2

o,2
o,zt
o,2

0,2
0,5
o,2

0,3
0,3
0,3

0,3
0,5
0,3

0,2
0,3
0,2

1 987 s,2240 6,6227 5,3

689
E4

773

56,4
55,9
56,4

43,1
ß,1
43,6

57,1
57,2
57,1

,3
,9
,2

1 771
1E3

't 954

6,5
E,0
6,6

2,9
2,4
2,6

E,0
0,5
6,2

E,E
10,2
9,0

o'14
626
640

2,5
3,8
2,6

53
51
53

5 E46
I 193
7 035

7,6
a,7
E,0

151
32

1E3

lEl
36

217

10E
15

1z3

19 411
2 170

21 5E1

11 029
I 1?5

12 154

I 09E
1 043

10 741

E

E60
427
2E7

207
36rl
571

5

5

6,0
s,4
E,t

33 624
3 450

37 274

53,6
52,0
53,6

3 561
5.lti

4 127

2.255 49,5
47,6
49,3

12.
170

1 352

2,7
3,3
2,8

485
740

2
24

3

3

1 942
279

221
11 252

1 525
12777

51,2
56,0
51,7

-135-

3,1
3,'l
3,1

ta,el

1"r'.il

os 261

r



WahF
betechtiltc insgesamt ungültig SültiS

Kreidreie §adt
ba r. St dtfircb,

L.ndkrcis bzw. Krcb
1)

Anzahl %2t Anz8hl oÄ

Statistische
Kenn-
zillet

5 stlmmabgabG d.r Wähbr ohnc Brhtovtihhr, dcr
nach krei§rci.n Städten

SPD

OS 2 62 Passau, Stadt

09 2 63 Straubing, Stadt

Landkrcisc

Og 2 7,1 DcAgcndorf

0g Z T2 Frcwng-Grrfcniu

gg 2 73 Kelhclm

Og Z Z4 [.n&hut

0g 2 75 P.$au

09 2 76 Rcgcn

09 Z 7t Rott l-lnn

0S 2 76 S-traubing€ogcn

OS 2 lS Oingonng+andau

Rca.€cz. Obcrpflk

Kreidreie Städt!

09 3 61 AmbGrg, stadt

09 3 62 Rogcnlburg, St dt

09 3 63 Wcucn i.d. OPf., Stadt

[.ndkcb!
09 3 71 Ambcrgsutsblch

09 3 72 Chem

0g 3 73 NeumarK l.d. OPf,

0S 3 74 Ncustrdt a.d. Waldnelb

09 3 75 Regcnsburg

09 3 76 Schlvrndof

09 g Tl TiEchcnrcuth

16 460
3 691

20 151

81,7
1E,3

100,0

115
16

131

16 345
3 675

20 020

A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c

39 289

39 2E9

33 4E1

33,161

83 169

E3 169

62011

62 011

74 901

74 901

96 909

96 909

1 34 .133

134 433

e2 451

62 454

E6 182

86 tE2

66 955

66 955

63 194

63 194

100,0

36 019 92,0
3 112 E,0

39 131 100,0

noch Bay

3 7E2 23J
571 15,5

4 353 21,7

3110 21,2
313 17,2

3 423 20,7

N,2
15,9

5 630 23,2455 15,2
6 065 2,,9

21,5
23,1
24,4

16,6

24241
2370

26611

16 036
2241

1A 277

o,7
o,4
o,7

1,0
o,2
0,9

14 Ezg
't E19

16 6zlE

E9,1
10,9

't 00,0

141
3

144

14 688
1 E16

16 504

ßo47
3 715

3S 762

7

7

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

36 368
3 727

40 095

24 447
2 388

26 E35

90,7
9,3

100,0

91,1
E,9

32't 0,9'12 0,3
333 0,8

2ß 0,E1E O,E
24 0,8

149 0,9
't 3 0,6

162 0,9

361 0,E
27 0,33EE O,7

0,6
1,1

fü5
591
E56 't 9,E

19,047 740
1 128

51 E6E 1E,E

2.,2
16,7
21,7

0,E
0,5
o,7

E 761
7ä

9 466

s2,o
E,0

100,0

9 062
6E5

s 747

56 730
6 314

63 044

0,9
o,7
o,s

56 194
6 26E

62462

12 478
1 04E

13 526

275
15

290

414 0,93t 0,7445 0,9

536
46

382

333
3

336

0,E
0,5
0,E

35 744
3 097

3E E41

ftEO4
2 157

2E 961

92,6
7,4

100,0

217
'11

2E
m 5E7
21ß

2E 733

5 760
377

6 137

21,7
17,6
21,4

37 050
3%

40 276

17,2
16,7
17,2

35 052
3 160

38212

s1,7
E,3

't 00,0

34 65E
3 152

37 810

6 10E
412

6 520

347 0,9
2E 0,9375 0,9

394 1 ,1E 0,3
402 1,1

37 357 92,03%4 E,0
40 651 100,0

4E 154
4 159

52313

31 9.15
2523

34ßS

90,0
10,0

100,0

92,7
7,3

100,0

6 390
539

6 929

6 716
449

7 165

4 697
420

5 117

17,6
13.1
17,2

8,3
1E,7
26,O

25,1
19,1
24,2

30,3
fr,7
29,E

1,0
0,1
1,0

31 613
25m

34 133

21,2
17,E
21,O

33 56.1

33 564

95 920

95 92{'

34 457

34 457

E5,3
14,7

100,0

404
502
906

16 185 A7,62254 12,2
1E 439 100,0

45 041
7 608

53 727

45 460
7 E59

53 339

65E 1,0 65 6z1625 0,4 5 E95683 0,9 71 541

11
1

12

4

5

16 256
20s2

1E 94E

c5.6
14,2

100,0

20
't0

230

16 036
2662

1E 718

42 499
3 050

45 549

E54
716
570

1,4
0,4
1,2

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

7A 932

7A532

ö7 403

s7 403

86 E19

8€ El9

74251

74251

12} 5tO

123 530

't07 951

107 951

62397

62397

42842 90,9
4 30E 9,t

47 150 r00,0

4E3
18

501

574
30

604

42,
35

456

500
27

527

671
34

705

54 905
4 E39

59 741

42582
3 06E

46 050

47 469
3 732

51 m1

66 304
5 920

722.4

33 607
2 EE6

36 693

93,3
6,7

100,0

s2,7
7,3

't00,0

91,6
8,2

100,0

92,1
7,9

100,0

11 410
930

12 340

16 774
1 304

18 07E

4,5
n,7
x,1
20,4
15,6
20,0

29,'l
26,3
2E,S

25,6
2.,1
25,3

125ß
723

13 252

1,3
o,7
1,3

422§C
4 274

46 546

6 624
666

9 290

39 664 51,7
3 567 6,3

43231 't00,0

0,9
0,9
0,9

47 0$
3 697

50 743

E EEl
663

I 514

1E,9
17,9
1E,E

'I,3
O,E
1,2

39 164
3 540

42704

91,9
E,1

100,0

1,2
0,7
1,2

51z,4
4 E05

59 039

16 7ß
1 321

1E 067

30,9
27,5
30,6

9162 27,4667 23,3
9 629 27,1

ffiE-nc anamhr, B = Brirfurlhr, c - cinschrbßrch BrrGfi^rahr. - 2) Dcr währcr insgclamt

- 136 -

409
18

427

1,2
0,6
1,2

33 398
2 E6E

36 266



GRÜNE csu F.D.P. PDS Sonst(r.
oA I Anzahl Anzahl 96 Anzahl .a Anzahl % Anzahl oÄ

Briefi/vähler und dcr Wähhr inlg.lrmt b.l dcr Europawlht 1994
und Landkrcbcn

cou Slatbtbchc
Kcnn-
zll.t

6 0a) ß,1
1 564 54,0

r0 004 50,0

336 E2343 9,3675 E,4

TN
1E0
957

4,6
4,5
4,E

2,1
2,1
2,1

14,51
16.11
1.t,Sl

17.51
16.41
17,11

80 0,46 0,20€ 0,3

4 0,35 0,353 0,3

16,9

14,7

5,9
3.7
5,6

tE,9
17,8

E1 0,r14 0,2
95 0,2

35 0,13 0,r3E 0,1

2370
591

2e,J1

2577
29E

2875

os 262

09 263

os 271

og 272

0s 273

0s 271

o9 275

os 276

0s 277

og 278

09 279

09 3 8'l

o9 362

09 363

09 371

09 372

09 373

os 374

09 375

09 376

554
102
656

1 753
272

2025

4,9
7,3
5,r

I 906
204

2 110

3 026
337

3 363

2 530
3.19

2E7g

1 171
1ß

1 297

r 503
176

1 6E1

55,1
58,4
55,4

58,5
56,9
56,6

s4,2
56,3
54,4

3,E
5,6
4,0

50,9
50,6
50,9

48,9
49,6
49,0

E 091
1 060
9 151

308
38

3,{8

718 2,0E7 2,3805 2.0

q4 2,56E 3,0472 2,6

s2. 2,269 2,3991 2,2

21 088 49,6
1 660 54,42,74 49,9

959 4,014 8,2107 4,2

1 091
127

1 214

E7E 5,5174 6,5o52 5,6

m3a4
21'.t3

2.457

13 134
1 335

14 ß9

17 72.
1 zlEo

19 210

2,OO9
4245

26254

24 423
2A21

27 044

26 529
2384

26 913

5 E5E
643

6 501

4 0E6
355

1 411

6 076
1 0127
7 103

16,3
17,3
16,3

«t9
75

464

731
90

021

69 0,2
9 0,27E O,2

n 0,1
2 0,1

x 0,1

7S O,2
9 0,368 0,2

91 0,2e o,2
E7 0,2

50 0,1
a 0,256 0,1

ß 0,1E 0,354 0,2

715
75

791

500
37

637

1,7
3,2
1,0

1,0
2,3
1,9

15,0

14
1

't5

21
1n

5,3
6,8
5,4

6,3
s,2
6,5

4,5
5,6
4,6

4,4
5,9
4,5

4,1
5,5
4,2

3,1
4,0
3,2

4,2
5,5
4,3

1E 600
't 563

20 183

5 €67
486

6 153

25 975
22c,5

26274

1 3,16
134

1 4E2

109
10

119

6218
667

E EE3

17,2
14,2
17,1

20 176
20ß

2.m2

30 E4E
3 693

31 541

700
92.
62,

54,9
58,9
55,3

2,1
2,4
2,1

2,O
3,1
2,2

18,2
't5,5
10,1

5E,6
59,0
50,7

5E,2
64,3
5E,7

10,0

17,4
15,7
17,7

52,O
51,1
52,0

20 53,5212 56,5432 53,7

2,O
2,5
2,1

2,E
3,2
2,5

54,4
55,6
54,5

0,2
0,2
o,2

57 0,4
7 0,3

64 0,4

389 0,935 0,1
424 0,E

193 2,8253 3,2118 2,7

59 0,417 0,67A O,4

Q4 2,580 3,044 2,A

151
152
3ß

I 106
s72

10 07E

5 017
377

5 394

6 607
505

71'.12

384 1,451 2,4435 1,5

759 2,07A 2,4E35 2,1

1 343
139

14€2

1 073
199

1 272

2 550
21

2771

1 503
184

1 6E7

56,1
59,0
58,3

47,A
55,9
48,8

ß,4
54,0
45,2

13,3
13,2
13,3

13,4
13,1
13,3

6,7
E,9
7,0

7 671
1ä2
E 923

6 514
.506

7o.m

1E,E
16,1
16,6

5 2(16
379

5 5ö5

16,5
15,0
16,4

2134
295

2429
1 409

757
5 206

9,7
r 0,1

9,6

22fi
xa

2492

7
1

I
15,2
51,2
49,5

57,E
61,3
5E,'l

1,7
2,2
1,7

2E 878
2Z3E

31 114

6t,4
60,5
61,3

2,O
2,A
2,1

91
11

102

13,2
11 ,5
13,1

ES2
372
ß4

33 412
2 9E5

36 397

1 519
323

2Zn\

5 613
35t

5 964

6 817
83E

7 455

7 e42
717

6 359

12,2
12.0
12,1

701
g4

795

639
x4
E93

5,3
7,7
5,5

3,9
5,9
4,1

o,2
o,1
o,2

o,2
0,1
0,1

5,4
6,0
5,5

3,E
5,2
4,0

5,7
E,5
5,9

4,4
5,6
4,5

3,E
5,2
3,9

m723
1 979

2.702

32,5
55,9
53,2

2,0
2,1
2,0

2,2
3,1
2,3

r6,1
14,9
16,0

0,2
0,1
o,2

5 685
/€5

6 150

12,'.|
12,4
12,1

75
10
65

1 1,9
10,2
t l,E

s57
105

1ß2

1ß4
1Er

1 645

s7
5

102

r60
%

1E5

116
16

134

o,2
0,3
o,2

o,2
0,4
0,3

o,2
0,3
o,2

7ß
7A

E72

E3E
96

934

64
5

69

44
5

49

657
361
016

4

5

10

11

3 709
501

4210

2§1
271

2632

127 15,4
E99 15,3026 15,1

'I,5
2,O
1,6

4,1
4,9
4,2

r0,9
10,7
r0,9

644
306
950

1ß4
150

1 114

849 1,975 2,6724 2,0

3

3

1E 635
1 665

20 300

55,E
5E,1
56,0

-t37 -

0,1
o,2
0,1

0g 377



Wahl-
bcrcchtigta in!9"3amt ungültig Sültig

Kr"Mreie Stdt
bzw. Stadtkreb,

lrndkreb bafl. K]eb
1)

Anzahl "^ Anzrhl

Statistbche
Kcnn-
zrlel

5 Sümmabgab. der Wähler ohne Brhllvähbr, dar
nach krei*clen Städbn

SPO

Reg.-Bcz. Obcilrankcn

KrcHrcic Städtc

09 4 61 Bambcrg, §rdt

os 4 eZ Blyruth, §adt

09 4 69 Coburg, S:t!(ft

09 4 64 Hd, Strdt

t ndkrcb.

o9 4 71 Bamb.rg

4 72 B.rcuth

4 73 Coburg

4 74 Forchhchn

475Hd

4 76 Kron.ch

4 77 Kulmb.ch

4 7E Llchbd.b

4 79 wunslcd.l l. Flchtclg.birg.

Rcg.€cz. Mürfrlnkcn

KrcHrcle Städtc

09 5 61 An3bach, Stadt

09 S 62 Erhngln, Strdt

0g S 63 Fürü, Stadt

09 5 64 Nümbcrg, Stadl

09 5 65 Schwsbach, Strdt

151
10

161

5 2E8
707

5 993

0,0
o,4
o,7

25212
3 256

2E ßE

7Sß
76E

E 714

31,5
73,6
30,6

0,E
0,4
0,7

't752§,
1 767

19 293

5 E5E
494

6 352

90,9
9,1

't00,0

43 321
3 460

48 801

1,0
0,9
1,0

xn1
4 166

27 397

0,6
o,2
0,6

noch Bay

2.,8
17,O
21,9

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

54 432

54 432

57 153

57't53

34 09E

34 09E

40052

10 052

1 00 633

1 00 633

61 E32

u 432

6E 591

68 591

60 565

80 585

E69?2,

ß92.
60 94E

60 g,ta

61 266

61 266

53 5oE

53 506

70 936

70 936

30 050

30 050

73 734

7t 734

77 A37

77 6t7

356 845

356 E45

26274

2E274

25 105
3270

2A 679

?33d2 64,E
4174 13,2

27 55E 100,0

16 5E2
2492

19 074

6E,6
11,4

100,0

197
14

211

17 69€
1 774

1S 470

53 00E
42ß

57254

39
2

41

s2,6
7,4

100,0

g2,B
7,4

100,0

93,8
6,2

100,0

352
593
945

zlil 1x
456

474
30

50E

405
19

424

261
11

272

26 931
2?35

29 166

't75 327
29 1E3

m4510

35 659
4 E4A

zo 507

13 961
1 602

15 563

6E,0
12,O

100,0

85,7
14,3

100,0

16 451
2462

16 933

3t 333
2843

34 176

17t 1AA
29 031

202 519

49 59E
5 034

54 632

2E,4
24,3
27,9

27,5
24,2
27,3

32,O
2E,9
31,6

30,7
26,9
30,1

24,7
25,0
2E,4

23,3
21,3
23,2

n,7
2.,6
6,3

592
E56
4$

E6,9
13,1

't00,0

s1,7
E,3

't00,0

92,3
7,7

100,0

E7,9
12,',|

100,0

131
10

14'l

259
't3

272

5 563
664

6247

12ß2
a0z

13 744

13 456
I 19E

14654

33,9
26,E
33,0

2A,O

N,2
I E,4
20,1

30,0
25,6
29,7

21,8
19,2
21,6

36,5
27,6
35,E

37,1
31,3
36,7

34,3

2E,3
10,9
27,6

36,7
30,2
37,E

33,4

32,9

't70 1,0
7 0,1'tTt 0,9

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
a
c
A
B
c

502 0,9t2 0,E
534 0,9

377 1,0
13 0,5390 0,9

52 506
4214

5e7m

't 0 604
775

11 379

09

09

09

09

09

09

09

09

1,2
0,E
1,2

O,E
0,5
0,E

't,0
0,5
0,9

1,1
0,5
1.1

448
30

17E

42673
3 450s3n

44 ß1
3 602

.lE 063

3E 975
2 560

4't 555

14642
779

15 z161

37,7
30,2
37,2

44 ES2
3627

46 519

92,5
7,5

100,0

1,0
o,7
0,9

9 676
693

10 369

44 514
4 025

4E 939

9't,E
8,2

100,0

1,1
0,7
't,0

44 436
3 995

4E 431

1624
1 101

17 325

34 310
2 36E

36 67E

93,5
6,5

100,0

33 905
2345

36 254

12572
735

13 307

35,O
27,3

31
2

34

10 960
TN

11 737

fr670
224

26 094

7 542
421

7 963

35 tE5
3 994

39 179

E9,6
10,2

100,0

394
21

415

34 79',1
3 973

36 764

14 06E
1 943

16 031

137
4

141

't 3 951
1 939

15 E90

3 956
471

4429

37 6ß
7 218

4 444

E3,9
16,1

100,0

0,6
0,3
0,6

37 385
7 196

44 581

10 442
1 744

121E6

1,0
o,2
0,9

211
2.

263

4ß
36

4E2

1,3
o,7
1,2

35 213
4 612

40 023

11 275
1 391

12 666

89,7
10,3

't 00,0

3 9E4
399

4 363

5322j
7 Ez!

61 044

I 639
152

't 991

116
I

125

690
44

734

1,0
0,5
1,0

0,E
0,6
0,8

E65
593
456

,3
1

15

[andkrebc

09 5 71 Anlbach 'tzg 554

126 554

E9 814

8S O't4

OS 5 TZ Erlangen+löchstadt

l)A-ohneB-räfwahl,B-Brir:fwahl,C-.tnschllcßltchBrtcfurahl.-2)DerWählerinlgcaamt

-138-

672f,.2
6 060

73 342

91,7
E,3

100,0

1,0
o,7
1,0

ü572
6 036

72604

15 524
1 287

16 611

50 029
5 054

55 oE3

A
B
c
A
B
c

90,E
s,2

100,0

't327
1 '140

14 367

431 0,9
20 0,4

451 0,8



Bricfi rähbr und dcr Wähbl in3gc.amt bGl dc, Europluähl 1994
und Lrndkr.bcn

cou

em

Slatbtbchc
Kcnrt.
zflal

12,0
I 1,9
12.O

2412
451

32f3
11,2
13,9
11 ,5

10 366
1 439

11 405

27ES
495

3?€4

955
1'15

1 070

5 631
1 109
6740

3SZ3
576

4 199

't0 E92
2 305

13 157 4,2
41,1
44,2
41,5

53,3
51,7
53,2

45,4
52,8
,16,0

45,2
52,7
49,4

43,5
46,E
43,9

53,6
60,1
54,1

42,E
49,9
43,5

44,6
52,0
45,5

38,8
41,2
39,2

37,2
40,0
37,8

39,5
42,O
39,9

46,0

n
2

31

21
1

2.
16 E25
1AS

18 064

m 175
2 103

2278

13 615
1 367

15 002

o21E
1 009
727

66 530
12 179
E0 709

151
19

170

1X
16

141

111
14

1X

2215
230

2 475

7 411
555

7 966

1 9E2
437

5 419

252o
27

2747

5 436
697

6 135

24 435
4 176

20611

1 049
130

1 175

1 030
c0

1 110

1m
15E

1 124

795
110
905

5 616
1 050
6 66E

ß,9
55,3

E42
160

1 002

3,8
3,6
3,7

0,6
0,5
0,6

0,5
0,5
0,5

41 0,25 0,2
4 0,2

542
63

605

651
86

739

0,3
0.4
0,3

0,3
0,6
0,3

458
n7
753

c0 0,6
5 0,3

65 0,5

mo 0,3a o,4% 0,3

m1 0,425 0,5% 0,4

3 271 11,1460 11,5
3 751 13,7

09 461

os 462

09 403

09 464

0s 471

472

473

174

475

476

477

17E

475

09 561

09 562

563

564

565

571

109 4,41e4 6,0303 4,6

671 4,1s7 3,976E 1,1

66E 41,74 49,3
091 42,7

6

E

651 10,024 9,9ES7 10,0

2,3'
3,3
2,4

2,1
3,E
2,5

2854
368

324i2

11.3
11,9
11,1

1 571
n7

't E06

45,9
46,6
ß,2

58,5
55,3
50,4

45,2
49,2
§,2
13,2
46,0
43,5

65E
331
989

049
69E
787

5,4
6,5
5,5

4,7
9,6
6,9

E orllt
E63

0 90€

361 2,159 3,3
4m 2,2

9,5
9,5
9,5

12,C
13,0
12,4

14,1
13,2
14,0

12,1
13,1
12,2

107 0,7
15 0,6

12. 0,6

64 0,4
6 0,3

70 0,4

4,3
3,9
4,3

7.7
7,E
7,7

350
499
E49

292
E69
161

627
174
001

3 495
406

3 901

2 569
zr2

2 861

6,0
7,9
e,2

2 113
216

23ß

93
't5

106

5 191
453

5 644

14
137

1 366

109
t0

119

o,2
o,2
o,2

o,2
o,4
0,2

0,3
0,5
0,3

0,3
0,6
0,3

7q
zß
966

334
370
704

2

2

3

3

3 567 5,2
242 9,4

3 6U 9,2

7,O
E.E
7,1

2,4
3,1
2,7

2,8
1,1
3,0

1A
m'tß

147n
175

111
15

18

14
11
55

09

09

09

09

09

09

09

09

7,5
10,3
7,7

2i70s
1 AA2

25 571

6

6

4,8
5,4
1,E

4,3
5,7
4,4

6,5
7,8
6,8

1,6
2,E
1,9

0,3
0,7
0,4

11,2
10,9
11,2

1ßt
135

I 604

16 673
1?37

17 910

2t2.
1E3

2 605

121
17

't 36

3 923
3rl5

4 26E

12,5
12,1
12,3

025
ZI
24E

2

2

11,1
12,O
11,2

1,5
2,1
1,5

3,4
4,1
3,5

9,4
10,2
9,5

11,1
11,0
11,1

15,4
14,5
15,3

't4,1
14,4
11,1

70 0,2
I 0,479 0,2

4SS
50

549

0,4
0,6
0,4

669 2,294 3,3
763 2,3

%4 0,8
62 0,9

340 0,6

n7 0,424 0,5n1 0,7

13 113
1 925

t5 038

2

5

6

1 728
172

1 900

6,5
7,7
6,6

11297
1 336

15633

2,O
2,8
2,1

'I E13
253

2 068

14 Ego
1 982

1e 872

't,9
2,2
1,9

5,2
6,4
5,3

E70
437
307

3

4

412 3,0
54 2,8

466 2,9

157
147
344

4E€ 3,5
73 4,6

559 3,€

E,6
7,6
8,5

15,1
15,4
15,1

14 509
2go4

17 473

227ß
2A75

157
199
396

212.
247

2 369

15,2
12,7
14,9

11,5
12,1
11,6

4

5

m2E
3 506

z3 734

1 575
152

1 767

11,7
12,1
11,7

11,4
12,1
'11,4

42,6
47,1
43,1

6,0
e,2
6,0

3,2
3,6
3,3

2,5
3,E
3,0

O,E
1,0
0,9

09

09

09913
750
663

194
060
554

13,2
10,9
't2,9

5 109
605

5 714

50,3
50,7
50,3

1 915
4

2 144

7,7 3310,0 3
7,5 36

10 330
629

11 159

15,5
1t,7
15,4

09

092314
305

2 619

41,9

45,0

12,8
12,3
12,8

on(

GRüNE csu F.D.P. PDS Son3tlgc

.ß Anzahl o Anz.hl oa Anzahl ,,1 Anzahl 1$

573,2
631

5 E63

10,5
12,5
10,7

2,m2
2315

24 377

-r39-

4,7
6,1
4,E

a§2
618

6 960

572



5 Stimmabgabe der Wähler ohne Bri.fwähler, der
nach kreitfraien Slädten

Statbtbchc
Krnn-
zillel

0g S 73 Foilh

OS S 74 Nümbsrgerlrnd

09 5 75 Ncuptadt!.d.Abch€.dWnd.hcim

0g S 76 Roth

OS S TI Wciß€nburg€unzcnhausrn

Rcg-€cz. Untlfrank.n

Kreidrels Städtc

09 6 61 Alchrflonburg, Stadt

09 6 62 Schwllnfurt, Stadt

09 6 63 Wüzburg, Sla(ft

[rndkreEc

09 6 71 Alchallcnburg

OS 6 T2 Bad Kissing.n

09 6 73 Rhön€rabtcld

09 6 74 Haßbergc

09 e 75 Kitsingcn

09 6 76 MiltcnbGrg

Og 6 T7 Main€p6lart

09 I 7E Sclil,vrlnfun

0g 6 Z9 Würzburg

Reg.8cz. Schur.ben

Krcidrcic §idtc
0O 7 61 Augcburg, Strdt

Og Z e2 KllJfbeurln, §a(ft

09 7 63 K.mpbn (A[gäu), §ldt

E9,9
10,1

100,0

O,E
0,6
o,7

13 ß2
't 375

14 841

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

El 143

El 143

123 951

123 951

70 e11

70 611

a7 E%

E7 825

69 959

69 959

43 608
4 879

48 545

336
m

364

506
33

539

363
30

393

%
23

249

43 330
4 651

46 181

noch Bay

31,1
26,4
30,E

30,6
ä,7
30,1

25,O
20,4
21,7

26,5
25,7
8,4

65 784
7 096

72EEO

0,8
0,5
o,7

65278
7 063

72341

19 96E
I Et6

21 784

36 667
270E

39 375

9 165
553

9 73E

45 091
4572

50 063

90,1
9,9

100,0

I,I E3E
1 273

13 1tl
36 921
3210

40 161

91,9
6,1

100,0

't,0
0,9
1,0

36 558
3 210

39 766

20 435
2842

23 301

352 1,0
25 0,9

377 0,9

37 015
2733

39752

370 0,E
m 0,4

390 0,E

0,E
1,1

0,9
o,4
0,9

90,3
s,7

100,0

93,1
6,9

100,0

87,7
12,3

100,0

E6,9
1 t,l

100,0

93,0
7,0

100,0

92,6
7,2

100,0

44 721
4552

49 673

25
21
25

235 25p
5'67 m,0
802 25,2

t0 766 24,6
2094 19,6

t2 660 23,6

4ß 1,045 0,4471 0,9

I 324
700

10 024

,5
,6
,2

A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c

4E 019

46 010

41 164

41 164

98 951

96 S51

243
12

255

m213
2 E39

23 052

36 530
2851

39 3E4

m397
3 049

23 4ß

43 207
5 428

4E 635

34 460
2604

37 064

1,1 5

5

20 640
3 061

23701

67,1
12,5

100,0

't,2
0,4
'l,1

6 E20 33,4
EE1 2E,9

7 701 32,6

41247
10 710
54957

80,5
19,5

100,0

43 921
10665
54 4E6

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B.
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

124 472

124 472

E3 524

83 521

63 652

63 652

65 507

65 507

04 t63

64 163

69 661

E9 66r

9E 206

9E 206

E5 929

E5 92S

't11 413

1't4 113

61 808 91,1
6 026 E,9

67 E34 '100,0

1,3
0,5
1,3

60 9E0
5 997

6A 977

E2E
2S

857

505
34

539

15 504
1 2C5

't6 7E9

E 531
995

9sfü

6 275
415

6 690

25,1
21,4
25,1

43 712
5ß2

49 174

1,2
0,6
1 ,'l

19,7
18,3
19,6

309
10

319

36 925
2 E66

39 791

395
12

407

1,1
0,4
1,0

3327
3 109

36 336

91,4
E,6

100,0

1,2
0,6
1.1

50 171
6 565

56 756

s1,3
6,7

r 00,0

47 011
4529

51 540

11 625
90E

12 533

24,7
20,o
21,3

EE,4
11,6

100,0

49 543
652.

56 065

t2 056
1 337

13 393

9't,5
E,5

100,0

1,1
o,4
1,0

47 781
4 452

52273

10 3.18
895

11 243

34769
2el4

37 383

47 5ü
4 551

52 147

62EZJ
E 572

71 395

1E,2
15,9
1E,0

25,7
2.,3
25,5

23,3

389
636
023

637
619
zfi

24,3
20,5
23,9

5E5 1,?
2. 0,5607 1,2

62E 1,363 1,0691 1,2

I
10

7

E

46 290
4512

52802

392
19

411

32 635
3 090

35 925

E6 567
10't49
9E 716

15 660
1 532

17 192

2,02.
2671

24693

20,0
23,0.

21,7
19,9
21,5

26,3
2.,7
25,9

25,O
20,6
24,5

2'.t,2
16,6
M,E

23,9
21,6
23,7

€25 r,047 0,5672 0,9

509
20

529

873
23

696

r63
7

170

240
I

249

86,0
12,0

100,0

16 3E7
1 933

rE 320

62 19E
E 525

70 723

184 574

181 571

31 679

31 679

ßo73
ß o73

69 440
10't72
99 612

E9,E
10,2

100,0

1,0
o,2
0,9

15 E23
1 539

'17 362

91,I
E,9

100,0

1,0
0,5
1,0

2.ß2 69,3
2 e8o 10,7

24542 100,0

2.'144
2087

24231

3 321
254

3 57E

5 269
576

5 E45

Fhn" BrLrr, ht, B = Bricfüvrht, C - ctnlchtbßIch Brbft\raht. -z) Dcrwähbr tnlgrsamt.

- l/10 -

1,1
0,3
1,0



Bristsrählcr und dcr Wahler in.gelamt bci dcr Europaur.hl i 994
und Lrndkr.bcn
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cm

8 700
01E

I 61E

5 007
70E

5 715

S'trtbtirche
.Kcnn-
zllcJ

o9 573

0s 574

09 575

09 576

09 577

09 661

09 662

09 663

09 671

os e72

0s 673

09 674

09 675

00 676

os 677

09 676

09 679

09 761

os 742

4 156
126

4 584

51,9
55,2
52,2

9,6
E,6
9,5

6,5
7,3

7,1
7,7
7,2

17 966
2145

20 151

41,5
45,0
4'.t,0

27 A1E
3 301

31 119

16 069
144/,

19 517

2.645
2551

25 19€

16 991
1 771

m762

16 415
1 650

18 065

23 65E
2472

26 330

ß167
3 564

29751

1 5€3
166

I 751

2243
202

2525

61€
103
715

506
116
624

1 159
9l

1?5,O

I 116
90

1mE

1 439
162

1 621

3,1
4,O
3,1

3,6
3,9
3,6

3,4
4,0
3,5

13,3
13,0
13,3

176 0,4I 0,2
165 0,4

2§ 0,424 0,3
260 0,4

6 007
62

6 669

13,9

13,8

't2,7)
12,2
12,7

16,9

13,6

2

2

6 313
72.

7 035

3 63E
371

4 009

2612
2ß

2 C56

E,7
10,2

9,7

42,8
4,7
4tt,0

53,5

50,6
51,5
50,7

.16,9

62,7
61,3
62,6

5 506 15,0332 13,0
5 85E 14,5

1ß 3,1116 4.3n2 3,2

r19,3

49,6

056
2S
867

13,9
13,0
13,7

3 343 5,7
NE 9,9

3 601 9,7

5 113 15,6
131 14,0

5 517 15,4

a7 0,2a o,273 0,2

50,0
53,4
50,3

7,2

8,1
7,5
E,1

103
10

1't3

137
m

157

11,9
11,7
11,6

0,3
0,4
0,3

0;3
o,4
0,3

0,3
,0,2
0,3

158 2,6157 3,2
315 2,6

693 2,4g1 2,5sa7 2,3

2.
7A

n8
25 63S

3 106
2d 745

21 596
1 596

n1s2
19 350

1 556
20 906

305
560
E65

99
7

1o€

4 639
392

5 031

2 151
313

2164

10,6
I 1,0
10,7

7,2
7,1
7,2

15,4
13,5
15,0

s327 ß,11'ZJ 53,6
10 650 47,1

17 669
52t)

23 0E9

2 013
172

24f5

3,0
3,6
3,1

O,E
0,5
0,7

2724
3m

3 046

13,5
11,3
13,2

s2
15

107

2441
314

2765

12,0
1 1,3
1't,9

0,6
0,5
o,7

6 086
1 387
7 473

150
't3

169

1ß4
216

1 0E0

s 072 14,51477 4,1
10 549 215,0

332
52

3E4

245
39

281

2,5
3,6
2,7

4,6
4,4
4,e

3,0
3,6
3,0

3,2
3,2
3,2

3,4
2,9
3,rt

421 4,0
66 4,4

689 4,0

025 4,7
1z16 5,5171 4,7

49,5
55,5
50,0

969 45,3
209 45,3
17E 45,3

0,5
0,5
0,5

6 755
1 440
E 195

2t25
20

2 553

.|(),6

42,4

5 474 9,0556 9,3
6 030 9,0

30 452
3 203

33 655

49,S
53,4
50,2

1 E00
217

2 017

0,4
0,7
o,4

7 505
697

am2
12,3
11,6
12,2

2802
425

327
59,3
57,2
59,1

2,4
3,2
2,7

11,6
13,0
1'l,E

23SO
231

2621

6,5
7,8
6,6

6,9
6,S
7,1

6,4
E,O
6,5

E,8
9,7
8,7

9,3
0,5
9,5

106
18

124

0,2
0,3
0,3

0,3
0,3
0,3

0,3
0,3
0,3

0,3
o,4
0,3

0,3
o,2
0,3

o,2
0,3
0,2

75E 2,295 3,6E53 2,3

196 2,5129 2,9
325 2,5

1 965 t,2311 3,6
2276 3,2

OE
I

107

7,6
9,4
7,7

E,0
E,7
E,'l

50,7
54,6
51,1

52,E
55,0
53,r

56,5
56,1
56,6

2,7
2,s
2,7

1ta
E

18

143
1E

161

142
14

156

455
55

510

1 347
1U2

1 539

2 563
3AE

2951

7,E
8,2
7,0

fr976
2 609

29 5E5

10,1
10,6
10,2

22 534
4 402

34 336

4E,1
51,6
llE,5

15 126
1 574

16 700

5 E55
825

6 600

't69
335
524

457
479
936

401
939
340

11 ,E
12,6
11,9

17,1
15,5
16,9

1 t,5
11,7
1 1,5

12,6
11,7
12,5

5E0
M
7ß

't6,5
13,4
16,2

53,0
54,5
53,1

4

4

5

6

5

5

7

E

19E 0,335 0,1
233 0,3

E,6
9,3
E,7

2185
E1

2T7A

4044
421

4,165

976
570
546

713
36E
0Et

313
905
218

902
526
430

3

4

3

4

6

7

91
12

103

11,4
10,7
11,4

11 ,9
1 1,0
11,E

9 739
1 314lt 053

11,0
12,5
11,2

3E 520
1 751

43271

7 74E
851

6 599

43,E

43,5
4A,E

246 0,3
5 0,3

51 0,3

16,575 0,3
7 0,3

a2 0,3

o,s'
0,5
0,5

2,5
3,6
3,0

1 341
14

1€9
I
1
,l
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2 055
261

2 336

-l4l-

3gn
452

4 0E1 16,5

09 703

5

5



Stltbtbchc
Krnn-
zfiet

5 Stlmmabgab. d.r lMihLr ohm BricflMihht, d.r
nach krcisiteiGn Städbn

SPD

noch Bay

25,0
21,8
25,4

09 7 64 Memmingcn, Stadt

l.tndkrcbo

09 7 t1 Aichach+rbdb.rg

09 7 72 Augrburg

Og I 73 Diltngcn a.d. Don.u

Og 7 74 Gqnzburg

09 7 75 Ncu-Utm

09 7 ZA Llndlu (BodGn!.ü)

OS 7 T7 Ost lgau

0s 7 7a untlEllgäu

os I Zg Donaufibr

09 7 EO Obcralgäu

09 Lrnd lntgalatnt

Krcurci. Srtidlt

lrndkrcbc

L.ndkrcbc

10 0 41 §adtvcrbrndSaaörückcn

10 O 42 Mczig-Wadrm

t0 0 43 Neunklrchcn

10 O 44 Saailoub

t0 0 45 Saarpr.E-l(rcb

i0 0 40 SanKwcndcl

10 lrnd insge3amt

134 0,9
6 0,4

140 0,9

A
B
c

2E 576

2E 576

14 691
1 503

't6 194

so,7
9,3

100,0

14 557
1 457

16 054

3 75E
327

4 0E5

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
a
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

4525
45225

1el 344

161 314

64 926

64 926

E3 9,18

83 946

I 10 813

't t0 E13

54 802

54 EO2

92815

92 615

95 2E3

95 283

s3344

9331,1

106 450

1 06 4nO

E 75E 640

E 758 640

2442fi2
24E2fi2
6 276 078

6 276 07A

276 563

2765ß3

El 055

El 055

't 1E 133

11E 133

164 154

164 154

1n 141

1z3 111

75 E55

75 655

E3E 901

838 901

43 925
3 509

47 434

314
't4

32E

7S 131
7 027

E6 15E

s2,6
7,4

100,0

91,E
E,2

100,0

92,0
8,0

100,0

7E 516
6 995

E5 511

30 E01
2494

33 495

ß 477
3792

50 269

3 175 907
337 363

3 513 270

73 1X
9 915

E3 040

17,S

21,2
19,4
21,1

28,1
23,8
27,4

2.,6
19,4
2,3
Sar

0,7
0,4
0,7

615 0,632 0,5
647 0,E

1,0
0,4
0,9

353
7

360

1,0
0,5
0,9

1,0
0,5
0,9

1,0
0,5
0,9

4,',|
2,5
3,9

4,4

4,2

4,6
2,E
1,1

4,5
2,1
4,3

43 61'l
3 495

17 1ß
7 833

5A7
E 420

16,0
16,8

6E3
359
o42

16
1

1E

6

6

31 154
2701

33 655

1,'.|
0,3
1,1

305 m,5
461 17,9748 20,3

ß,t
24,t
26,1

5 232 20,3
5E5 16.4

5 Er7 20,0

2,7
'16,5
2.,4

40 100
3 30643ffi

52670
5 5't6

56 3EE

?5703
3 595

2929E

92,3
7,7

100,0

90,5
9,5

100,0

391
15

400

39 709
3 351

43 060

7 9t3
550

E.163

52202
5 490

57 692

13 707
1 332

r5 039

9,9
6,4
9,7

17 175
3 521

51 096

07,7
12,3

100,0

s2,3
7,7

100,0

91,0
9,0

100,0

100,0

89,2
10,8

100,0

E3,6
16.2

100,0

90,4
9,€

100,0

0.E
o,2
0,7

6€6 't,3
28 0,5

696 1,2

ä493
3 566

29 059

210 0,En 0,E239 0,8

383
9

372

445 0,9 47257rs 0,4 4473ß1 0,9 5t 930

442 0,E
36 0,6474 0,8

7't7 707
65 341

763 046

30 536
1 E4E

32 3E4

ß a12
3 912

50 724

7 696
6EE

E 3E4

10,4
17,6
16,5

7 036
569

7 605

r 4,9
12,2
14,6

47 702
4492

52394

46 EE6
3 E17

50 703

3 A)€ 443
339 21 1

3 545 654

409
25

434

s2,5
7,5

0,9
o,7
0,9

t0 539
701

11 240

53725
6 499

6026
I 375 675

584 861
4 940 540

11eSzl,J
%650

1 394 EE8

E EgO
I 007
9 E97

16,7
15.6
16,6

EE,6
11,1

100,0

41 691
2SE1

14672

4 333 gEE
5€r 6E0

4 895 86E

21,1
21,',1
23,7

53 287
6.63

59 750

1sE 0E1
24517
382 596

1 043 378
118 739

1 162 117

't l 155
1 133

12286

325 671
53 39E

379 069

163 89r
2A E07

192 698

5E 029
5 537

04 366

65,1
14,9

100,0

3,6
1,9
3,5

157 716
2E 270

I 85 988

44,4
40,5
43,E

6 173
537

6 710

3'tEt
11E

3 299

3 087
257

3 344

70 066
11 442
ct 50E

91,4
8,6

r00,0

76212 EE,2
10 172 1 1,6
86 3E4 100,0

5,4
2,1
5,1

55 64E
5 zl19

61 067

23 320
1 90ExzE

41,9
35,2
41,3

11'l 471
12 698

124 165

E9,E
10,2

100,0

4 go4
27E

5 1E2

1 06 567
1242o

110 947

45 C27
4 753

50 5E0

36 160 49,5
4 E65 45,1

41 045 49,4

43,0
3E,3
42,5

23 059
20E4

25 143

42,6
34,6
41,E

E2624
E OE3

91 307

90,5
9,5

100,0

3Em
243

4 063

32 197
3 2E9

35.166

40,9
39,0
40,7

2 553
131

2684

7E EO4
I 440

87 244

54 070
6 031

60 101

56 623 90,2
6 162 9,E

62 7E5 100,0

549 650 68,4
72 059 1.t,6

621 709 100,0

]jTffi-hnffiht, B = Brrcflvrhr, c. cln$hilGßfich Brrcfl^rlhr. -z) Dcrwährcr rnsgcs.mt.

W.hl-
berechtlgtc h!ge3.mt ungü[E SültiS

Krchfrcla Stldt
bzYv. Stadttrcb,

LandkreE ba\r. Kteis
1)

Anzahl I oÄ Anzahl

-t42-

23 71E
1 564

25282

4,3
2,2
4,1

525 932
70 455

sfi 427

230 649
2E 341

256 990

43,9
10,2
43,4



GRüNE csu F,D.P. PDS Sonltlgc

Brictr rthlcr und d.r Wähb, lnsg€!.mt bcl dcr Europlurahl 'l gg4
und L.ndkcbcn

CDU

GM

Strtblhchc
Kcnß.
z:LJ

1m7
152

1 359

1 072
369

1ß1
9,3

11,1
9,5

7AE
761

c0,23

2 803

2427
456

3 065

36E 51E
59 215

127 733

6 5E3
685

7ßE

2i7A
2432

8 137

ßo32
2075

2A 111

53,1
51,2
53,0

€0,6
57,E

2460
300

2794

1 001
a7

r 066

7403
834

8237

3 963
539

4 502

7ß7
570

7 037

oz7
«t3
/lo0

452
503
955

121fr
1 012

13 1A2

7409
563

7 gc2

5 579
470

0 049

71V2
s21

a 416

649 039
El 376

730 417

41 781
50 233

531 994

3 761
328

4 069

15,4

15,5

1E,2
15,1
17,5

14,1
't4,3
14,1

14,5

14,4

11,4

x 164
1 78e

24*53

39 740
3 509

43245

554
E56
412

6,3
10,2
6,5

9,3
10,9
9,4

7,4
9,1
7,4

s,7
9,0
9,6

e,9
5,6
6,6

45,2
45,8
45,3

103 0,2
11 0,3111 0,2

372 3,1
1,19 4,3521 3,2

217 0,3
1E 0,3

x3 0,3

4tt
I

54

ß2 3,3
64 4,3

5.18 3,4

0,3
0,6
0,3

2ß2
no

2712

17.11
17,41
17,11

09 764

os 771

os 772

os 773

og 771

og 775

0E 776

os 777

09 778

os 779

09 780

09

10 041

10 012

10 0 4:r

10 044

10 045

10 0 .16

16,2
16,3
16,2

15,4
1.1,9

1 926
194

21zJ

21
1n

16 474
I 197

17 571

6,3
7,2
6,3

0,2
0,1
o,2

16,3
10,1
16,3

182
15,0
1A,2

14,2
13,2
14,3

50,6
50,2
50,6

53,5
55,€
53,7

54,3
55,4
54,4

45,4
44,3
45,3

48,2
4E,2
ZIE,3

3,2
4,4
3,3

3,2
3,2
3,2

2,7
3,E
2,6

OE
2

70

106
I

117

5

5

0

6

9,7
10,9
9,6

2115
271

23SO

12283
1 756

14 039

't 3't9
213

't 532

3 90E
393

4 301

26 056
2 059

2A113

55,7
52,8
55,4

I 664
180

1 644

2931
3E3

3 314

172 0,3x 0,4195 0,3

3(xt
2 906

076
596
674

5

5

79 0,2
I O,2

6E O,2

27 151
2631

30 q2!i

10,3
12,8
10,6

6,3
10,0
8,5

6,2
0.2
4,4

0,3
0,3
0,3

0,6
0,6
0,6

10,8
8,3

10,4

7,0
5,4
6,6

339 0,4
32 0,4

371 0,4

0,2
0,3
o,2

o,4
o,4
0,4

6,6
9,1
6,E

1 079
1fr

1Ar5

1 077
151

't28

1 134
120

1m2

6,E
10,1

7.1

I,t
E,3
9,1

55,3
53,'l
55,1

4,1
4,9
4,1

5,2
6,0
5,3

3,8
4A
3,6

3,0
3,6
3,0

2,3
4,0
2,4

4,7
6,3
4,9

3,2
4,3
3,3

3,8
1,7
4,O

57,5

58,0
54,0
55,9

4,8
5,1
4,6

3,5
4,0
3,5

0,3
0,3
0,3

69 0,3
15 0,4
E4 0,3

o,2
0,3
o,2

0,4
0,5
0,4

6 599
705

I 304

99
12

'111

1 401
170

1 571

133
7

14)

16 126
2702

1E 626

7 7E7
1 582
I 369

15,5
15,1

15,E
14,5
15,C

12,O
12,4
12,0

171
3E4
555

3

3

79 o,27 0,286 0,2

4 EOE
6EE

5 49€

29 472
3 431

32 903

2192
4{'6

2 698

o,2
0,1
o,2

9,0
10,6
9,2

132776
2E 396

161 174

E,5
10,5
6,7

2 117 1EO
275 ES4

2353 374

,tE,9
49,1
4E,9

135 447
23s52

103 399

r 1,5
12,6
11,7

41,5
44,3

44 533
10,{69
55 o(r2

460 036
99 5?5

579 561

o,7
0,7
o,7

167 276
3't 145

19E 423

15,0

14,9

13,9

235742
30 617

266 559

1 637 444
176 309

't 813 813

41,9

51,6
32,3
5r,6

94 914
't 3 463

10E 397

3,0
.1,0
3,1

E 339
11m
I 459

15,2
14,9
15,1

hnd

50 167
10 549
60 716

15279
2531

17 810

2io54
3 523ß 577

31,5
35,5
32,O

7,3
5,5
7,1

71ü
1 445
E 633

I 004
183

1 1E7

14 014
21m

16 134

8,9
7,5
E,7

3,6
4,4
3,7

4 321
zl.ll5

4 959

0E5
6't5
700

0,1
6,0
E,1

21 89
2515

243E1

387:78
5 301

44 159

1E4 169
2E44a

2126',t8

31,8
37,3
32,6

ß,4

40.4

3 E20
317

4'.t37

2 (x)0
2§2m

3 711
503

4211

39,3

1n39,9

115
E

o,2
0,1
0,2

5

5

38
549
c75

206
704
910

6

6

305 0,4
2A 0,3

333 0,4

2175 3,0335 3,4
2 510 3,0

45
5

51

6,3
6,2
E,1

I 2ß0
sm

10 180

6,7
7,1
6,6

E32c
703

I O32

3€,4
43,3
37,1

35,2
39,6
35,6

27 701
3 359

31 060

304 0,3
34 0,3

33E 0,3

E 667 6,28n 6,7
9 516 E,0

3032 3,E
353 1,2

3 385 3,9

2,
2,
2,

3 3E6 6,3
350 5,6

3 736 6,2

2.600 41,8
312. 51,E

x72. 42,8

1S2Q
3 0(x)

2.240

43704
5 2E0

46 9E.l

35,0

7

7

130
19

145

2 197
304

2501

s73
121
09,135,6

E,3
7,5
8,2

-t43-

3,7
4,3
3,7

E,7
7,3
E,6
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Wahl-
bcrcchtigte ln3ge3amt ungültig 9ültig

Kreisfrci. §adt
ba^r. Strdtkrci3,

Llndkrci3 bzw. KrGb
1)

oa2l Anzrhl oÄ Anzahl

Stetistische
Kenn-
zllet

5 Sümmabgabe d.r WähLr ohne Brlefwähbr, d€r

SPO

11 1 00 Bedln-We3t, Stadt

11 2 OO Bcdlnolt, §rdt

11 Lrnd insgclamt

Kreistrelc S1ädt

12 O S,l BrandcnburgendcrHav.l,S-bdt

12 O i2 Cottius, Stadt

i2 0 53 Franldurt(Odco,Strd

12 0 j4 Pobdam, Stadt

Lrndkrcbc

12 0 60 B.mlm

12 0 6t Dahme§prcq äld

fi o a2 Elba€btrl

t2 0 63 Hav"lhnd

12 O e4 Märtbchoderhnd

12 0 65 Oblrhavct

12 0 66 Obe]3prcctvrld-lru3iE

12 0 67 Oder§pr.r

t2 0 6E Oshrignitsfiuppin

12 0 69 Po6dam-lritbtmart

12 g 79 ptenifz

12 O 71 §Pr.d{clß!

12 O TZ TctotvfEmlng

12 O Zg Uckermark

730 9E7
129 414
E60 403

E5,0
15,0

100,0

12 15E
1 065

13?2i

1,7
0,8
'I,5

2.436
35 203

257 635

A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

1 541 735

1 541 739

971 3E9

971 389

2 513 12A

2513 12A

70 E65

70 E65

95 219

s5 219

82 140

a2 110

1 05 571

105 571

430141 60,0
52 968 11,0

zlE3 112 100,0

718 EN
r2E 351
E47 1E0

347ß
2261

37 030

23 E26
1 597

25 425

43 767
12,58

4A 025

50 520
252.

53 042

30,9
27,4
30,4

2.,6

28,4
a,o
28,1

Brand.n

2A,O

33,2
31.7
33, I

34,5

4 E66
279

5 145

1,1
0,5
1,1

425 276
52 6E9

477 967

103 012
11 906

114 920

Ber

24,2

24,O

30,7

30,5

40,9

40,6

1 161 131
102384

1 343 515

't7 024
1 344

'tE 36E

1,5
o,7
1,4

1 114 107
1El 0zl0

1 325 147

325 448
47 111

372 559

E6,4
13,6

't 00,0

s3,7
6,3

100,0

93,9
6,1

100,0

35 310
2255

37 605

24 16E
1 633

25 801

43 1fr
2284

45 4't0

23 003
1 555

24 63E

1,6
0,5
1,5

o52
560
612

39,E
36,2
39,6

2.724
1 546

24272

359
7

366

34,0
31,5
33,E

1,6
0,5
1,5

564
11

575

3zl0
36

376

551
2.

573

9

9

s3,7
6,3

100,0

1,4
2,2
't.5

7 317
417

7 761

11 E09
719

12526

1E 159
682

1E E41

t9 567
640

m 415

15 003
464

15 447

35,9
2E,1
35,6

443'tE
4zEO

.16 596

91,2
E,E

100,0

1,2
0,5
1,2

15ß2
1 406

16 666

34,9
33,0
34,7

114105

114 105

109 294

10s294

106 659

106 659

sg 702

99 702

124 432

12A 132

129 315

129 3't5

120 821

1m E21

143236

143236

E6 230

66 230

1 32 96E

I 32 S68

79 725

7S 725

1 15 135

115 135

111 T7S

111 779

121 663

121 663

95,0
5,0

100,0

720
41

761

,7
,6
,7

42 406
2243

44649

15 E75
E3E

16 713

37,4
37,4
37,4

49 604
2 100

51 704

s26
15

943

1,9
0,7
1,6

46 676
2 0E5

50 761

37,3
32,7
37,'l

95,9
4,1

100,0

96,3
3,7

100,0

95,7
4,3

100,0

50 507
2't71

52A78

95,9
4,1

100,0

95,3
4,7

100,0

96,5
3,5

100,0

31 105 95,5
'l 457 4,5

32 562 100,0

31 127 96,6
1 114 3,1

3254',1 100,0

38 370
1 708

40 07E

45 256
1 744

47 000

2,3
1,2
2,3

44 196
1 723

15 521

14669
5z16

15 215

05E
21

079

649
16

665

1,7
0,9
1.7

37 721
1 692

39 413

'15 433
5E3

16 016

996
zr

10t9

2,O 49 51't
2 148

51 659

17 764
603

1t 367
1.1
1,9

51 464
2342

54 006

1,E
0,0
1,E

45 565
1 653

47 214

2,6
1,4
2,6

944
20

964

m2
23

25

38,7
33,6
36,5.

44 363
1 630

45 993

33,E
n,7
33,7

2.337
1 039

23 376

54 6E6
2E73

57 55S

2,O
0,9
1,9

1 093ß
I 1t9

95,1
4,9

100,0

55 779
2699

56 67E

583
37

620

044
2.

066

593
9

402

o42
26

070

035
15

050

1,9
2,5
1,9

3052.
14m

31 912

r2 50E
143

12951

41,O
31,2
40,5

20 360 37,2976 34,0
21 336 37,1

40,0
36,1
39,6

11 572
3E5

12 357

13 752 32,O
547 26,5

14NS 31,E

42,3
36,6
12,0

17 979
691

1E 670

56 E42
2097

59 739

95,2
1,4

100,0

1,8
0,E
1,E

55 798
2875

5E 673

1,9
0,E
I,E

30 834
1 105

3t 939

3E,E
34,6
3E,7

14 002
20s1

,16 093

95,5
4,5

100,0

2,4
1,3
2,3

429A0
2 063

45 023

ß 157
1 956

48 113

1,E
0,5
1,E

45 3't9
1 946

47 ß5
19 160

712
19 872

95,9
4,1

100,0

,16 96s 95,92007 4,1
46 970 r00,0

E3E
10

E4E

lj7 - oäc B-46\raht, I . Brtcfiraht, C . ctnrchtbßfich Brt iUrlht. - Z) Dcr Wähtsr tnsgcaamt

-t44-

2,2
o,7
2,1

15 S2E
1 952

47 9N

39,1
34,7
39,0

'l



Bricfudhbr und dor WählGr in!g...mt bcl dcI Europ.Iylhl 199rt
und Lrndkrcbcn

lin

CDU

253 751
51 156

304 907

ao21
5 167

34 1E6

16 057
24ß

19 303

§.tbtbchc
Kcnn-
zl[.r

11 100

11 200

1l

12 051

12 052

12 053

12 054

12 060

12 061

12 042

12 063

12 044

12 0€5

12 066

12 067

t2 06E

12 069

12 070

12 071

12 072

1m 470
21 150

1420m

41 47E
3 077

47 18
1B2345
ß827

169 176

75 ES4
1329
09 12Nt

4{' 638
1357

,15 035

116 532
17 8A

134 15E

2 656
150

3 006

5 004
176

s 1E0

5 016
189

5 205

4 884
159

5 043

4 764
147

4 511

5 3E3
252

5 835

4 59E
166

4754

63 67E
7 304

70 s62

35,3
39,9
36,0

15,0
13,9
1.1,9

27,7
32.3
28,4

9,8
0,8
9,9

4,2
4,E
4,3

4,5
6,1
5,0

4,3
5,2
4,1

8V4 4,27E 4,5952 4,3

501 4,O96 5,E599 4,1

4,0
4,4
4,0

4,S
5,7
4,6

3,7
5,5
3,E

2,3
't,g
2,3

16,E
16,5
16,8

163
13,E
15,9

34,4
27,6

E09 2,344 1,9653 2,3

6 442 14,6
341 19,6

I 743 14,8

7 30|2
E2('

E12.

§3?3
5 9E7

42310

1 676
52

1 72E

1 245'6E
1 313

1 110
43

1 153

1 146
57

1 205

1 187
57

1 244

1 010
39

1 049

.1,0
4,O
4,0

1,7
't,6
1,7

3,2
3,3
3,2

2,7
2,4
2,7

169 169
2.583

191 752

r86 (126xon
211 055

0 07]7
e06

E 6E5

11 333
685

12010

12633
863

13 496

'10 296
656

10 954

39,8
42,5
40,1

l:':l

o,sl
s.ll

lä,?l

317 4A
58 460

375 889

burg

a 124
1168

E 592

4,9
5,1
4,9

2243
1%

2373

76
1024

8,2
6,6
6,1

4 693
341

5 03zl

14 4Eg
.lE0

14 969

m,7
2.,0
m,7

x,4
20,5
zi,2

16,9
11,O
16,7

21,6
17,5
21,4

32,E
27,9
32,6

2.,5
21,7
2.,5

20,E
17,7
m,7

21,4
19,6
21,3

2.,7
&,7
2,6
2E,8
27,6
2E,t

1 024
103

1 127

4,5
4,7
4,4

5 058 2.,3371 21,O542€ 2.,4

9 436 27,2

652 2,9rllt 2.5857 2,5

2723 E,6
a0 8,1

2E12 E,8

743
7E

E21

ozE
34

062

4m
534
954

709
507
216

9,9
6,3
9,0

4034
21

4%A

5 710
468

6 176

13,0
1 1,0
12,9

2573
341

2914

5,9
8,0
6,1

1025O
3E0

't0 670

11 07E
514

11 592

14 100
474

11 574

11 7m
5€3

12283

9724
341

10 065

1 710
117

1 827

2 109
10E

2217

I 9E9
s4

2 0E3

I 643
E9

1 732

1 634
123

I 957

157 6,1
136 6,6
595 6,3

33,9
3E,1
34,2

1,9
2,2
1,9

36,4
39,5
36,7

24,2
27,4
24,3

2.,1
32,7
2.,5

,E
,4
,7

955 2,351 2,50o€. 2,3

456
35

491

7AS
60

EN

2467
14{t

2432

10,4
9,1

10,4

15 g.ltt
1 661

17 627

6,0
7,1
7,5

10244
0i24

10 E68

4 066
m1

4ß7

507
302
E09

3

3

9 17E
393

9 571

20E8
136

224
11 354

3E3
11 737

23,3
1E,4
23,1

2,7
2,6
2,7

10 742
662

11 424

9,6
9,0
9,6

10,3
E,4

10,2

11,3
11,0
11,3

E 4E6
368

6 E54

708 3,969 5,2757 3,9

30E
54

ß2

287
52

339

3,4
2,4
3,3

2,5
2,7
2,5

2,5
2,6
2,5

441 2,660 2,1501 2,6

960 3,2
79 5,6059 3,3

315 4,361 5,7396 4,4

25,3
24,1
23,3

2,8
2,9
2,4

2,2
2,O
2,2

3,4
3,1
3,1

7 343
432

7 775

3 671
159

3 630

s,7
9,4
9,7

19,5
25,5
15,7

6,1
40,0
ß,7
2,,4
27,2
2.,7

23,1
30,0
2i,4

17,3
24,4
17,6

19,1
23,5
19,3

16,8
21,8
17,0

15,2
8,1
19,5

33,0

10,1
9,6

10,1

12508
E6o

13 76E

9,9
7,4
9,8

21,9
m,4
21,9

2 417
145

2562

3't,E
x,1
31,7

4 640
a2

5 142

s,7
10,4
9,7

7 743
393

E 136

17,5
24,1
17,7

10,7
9,0

10,7

9,6
E,O
9,6

10,4]
9,6

10,41

031 1 1,0
84 9,2295 10,9

6

2713 E,9
18 9,0

2 E41 6,sl

275
347
626

165
152
317

4

1

2,,410 644 23,2329 16,5
10 973 2,p

250'l
117

264E

4,6
5,1
4,6

7 727
342

E 069

12 669
596

1s 205

6 888
305

9 tg3

13 5E9
631

14220

5

5

3 013 5,4235 e,232ß 5,5

oa 3,351 4,6080 3,4

4,3
7,3
4,4

3,1
2,7
3,'l

10 653
675

11 324

3,3
3,'l
3,3

5 194
241

5 435

3t,6
30,6
31,6

3,7
4,7
3,7

21,5
17,5
21,3

1 541
143

2084

19,6
25,5
19,9

4ßg
19E

4667

5E2
96

678

6

6

E

I

onüNe csu F.O.P. PDS Son3tlgc

oÄ Arlzahl % Anzahl .a Anz.hl cß Anzahl % Anzahl

4,0
6,2
4,1

-145-

2.,9

9,1
7,6
9,0

12 073

ä



insgcaamt ungÜltig 9ültig
WahF

berechtigtc

Anzahl

KreBtreie §.dt
bzw. Stadtfircis,

lrndkrcb barrr. Krcb
1)

Anzahl oÄ21

Statistische
Kenn-
ziflet

5 Stimmabgabe dcr WähLr ohnc BrLfwähLr, d€r
nach kreisfraLn Städten

SPO

noch Branden

12 Land in3gcsemt

Krcidrrb §ädt

[rndl(Icbc

§adtk?cb.

13 O Ot Grclrur.H, Han.atrdt

13 O 02 Ncubrandonburg,§ldl

13 O 03 RGtock, Haßritidt

13 O 04 Schurcdn, Und$hrupbtrdt

13 O 05 Süabund, Hencatrdt

13 O 06 wrlmar, H.n3cltadt

L.ndlscb.

13 O Sl B6d Oobcran

13 9 52 Dcmmh

13 O 53 Gü.üow

13 0 54 Ludwi$lust

13 0 Si Meklcnburg€tclitz

13 0 56 Müdtz

13 0 57 Nordvorpommcrn

13 0 5E Nordsrcltncckbnburg

13 O Sg Ostvorpommcm

.13 g 59 Parchim

13 O 61 Rügcn

13 O 62 Ucckerfiandow

636 167
28423

664 790

12725
306

13 031

539
342
921

E14
7A

E90

1,9
1,0
1,9

74E 507
3E 004

7E6 51 I

277 978
t2 509

2SO 47
A
B
c
A
B
c
A
B
c

1 932 E59

1 932 659

333 795

333 795

1 599 064

1 599 064

763 046
3E 3E6

EO1 432

1ß A7S
9 763

1 36 642

s5,2
4,C

100,0

92,9
7,1

100,0

14

14

125 065
I 667

134 752

25632
r 959

27 611

37,'l
32,9
36,9

t4,7
32,3
34,6

37,6
33,1
37,4

1,1
0,E
1,4

43 440
3 132

ß572

s5,7
4,3

100,0 2,O

e23 412
26 317

651 759

2,0

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c

46 4:tl

ß 131

62527

62527

1 60 963

1 E0 963

91 241

s't 21'l

53270

53270

39 E59

39 E59

09 555

69 555

74 718

74 714

E7 456

E7 458

94 146

94 146

63 460

63 480

53212

53212

E7 672

87 872

E202o

82020

E6 997

E6 S97

7E 524

78 924

60 341

60 341

67 502

67 502

27 1ß
2 036

2e 162

l$ockhnburg-

3 601
zEO

4 061

7 216 m,O5E7 17,4
7 603 19,E

234 538
I 377

243 915

23 601
1 637

25 238

93,0
7,O

100,0

474 5,4
Tt 3,6

551 5,3

4,8
4,3
4,0

25,9
2.,2
25,6

37 614 91,7
3 419 E,3

4t 233 100,0

95 690 g2,E
7 393 7,2

103 083 100,0

1 709
39

1 744

2 17X
110

22E3

1 133
77

1 210

4 378
100

4 47E

3 90E
55

3 S63

91 E3E
7 098

9E 936

20 757
1 399

2.1fi

51 326
2507

53 633

36 105
3 3E0

39 465

47 EE8
r 991

49 E79

25,7
23,1
25,5

4,5
't ,1
4,2

4,O
4,0
4,O

4,6
3,2
4,5

6,E
4,0
6,6

5,2
5,2
5,2

54 9s4
3677

5E 631

31 933
?750

34 6E3

2t 930
1 178

z3 &a

93,7
6,3

00,0

3 052
295

4 147

25'.t5
1tE

2 633

52 4!S
3 559

55 99E

13 557
790

14 347

s2,1
7,9

100,0

29760
?640

32 4(x'

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
I
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

43 576
2025

47 603

50 132
2734

52 866

93,7
6,3

100,0

96,0
4,0

100,0

94,9
5,1

100,0

s5,7
4,3

100,0

3 507
E7

3 594

7,7
4,3
7,5

42071
1 93E

zl4 009

94,E
5,2

100,0

8,7
3,7
E,5

45 751
2634

4E 3EE

7 913 17,3
366 13,9

E 279 17,1

5 57E 14,7
454 17,2

6 032 18,6

6874 33,r
472 33,7

7 3ß 33,1

9 996 23,E
35E 1E,5

10 354 23,5

r3 293
612

13 935

23,2
21,1
23,1

E 107
371

I 478

21,4
2.,3
24,3

2E,1
24,6
26,3

25,1
2.,7
25,O

5,193 16,6
301 15,15794 16,6

ß724
3 399

60 123

94,3
5,7

100,0

1 170
3'11

4 761

7,5
9,1
E,0

52251
3 OEE

55 342

36 131
17ß

37 477

2924
7S

3 003

E,1
4,5
7,9

96,0
4,O

100,0

94,C
5,2

100,0

95,4
4,6

100,0

95,6
4,4

100,0

96,2
3,E

100,0

61 375
2514

63 919

4765
96

4 E61

7,4
3.E
7,6

56 610
2446

59 05E

15 976
594

16 570

41 816
2313

44 1N

3 469
1E7

3 656

E,3
E,I
E,3

3E 347
21ß

40 173

6 EE3
449

9 332

25,4
20,c
25,2

28,2
24,3
28,1

56 600
2 593

59 193

5274
66

5 360

9,3
3,3
9,1

9 801 19,1
454 18,1

10 255 19,0

33207
1 667

34 E74

010
999
009

51 796
20ß

53 E12

7,5
2,7
7,4

9,7
3,7
9,5

13 605
490

14 095

E 416 16,4
442 16,2

E EsE 16,4

58 944
2420

59 7r2

95,3
4,7

100,0

5 544
106

5 650

5t 400
272.

54't2.

52 142
2 141

54 303

4 072
71

4 143

7,8
3,3
7,6

46 070
2 090

50 160

12 069
175

12544

36 165
2 095

3E 260

94,5
5,5

100,0

3 155
96

3251

8,7
4,6
E,5

33
1

35

44 053
2 3854 47E

I1E'h* B"itlhähl, B - Briefuaht, C - einschtiGßtich Bricfirvahl. - 2) Dcr Wähter in3gcrlmt

-146-

3 645
174

3 E19

E,3
7,3
6,2

40 44A
2211

42659

6 591
355

6 9,16

16,3
16,1
16,3 a



Brier$rähbr und dcr Wähhr lrcgca.mt bci der Europarrrhl 1gg4
und [rndkrGbcn

CDU
Stthbch.

Kcnn-
zllcl

176 497
7 600

181 057

2.fi1
1 501

240fl2

18,0
15,5
17,9

2,7
2,O
2,7

2,9
2,9
2,s

512
gg7
509

m
21

26 836
1 621

2lßO

,4
,a
,4

,E
,7
,6

3,2
4,2
3,2

2,6
2,e
2,42

n,a
m,o
ß,1

33 800
23z3

35 gzt

6 744
699

7ß3

1 41E
182

1 600

1 177
90

1ß7

25d0
175

2755

I 609
99

1 706

1 745
95

I 640

1 933
14

20El

I 991
13€

2127

1 237
115

1 352

186 45E
11 zEE

1Tt 7ß
2,,2
n,7
2.,e

30,6
35,6
31,1

37,2
40,5
37,5

35,1

2,,1
23,2
2.,1

24,5
ß,1
24,4

n,6

%,o
27,O
x,'l

27,0
25,0
27,1

73ß2
32a7

7A745

2 156
198

2694

1 886
12.

201E

4 184
192

4 376

4,5
6,1
4,0

5,4
7,2
5,5

6,1
9,3
6,3

4,6
6,9
4,9

2,6
3,4
2,6

4,7
6,3
I,O

4,4
7,1
4,7

i,§l 
12

9:31
a,al

, o.rl
a,ol

to,ol

2 886
104

2870

17 8n
613

16 639

1 535
EO

1 615

1 537
EE

1A25

38 519
344ß

41 9€5

127 539
7 442

135 761

7 549
605

8 154

13 413
1 370

14 E13

3227A
2 591

34ß7

12 454
fi7

13 001

1'.t 323
454

11 417

12t61
734

r3 595

62§7
25,}2

61C22

2,1
1,9
2,1

11 095
7E

11 6m

153 936
6 099

160 035

4.3
3.7
4,4

10 0€2
861

10723

6 169
365

6 534

21 031
1 255

2.n0

19 134
633

19 967

16 9't7
ss4

17 811

24,7
21,5
24,6

ß,7
27,6
8,7

37,3
3e,2
37.2

8,7
ß,1
N,4

46,0
47,8
46,1

35,7
36,3
35,7

32,6

42,7
42,1
42,7

35,5
30,1
35,2

1,9
2,1
1,9

s,7
10,r

9,8

9,1
E,7
9,1

ä,5
27,7
m,6

ß,4
30,9
n,5

36,5
35,2

35,0
37,3
35,1

8,7
4,3
n,g

4177 9,9
156 6,0

4 333 9,8

4 630 2.3
327 Zi,4

4 965 2'4

gE72 n,7
510 26,3

10 42 23,5

Vofpommarn

35,2
33,7
3E,0

1 362
179

r 561

5,4
9,1
5,7

9624
93E

r0 562

't E4S
193

2042

20,7
19,7
20,7

7 141
715

7 656

7,6
10,1

7,9

11 471
6E3

12 154

3 195
332

3 527

11 094
955

12045

1,7
1,4
1,7

7Sß
700

E7m

3244
ß1

3 435

5,1
5,7
5,2

302
36

398

644
56

700

75S
152
911

5 291
m4

5.195

5 467
21e

5 703

3 793
215

I O12

13 001

13 002

13 003

13 004

13 0(xi

13 006

13 051

13 052

13 053

13 054

13 055

13 050

13 057

13 056

13 059

13 060

13 081

332E 9,2za 7,o
3 565 9,0

E 015 4,7
607 6,6

aaz. 6,7

4 e64 E,9
335 5,4

.l 999 E,9

10,8
E,E

10,6

9,4
9,6
9,5

9,7
8,7
9,7

046
396
442

t9
1

m

211 2,390 2,5304 2,3

520
30

550

/O€ 2,O39 2,8
45 2,0

81 4 3,974 5,3
8EB zl,0

852 2,370 3,3
ß2 2,4

T7A 2,358 3,4
E34 2,1

066 2,243 2,2109 2,2

151
55

206

2201 5,2
134 6,9

2 335 5,3

321,6
37,4
34,6

14 574
725

15 299

338
3A
667

1E
1

19

21,5
19,2
21,7

n,2
23,1
n,3

E55 1,9
65 2,5gxt 1,9

13 0rl{, X,O776 ä,2
13 E16 25,0

301 2,594 3,0395 2,5

03E 24,2
403 21,2141 24,2

zi,4
25,6
ß,3

21,4
zi,7

32,5
32,e

S EEE 3O,O
710 35,5

10 596 30,3

2,7
2,9
2,7

2,7
3,3
2,7

r0 594
662

1r 256

9,1
7,3
9,0

17 313
1 1t7

18 450

33,1
36,E
33,3

2ß0
193

2 653

4 E47
214

5 091

9,3
7,9
9,2

8,6
E,1
4,6

10,7
7,5

10,5

33,E
34,0
33,6

41,7
41,6
41,7

33,8
32,O
33,6

41,C
40,4
41,E

732
602
334

891
199
090

4

5

t3 691
Tr2

14 ß3
1 524

116
1 6/l()

4,O
5,5
4,1

11 539
574

12 113

34,7
34,4
14,7

21 414
1 042

2,ßO
15611

647
1e25C

3 136
164

3 3q)

I 050
65

1 115

2,0
2,4

12021
447

'r2 66t

10,3
6,1

10,2

401
555
959

3 953
164

4 117

10,3
7,7

'to,2

4,E
5,9
4,9

3,4
3,E
3,4

4,0
7,1
1,2

3,0
4,O
3,0

4,1
6,5
4,2

3,7
5,E
3,9

2,1

E

E

10

't1

21 952
1 147

23 099

1 526
110

1 636

16 263
€69

16 932

11 795
555

12 350

s,2
8,0
9,1

11,5
11,0
1 1,5

1 156
73

1231

2,3
2,7
2,3

4 350
169

4 519

415
1A7
562

93€
193
129

9,1
6,5
9,1

ß7
t2

919

4

1

24,5
26,6
24,e

3

4

936
a42
57E

747
47

794

321 3,3
E0 3,6rl01 3,3

onüHe csu F.O.P. PD.S Sonrtigc

-r47 -

1,0
2.1
1,9

13 062

burg



S-tatbtbchc
Kcnn-
zillet

5 Stimmabgabe der wähbr ohre Bricfyyähbr, dcr
nach kreisl?eien Städt n

noch Mccklcnburg-

13 Land insgca.mt

S-tadtkrebc

[rndkrcilG

§adtkrcEc

14 0 01 Chemnlts, §adt

14 0 0Z Orcsdln, lrndechaupEt dt

14 0 03 GrtrliE, Stadt

14 O 04 L.ipzig, §a.lt

14 0 05 Phucn, sladt

'14 0 06 Zwickau, Stadt

Lrndkreisc

j4 0 11 Annabcrg

14 O 12 Au.

t4 O 13 Auarbach

14 0 t4 Bautsen

14 0.tS Bbchofswcrd!

14 0 16 Boma

14 O 17 Brand€rbbdoil

'14 0 18 ChsmniEcr lrnd

14 019 Oelltssch

11 O m Dippoldisuralds

14 O 21 Döbeln

14 0 2. Drc3den-l-lnd

65E 943
49 620

90E 563

7,2
4,4
7,1

796 976
47 456

E44 432

69 447
m751

290 19E

92,E
7,2

100,0

12 E56
716

13 572

4,8
3,5
1,7

256 591
20 035

27662f,

60 627
420

64 447

A
B
c

A
B
c
A
B
c

1 380 514

1 3EO 514

474291

471291

so623
906223

94,5
5,5

100,0

139 519
11 336

1 50 855

92,5
7,5

100,0

s2,8
7,2

100,0

91,9
E,1

100,0

33 436
220

35 656

93,E
6,2

100,0

93,E
6,2

'100,0

93,E
4,2

100,0

90,0
10,0

100,0

34 913 91,9
3 094 E,l

3E 007 100,0

61 042 93,2
4 431 6,E

65.173 100,0

39 319 51,2
3 792 I,E

43 1'11 100,0

19 906
't 963

21 E69

61 967
2 164

64 131

7 257
34E

7 605

1 473
19

1 492

540 3E5
27 421

567 606

2.,7
20,1
2.,5

23,6
21,1
23,4

2.,2
19,3
2.,1

Sach

28,6
26,0
28,4

25,3

2.,4
19,3
2.,2

20,0

2.,O
17,3
21,6

25,0
21,7
24,7

20,3
19,9
20,2

160 770
I 517

190 287

120 143
5297

125 440

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

A
B
c

21 999

21 599

372 414

372 414

53 776

53 778

3825ß
362546

55 588

55 566

66 174

86 174

5E 623

5E 623

E5240

E5 240

52764

527E1

89 02E

E9 O2E

47 244

47 244

61 677

al 877

27 52,

27 52.

72E95

72695

39 373

39 373

32 421

32 421

64762

64762

75214

79 214

49 111 E,3
1 448 5,0

50 559 8,2

5E9 496 95,3
26 669 4,7

61E 365 100,0

3,6
1,9
3,4

5

5

5547 tE,3
440 1E,3

5 9E7 1E,3

774
218
ssz

546
60

606

4,1
1,9
4,0

1 33 745
11 118

144 863

3E 192
2 E91

41 083

196 601
17 736

214 339

50 650
4 4AE

55 13E

I 679
3El

10 060

4,3
1,7
4,0

217 7E5
21 518

239 303

32 169
2 963

35 132

14,4
13,6
14,7

31 812
2ßE

34zEO

4,9
2,4
4,7

30 266
2 406

32674

203 65E
rE 066

21 944

27 ß4 51,2
21 8SS E,E

249 383 100,0

41 99E
2790

44 7EE

25,6

25,7

4,4
0,9
4,2

31 963
2201

34 164

23,6
21,4
23,7

7 609
472

E OEl

51 4m
3 402

54 E2E

958
39

997

3,E
1,1
3,6

't I 090
650

11 740

49 46E
3 363

52 E31

2671
E1

2752

6,4
2,9
6,1

39 327
2709

42 036

7 701 19,6
425 15,7

E 126 19,3

58 770
6 494

65 25zl

6,1
3,4
5,E

55 196
6 274

61 470

1 E97
18

2023

5,4
4,1
5,3

33 016
2 966

35 984

3 574
20

3 754

142.
115

1 537

1stl
148

1 659

3 349
1E1

3 530

11 28
I 0E5

12313

7 276
513

7 789

5 748
355

6103

20,3
17,3

6,2
6,6
8,0

3 643
171

3 E14

I 604
4E9

9 093

15,0
11,5
14,V

6,9
4,4
6,7

16,3
15,0
1E,1

2ß2
114

2376

37 057
3 676

40 735

10 215
EE7

11 102

27,6
24,1
27,3

7,1
5,9
7,0

3 355
306

3 661

2513
254

3 167

5,E
4,7
5,7

11 E49
't 206

13 055

25,1
23,2
24,9

25 542
2002

27 941

92,6
7,2

100,0

, 525
56

1 581

5,9
2,8
5,7

6 096
423

6 519

330
109
439

2

2

6,0
3,9
5,E

5,E
3,0
5,5

6,6
4,6
6,4

6,1
4,7
6,0

57
4

6'l

31
2

33

399
260
659

440
367
E07

93,2
6,6

100,0

33 770
2 476

36 246

91,0
9,0

00,0

18 4E1
1 E4E

20 332

47 163
5 192

52 355

50 076
5 446

5552,

54937
3 866

5E EO3

90,2
9,E

100,0

E3,1
16,9

100,0

24 417
1 9,16

26 363

2.74E 67,53249 12,5
25 997 100,0

3 296 15,5
443 14,3

3 739 15,4

21 237
3101

24 338

51 sEE
3 665

55 273

36 939
7 917

46 E56

2g'tg
296

3215

7,5
3,7
6,9

36 020
7 621

43 641

7 302
1 51E
6 620

il7EEä;i*mht, B = Bri.fin aht, C - oinschticßtich Briofu.aht. - 2) Dar wähbr insgc$mt

Kreigfrcie Stadt
bav. Stadtkreb,

Landkreis bzav. Kreig
1)

-148-

93,4
6,6

100,0

7 6E6
53682.

14,9
14,5
14,9

I I Abgegebenc Stimmcn I

I o"Hll* | in"s."",''t I ,ngurüe I gorc | ""o
I Anzahl I oar\ I an7.hl I oA I AnTrhl I oa



Briefwählcr und dcr Wählq ißgcaamt bci dcr Europawlhl 1994
und Lrndkreilcn

CDU

Vorpommcm

§.tbtilchc
KGnn-
zllcl

x1 175
10 301

21l 476

40 042
3 265

43 307

11 39E
925

1232,

52202
4245

56 447

11 940
E17

12757

67 466
4 99E

72ß4

140m
1 409

15 429

15 708
1 '.t49

r6 857

5 116
3EE

5 504

7 658
512

E 170

4 317
310

4627

13

14 001

14 002

14 003

14 004

14 005

14 006

14 0 11

14 012

14 014

14 015

14 016

14 017

14 0lE

14 019

14 020

14 021

ß8641
15 299

24354o

33,7
32,2
33,6

4,3
24,5
4,2
37,2
37,6
37,2

45,6
49,1
45,9

42,2
42,6
42,3

49,6

45,2
47,4
45,4

37 103
3 168

402ßs

15 799
'I 675

17 474

E 536
E36

s 372

1 417
166

1 783

1 372
138

1 510

1 314
136

I 450

2273
215

24EA

02.
't34
956

17 E42
I 199

19 041

216 556
14äS

230 81 5

27 502
2704

30 z16

4 009
3E0

4 3E9

4370
366

4756

2 0€0
NE

2 356

4 056
300

4 356

5 600
1 275
6 875

7 338
636

7 974

27,2
30,0
27,3

2.,4
26,0
2.,8

21,3
24,3
v,5
15,6
17.3
15,7

76 064
4 016

E0 060

4,7
6,7
4,8

4,2
8,1
6,3

3,9
5,4
4,0

E,3
10,3

E,5

5,3
6,9
5,5

6,4
E,9
6,6

5,9
7,6
6,0

4,0
4,6
4,0

4,0
5,0
4,0

3,6
3,9
3,6

4,O
4,O
4,0

2,2
2,5
2,3

9,5
8,5
9,5

s,2
E,6
s,2

9,7
8,3
9,6

z3604
1721)

25 333

6 470 13,1360 10,7
6 E30 12,9

,lE0
546
02E

040
50E
54E

52ßO
2287

34747

304
491
795

21
1

2.

32,E
34,9
33,0

24,5
28,5
21,6

20,8
24,3
x,s

18,2
17,7
1E,1

132 366
7257

139 623

2,4
2,5
2,4

2,8
2,5
2,E

9E4 3,304 2,7046 t,2

4 905
111

5 310

E 377
677

I 054

1 823
144

1 967

11,7
10,3
11,6

1,9
2,1
1,9

84 190
7 002

g',t 152

sGn

12537
788

13 725

6,4
7,5
6,5

3 735
273

4 038

N,9
n,4
n,9

E0 173
7 215

E7 3EE

36,E
33,5
36,5

1E 150
221

20 371

37,7
36,4
37,7

3,E
3,1
3,6

.16 060
5 566

54 454

30 04E
2 656

32 904

't 3,E
13,3
't3,7

5 494
427

5 521

5%
366

5 612

17,3
16,0
17,2

37,1
37,1
37,3

2047
190

224?

17 445
1 197

1E 642

35,3 2 933
256

3l8g

2,9
3,1
2,9

41 E56
4 313

46 169

fr375
2'tE1

2E 560

13,4
12,3
13,3

4,0
4,2
4,7

4 996
301

5 377

3 E43
242

4 0E5

12,0
1 1,0
12,O

4,3
3,7

2E 412
2191

30 606

10,1
11,1
10,2

3,1
3,5
3,1

10,21
15.61

ll:ll
l3:ll
,u.ul

l3:ll

1ä,tl

l3:ll

ll:ll
tn,sl
t t,al

,r.al
ro,el

"1,11

to,sl
e.ql

:l:;l
r r,ll
, r.rl
t s,sl
rs,ol
,,,,,|
to,ol

:rl
l3:31

5

6

19 8rE
1 963

21 781

26,6
23,9
26,3

696
5ß
244

528
93

t2'l

625
7E

703

1 736
1E0

1 916

1 261
142

1 423

7ß
124
E54

659
100
755

ss4
7g

073

E26
75

901

23 257
2675

25 972

2304
317

2621

4,2
5,1
4,3

17 552
1 330

15282

3,5
5,1
3,6

4,1
2,5
4,1

4294
316

4 610

10,9
1't,7
11,0

3,1
2,9
3,1

7 59E
974

6 572

13,E
15,5
13,9

12,1
12,8
12,2

5,3
4,2
5,2

I 707 19,6756 2,5
10 463 19,E

3,7
35,6
35,3

87?6 15,2
72. 16,9

9 44E 15,3

5 466 14,8
60E 16,5

6 096 1s,0

5 026 10,7676 13,0
5702 10,9

2677 12,6621 20,O
3 29E 13,6

383
42.
805

033
043
076

6

o

I
1

't0

42,5
47,5
42,9

49,5
51,5

3,9
4,4
4,O

3,0
3,0
3,0

14 013

112s
9312.

13 414
1 406

1442.

36,2
3E,3
36,4

'| 466
14E

1 614

9 3z16
910

10 256

2 125

2 351

4,5
4,1
4,4

't1,1
16,1
11,6

2329
195

2524

14 217
1 123

15 340

20 109
2 330

2.439

s 372

3 473
19z!4

43,E
45,6
44,1

2,7
2,1
2,6

2 0E3
21'l

2294

4,4
4,1
4,4

3,4
2,7
3,3

2 444
143

2587

3,9
6,3
4,1

6,6
5,4
6,5

4,2
7,3
4,4

5

50,6
49,2
50,4

42,6
44,9
42,5

38,4
41,1
3E,6

49,4
45,4
.16,9

56E
64

632

4,5
4,4
4,5

3,9
4,3
3,9

5 971
543

6 514

E00
10 172

10 47
1 409tl E96

15 761

9€5 4,090 4,6055 4,0

146 4,7120 6,226E 4,6

4,2
4,O
4,1

713
83

796

506
303
009

454 4,ON2 3,4
7ß 4,0

2780
213

2 993

3242
411

3 653

4357
760

5 157

15,5
1e,7
15,E

3 331 6,5
332 9,0

3 663 6,6

2.749
1 530

24279

6

tsn ad

onüre CSU F.D.P. PDS Sonltig.
cÄ Anzrhl oa Anzrhl % Anz.hl oa Anzahl 11, Anzahl

44,1
41,5
43,9

-149-

4,7
3,9
4,7

14 02.
E



Statistbche
Kenn-
zillel

14 0 23 Eilenburg

14 O 24 Flöha

14 0 25 Freiberg

14 O 26 Frcltal

14 O 27.Geithain

14 O 28 Glauchau

14 O 29 Görlits-L5nd

14 O 30 Grimma

14 0 31 Großenhain

14 0 32 Hainichen

i4 0 33 Hohenstein€rnstthal

11 O 34 Ho)€ßwerda

14 O 35 Kamenz

14 0 36 Klingenthal

14 O 37 Leipziger Land

14 0 38 Löbau

14 0 39 Marienberg

14 0 40 Meiß€n

14 0 41 NiBky

14 O 42 OeBniU

14 O 43 oschats

14 0 44 Pirna

14 0 45 Phuen-bnd

1)A=ohneBriefu/ahl,B=Briefrrahl,C=cinschlicßllchBriefi/,ahl.-2)DerWählerinsgesamt.

-150-

Wahl-
bcrechtigtc .insgGramt ungültig SültiS

Kreisfreie Strdt
bzw. Stadtlreß,

lrndk]cis barv. Kreis
1)

Anzahl oa 2l Anzahl oÄ Anzahl

nach krcisrrei€n städtcn

SPD

noch Srch

36 165

36165

37 356

37 356

5E 392

56 392

58 410

56 4't0

20 969

20 969

4E 1E6

4a 186

17 92.

17 92.

52708

527oE

2S 924

29 92A

17 203

47 203

44 810

44 810

75 720

75 720

43 05E

43 058

25 2E3

25283

99 877

99 A77

69 000

69 000

43 743

13 743

E2740

E2740

27 630

27 630

2E 472

2E 172

36 764

36 7E4

60 976

80 975

27 542

27 542

24723 93,2
1E10 6,E

26 533 100,0

23 335
1 761

25 096

36E
49

437

605 6,2
159 6,5
764 e,3

099
2ß
345

379
E4

463

5,6
2,7
5,4

695
382
0776

24,4
21,7
24,2

25 757
2ß0

2E217

9't,3
4,7

100,0

24'.t52
2 301

m 453

4 736
397

5 133

'19,6
17,3
19,4

34 003
5 664

39 667

6 297
920

7 217

1E,5
16,2
18,2

35 469
4 065

39 534

6 051 17,1
604 16,E

6 735 17,O

36279
5 E00

42079

2276
136

2 412

37 761
4 216

41 960

90,0
10,0

100,0

2295
151

2446

E6,2
13,6

100,0

95,9
4,1

100,0

94,0
6,0

100,0

17 606 90,6
't E25 5,4

19 431 100,0

31 457 51,7
2 84't 8,3

34 33E 100,0

30 872
1 346

3220
7 613

3't6
7 931

24,7
23,6
24,6

6,3
2,3
5,7

6,1
3,6
5,E

14 791
912

15 703

94,2
5,E

100,0

1 1',t4
35

1 149

7,5
3,0
7,3

13 677
077

14 554

327fi
1 40',1

34 127

33 394
3 454

36 E4E

3 342
19E

3 540

6 660
49E

7 158

11 10E
671

11 779

15 110
1 9.16

17056

5 611
47

6 29E

E 704
646

9 352

2997
162

3 159

4 4',t6
291

4 707

24,4
2,6
24,3

17,3

2,5
16,9
2.,2

24,O
19,0
23,5

fü,4
23,0
26,1

25,5
23,8
25,3

20,0
'17,7
19,E

24,5
24,3
24,5

12753
s52

13 745

93,1
6,9

100,0

93E
77

10t5

7,3
E,1
7,4

11 655
875

12730

1 964
130

2094

16,6
14,9
16,4

35 265
3 596

3E E61

90,7
9,3

100,0

1 871
142

2013

E 32E
865

9 193

24,9
25,O
24,9

7,4
5,0
7,1

19 752
22s3

2.O45

89,6
10,4

100,0

1 456
114

1 570

3 172
314

3 4E6
14,4
17,O

'lE 296
2 179

20 475

854 5,7
53 3,E907 5,6

5,3
3,9
5,2

6,9
3,7
6,7

5,9
2,4
5,E

31 969
2645

34 614

92,4
7,6

100,0

221
99

2320

29 746
25ß

32294

6 700
460

7 160

29 566
2 801

323E7

91,4
E,6

100,0

6,1
6,4
6,1

27 7E3
2621

30 404

47 605
3 040

50 645

2780
E6

2 E66

5,E
2,6
5,7

44 E25
2954

47 779

31 923
1 599

3352.

95,2
4,0

100,0

1 690
3E

1 92E

30 033
1 561

31 594

5 0E7
199

5 266

16,9
12,7
16,7

1 170
64

1 234

6,6
3,5
6,4

16 436
1 761

16 197

62426
6 426

70 854

6E,'t
1 l,9

100,0

5,0
2,9
4,7

5S 327
E 162

67 509

45 954
5 557

51 5't1

ES,2
10,E

100,0

42887
4 582

47 ß9
6 475

610
7 0E9

24,E
2.,7
24,7

15,1
13,3
14,9

3 067 6,7975 17,54042 7,8

1 803
1E0

1 9E3

4 049
141

4'lso

1 932
66

1 996

7,6
3,0
7,2

341
405
7$

4

4

92,6
7,4

100,0

29 118
2757

31 E75

1E O47
1 199

192ß

2

2

54 703
4 377

59 080

7,4
3,2
7.1

50 654
4236

54 690

17,2
15,3
17,O

19 343
1 352

20 695

93,5
6,5

100,0

't'lg2
110

1 302

6,2
8,1
6,3

1E 15'l
1 242

19 393

16,5
13,0
16,3

19 364
'l 243

20 607

94,0
6,0

100,0

1 317
44

1 361

93,0
7,0

100,0

6,6
3,5
6,6

5,5
3,2
5,4

25 776
1 9.16

27 72.

19 795
1 663

21 456

14,6
13,4
14,7

57 426
2277

59 705

96,2
3,E

100,0

3 027
1t0

3 137

6 036
290

I 326

7,5
3,4
7,2

5,3
4,E
5,3

23 E44
1 6E0

25 724

54 401
2 167

56 56E

5 076 21,3417 2'2
5 495 21,4

1E 696
1 610

20 306

23,9
2.,O
23,8

92,2
7,8

100,0

1 097
53

'1 150

4 476
354

4 E30

5 Stimmabgabe der wähLr ohne Bricfwähbr, d.r



Brlefüählrr und d.r Wählcr inlgclamt bcl dcr Europarvahl i994
und lrndkeb.n

CDU

3en

E O74
562

E 63€

1fiz
159

1 721

035 3,061 3,5E80 3,6

931 3,9
58 2,5969 3,7

o1
74

31,9

4,O
3,0
3,9

5,4
5,0
5,3

3,8
3,9
3,6

262',t 4,4
367 4,5

2SEE 4,4

4 071 6,9555 6,E462f, 6,9

6 363
E26

7 189

20 957
3 0s2

23 989

2025 4,0
163 3,E

z'tEE 4,O

55E 3,130 2,4.588 3,0

2 55E 5,0
290 6,E

2846 5,2

600 3,36E 5,566E 3,4

2.057
1 77E

23 835

E 077
557

6 674

11 134
1 091

1225

16 195
1 730

17 925

7 SS3
I 108
9 101

15 157
9E9

16 146

145%
749

15 275

13 172
1 2E0

14 152

24 S96
1 078

ßo71

34,8

34,4

ß,'l
47,4
48,2

44,9
42,1
44,5

42,1
42,O
42,1

.15,0
50,5
6,4
37,O

42,1
47,O
42,4

40,7
42,4
40,E

33,8
33,5
33,E

ß,4
48,0
4E,3

38,7
116,9
39,5

070

6,7
9,0
6,9

1,4
4,5
4,4

5,4
4,7
5,6

4,1
5,3
4,2

4,6
5,0
4,6

3,4
5,5
3,5

3,9
4,2
3,9

885
67

s52

340 5,688 4,742E 5,6

727
55

762

010
82

osz

4291
417

4704

267E
1E0

3 054

3%2
277

3 559

3 937
303

424lJ

10,4
n,7
18,E

2959 12,4
374 16,3

3 373 12,8

4978 16,6
257 19,0

5 275 16,7

8234 13,91m4 14,7
9 43E 14,O

3 967 16,6365 19,4
4332 16,E

10,3
9,4

10,3

12,3
10,2
12,2

7,2
6,1
7,1

15270
23A4

17 651

1 851
375

2zJo
3,3
3,0
3,2

142 3,3134 3,3
m 3,3

42,A
45,3

669 3,E
57 2,47ß 3,0

733 3,9
60 2,0793 3,E

708 4,3
61 3,5

769 4,2

4,4
5,2
4,5

9

9

45,9
49,7
ß,1

1 592
no

1E2.

4,5
5,7
4,6

4,0
3,4
3,9

5,E
1,4
5,7

4,5
4,4
4,5

1 112
169

1 241

1 161
76

1 257

5 497
745

6242

1 e7g
't34

1 E13

362.
lEl

3 603

4 1gE
357

4 555

2255
196

2 451

14,1
tE,1
14,7

15,5
18,3
15,8

12,3
15,3
12,5

4

5

't3,E
't3,9
13,E

14,0
13,3
13,9

14,9
14,1
14,9

7Ed
ox
E13

13,€
12,0
't 3,5

4 885
787

5 472

4972
542

5 514

2044
124

2 168

3 732
149

3 oEl

12,1
11,1
12,0

45,7

5 613 41,0355 40,5
5 968 41,0

454
3€

494

12967
566

13 553

5,7
5,9
5.7

5 459
442

5 901

1Sß
165

2091

3,3
4,1
3,4

1 '.t4g
55

1m4
3,7
4,1
3,7

11,7
13,4
1 1,E

541
30

571

769
7S

84E

547
s7

644

366 3,1
39 4,5407 3,2

478 4,Oß 3,0504 4,O

13,0
11 ,1
12,5

2039
141

21AO

12
1

13
40,5
37,4

364
399
763

1 742
150

't 6s2

5,2
4,3
5,1

13,1
13,1
't3,4

4 473
452

4525

561
423
964

4

4

13,7
't2,2
1315/

43,7
50,0
41,4

a17
96

913

2ES7
327

324
2728

277
3 005

11,9
12,7
14,7

15,E
15,0
15,7

14,1
14,O
14,1

16,6
17,4
16,7

12,5
16,3
12,7

12511
1 196

13 707

121
'134

1 355

13,21
11,91
13,1 |

11 299
t't10

12409

1 271
130

1 401

I 452
110

1 602

3,3
3,7
3,4

1 018
E6

1 104

E08 13,7432 16,5
240 13,9

E 033 15,9
E6E m,5

E 901 16,2

1 E23
180

2 003

3 017
216

3 233

677
E59
536

490
747
zi7
266
374
640

1 1,1
10,2
1 1,0

23,E
25,1
24,1

4 656
265

4SA
3 332

169
3 501

1 488
131

1 619

3257
3m

3 377

7 277
4E9

7 768

2902
109

3 071

3

4

't0

1'l

't't,71
12,21
11,s1

to,4l
9,01

10,31

35,3
37,'l
35,5

637
74

711

1 092
61

1 153

1 124
116

1 240

't 061
97

1 156

11,11
10,E1
11,1 

|

1s,6 
|

12,21
r 5,31

2564
215

2775

E 334
1 078
I 412

7 208
6€4

7 952

4 691
402

5 093

14,0
13,2
13,9

17,01
11,5 

|

16,81

16,1
14,6
16,0

19 527
2',t42

2't 669

95E
703
661

45,5
ß,7
45,6

15,2
ß,4
45,3

546
230
776

3,6
5,0
3,7

1 557
189

17ß
3,6
4,1
3,7

15,1
16,3
15,2

3,9
1,2
3,9

11,2
13,6
11,4

0

7

3

3

1 054
96

1 152

2 365
97

2ß2

3,6
3,6
3,6

43,5
42;O
43,4

14,4
11,5
11,1

16,0
13,6
15,E

7 051 39,1449 37,4
7 500 39,0

41,5
4E,1
44,7

37,6
37,4
37,ts

4,0
4,6
4,1

4,3
3,5
4,3

754
42

E26

5,6
3,8
5,5

814
166
9E0

2

2

6

I
14,41
11,21
14,21

3,5
3,1
3,5

't7,0
16,2
16,9

7 686
2E3

E 109

14,5
13,1
14,4

1 042
EO

112.

3 440
210

3 650

23SE
210

2AO8

233
352
5E5

elcn auf

GRÜNE CSU F.D.P. PDS Somtigc
.Ä Anzahl ca Anzahl 1$ Anz.hl ca Anzahl 15 Anzahl

7 E3E
732

E 570

41,9
45,5
42,2

4,3
4,5
4,4

5,4
5,1
5,4

-l5l-

5,6
5,0
5,5

1 934
152

2 066

'12,8
13,0
12,8

14 045

Strtbtirchc
Konn-
zll.t

14 0n

14 024

14 025

14 0ß

14 027

14 024

11 0N

14 030

14 031

11 032

14 033

14 034

14 035

14 036

14 037

14 036

1zl 0 39

14 040

14 041

14 042

14 043

14 044

1

1



5 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähl.t, del
nach krcisfreien Städten

§atbtisch"
Kenn-
zGet

I WrhF
I ue;mtrtSne I inrsasamt I unsültis I guntg I seo

I Anzahl I %2) I Anzahl I oÄ I Anzahl I oÄ

noch Sach

14 O 6 Relchenbach

14 6 47 Ricsa

i4 g 46 Rochlitz

14 O 49 Schmzenberg

14 0 SO Scbnits

14 o Sl Stollberg

14 9 52 Torgau

14 0 53 Weißwasser

14 9 54 Werdau

14 O 55 Wuzen

14 0 56 Zittau

14 0 57 Zschopau

14 0 5E Zwickau-Land

'11 L.nd insgesmt

Stadtkrebe

Landkreße

Reg.€ez. Oessau

Stadtkreis

1O 1 0.1 Decseu, S-tadt

[rndkrebc

15 I 12 B€rnburg

15 113 Bittcfeld

15 1 1E Gräfenhaintchen

15 1 24 Jca3en

41 376
52s4

46 640

c6,7
't't ,3

100,0

2692 6,5
178 3,4

2870 6,2

4,7
3,5
4,6

30 6E4
5 0E6

43 770

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

40 4ß
40 46
67 8E5

67 685

36 347

36 347

41 643

41 643

37 294

37294

5E 640

58 640

40 755

40 755

40 321

40 321

51 E73

51 673

37 250

37 250

60 E60

60 850

43 369

43 369

61 554

61 554

3 594 791

3 594 791

1 172897

1 17289?

2 421 Eg4

2 421 ES4

ES,7
10,3

100,0

1 215
104

I 319

1 592
47

1 639

24 367
2E32

27 199

23 317
I 765

25 102

6 619
674

7 293

,7)
366
5E6

25 582
2 936

2E 5't6

%9N
1 906

2E E35

27,2
23,0
fr,8

0 516 2.,O993 19,5
9 509 21,7

25 555
r 605

27 160

94,1
5,9

100,0

92,3
7,7

100,0

6,2
2,5
6,0

23 963
1 55E

25 521

26,0
23,5
25,8

2s 901 93,E1712 6,2
27 613 '100,0

39 993 91,r3529 E,9
4352. 100,0

93,4
6,6

100,0

6 643
481

7 127

n,'l
25,9
ß,'l

2E 615
2374

30 993

40 9,15
6294

47 240

19,4
15,2
19,0

14,4
12,5
14,2

2075
114

2 169

7,3
4,E
7,1

fr544
22§,0

2E A04

5 13E
344

5 482

6,5
3,9
6,3

242E
1 6.16

25 674

3 460
205

3 665

2682'tß
2626

6,7
3,7
6,4

37 311
3 7E3

41 094

E 664
612

9 476

673
66

739

275
56

331

2 713 6,6204 3,22917 6,2

24 603
1E2.

m 425

93,1
6,9

100,0

29 495
7 148

36 647

E0,5
19,5

100,0

242E
2641

26 869

90,2
9,E

100,0

4 793
360

5 153

27 915
5 979

34 924

7 077
1 564
6 641

286 5,2
37 2,O323 5,0

554 5,3
169 2,4723 4,7

25 442
1 670

27 312

4E7 5,536 1,9523 5,3

725
620
345

37
3

41

23,2
21,5
23,1

20,6
20,2
20,5

25,3
2.,4
24,7

20,6
1E,5
20,4

21,1
19,3
2',1,o

2.,0
20,4
2'1,9

20,7
18,9
20,6

5,3
2,1
5,0

2.953
2 5E5

25 s3E

5 632
657

6 2E9

24,5
25,1
24,6

40 21 91,5
3 710 6,5

43 961 100,0

30 430
3 027

33 437

2 496
120

2616

6,2
3,2
6,0

91,0
9,0

't 00,0

1 950
97

2047

6,4
3,2
6,1

2E 4EO
2 930

3't 410

5 656
541

6 397

3E 233
6 090

44 323

7 959
1 OEE
I O47

20,8
'17,9
20,4

5 E73 15,6
565 15,6

6 43E 15,6

E6,7
13,3

'100,0

230E 582 91,4
216 363 8,6

2 52zl 945 100,0

12E 213
7 52.

1 35 735

2 1E0 369
N6 841

2369 210

27 667
1 065

28 752

659 EzE
56 346

71E 174

145 257
11 904

157 161

6,2
4,1
6,0

1 520 541
1 50 495

I 671 036

3,3
1,0
3,2

41 552
3 098

44 650

5,6
3,5
5,4

4,O
1,E
3,E

460 2E6
40 409

500 695

315 029
2E 505

343 534

A
B
c

73 gC4

73 9E1

162'l 067 91,2
156 952 E,E

1 r7E 019 100,0

42SES
3 128

ß 117

687 515
59 411

746 9X
92,0

E,0
100,0

93,E
6,2

'100,0

53 197
4320

57 517

'ts't32 94,9
'r 025 5,1

20 157 100,0

16 6E0
76

'17 4ß

5ß
457
963

437
30

ß7

100
6

106

93,2
6,6

100,0

Sachsen-

10 099 24,3
E10 %j

10 909 24,4

2E,6
27,1
28,5

27,3
25,7
27,2

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

56 559

56 559

69 962

89 962

2E 718

2E 71A

23 SE4

23 9E4

34 411
2255

36 670

1 373
56

1 425

33 03E
2203

35 241

9 061
565

9 626

27,4
25,6
27,3

50 709
4236

54 945

4,O
2,5
3,9

4,9
1,E
1,8

92,5
7,5

't 00,0

4,7
1,9
4,5

14 485
1 150

15 635

2 448
E4

2572

5,2
4,7
5,1

4 94E
251

5 199

969
48

037

lE 143
s77

1S 120

29,6
25,7
25,4

ilEtri_ii*,vaht, B. Brieturaht, C - einschticßtich Brifiraht. 2) Der Wähler insgcaamt.

-t52_

95,E
4,2

100,0

62.
13

635

15 E5E
713

16 571

4 6E6
1E3

4 871



on(

GRÜNE CSU F.O.P. PDS Son.tigc

oÄ Anzahl Anzrhl % Anzahl oa Anzrhl

S-tltbtirchc
Kcnn-
zllct

Brief$rähbr und dcr Wähler lnsgclamt bci dcr Europaurahl 1994
und Lrndkrcisan

CDU

scn

4 903
62.

5 725

138 4?3
14 167

1 52 590

273E
152

2530

5 766
362

6't26

13,9
't1,7
13,7

14 048

14 017

11 04

14 049

't4 0 50

14 051

14 052

14 053

14 054

14 055

14 056

14 057

14 056

14

15 101

15 112

15113

151lE

3 552 14,61
374 ß,21

3 926 14.41

4 Eo6 12,41
594 11,71

5 4o2 12,31

3215 13,41
't7E 11.41

3 3e3 13,31

4O71 15.31
31E 14.1 I

4 392 15,21

3245 13,41
19E 12,01

3 443 13,31

5 210 r 4,01
442 11,71

5 6s2 13.01

3 oe3 12,21
1E9 10,1 I32a2 12,01

3 436 14,71
xa 11,71

3 6116 14.51

4 137 14,E1
s72 13.9151og 14,61

3276 14,31
348 13,51

3 424 14,21

6 4t6 17,01
404 13,41

6 eoz 16,71

4 014 11,21
349 13.3t

4 433 14,11

5.r05 14.31
826 13,61

6 3t l 14,21

302114 13,91
26 390 12,61

328504 13,71

a7 674 13,31
7'.t74 12.31

94 848 13,21

214440 r4,11
19216 12,E1

233 656 14.01

12,E
13,7
12,9

16,3
20,6
1E,5

12,4
18,4
12,e

15,3
15,0
15,3

12,5
16,0
12,8

12,7
14,4
12,6

16,2
16,3
16,2

116
3EE
50zl

3

3

159 4,A136 4,6295 4,8

ß9
r50
425

102 4,A
E5 5,5187 4,7

903 3,4
03 2,E

966 3,4

577 4,2127 3,4704 4,1

254 4,5
343 4,9557 4,6

7SE 3,5
8t 2,4E59 3,4

3,9
3,1
3,6

001 3,5
Tt 2,6

07E 3,4

5,2
5,5
5,2

4,6
4,E
4,6

4,0
5,5
4,1

14925
2027

16 952

11 457
1 100

12 557

16 1fü
't 558

17 6E4

t3 063
1 .tO3

14 ß6

35,5
39,0
35,9

3E,6
39,9
38,7

35,7
37,7
39,6

1 775
2ß

2021

953
E6

1 039

1 166
E7

1 253

978
95

1 073

1 251
11E

1 369

6 652
1 104
9 756

I 590
177

1 747

7 070
1 049
E 119

2944
255

3219

1 021
90

1 111

3 039
274

3 313

12455
798

't3255

4,1
5,0
4,1

15 641
1 72E

17 369

1 496
130

1 628

4,0
3,4
4,0

I 969
692

9 661

35,3
37,0
35,4

4,'l
3,5
1,0

4,2
5,5
1,3

3,0
3,3
3,0

700
59

759

507
5EE
095

I
't0

065
339
404

721
544
265

939
ß7
406

12,8
13,5
'12,9

16,4
1E,6
16,6

21,O
24,3
21,2

14,5
16,4
14,7

?2020E
24632

244 E40

345
714
0E9

m5
.lE0
6E5

033
757
830

4

4

907 3,496 4,2003 3,5

43,2
48,7
43,6

51,4
48,1
51,2

42,7
43,0
42,8

45,9
47,9
4,1

42,6
46,3
43,3

42,2
43,1
12,3

30,7
31,5
30,7

32,8
8,5
32,6

4,6
4,7
4,6

4,2
5,3
4,3

5,2
5,5
5,2

5,9
5,1
5,4

5,7

984
63

067

4

5

41,9
15,7
42,3

E 469 36,3596 33,4
9 065 36,1

35,2
39,5
39,2

N,4
24,6
29,1

31,5
31,4
31,5

21,2
n,2
21,5

10 709
2 636

13 345

3E,3
37,E
3C,2

E 634
923

9 557

37,6
35,7
37,4

32,3
30,3
32,1

121 545
13 3't6

134 E61

53 10t
5 63E

58 739

1 352
131

1 4E3

4ß
3E7
E33

5E2
21
E03

041
96

't37

671
264
955

1 445
113

1 542
6,0
5,7

412.
305

4 427

33D.
1 077
4 399

3ß1
465

3726

1ß3
112

I 575

4

11,9
15,4
12,6

14,2
1E,0
14,6

6 263 16,6
6E0 1E,8

6 943 16,E

3 475 12,2
424 14,5

3 899 ',t2,4

4,2
6,1
4,4

3,7
3,3
3,6

16 374
2E21

19 195

4,4
4,7
4,4

E54 E99
82525

937 424

E2gS4
7 402

90 296

35E 631
30 799

397 430

3,4
3,1
3,3

5,6
6,4
5,6

E,0
9,7
E,2

4,8
4,1
4,7

3,E
3,5
3,E

841
245
0902

2.173
1 799

23 972

60 721
5 803

6€,324

Anhalt

213 200
17664

230 E64

10 14?
694

10 E36

15 996
1 328

17 3m

I

4,0
3,7
4,0

4,4
4,3
4,E

1 999
133

2132

641 699
64 661

706 560

6A 444
7 674

76 12.

4,5
5,1
4,6

1229
763

12592

7,5
9,2
7,6

3

3

2 486
175

2 661

15,8
18,E
16,1

1E,E
21,6
19,0

4 4E5
27

1712

13,6
10,3
13,4

15,1
19,7
15,3

2 519
99

261a

13,9
10,1
't3,7

7 080 14,0
517 12,2

7 557 13,E

1 494
119

2013

5,7
5,4
5,7

4,9
4,1
4,8

5,3
5,3
5,3

4,9
5,E
5,0

m,1
21,O
20,4

15,2
m,s
15,4

6

6

E

E

3,E
5,4
3,9

114
2ß
400

5,2
6,4
5,3

2627
269

2 096

745
40

765

7ß
30

776

2044
100

2 144

957
52

009

7E0
4',1

621

34,4
35,1
34,4

4,1
4,1
4,1

2ß
343
579

196
210
406

6

6

5

5

-153-

15 12412,9
14,0
12,5

2 404
149

2 553

4,7
4,2
4,7

E



StatBtBche
Kenn-
zitlel

5 Stimmabgabe der Wähbr ohne Brielwähler, der
nach kreisfrei€n städt n

SPO

noch Sachsen-

9 309 27,6
555 26,4

9 664 27,7

15 I 26 Köthen

'tS 1 34 Roßl.u

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

56 934

56 934

mo71

fro71

6A 723

66 723

2E

2E

27 627

27 627

47 109

47 105

51 tSz

5't 392

40 584

40 5E4

20 549

20 549

E7 933

67 933

3S 476

39 478

21 616

21 616

23 772

23 772

49 655

49 655

57't3E

57 138

,16 935

46 935

56 165

56 165

35 363
2004

37 367

94,6
5,4

100,0

651 4,7 33 7124E 2,4 1 956
699 4,5 35 666

'16 741 92,1
't 444 7,5

10 185 100,0

612 3,7
34 2,4646 3,6

706 3,E
26 2,5

732 3,E

5,4
2,6
5,2

o27 3,7n 1,7
056 3,6

3,2
3,8
3,2

764 4,1
20 2,O784 4,O

16 129
1 410

17 539

42.
403

4 625

3,8
1,5
3,7

39 701
2 154

41 695

11 052
53E

11 590

17 714
1 010

1A 724

5 0E3
251

5 334

28,7
24,9
2E,5

2A 140
2334

30 474

fr,2
28,6
ß,4
27,8
24,5
27,7

28,0
26,3
27,9

27,E
24,9
27,7

2E,2
24,1
2E,O

27,8
ß,2
27,7

15

15

1 44 Wittlnberg

j 47 Z.crbsl

41 283
227

43 5'10

94,9
5,1

100,0

382
33

615

055
3E

093

004
47

051

757
41

79E

1E 4m
1 036

19 456

94,7
5,3

'100,0

127 ß6 92,1
10 992 7,9

13E 45E 100,0

120 533
t0 6Et

131 214

23,3
21,9
23,2

Reg.€cz. Hillc

Stadlr(eb

13 2 02 Halle/Saale,Stadt

[3ndkreise

,lS 2 11 Aschersleben

13 Z 13 Eblebcn

13 2 Z. Hettstedt

15 2 23 HohcnmöBen

13 Z 2l Merseburg

13 Z 2E Naumburg

15 2 29 Nebra

15 2 33 Quefurt

15 2 35 S.alkrets

13 Z 37 Sangcrhausen

15 2 42 weißcnfeb

15 2 46 ZßE

Reg.-Bez. Magdcburg

Stadtkeis

15 3 03 Magdeburg, trndeshaupbtadt

Landkreise

15 3 14 Burg

.lS 316 Gardelegen

32 160
1 987

34',t47

s4,2
5,E

100,0

1 339
EO

1 419

30 821
1 907

32720

1 175
13

1 16E

95,1
4,9

100,0

6fü
'18

644

A
B
c

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

30 004
2 157

32 161

93,3
6,7

100,0

6 933
3rl

7 244

1 7E8
E7

1 875

949
6E

1 017

2E 949
2 119

31 o6E

14 172
544

14 716

I 099
55E

E 657

3,5
1,E
3,4

4,2
4,0
4,2

m E93
1 101

27 997

13 530
69E

't42E

96,1
3,9

100,0

51 660 92,1
4 443 7,9

s6 123 100,0

25 303 93,1
1 668 6,9

27 171 100,0

14 93',1 96,4
562 3,6

15 493 100,0

12904
6E0

13 5E4

3.5E5
178

3 763

4,4
1,2
4,2

4,6
2,6
4,5

4,3
0,9
4,0

79E 5,141 4,5839 s,0

EE7 5,5
26 2,O915 5,4

25 710
1 091

fü 809

E 5E2
474

I 056

7 244
263

7 507

13 753
1 060

14 813

229
42

2271

49 451
4 401

53 E52

4,0
2,5
3,9

21 299
1 821

120

6 379
433

6 812

27,6
24,1
27,5

,3
23,E
A,,I

24,6
23,5
24,6

695 27,9563 23,4456 27,6

E 656 26,6
416 2,3

9072 26,3

29,9
fr,7
29.7

E E25 30,7
444 27,E

9 309 30,6

759
1E

777

5,1
3,2
5,0

14 992
880

15 E72

3 630
162

3 992

25,5
18,4
25,2

96,1
3,9

100,0

32273
1 340

33 613

7 944
315

E259

591 25,3148 27,2739 25,1

3

3

34 160
I 36E

35 526

15 790
921

16 711

94,5
5,5

100,0

93,7
6,3

100,0

94,4
5,6

100,0

34 346 94,7
I 910 5,3

36 256 100,0

1E 420 94,9987 5,1
19 407 100,0

211 283

211 2A3

123 574
E 045

131 619

93,9
6,1

100,0

2546,
237

2763

2,1
2,9
2,1

3625
2 0E5

36 310

37246
2 491

39 737

4,E
3,5
4,7

35 456
2 401

37 E62

27 E43
1 662

29 505

26 E16
1 633

2E 449

5,1
2,1
5,0

32 589
1 869

34 45E

29 658
'l 607

31 465

94,3
5,7

100,0

9

1o

6 965 fü,o
361 23,3
346 25,E7

A
B
c

121 02.E
7 EOE

12E 636

A
B
c
A
B
c

ßa67
4A E67

27 599

27 5SS

2C 709
1 735

30 448

17656
967

1E 623

26,6
27,6
26,5'ijEfüiliiawaht, 

B = Bdcfraaht, c = einschticßtich Briduraht. - 2) Der Wäht€r insgrsamt.

-154-

ungültig 9ültig
Wahl-

borcchtigtc insgclsmt
Kreisfreic Stadt
bzw. StadtkreE, 1)

Anzahl oÄ21 Anzahl oa Anzahl

5 045
n7

5 312



GRÜNE CSU F.D.P PDS Sonstilc

ht Anzahl oa Anzahl 1$ Anz.hl % turzahl Anz.hl DÄ

BriefwähLr und der Wähbr insgesamt bci dcr Europawrhl 1 994
und Lrndkreben

CDU

Anhalt

Strtbtilchc
Konn-
2?lct

11 269
423

11 892

33,4
31,9
33,3

I 555
128

1 6E3

4,0
4,7
4;1

6 166
390

6 556

1E,3
19,9
18,4

4 052
168

420
26E7

245
2932

5 2E3
339

562.
979ß

1 025

913
1E

931

15 r26

15 134

15 144

15 147

15 202

15 211

15 215

15 22.

't5 2 23

15 227

15 224

15 28

15 233

15 235

15 237

15 242

't5 2ß

15 303

15 314

4,6
6,5
4,7

361
92

453

12,0
E,6

11,E

15,9
11,1
15,5

16,7
17,4
16,7

16,0
m,o
14,2

ß,1
2E,6
26,3

19,0
2,5
'ts,2

2562
157

2715

234',1
109

2 450

8E4 1,254 3,8
738 4,2

665 5,zl76 5,4s4't 5,4

5 109 31,7475 33,7
5 584 31,6

12 1E2
649

1263'l

2 483
205

2 6EE

1 606
133

1 739

2 311
67

2578

1 517
't54

't 671

1 476
139

1 615

1 441
91

1 532

30,7
29,A
30,6

33,6

24,0
24,4
24,1

6,3
9,3
6,4

7,O
6,7
7,0

2004
90

20s4

5,0
4,1
5,0

6 366
439

6 805

14,1
12,4
14,1

2794
157

2 991

13,2
10,E
13,1

614
273
EE7

5

5

n,6
30,0

504
765
209

234
6E

302

440
E93
333

3,5
3,6
3,5

1 072
68

1 140

121
89

1 310

4,2
3,8
4,2

3,9
4,3
3,9

554 3,739 4,4593 3,7

140 4,560 4,5
500 1,5

't5,6
19,5
16,0

5,5
4,6
5,5

,1
,2
.1

561 5,5E9 4,2
670 5,4

4,6
7,6

6,E
8,5
6,9

E

I
92.
646
570

2E
2

3t

32,8
28,6
32,5

34,4
37,4
34,6

26 963 2,3
1784 2.,6

2E747 2,3

7,O
4,4
7,1

7
7
7

6 x,1
m,1
25,2

5 352
343

5 €95

16,1
2.,3
18,4

't7,4

4 05E
237

4255

,E

22EE 17,7
149 21,9

2 437 '.17,9

2093
96

2 1E9

16,8
20,1
17,O

16 2E5 13,511253 11,71
't7 53E r3,41

30242
2768

33 030

31 639
2230

33 E69

ll:äl
ts,tl

ll:31
rz,sl

rfl
li:ll
, ?:31

, o.ol
r a.ol
r l.ol
'ro,ol

;:::l
r r,el
r s.sl

,a.rl
l3:11

,r.rl
r o,sl

ll:ll
tz,el
r s,ol

14,71
r s.zl
tc,ll
, a.ul
r r.ll
t s,sl

r o,gl
s,gl

r o,gl

E 609
633

I 242

5,5
6,3
5,6

524
473

5 701

3 E26
n3

4 059

1+0
17,4

4 011
216

427
3 315

141
3 456

29,7
29,9
29,7

10 5E3
717

11 300

34,3
37,6
34,5

35,4
35,7
35,4

33,2
34,2
33,2

34,1
35,4
34,2

4,0
4,7
4,0

3,6
1,6
3,5

I 105
390

I 495

4 529
235

4 764

35,1
34,6
35,1

15
21
16,0

490 3,E
31 4,e

521 3,E

0E3
42

125

500
29

529

5 526
441

5 967

5,8
6,1
5,8

496
302
7SA

473
375
E46

4

4

5

5

244 4,6
€9 4,2313 4,6

335 4,1
T7 4,1112 4,1

263 4,892 5,6375 4,E

486 4,6E9 4,E575 4,6

3

3

E

9

5

5

447
396
E45

003
193
196

018
59

077

764
37

E01

689
540
4
563
285
E,16

19E E,547 E,6
245 E,5

9,4
12,6
9,5

656
24

6E0

15 463
1 331

16 794

4 973
301

5 274

11 007
474

11 4E1

6,2
E,5
6,4

4,6
4,4
4,6

1 4E0
116

1 596

1 402
111

1513

2 6E9
115

2SO4

3 194
210

3 404

1 512
5E

1 570

4429
213

1642

6 920
61E

7 544

1 9E3
65

2048

1 9E2
'ilE

2 100

4 171
141

43',t2

3 951
ZJ

4 174

31,3
30,2
31,2

4,7
6,1
4,6

29m
ß1

3 lEl

E O7E
6€4

0 942

16,3
19,6
16,6

5,9
5,9
5,9

6,1
6,4
6,1

7ß2
521

E 4E3

4 65't
164

4 615

32,E
30,1
32,7

2251
149

2400

14,9

15,0
16,9
15,'l

15,6
17,5
15,6

15,6
1E,3
15,8

3 467
323

3 790

14,3
17,7
14,5

3 494
274

3 76E

9 793
7n

't0 519

6,3
E,6
E,3

3,5
3,4
3,5

't3214
773

13 9E7

02.
235
257

5

5

11 E77
El3

't 2 690

33,5
33,8
33,5

E ET? 33,1
566 34,7

9 443 33,2

11 210
699

11 909

30,3
31,1
30,3

4,2
5,E
zl,3

050
1ß
196

2

2

4

4

634
302
936

2E9
167
456

6,1
9,3
E,2

5,0
5,2
5,0

2,6
2,7
2,6

31,5
a,5
31,4

11,5
9,6

11,4

-155-

1126
74

1mO

6,4
7,7
6,4

4,3
3,6
4,3

'17,0
20,0
17,2

2 155
111

2ft6
12,2
11,5
't2,2

't5 3 16

I



5 StimmabgEb€ d€r WähLr ohne Briefwählcr, d€r
nach kreisfreiGn S6dten

Statistische
Kenn-
zinet

I I Aboeoeb"neslimmen I
I WrhF
I berechtistc I lnsgcsamt I unguttit I sütts I spo

I Anzahl I oÄ2\ I Anzahl I oÄ I Anzahl I oÄ

15 3 t7 Gcnthin

tS 3 19 Hrlb.rstadt

15 3 20 Haldcnslebcn

15 3 21 Havetberg

15 3 25 KlöEc

15 3 30 Osche6bben

t5 3 3t Ostcrburg

15 3 O2 Qucdllnburg

jS 3 36 Salzwedel

15 3 38 Schönsbcck

15 3 39 Staßfuil

15 3 49 Stendal

15 3 41 Wenzleb.n

iS 3 43 Wern(rerodc

15 3 45 Wolmißtcdt

15 t.and in3gesamt

Stadtkebe

[rndk]cbe

St dtkebe

16 0 01 Erfurt, l_rndcshauptstadt

16 0 02 Gera, Sta<lt

16 0 03 Jena, §adt

16 0 04 Suhl, Sitadt

3,E
2,8
3,7

17 233
831

1E 064

29263
1 361

30 644

921,6
5,4

100,0

95,6
4,4

100,0

27 907
1 241

n 149

41 S4E
2 3E5

44 333

3,1
1,2
3,0

40 637
2 356

42993

11 6E4
582

122§,6

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c

2E 105

2E 105

65 35E

65 35E

42 315

42315

15 373

15 373

21 567

21 567

31 502

31 502

31 763

31 7E3

64 173

64 173

33 298

33 29E

61 215

61 219

50 0E3

50 083

70 903

70 903

30 3E4

30 384

75 E73

75 873

33 999

33 999

2162EOz

2 162 EO2

512 ES4

5't2 E94

1 649 90E

1 849 90E

675
21

699

311
29

340

363
'15

37E

17 908 95,4
855 4,6

1E 763 100,0

5 E10 33,7
240 2E,9050 33,5

noch Sechsen-

28,6
24,7
28,5

E 659 31,0
242 19,5

6 901 30,5

1233 95,9607 4,1
4 E40 100,0

21 335 95,2
1 oEl 4,E

2.416 100,0

21 7E4 95,0
1 135 5,0

22919 100,0

9 937
1160

10 397

95,6
4,4

100,0

921,6
5,4

100,0

37 935
2364

40 295

31 153 94,E
1 696 5,2

32 E49 100,0

41 853 93,62748 6,2
44601 100,0

7 647 37,2340 32,3
7 987 37,0

30,1
25,9
29,9

2E,9

6 066 29,E309 fi,1
6 375 29,6

26,0
8,7
27,9

29,6
2.,8
29,3

29,2
2E,9
29,2

29,9
27,O
29,7

28,1
28,4
26,4

28,1
25,3
27,9

26,3
24,2
n,2

2E,4

Thü

25,7
24,5
25,6

2.,7
23,6
2.,7

6,7
21,2
26,3

6272
266

6 55E

36 679
2E4E

39 727

10 756
723

11 479

582
15

557

4,1
2,5
4,0

3 E25
149

3 974

376 4,7120 E,E496 4,9

3,7
3,3
3,6

331 3,562 2,6393 3,5

3,2
3,9
3,2

o20 2,123 0,6043 2,O

I 574
445

10 019

13651
592

14243

20 E51
1 106

21 557

2 E6E
125

3 013

30,2
26,1
30,1

2E,O
25,2
27,5

3E 655
2 E99

4'l 554

93,0
7,0

100,0

20
1

21

E05 3,E
2E 2,6633 3,7

933 4,329 2,6s62 4,2

776 4,651 l,E627 4,4

530
053
5E3

25 3,9 N 52841 2,4 1 655266 3,9 31 5E3

40 399
2 690

43 0E9

29,2
25,4

21 zEE
1 210

2.19E

4,2
2,O
4,1

20 3E6
I tE6

21 572

s02
24

926

91,1
5,9

100,0

36 604
2302

36 906

10 256
615

10 671

20 961 95,2
1 046 4,8

2.OO7 100,0

1 454
5E

1 312

3,5
2,1
3,4

12 93E
E',t4

13 752

32,0
30,3
31,9

E79
1E

897

4,2
1,7
4,1

20 0E2
1 02E

21 110

5 869
297

6 166

6 664
37A

I 242

3,3
1,7
3,2

49 573
3232

52 E05

14 821
674

15 695

51 263
3 2E9

54 552

2.A97
s47x o44

254 029
2.165

316 194

91 261
a?€4

99 525

5E OE5
4 696

627E1

94,0
6,0

'100,0

96,0
4,O

100,0

93,0
7,O

't 00,0

92,5
7,5

't 00,0

93,'t
6,9

100,0

1 690
57

1 747

10 916
57E

1'l 494

994
't6

1 010

21 903
931

2.A34

6 212
64

6 47A

4,3
1,7
4,2

4,1
2,4
4,0

3,7
2,6
3,6

4,2
2,4
4,1

1 343 653 94,085254 6,0
1 426 907 100,0

54 592
2077

56 669

1 289 061
E3 177

't 37223E

362272
21 065

3E3 337

2E3 113
21 597

304 700

74 $4
54

79 693

s4,3
5,7

100,0

43 676
1 499

45 175

1 005 94E
61 590

1 067 538

287 EOE
15 E36

303 644

I 049 624
63 009

1 112713

2E,6
25,7

A
B
c
A
B
c
A
B
c
AI
c

155 61 1

155 6t 1

97 669

97 669

77 427

77 427

41 765

41 745

48 457 92,7
3 617 7,3

52274 100,0

91,7
E,3

100,0

2,2
2,',|
2,2

2.938
1 9E4

2492.

2028
176

2m4
1 652

1E5
2037

E9 233
6 06E

97 321

56 233
45tl

60 714

127ß
1 066

13 812

47 437
3 794

51 231

12679
E05

13 4C4

27 073
2 00E

29 oEt

E04
23

827

5

6

954 2.,7408 20,8362 2.,5
ht, B - Brtcfuraht, C . einschlicßlich Bricli^rahl. - Z) Ocr Wähbr insgcaamt

.156 -

3,0
1,1
2,A

26 269
r 9E5

2E254



Brieftrvählcr und dcr Wahlcr irugclrmt b.i dcr Europauähl 1994
und tsndkrcisen

CDU

Anhalt

2 501
139

2640

35 265
2 3E6

37 653

12,5
11,r
12,4

§etbüschG
Kcnn-
zllct

15 317

15 319

15 320

15 321

15 325

15 330

15 331

13 332

15 336

t5 33E

15 339

15 340

15 341

15 343

15 345

t5

16 001

16 002

16 003

4673
243

4 916

13 t9E
E05

14 003

224o
149,

2369

400
12

412

1 016
76

1 092

1 147
9l

1 ?34

1 762
12E

1 E90

2274
218

2 496

1 2E7
54

1 3ztl

72s1
324

7 6't5

24 603
2304

26 907

72308
5 599

T7 907

.rE6
13

4Sg

1 958
147

2 105

1 25e
62

1 31E

ao 747
3 EEl

64 62E

2516
m4

272.

2*4
184

274€

2427
152

2S7S

3 399
210

3 609

37z3
255

3 97E

5 737
4ge

6 256

3 991
x3

4264

9't97
875

9 676

342.
't 53

3 575

702210
5 7e2

75 gEE

't71 140
12 1A5

183 305

7 547
6zl9

E 596

666n
agz

35E
72

430

ox 5,949 5,9(r9 5,9

32,5
3,4,2

5,5
8,3
5,8

6,0
7,1
6,0

743
34

777

E6E 4,359 5,6947 4,4

27,1
25,2
27,2

32,6

32,7
4t,6
33,2

24,3
29,2
28,3

29,2
32,1
25,4

31,5
26,2
31,3

3,9
3,1
3,6

16,4
18,3
16,5

2237
121

2 35E

13,0
14,8
13,1

3,3
3,1
3,3

7 024
ß1

7ß5
19,6
17,4

5 133
267

5 420

12,4
12,2
12,4

I 13E
541

9 679

12 114
E5t

12 965

27ß
130

2 E36

4 4ES
197

21676

003
336
341

571
312
6E3

na
966

4

32,5
3t,6
32,8

33,1
37,O
33,3

4,2
2,7
4,1

5,4
5,7
5,5

4ß7
x1

4ß6
3 t61

1N
3281

11,3
9,7

11,3

1 9€3
114

2077

I 131
51

I 1E2

fi,6
11,5
1 t,6

14,2
15,3

o17 3,6
ß 3,9066 3,7

665
6E

733

m7 14,2
1z3 20,A330 16,4

2

2

770 5,6
35 5,9

605 5,7

3 E12 't 9,0
197 15,2

4 009 19,0

696 4,5
50 4,9946 4,5

15,6
16,4
15,7

15243 27,1
125 27,2

16 466 27,1

620 2,5125 2,8745 2,9

21,2
21,3
21,2

30,3
32,7

831
.16

877

543 5,9124 6,2667 5,9

3

3

6

7

17,3

't 5,3

m,5
25,6
m,7

6

6

6

12

53E 2,68 2,5564 2,6

Ell 3,9
44 4,0

E55 3,9

590 2,932 2,7o2. 2,9

,9
,2
,7

29,
27,
?9,

o17
64

661

055
EO

135

4 155 11,41241 10,51
4 39€ I r.3l

3 105 10,41145 9.ol3254 10,31

4 E65 12,01300 11,21
5 165 12,01

m,3
24,7

359 4,579 4,A43E 4,4

5,1
2,9
5,0

5,3
5,2
5,3

16,6
19,9
16,7

17,5
23,1
1E,1

15,6
17,5
15,7

19,6
24,7
19,9

20,5

18,7
21,4
1E,9

24,8
n,7
24,9

N,E

23,4

1 1,E
10,6
1 t,E

10,0
7,4
9,9

't 1,E
12,O
I 1,8

2 45E
133

2551

7 367
515

7 402

2

6 091
32.

6 413

13,s1
12,e1
r 3,61

123l|
't1,71
't2,21

30,6
33,9
30,9

1 SS2
155

2 147

4,9
6,9
5,0

5,4
5,4
5,4

5,6
7,7
5,7

4,E
5,6
4,5

11E
356
476

5

5

9273
57E

9 E51

3't,0
34,9
31,2

't20,J
15'tä1

7 111
42.

7 533

15,4
16,3
19.4

6 071
409

6llao

3,3
2,O
3,2

4,2
3,7
1,2

3,3
2,6
3,2

4,8
5,1
4,9

4,7
4,5
4,7

2,8
2,5
2,C

611
75E
569

415
376
751

12

6

6

29,2
25,2
29,2

33,3
34,E
33,3

30,1
30,3
30,1

24,'l
24,'l
24,1

27,6
2E,5
27,6

27,5
29,3
2C,O

24,1
x,3
24,2

26,3
25,7
fr,2

5,6
E,1
5,E

't 313
70

1 3E3

7',ts4
530

7 724

17,0
19,7
17,9

2 095
6E

2 163

10,41
6,61

10,21

1 043
117

1 960
3,6
3,7

1E,6
21,O
18,7

12,1
11,5
12,1

31,9
36,6
32,2

995
40

I 035

3 112
27

3 339

5,0
3,9
4,9

6,3
7,0
6,3 6

t0

10

5,4
4,8
5,4

3,714 sEE 8,4964 29,E
15 552 29,5

5,9
5,8
5,9

ES2
51

943

1,1
5,5
4,1

1,7
4,7
4,7

241 366
17 927

2592p3

1640E2
9 tl65

173 547

12,71
11,41
12,61

2759 12,8
85 I,t

20E1 12,6

012
371
3E3

124 417
7 097

135 914

66 114
5 195

73 309

320 172
20 025

340 197

31,0
32,5
31,9

50 961
3 694

54 655

5,1
6,0
5,1

7,5
E.E
7,6

13 697
1 t08

14 EOs

,o
,7
,7

5
o
5

4,7
9,7
8,7

21 347
1 905

23252

386 266
2520

41 3 506

47 050
2773

4SE23

17,O
19,C
't7,2

12,6
'r,5
't2,7

ring.n

7 719
764

E 503

21 ZiO
I 911

23't41

1025
901

11 1ß
11 ,5
1 t,1
11,1

23,4

't5 705
1 321

17 08
11 433

958
12 391

3 552
255

3 611

065
551
016

6,3
5,7
6,3

10,7
14,5
11,0

5

5

074
809
EE3

13,1
11,4
13,0

562.
47

6 109

1 1,9
12,8
1 1,9

905
510
4',t5

0E9
24E
337

GRÜNE CSU F.D.P. PDS Sonltlgc

\nzahl oa Anzahl oÄ Anzahl oß Anzrhl oa Anzrhl ,,s Anzahl

-157-

3,2
2,3
3,1 30,4

11,6
12,5
11,E

16 004

1

1



5 Stlmmabgebe d€r Wähler ohne Brbtuvähler, der
nach kreisrrei.n städten

Statistische
Kcnn-
zitlel

I Aboeoebrne Stimmen I
I Wrht-
I uerectrttgte I inssesamt I ungültig I sültis I seo

I Anzahl I oÄ21 I Anzahl I oß I Anzehl I oA

16 o 05 Weimar, S'tadt

Landkreb.

16 01i Altenburg

16 9 12 Apotda

15 I 13 Arnstadt

i6 o 14 Artern

10 o .15 Bad SaEungen

16 0 't6 Ebenach

'16 0 1Z Ebenbcrg

16 0 i6 Efurt

16 019 Gera

15 g 2q Gotha

t6 0 21 Greiz

16 O Z. Hoiligenstadt

16 0 23 Hildburghausen

16 0 24 llmenau

i6 0 25 Jena

16 0 26 Langensatsa

16 O 2Z Lobcnstcin

16 0 26 Meiningen

t6 0 29 Mühlhaus€n

16 0 30 Neuhaus a. Rennweg

16 0 31 Nordhauscn

1» = ohffi;btiflahl, B = Bricfi/vahl, C - rinschlicßlich Bri!fi^/ahl. - 2) Oer Wählcr insgasamt

A
B
c

.16 656

,16 656

90,9
9,1

100,0

2,7
1,0
2,5

2E 745
2924

31 669

7 341
656

7 997

6 E70
3 013

49 EE3

23 165 92,9
1 771 7,1

24 936 100,0

16 107 94,1
101E 5,9

17 125 100,0

25302 96,0
'I 051 4,O

26 353 100,0

27 EOO
2 0E0

29 E60

73792 96,2
2 E99 3,E

76 691 100,0

23 167
2 00E

25 175

29 540
2 953

32453

17 301
976

1E 277

53 963
3 452

57 415

44 E93
2954

47 847

15 334
943

16 277

1E 979
1 123

20 102

noch Thü

25,5
2.,4
25,3

11 437 25,5736 24,9
12173 25,4

5 400 24.2
327 19,0

5 727 23,9

795
29

621

773
75

848

73 605

73 605

34 731

34 731

47 42.

17 42.

39 3't7

3S 317

66 009

66 009

63 494

E3 494

24360

24380

3425
3425
40 117

40 117

106 E17

't06 817

35 6E2

35 6E2

31 367

31 367

44 314

44 314

49296

4923E

24245

24245

33 564

33 564

m957

20 957

50 467

50 487

65 43E

65 43E

27 300

27 30A

82257

E2257

94,0
6,0

100,0

4,2
2,O
4,',|

1 977
59

2 036

1 274
19

1 253

'I 043
1E

1 06't

1 73E
59

1 797

3,7
1,6
3,6

2,7
1,7
2,6

2.142
2 0E1

2423

E 254
497

E 751

7 700
407

E 107

4 020
251

4 271

E1E3
294

E 477

6,2
24,8
ß,2

n,'l
20,6
25,8

30,0
27,3
29,7

18,2
12,1
17,6

,4
23,3
fü,3

91,5
8,5

100,0

95,9
4,1

100,0

100,0

067
12.
9E9

3,7
6,9
4,O

32642
2040

34 6E2

94,1
5;9

100,0

1 19E
36

1 234

31 444
2004

33 448

2.X8
1 649

23 947

24
1

25

28257
1 65'l

29 906

94,5
5,5

100,0

4,5
1,2
4,3

26 983
I 632

2E 615

2E,5
24,9
28,3

45 570
3 721

49 29'l

92,5
7,5

100,0

1 6E4
164

't 848

3,7
4,4
3,7

43 EE6
3 557

47 443

11 E67
E43

12 710

55 796
3 502

59 37E

94,0
6,0

100,0

1 781
124

1 905

54 015
3 458

57 473

16 314
837

17 151

27,O
23,7
fü,6

30,2
24,2
29,E

3,2
3,5
3,2

4,6
7,4
5,0

3 999
194

4 193

4,1
1,7
4,0

93,0
7,0

100.0

1 155
71

1

4,2
3,4
4,1

%645
2 009

26 654

6 769
475

7 244

25,4
23,6
25,3

5 609 23,',1
205 19,6

5 E14 23,0

259
033
252

2.351
1 965

24 316

30 9E5
12s,4

32249

34 0E5
1 692

35 977

16 625

2 461
74

2 555

3,4
2,6
3,3

71 311
2825

74 136

92,O
E,0

100,0

3,5
2,1
3,1

6 697
536

7 233

20 642 2E.9709 25,1
21 351 2E,E

2.752
2 118

21 E70

E16
43

E59

610
37

647

216
121
337

147 4,121 1,1
46E 3,9

676 3,9
27 2,8

703 3,8

94,9
5,1

E05
66

87'l

574
21

595

93,4
6,6

00,0

30,3
29,4
30,2

366 3,070 2,4436 2,9

955 4,E
20 1,7

975 4,6

94,6
5,4

32201
1 3E5

33 5E6

35 532
't 913

37 445

14 936
1 051

15 9E7

36 424 94,32214 5,7
38 63E 100,0

3,E
E,7
4,O

3,6
2,O
3,7

14362
1 030

15 392

35 02.
2 162

37 204

25,E
2.,2
25,6

2E,1
23,8
27,E

4250 29,6
2E5 27,7

4 535 29,5

zl50 21,2
486 2.,3
946 24,0

E 7E7
420

I 207

5 634
330

5 964

29,7
29,4
25,7

949
17 574

3 907
240

4 147

23,5
25,3
23,6

2.721
1 824

24 545

92,6
7,4

100,0

3,5
3,6
3,5

21 916
1 758

23 674

6 159
415

5 57E

94,7
5,3

100,0

402 3,E
32 1,4434 3,7

E

46 196
2923

49 119

19 934
1 143

21 077

94,0
6,0

100,0

100,0

94,0
6,0

100,0

44 E30
2 E53

47 6E3

13 564
E40

14 404

31,3
27,6
31.1

- t58 -

3,2
1,7
3,1

5225
3 393

55 61E

16 335
937

17 272



Bricfwähbr und dcr Wähbr inlgca.mt bli dcr Europaurahl 1 994
und L.ndkrcbcn

CDU

ringen

6 367
El6

9 163

11,4
13,2
11,6

4,1
4,2
4,',|

17,O
20,2
17,3

3 664 12,71353 12,11
4 017 12,71

16 460
1 082

17 542

E 3E7
715

9 102

29,1
27,5
29,0

§,7
36,6
36,?

37,6
43,4
36,0

34,9
36,1
35,0

39,7
12,1
39,9

35,7
36,1
35,7

32,4
35,E
32,6

42,4
.16,0
42,4

34,9
41,3
35,1

36,4

3

3

zEe
3E7
673

1 lEE
12.

1 310

4 899
590

5,169

4753
303

5 056

6 43E
569

7 007

79ß
577

E 523

1 951
n3

2 1a4

6 137
412

6 549

5 796
356

6 154

s 476
ß7

10 043

35,1
31,7
35,1

251A
1q

2 656

22f,9
162

2 451

5,2
5,1
5,2

5,6
1,7
5,6

1E5 5,383 5,0
26E 5,3

3 370 e,2
273 7,5

3 643 6,3

944 6,2
60 e,4004 6,2

337 3,0
95 3,2

432 3,0

3n 4,2E0 4,0409 4,2

1ES2 6,0
1% 6,4

20m 6,0

6,6
6,4
6,6

3,6
3,4
3,6

7 552
50E

E 440

17,5
19,9
17,8

5291
313

5 €04

r 1,E
10,6
11,7

3 307
212

3 51S

2705
213

292.
10 970

723
11 693

310 5,9
99 6,0

409 5,9

785 4,112E 3,6
913 4,0

3,4
4,O
3,5

4,6
3,2
4,6

4,O
4,2
4,0

6,9
6,6
6,9

3,5
3,6
3,5

4,E
2,9
4,7

5,1
5,1
5,1

42ß r3,5273 13,6
4 519 13,5

2,1
2,5
2,2

9,4
9,5
s,4

386
E9

477

124 4,2s2 5,6216 4,2

95E 4,2
ß 4,5

004 6,2

5,1
5,5
5,2

10,6
1E,1
16,7

2814
'tEl

2 995

10,4
11,1
10,5

4E1
n6
777

4

4

19 251
I 250

m 541

4 968
33E

5 306

17 417
I 496

'tE 913

10 tE6
79E

10 984

12512
I 359

14 271

11 307
524

11 E31

4 669
31E

4 9E7

13 787
769

14 556

17 62,
t'tE0

18 802

6 651
4',t0

7 061

1 853
13E

1 991

14,7
16,0
14,6

14,7
14,7
14,6

16,6
16,9
16,6

12,5
12,5
12,5

4 110
339

4 445

5241
3E3

5 624

25ß
131

2677

3 261
m8

3ß7
96E
317
245

2570
271

3241

I 325
2E

4753

2 09E
105

2m3

3 381
230

3 631

9,7
11,1

9,E

2551
159

2710

1914 12,5
146 15,5

2 060 12,7

1 120
33

1 153

3 139
125

3 26E

10,5
12,7
10,6

10294
475

10 769

1 551
60

1 611

38,2
39,7
3E,3

'l ,tEg
106

1 595

4 68E
151

4 E39

7 561
715

6276

7

E

E04 3,671 3,6
875 3,6

6.16
33

679

6,4
5,E
6,4

5,6
5,3
5,e

6,6
5,3
6,5

5,4
5,2
5,3

4,3
3,0
4,2

4,4
5,1
4,4

33,E

34,0

3,3
3,E
3,3

9,4
9,E
9,4

14,0
13,7

3,1
4,O
3,2

2,9
2,5
2,5

564
203
747

36,5
41,5
36,7

36,9
3E,8
37,O

38,0
32,8
37,7

36,3
37,1
30,3

32,5
30,9
32,4

39,4
35,2
39,1

32,0
30,2
31,9

1 197
102

I 299

946
63

1 009

1 532
95

1 627

13,9

14,9

1E,6
2.,6
1E,6

12,2
10,3
12,'l

12,6
11,',|
12,5

9,3
11,1

9,5

11,2
12,5
I 1,3

9,4
'il.1

1 073
E4

1 157

3 E67
340

4207

14,5
16,9
14,7

3 31E
160

3 478

4,7
5,7
4,7

9 E23
321

10 144

13,E
1',t,4
13,7

11,2
11,2
11,2

312.
270

3 392

24 E72
1 167

26 039

504
735
299

39,3
41,4
39,4

1 365
64

1 429

2051
180

2231

2 156
126

2282

0a2
70

132

075
77

152

599
27

626

4,5
5,0
4,5

0 320
311

6 631

6,4
7,4
6,4

7 950
653

E 603

4,9
4,4
4,9

2,9
1,6
2,4

E,E
11,2
9,0

2 153
64

2237

5 060
174

5234

't6,3
13,E
16,2

2 917
124

3 041

16,1
1E,3
16,2

13,3
12,1
13,2

58,3
65,3
5E,9

1 6e7
142

1 609

7,5
6,E
7,5

2

3

't 1c3
6E

1 251

1 450
112

't 562

491
346
640

103
133
316

5

5

2

055 6,3
90 9,5

145 6,5

677 4,76E 6,6
745 4,E

206 3,.4
E5 3,9

N1 3,5

3234
301

3 535

14,E
't7,1

2048
196

2244

4,2
2,6
4,1

4,1
4,3
4,1

2

2

17,9
19,7
1E,0

I 603
129

1 732

17,5
1E,9
17,6

9,7
11,5

9,E

5,9
E,2
6,0

1,8
4,4
4,8

4 025 9,0
250 E,E

4 275 9,0

10,3
E,9

10,2

781
4E

E29

35,0
36,5
35,1

868
37e
ß4

1 665
101

1 766

1 E91
114

2 005

697
42

735

3,7
3,5
3,7

3,7
3,7
3,7

3 263
193

3 456

17,2
17,2
17,2

1 953
100

2 053

4

5

GRÜNE csu F.D.P. PDS Sonltigc

oa Anzehl % I Anzahl Anzlhl cÄ Anz.hl % Anz.hl oß

16 736
1 025

17 761

2 663
175

2 E3E

5,1
5,2
5,1

-159-

g 7't2
766

10 178 9,5

16 031

StatiltbchG
Kann-
ziltct

16 005

16 011

16 012

16 013

16 014

16 0 '15

16 016

16 017

16 016

16 019

16 0m

1e 021

18 02.

16 023

1A O24

16 025

16 026

16 027

16 02E

16 029

10 030



Sttbtbchc
Kenn-
zillcl

5 sümmabgabe d.r Wähl.r ohne &ietwäihlor, dcr
nach kicisfreien StädEn

SPD

noch Thü

16 0 32 Pößncck

16 0 33 Rudofstadt

16 0 34 srarcE

16 0 35 Schleiz

16 0 96 Schmalkalden

16 O 37 schmölln

16 0 3E Sömmcrda

t6 0 39 Sondershauson

16 0 40 Sonneberg

16 0 41 Stadtroda

15 g 42 Suht

16 O 43 Welma]

16 9 44 Worbis

16 0 45 Zeulenroda

16

ß142
1 694

2E 036

3,7
1,5
3,6

25 168
I 665

27 033

33 601
2 119

35 720

94,1
5,9

100,0

27 EO3
2012

2S C15

3,1
1,6
3,0

4,1
2,9
4,3

33 364
2 006

35 370

A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
B
c
A
I
c
A
B
c
A
B
c

38 609

3E 609

4S 702

49 702

43257

43257

2.023

2.O23

46 493

48 493

23 El5

23 615

4E 151

4E 151

3S 42E

39 42A

45 036

45 036

24fr3
24ß3
31 484

31 484

31 775

31 775

53 753

53 753

25 571

25 571

1 959 542

1 559 542

4',ls 14E

419 11A

't 540 394

I 540 394

93,2
6,E

100,0

s3,2
6,E

'100,0

15 076 93,9
1 040 6,1

16 916 100,0

s4,3
5,7

100,0

32 016
2001

34 017

24,4
r 9,3
24,1

974
2S

003

245
55

300

2a 3,7
53 2,5

zE',t 3,6

4,0
0,2
3,E

769 4,7 15 669
91 6,9 926

E60 4,9 16 595

15 1E3
1 010

16193

21 948
1 1E3

23 131

31 509 056
3 902 356

35 411 414

4233 27,0
204 2.,O

4 437 ,7

7 659 24,5524 20,7
E 3E3 24,6

6 42C
481

6 909

7 950
170

E 420

24,6
2.,7
24,4

7 176
495

7 671

26,6
24,6
26,5

7 E27
3E7

E 214

7 0E3
849

7 932

27,3
2E,3
27,4

26,9
24,9
26,8

5 177
67

5 444

7 69E 203
365 'r 3,5

E 063 19,E

24,7
2.,4
24,5

fr,1.
23,4
%,0

24,5
23,1
24,7

6,4
23,4
26,3

Ocutsch

32,6
26,5
32,2

32373
2 066

34 439

m 947
2 009

2E 956

25 969
3 003

2E 972

30 774
1 7E7

32 56r

716
213
929

3

3

25,5
25,4
25,6

24,5
21,1
24,3

16 43E
1 017

17 455

94,2
5,E

00,0

E56
33

E69

693
30

723

219
76

n5
732

21
753

1 346
5

I 353

992
125

1 121

s2,7
7,3

100,0

16 941 93,6
1 103 6,4

1E 104 100,0

93,9
6,1

100,0

2.559
1 200

24 155

39 000
2742

41 742

18 109 94,0
1 166 6,0

19 275 100,0

1 318 345 93,5
90 90,t 6,5

1409249 100,0

254 416 92J
21 73E 7,9

276 154 100,0

20 499
1 274

21 773

5212
275

5 487

25,4
21,6
25,2

32840
2 566

35 434

3,6
2,',|
3,7

31 603
2531

34 134

ES,7
10,3

100,0

3,E
4,1
3,8

E7
445

6 712

4,3
1,E
4,2

16 209
1 142

17 351

3 E93 24,O
250 21,9

1 143 23,9

967 3,6E9 2,9056 3,5

94,s
5,5

100,0

26 936
3 092

30 028

31 993
1 E63

33 E56

4,6
9,2
4,9

4,O
0,9
3,E

2',t 451
1 403

2.E51

95,0
5,0

100,0

1011
17

't 028

4,1
1,4
4,3

93,4
6,6

100,0

1 055
3E

1 093

2,7
't,4
2,6

37 915
2704

40 649

23,6
2.,6
23,5

t.and insgesamt

Sladtkrcise

Lsndkreise

lnsgclamt

Kreisfreie Städte bzw. Stadtkrcise

Lrndkrebe bzw. Krcbe

725
11

740

17 3EO
1 155

16 535

4 2E7
263

4 550

46 155
2392

4E 547

3,5
2,6
3,4

1 272 190
88 512

1 360 702

332 451
20 675

353 126

247 917
2't 302

2§92',t9

61 658
4 9't9

66 577

39 656
I 956

41 612
2,C
3,7

1 024273
67 210

1 091 4E3

270 793
15 756

2E6 549

6 499 2,6
436 2,O

6 935 2,5

1 063 929
69 166

1 133 095

93,9
6,'l

100,0

3,7

A
B
c
A
B
c

A
B
c

80 473 527

60 473927

19 664 319

't9 E64 319

40 609 60E

40 609 60E

32 340 656
3 954 E73

36 295 529

E9,1
10,9

100,0

E31 600
52 515

EE4 115

2,6
1,3
2,4

10279 432
1 110 265

1 1 3E9 697

I 749 967
1 536 719

1 1 286 6E6

86,4
13,6

100,0

174 145
13 715

1 E7 860

1,8
0,9
1,7

3 306 335
449 524

3 755 659

34,5
29,5
33,E

22 590 689
2 416 154

25 006 A43

I575 E2.
1 523 004

1 1 09E E26

2,9 21 9332341,6 2379 3542,E 24312566

3't,E
27,6
31,4

hl, B = Bilrfr,tähl, C . cinschlielllich Briturahl. - Z) Der Wähler insgcaamt

WahF
bcrschtigtc lnsgca!mt ungültig Sültig

Kreisfrei€ Stadt
bzw. Stadtkrcb,

Landkrcb bzw. Krcb
1)

oÄ21 Anzahl oÄ Anzahl

-160-

90,3
s,7

100,0

657 455
38 600

696 255

6 973 097
660 741

7 633 E3E



Brici^dhlcr und dcr Wählcr inlgc!.mt bci d.r Europ.wrhl 1994
und LandkrcilGn

cou

ringcn

Slatbtbchc
Kcnn-
zllct

9 166
707

9 E75

321 3,2100 5,4421 5,3

36,4
37,9

14,4

11,5

196
70

266

4S2S 18,3
331 16,5

5 259 18,2

5,1
9,8
5,4

736 4,E50 5,0786 4,9

15,2

15,3

15,6
16,5
15,E

3 tE4 15,5
204 16,2

3 390 15,6

s'tz 4,453 4,2965 4,4

034
72

106

3 61E 9,5
230 E,5

3 E4E 9,5

3212251
393 s7E

3 605 E29

3 115 lEl
444 OE7

3 563 26E

1,O
3,0
3,9

4,6
3,4
4,7

3 619
309

3 526

14,0
16,1
11,1

3 4:t6
190

3 634

3 030
210

3210

%gm
4E6

742
141
E83

16 032

16 033

16 034

r0 035

16 036

16 037

t6 o3E

16 039

16 040

16 041

16 012

16 043

16 044

16 045

t6

13,
10,r
13,

9,5
10,5

1't 53E
787

12 305

13 ,169
E43

14 312

10 43E
e7E

11116

7 723
447

E 170

67 013
5 909

7292.

36,5

35,6
37,1
35,7

42,1
42,1
42,1

36,5

34,1

5,7
6,3
5,7

5,8
4,6
5,E

9,9
11,5
10,1

10,6

1e,2

E31
131
*2

E63 5,E54 5,3937 5,8

7A1
3E

799

4,E
5,5
4,4

39,1
43,6
39,4

6m
352
172

015
53

066

54 A70
3 607

58 477

55,1
63,2
55,6

35,E
36,9
35,6

1 235
78

1 313

1 0E5
11E

1m3

54253
3 644

57 657

a 721
6El

s 402

1ß4797
I 7E 060

1 442957

2532
2't1

2743

214 160
15 95E

230 11E

154 767
10 774

165 541

644 502
71 733

716 635

4 009
244

4253

1 E83
105

1 96E

3 011
271

3284

2 475
237

2732

2 55r
136

26E7

't10 417
7 352

117 769

954 144
150 147

1104291

1 495
'| 16

1o'tl

17,'.|
10,1
17,1

12,
11,
12,

4,6
5,0
4,7

4,6
3,9
4,5

550
338
EEE

5

5

6 EIE 32,7
756 37,69574 33,1

1 531
120

1 e51

5,7
6,0
5,7

3E,3
34,9
3E,1

't 523
110

1 633

6 132
404

6 536

4,9
4,1
4,8

12180
1 035

'13215

3E,5
40,9
3E,7

9 516
1 os7

10 813

1 367
145

1 516

2266
z)0

2 486

1 7a1
1m

't 901

5,6
4,7
5,6

4 EOz
411

5 213

3

3

12,',|

5

6

11,,
12,t

1 1,5
't4,0
1 1,6

12,1

l t,(
1t,t
11,(

12,1
1't,t
't2,1

1 6S3
121

142.
4 474

32,
47ß

3,8
4,1
3,8

2oES
137

2m
13,3
14,E
13,4

11,!
11,:
11,t

5,3
6,4
5,4

4,2
3,9
4,2

5,6
5,6
5,6

751 4,9
57 4,9EoE 4,4

3,5
3,2
3,5

1,4
4,4
4,4

4,O
4,4
4,1

3,9
4,5
4,O

4,1
4,6
4,1

I,l
591

3E
629

36,6

36,6

1 970
166

2 13A

'I 46E
92

1 560

40,4
36,4
40,3

27,0
27,7
27,1

31,7
34,7
32,O

27,2
31,0
27,7

6,2
6,6
6,3

5,3
5,0
5,2

4,4
1,O
4,4

6,4
5,9
6,4

6,0
6,5
6,0

E,5
9,9
E,6

5,4
5,4
5,4

I,l
t0,l

9,(

9,t
E,(
9,.

33,9
37,9

1 366
72

1 438

1 443
533

4976

17,1
17,7
17,2

5,4
5,7
5,4

16,6
't7,1
1E,5

3 325
166

3 511

5

€

657
101
758

910
64

s74

0,1
0,,
0,1

721
305
026

11
11
11

5 9'll
410

6 321

36,5
35,9
36,4

1 036
67

1 103

37,7
35,1
37,5

5,0
5,7
5,1

1 527
140

2067

11,!
12,i
11,1

2 434
21

2 655

11,t
17,i
12,:,

I E64
454

9 316

6,7
7,8
6,7

235 5,663 5,3
302 5,6

353 3,6
E6 3,2

435 3,5

2645
171

2Em

12,1
14,5
12,2

20 a96
17'.t0

2,608

1 309
7g

1 3EE

454 907
32667

4E7 574

76 035
5 712

E1 747

2197
1E9

2 366

12,6
16,4
12,9

2 111
105

2216

3,4
2,9
3,4

3

3

069
234
303

29 567
2504

32 471

E,1

0't 9 40,44E6 42,3507 40,5

7

7

21 165
2 105

23 270

4,3
4,1
4,3

140 3E4
I E56

150240

59 39s
3 1A4

44577

45 532
2 963

46 495

15,1
16,0
't5,2

l6,E
10,0
16,9

24,O
24,3
24,O

3E7 E94
26 75E

414 652

37,5
39,E
36,0

0,t
0,t
0,t

0,3
o,2
0,3

land

9 993 5E5
1 352 46E

1 1 346 073

1 526 330
1 43 986

1 670 316

4,E
3,7
4,7

10,2
10,1
10,?

2 605 371
17274A

3 07E 119

1 212 143
210 E66

1423023

12,7
13,E
12,E

372891
68 441

441 332

6,7
4,7
6,5

10,0
9,9
9,9

2 117 480
275 894

2 393 371

4E0 036
99 525

579 561

6,7
7,1
6,E

5,0
6,5
5,2

7,5
7,4
7,5

E91 906
109 619

1 001 525

't 903 036
n7 201

2 110 235

2258 107
243 431

2 501 538

GRONE CSU F.D.P. PDS Sonttlgc
cA I Anz.hl Anzahl oÄ Anzrhl oa Arzrhl Anz.hl ,A

7 388214
E7S 740

E 267 95,1

33,7
37,0
34,0

E,7
10,0

E,8

1 837 444
1 76 369

1 E13 813

-16l-

6E1 428
72253

953 661



Abgegebene Stimmen

inBgesamt ungültig gültig

Anzahl

Wahl-
jahr

Gegen6tand der

Nachwei6ung
Anzahl

Lfd.

Nr.

6 Stimmabgabe der Wähler ohne und mit
nach

SPD

Schleswig-

1

2
3

4

7II
0
1

2

1 994

'r 989

1 984

1 979

'13 1 994
-14

15

17
18

1 984

1 979

1 994

1 989

1 984

1 979

1 994

Wähler ohne Briefwähler ...
Brietwähler

970 098
1 13 615

1 083 713

11 955
600

12 555

958 1 43
1 13 015

1 071 158
0

,2
,5

o,9
0,4
0,8

0,4
o,2
o,4

0,8
0,5
0,8

1,2
0,5
1,1

0,8
0,3
0,8

1,3
0,6
1,2

0,9
0,9
0,9

1,1
0,5

44
35
43

348 222
32 2e4

380 506

476 098
52 290

528 388

182 457
38 046

220 503

1 07 436
107 ?70
2't4 706

355 735
134 721
490 456

697 776
134 8?2
832 598

'161 948
385 754
547 702

36,3
28,6
35,5

Wähler ohne Briefwähler ...
Briefwähler

Zusammen

Zu6ammen

1 060 912
140 355

1 201 267

3 357 947
347 475

3 705 422

256 77 1

31 231
288 002

6 828 978
969 920

7 798 898

7 374 334
901 102

a 275 436

384
587
971

o

I
1 051 528

139 768
1 191 296

3 055 217
274 468

3 333 685

6 916 706
't o72 155
7 988 861

243 607
50 419

294 026

1 25 300
14 737

1 40 037

Ham

45,3
37,4
44,4

40,9
29,9
39,9

42,9
34,9
42,O

Wähler ohne Briefwähler ..
Briefwähler

o49 725
96 766

'146 402

11 792
492

't2 284

1 ,.1
0,5
1,1

1 037933
96 185

1 134 118

424 309
?8712

453 021

116514
1 29 320
245 834

4 749
288

5 037

1 111 765
1?9 032'l 240 797

496 416
45 944

542 360

516 778
127 412
644 .190

1,2
0,6
1,1

51 0 478
126 634
637 112

Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

Zueammen

Zusammen

Zusammen

,7
,6
,7

Wähler ohne Briefwähler
Brietwähler

Wähler ohne Briefwähler
Brietwähler

Wähler ohne Brietwähler
Brietwähler

Wähler ohne Briefwähler ..:.
Brietwähler

Zusammen

565 524'141 793
707 317

560 825
141 037
701 862

702 487
1 35 378
837 865

2 772 731
3?4 476

3 097 207

? 740 825
32? 815

3 063 640

610 815
119053
729 868

30 496
1 592

32 088

36 683
1 531

38 2'14

7 417
745I 162

300
778
078

699
756
455

711
556
267

906
661
567

1,0
o,4
0,9

603 398
1 18 308
721 706

1 261 852
88 582

1 350 434

261 344
41 504

302 848

6

7

4

5

35,7
30,0
34,6

43,4
35,7
41,9

43,3
35,1
42,O

1 98916

19
20
2'l

22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
oo

37
38
39

Zusammen

Zusammen

1,2
0,6
1,1

o,7
0,4
0,6

4

5

31
1

375 221
59 164

434 385

53,8
43,9

Nieder

Wähler ohne Briefwähler ...
Briefwähler 50

1)

1,1

1,1
0,6.
1,l

40,4

39,6

41,3
31,8

Wähler ohne Brietwähler ...
Briefwähler

Wähler ohne Brietwähler ..
Brietwähler

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zu6ammen

Zueammen

Zusammen

J

J

5

3

3

192 444
387 346
579 790

091 900
279 999
371 899

Wähler ohne Brietwähler ..
Brietwähler

Wähler ohne Briefwähler .

Briefwähler

Wähler ohne Brietwähler .

Briefwähler

Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

Wähler ohne Briefwähler .

Briefwähler

Wähler ohne Briefwähler ..
Briefwähler

Wähler ohne Briefwähler ..
Briefwähler

Wähler ohne Brietwähler ..
Briefwähler

Zusammen

Zueammen

Zusammen...

Zusammen . ..

Zusammen

Zusammen

27 065
1 '130

28 195

3 330 882
346 345

3 677 227

1 512 342
13035'l

1 642 693

40,5

45,4
o/,o
44,7

Bre

238 47 1

31 197
269 668

3 002
187

3 189

235 469
31 010

266 479

98 279'lo 232
108511

264 A26
39 855

304 681

2 271
§cJ

2 624

262 555
39 502

302 057

2 774
'165

2 939

253 997
31 066

285 063

125 7AO
11 136

136 916

309 649
37 721

347 370

2 ?64
122

2 386

307 385
37 599

344 984

167 234
15 648

182 882

.7
,0
,7

41.

40,

43
44
45

46
47
40

40
41
42

49
50
51

1 989

1 984

'1979

1 989

1 984

47,7
J/,J
46,4

49,5
35,8
48,0

54,4
41,6
53,0

0

7
3
7

0,
0,
0,

9

I
)

,-l

0

,o
,7

0
0
0

Nordrhein-

1 994 77 793
5 793

83 586

6 980 766
1 077 680I O58 446

64 060
5 525

69585

6 660 '127
853 981

7 514 108

6 751 185
964 127

7 715312

40,9
34,1
40,1

2 763 672
328 853

3 092 525

3 089 897
389 689

3 479 586

52
53
54

55
56
57

58
59
60

44,7
36,3
43A

79 548
4 541

84 089

2 809 157
290 412

3 099 569

42,7
34,2
41 ,7

0,
0,
0,

53 049
2 836

55 885

6 580 579
849 440

7 430 019

7 321 285
898 266I 219 551

1 979

-t62-

3 336 020
329 753

3 665 773

45,6
36,7
44,6



Briefwählern bei den Europawahlen
Ländern

CDU; CSU 1)

Anzahl

sen

Von den gütligen §immen entfielen auf

98 672
12 522

111 194

Ltd.

Nr.

71 3 904
121 251
835 155

870 852
114 729
985 581

Pfalz

Württemberg

1 379 834
197 381

1 577 215

1 448262
161 511

1 609 773

1 762 427
163 t14

1 925 541

6ln

1 826 106
283 024

2 109 130

land

32,7
36,8
33,3

40,9
46,3

44,2
49,4
44,4

039 307
128 667
167 974

1 15 121
22 827't37 948

769
87A
647

97
2A

'124

268 037
31 866

299 903

144 9t3
22 540

167 453

139 447
23952

1 63 399

2 117 480
275 494

2 393 374

121 071
24 762

1 45 833

777 863
103 508
881 371

184 169
2A 449

2 12 618

36,5
41,0
37,0

41,4

39,9
45,4
40,7

38,1
41,7
38,7

48,9
49,1
48,9

45,3
45,9
45,4

57,2
57,2
57,2

62,4
62,8
62,5

259 054
32 All

291 865

211 949
36 196

248 145

164 245
21 764

186 01 1

63 337
10 781
74 118

119 898
17 130

137 028

278 283
41 292

319 575

368 51 8
59 215

427 733

12,1
13,0
12,2

9,7
11,0
9,9

7,7

'17 641
2 115

19 756

222 974
24 90'l

247 A75

84 050rl 947
95 997

4,6
5,0
4,7

5,3
6,9
5,5

4,9
5,1
5,0

6,1
7,4
6,2

3,9
4,4
4,O

5,5
6,8
5,7

5,0
5,2
5,0

6,4
6,7
6,4

0,8
0,8
0,8

144'129
27 860

1 71 989

o,4
0,3
0,4

0,5
0,6
0,5

239 220
33 794

273 014

10,5
9,9

10,4

1 t,0
10,3
10,9

3,9
4,8
4,0

0,8
1,0
0,8

61
62
63

64
65
66

67
68
69

70
71
72

73
74
75

76
77
78

79
80
8l
82
83
a4

85
86
87

88
89
90

91
92
93

94
95
96

97
98
99

03
04
05

2,6
3,1
2,6

4,6
3,6
4,5

4,4
6,0
4,6

0,7
0,9
o,7

5,0
4,5
4,9

8,8
6,9
8,6

4,3
5,8
4,5

8,8
7,A

2,7
4,1
2,8

1 05 440
12 570

1 18 010

157 968
2A 730

1 86 698

1 28 659

723 260
1 50 708
873 968

4,7
8,6
8,7

7,2
7,9
7,3

6,5
7,4
6,6

2,3
4,0
2,4

8,0
4,4
8,0

7,9
8,0
8,0

3,1
4,2
3,2

0,9
0,8
0,9

71 380
14 604
85 984

6 753
1 141
7 894

142 502
19 212

161 714

92 765
't2 055

104 820

206 350
28 854

235 204

168 481
43 050

211 531

25 924
4 801

30 725

141 186
33 931

175't17

19 292
2 713

22 005

29 632
4 566

34 198

681 018
164 245
845 263

30 956
159 615

856 003
r 13 843
969 846

46,2
49,4
46,6

9t5 875
1 10 167

't 026 042

48,9
51,8
49,2

42 348
8 535

50 883

925
572
497

100
725
425

57I
67

17
1

18

119093
14 230

't 33 323

42,O
4t,5
42,0

39,3
39,0
39,3

50,9
51 ,0
50,9

52,3
52,7
52,3

712 924
1 99 569
912 493

523 603
76 838

600 441

335 813
64 864

400 677

241 501
47 260

288 761
.t99.t89
24 990

224 179

12,8
16,0
13,2

9,6
12,4
10,0

9,8
'13,0
10,1

4,3
7,3
4,5

5,1
6,0
5,2

6,9
9,3
7,2

7,O
7,9
7,1

7,9
10,3

8.1

20 111
2 967

23 078

513 010
63 010

576 020

511 588
68 833

580 421

337 749
61 835

399 584

204 416
42 125

250 541

2 406 051
41 1 069

2 817 120

1 00 564
30 233

1 30 797

1 25 549
19 114

144 663

23 693
2 772

26 465

649 039
81 378

730 417

843 913
107 646
951 559

137 655' 28 677
166 332

roo
101
102

106
107
108

18
2

21

o,4
0,5
o,4

0,4
0,4
0,4

16 126
2 702

't 8 828

3,2
4,3
3,3

3,7
6,0
4,O

3,8
5,0
4,0

4,4
6,6
4,7

3,7
4,3
3,7

4,7
5,5
4,8

3,9
4,1
3,9

5,7
6,4
5,8

0,8
0,7
0,8

240
000
240

167 698
38 361

206 059

19
3

22

2 034 585
291 692

2 326 277

34 658
5 561

40 2r9

188 646
33 681

222 327

264 809
34 954

299 763

35,O
40,4
35,6

33,9
38,5
34,5

41,9
47,6
42,6

45,7
51,9
46,4

8,7
7,3
8,6

9,3
8,2
9,2

3,4
3,3
3,4

1,5
1,1
1,5

43 704
5 2AO

48 984

2 197
304

2 501

45 973
5 121

51 094

I 952
714

9 666

109
110.111

112
113
114

8,5
0,5
8,7

7,5
9,7
7,8

6,5
8,5
6,8

2,6
4,6
2,9

8,3
7,5
8,2

6,2
6,4
6,2

6,7
6,0
6,6

2,3
3,2
2,4

51 738
7 211

58 949

235 318
35117

270 435

945
462
407

37 364
4 442

41 806

13 087

21 683
3 004

24 647

5
6
7

GRÜNE F.D.P PDS Sonstigo
% Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

2 125
15 212

33 150
4 317

37 467

-163-

118
119
120



Abgegebene §immen
insgesamt ungüttig gültigjahr

Wahl- Gegenetand der

Nachweieung
Anzahl o/o Anzahl

Lfd.

Nr.

6 Stimmabgabe der Wähler ohne und mit
nach

SPD

61
62
63

64
65
66

67
68
69

70
71
7?

73
74
75

76
77
78

79
80
81

82
83
84

85
86
87

88
89
90

91
92
93

94
95
96

97
98
99

'r 994

1 989

1 984

1 979

'1994

1 989

1 984

1 979

1 994

1 989

'1984

1 979

1 994

1 984

1 979

1 994

'1989

1 984

Wähler ohne Briefwähler
Brietwähler

Zusammen

Wähler ohne Briefwähler
Brietwähler

Zueammen

Wähler ohne Briefwähler
Brietwähler

Wähler ohne Brietwähler
Briefwähler

Zueammen .. .

Wähler ohna Brietwähler
Brietwähler

Zusammen

Wähler ohne Brietwähler
Briefwähler

Zueammen...

Wähler ohne Brietwähler
Brietwähler

Zugammen . ..

Wähler ohne Brietwähler
Briefwähler

Zusammen...

Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

Wähler ohne
Briefwählor ..

Briefwähler

Wähler ohna Briefwähler
Brietwähler

Zusammen

Wähler ohne Briefwähler .

Brietwähler
Zusammen

Wähler ohne Briefwähler ..
Brietwähler

Wähler ohne Brietwähler ...
Brietwähler

Zueammen

Wähler ohne Brietwähler ....
Briefwähler

Zueammen

Wähler ohne Briefwähler .....
Briefwähler

ZuEammen ..

Wähler ohne Brietwähler
Briefwähler

Zueammen

Wähler ohne Brietwähler
Briefwähler

Zueammen

Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

Zusammen

Wähler ohne Brietwähler .

Briefwähler

1 876 405
337 790

2 214 195

63 807
5 621

69 428

1 812 598
332 1 69

2 '144 767

39,1
32,9
38,2

2 171 249
?54 AO7

2 426056

2 368 623
261 880

2 630 503

3 885 893
656 891

4 542 784

36 852
3 101

39 953

1,8
1,0
1,7

38 849
2 508

4-l 357

25 686
2 106

27 792

35411
2 115

37 526

19 429
1 t94

20 623

906 971
86 613

993 584

1 084 756
99 313

1 184 069

Hes

35,5
30,3
34,9

41,3
35,0
40,5

42,5
35,0
41,8

46,2
38,1
45,4

2 132 400
252 299

2 384 699

2 349 194
260 686

2 609 880

756 196
76 442

832 638

901 829
1 15 294
o17 123

Zueammen

2 207 709
331 468

2 539 177

1 66 969
249 740
416 709

2

2

1,2
0,6
1,1

1,6
0,8
1,6

0,8
0,5
0,8

1,0
0,5
0,9

0,8
0,5
0,8

't,4
1,0
1,4

0,8
o,4
0,8

2 142 023
329 362

2511385

2 131 558
247 625

2 379 183

3 507 544
506 346

4 013 890

o,

J,

4
7
1

1

7
9

4,
1,
3,

9
0

4,
3,
4, 7

I
2
1

o
,8o

724 580
78 046

802 626

Rheinland

41 ,4
35,0
40,2

Baden-

709 1 08
109 126
918 234

739 533
137 987
877 520

1 00 830
109 646
210 476

1 931 096
234 623

2 165 719

1 851 '171

230 646
2 081 817

39,1
33,8
38,6

'I 916 111
214 39{

2 t30 502

43 441
1 725

45 166

1 872 670
212 666

2 085 336

778 254
78 009

856 263

41,6
36,7
41,1

1 832 AA7
398 569

2231 456

44 722
4 572

49 294

1 788 165
393 997

?18? 162

4 286 917
495 825

4 7e2 742

210 089
14 941

225 030

79
3

83

925
977
902

691
981
672

41
2

44

2,4
'l 

,1,,

2,3
0,8
2,1

Zueammen

Zueammen

3 545 576
512 697

4 054 273

38 032
6 351

44 383

1 038 808
128 008

1 166 816

2 880 228
323 294

3 203 522

35 492
6 471

42 363

't,2
2,'l
r,3

2 444 736
316 423

3 161 .159

793 453
69 516

862 969

3 402 924
312 298

3 715 222

30 201
2 619

32 820

4 076 828
480 884

4 557 712

3 372 723
309 679

3 682 402 1 263 040

29,6

27,O
22,8
26,6

25,3
29,1

34,8
28,9
34,3

0
0

I
0
3

22
27

29,8
25,3
29,2

3 853 438
654 228

4 507 666

1 73 653
89 387

230 649
28 341

258 990

525 932
70 495

596 427

?47 059
28 789

276 648

259 260
25 300

284 560

100
101
102

103
104
'I 05

24,1
21 ,1
23,7

24,6
21 ,4
24,2

28,2
23,5
27,6

Bay

Saar

Zusammen

4

4

375 679
564 861
940 540

4 524 eO4
638 516

5 163 320

3 241 438
499 756

3 74.1 194

46 424
5'132

5'l 556

32 455
2 663

35 1 '18

1 043 378
'I 18 739

1 162 117

4 487 952
635 41 5

5 123 367

1 104 007
1 35 881

1 239 888

4 333 988
561 880

4 895 868

556 640
87 468

644 108

561 169
73 814

634 983

579 258
67 410

646 668

901 766
1 16 036

1 017 80?

1 989

'195 0'r4
494 624
689 638

3

3

06
07
08

1 148 710
165 310

1 314 020

109
110
111

-t-t2
113
1',t4

115
116
117

549 650
72 059

6?'1 709

575 786
89 085

664 871

19 146
1 617

20 763

49?
774
266

599 750
68 184

667 934

23718
1 564

25 282

4,3
2,2
4,1

3,3
1,8
3,1

255 674
36 214

291 888

43,9
40,2
43,4

45,9
41,4
45,3

44,2
39,0
43,6

44,8
37,5
44,O

586 012
75 319

661 331

24 843
1 505

26 348

,2
,0
,0

,4
,1

4
2
4

20

21

118
1t9
120

1 979

ZuEammen

-164-

3,2



Briefwählern bei den Europawahlen
Ländern

CDU; CSU 1)

Anzahl

Holstein

Von den gühigen §immen entfielen auf Lfd

Nr.

383 613
50 763

434 37A

40,0
44,9
40,6

36,0
39,2
36,4

113 214
14 626

127 440

11,8
12,9
11,9

36 268
4 611

40879

78 983
12 961
91 944

261 127
37 653

298 780

29 943
3 900

33 843

537 780
97 179

634 959

6 291
922

7 213

o,7
0,8
o,7

4 881
638

5 519

22 540
4 648

27 lea
7 944
1 314
9 258

20 324
2 674

23 002

25 275
3 544

28 819

454 157
72 439

526 596

484 753
a1 277

566 030

3,8 70 535I 809
80 344

74 172
11 154
85 326

7,4
8,7
7,5

8,0
7,2

,0
,5

,5
,5
,6

,3
,3
,3

'|

2
3

4
5
6

7I
9

4

379 045
54 824

433 869

157 814
46 946

204 760

246 738
60 7?9

307 467

o77 779
1 38 480
216 259

68 339
11 790
80 129

83 381I 876
93 257

6,5
8,4
6,7

8,0
0,3
8,2

2,6
4,0
2,7

53 874
9 710

63 584

46 334
4 491

50 825

1 05 445
14 110

1 19 555

3,8

,1
,9
,3

5
6
5

7,1

524'141
69 699

593 840

453 941
49 187

503 1 28

43,7
51 ,1
44,4

47,1
54,0
47,9

29 968
3 919

33 887

5 344
759

6 103

204 337
33 726

238 063

28 508
5 181

33 689

2,9
4,1
3,O

0,5
0,6
0,5

57 356
7 449

64 805

4,5
4,7
4,5

5,2
5,8
5,2

burg

10
11
12

13-t4

15

16
17
18

40
41
42

46
47
48

30
37
32

30,1
37,0
31 ,5

34,9
45,2
36,6

35,4
45,0
36,9

18,6
17,6
18,4

11,4
11,5
11,5

1 3,1
11,0
12,7

3,5
3,6
3,5

9,1
8,9
9,0

3,7
3,9
3,8

1,1
1,0
1,1

0
9

,9
,1
,1

50 765
12 580
63 345

247 072
33 370

280 442

l9 413
2 424

21 437

95 134
22 243

117 417

64 105
16 267
80 372

18 650
4 769

23 419

3,7
3,8
3,7

7 329
1 590
8 919

33 648
9 615

43 263

49 094
13 000
62 094

,4
,3
,4

9,6
,3
7

168 700
52 156

220 856

z'to 882
53 418

264 300

29649

6,0
6,8
6,2

4,9
4,9
4,9

6,2
6,5
o,J

3,8
4,4
3,9

5,2
4,2
5,3

4,4
5,8
4,6

6,6
9,7
7,O

4,4
5,6
4,5

8,1
9,6
8,3

5 777
35 426

43 334
a 737

52 071

19
20
21

22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

3,2
4,3
3,3

0,6
o,7
0,6

8,6
8,6
8,6

9,6

sachsen

men

24 539
4 478

29 417

39,3
42,9
39,7

9,5
11,7
9,8

170 374
22 726

193 100

6,2
7,O
6,3

7,8
8,7
7,9

98 761
1l980

110 741

4
5
4

,9
,0
o

o,7
0,8
o,7

664
576
240

18
2

21

2,
2,
?,

1 125 094
147 765

1 272 859

255 550
41 254

296 804

8,1
10,7
9,4

174 497
28 644

207 141

5,6
7,4
5,8

299 964
1 34 206
434 170

2451Oz
29 688

274 790

8,0
10,7
8,2

3,4
5,8
3,6

1 49 538
14 012

1 63 550

173 795
21 444

1 05 279

1 512 337
171 993

1 684 330

64 '131

10 392
74 523

59 161
11 344
70 505

75 831
12 592
88 423

10 372
1 786

12 158

35,6
38,3
35,9

4?,5
48,2
43,0

45,4
49,7
45,8

27,2
33,5
28,O

15,9
't7,1
16,0

13,5'15,3
13,8

11,8
12,6
'1 1,9

7,O
9,1
7,9

8,0
8,6
8,0

112 995
20 093

1 33 088

37 478
5 288

42 766

548
050
598

13 918
2 464

16 382

9I
4
5
4

35
6

41

,5
,7
,3

22
28
23

11 333
1 709

13 042

4 086
4A7

4 573

267
404
671

97't5
12

4
4
4

5,4
7,4
5,7

4,2
4,6
4,2

,6
,6

,2
,8
,3

2 451 373
401 902

2 853 275

2 429748
425 049

2 854 797

17 27'l
3 827

21 098

11110
1 729

12 839

43
44
45

29,9
40,5
31 ,0

31,6
41,0
32,7

4,5
6,6
4,7

24 880
3 596

28 476

Westfalen

36,3
41,7
37,0

35,1
39,6
35,7

42,'l
44,7
42,8

45,1
5',1 ,7
45,8

752 441
108 420
860 861

11,1
11,2
11 ,2

246 402
46 742

333 144

374 5?8
78 961

453 489

273 379
39 076

312 455

43 140
5 771

48 911

0,6
0
0

6,7
7,5
6,8

7,0
7,6
7,1

3,1
4,0
3,2

0,8
0,9
0,8

49
50
51

2 769 252
41 3 503

3 182 755

524454
72 723

597 177

52
53
54

55
56
57

58
59
60

5,7
6,6
5,8

205 584
37 060

242 644

GRÜNE F,D.P POS Sonetige
% Anzahl % Anzahl o/o Anzahl % Anzahl %

3 30.t383
464 074

3 765 457

2,8
4,1
3,0

4r8 733
59 3'19

478 052

-165-

59 565I 060
67 625



Wahl-
jahr

Gegen6tand der

Nachweisung

Lfd.

6 Stimmabgabe der Wähler ohne und mit
nach

Ber

Nr

21
22
23

1 994 Wähler ohne Briefwähler .

Briefwähler

1 994 Wähler ohne Brietwähler
Briefwähler

1 994

1 994

1 994 Wähler ohne Brietwähler .

Briefwähler

1 994 Wähler ohne Brietwähler
Brietwähler

1 994 Wähler ohne Briefwähler
Brietwähler

1 989 Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

1 984

1 979 Wähler ohne Briefwähler
Briefwähler

1 289 061
83 177

1 372 238

362 272
21 065

383 337

325 44A
47't11

372 559

Mecklenburg

1AO 770 22,7
9 517 20,1

190 287 22,5

Branden

?77 978
12 509

290 487

Sachsen-

Deutsc h

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

161
182
343

763 046
38 386

801 432

275 348
26 560

301 908

32 340 656
3 954 873

36 295 529

25 034 232
3 064 640

28 098 872

3
384

'1,5
o,7
1,4

4,4
7,1

17 024
1 344

18 368

)A
1,3
2,4

1,1
o,7
'1,'l

1,6
1,0
1,5

1,0
0,5
0,9

28,4
26,0
24,1

,1
o

,9

9
0I

26,

26,

1 -1441O7
181 040

1 325'147

124
125
126

136
tJ/
138

139
140
141

2;;ä;;;;,
858 943

49 620
908 563

91 967
2 164

64 131

14 539
342

14 921

796 976
47 456

844 432

748 507
38 004

786 51 1

127
128
129

Wähler ohne Briefwähler ..,.
Briefwähler

5t
oz
36

2A

27

130
131-t32

Wähler ohne Briefwähler ..
Brietwähler

1 343 653
85 254

1 425907

24 751 234
3 757 364

28 508 598

Zusammen

Zusammen

54 592
2 077

56 669

46 155
2 392

48 547

237 856
13 907

251 763

31 509 056
3 902 358

35 411 414

4,1
?,4
4,O

o,o
?,6
3,4

1

J
o

Thü

4
Zusammen

Jö
34

1 318 345
90 904

1 409 249

1 272 190
88 512

1 360 702

332 451
20 675

353 1 26

Sac h

21 ,12 308 582
216 363

2 524 945

128 213
7 522

1 35 735

2 180 369
208 841

2 389 210

460 286
40 409

500 695
't 9,3
21,0Zusammen

5,6
3,5
5,4

22 475 081
2 763 673

25 234 754

360 309
27 074

387 383

22 114 772
2 736 599

24 851 37 1

8 457 071
839 346

9 296 417

32,6

38,'t
32,0
J/,5

§u/
37,4

831 600
52 515

884 1 15

10 279 432
'1 110 265

1 1 389 697

42
43
44

48
49
5o

145
146
147

Wähler ohne Briefwähler
Brietwähler

t24 475 886 9
3 730 804 1

28 206 690 10

330 488
1 95 240
525 728

24 796 376
3 050 73s

27 847 109

10 331 866
1 038 179

1 1 370 045

41 ,7
34,0
40,8

'iJGU-nu in Bayern.
2) 1979 - 1989 nur früheres Bundesgebiel ohne Berlin-West.
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Briefwählern bei den Europawahlen
Ländern

CDU; CSU 1)

Anzahl

lin

317 429
58 460

375 889

Vorpommern

Von den gültigon §immen entfielen aut

36 323
5 987

42 310

60 747
3 881

64 628

16,3
13,8
15,9

10,2
9,7

Lfd

Nr.

162 349
26 827.189 176

27,7
32,3
28,4

4,2
4,8
4,3

4,7
6,7
4,8

5,6
6,7
5,7

6,0
6,5
6,0

5,6
6,4
5,6

3,2
3,3
3,2

2,2
2,5
2,3

2,7
2,6
2,7

186 026
25 029

21 1 055

216 556
14 259

230 815

241 366
17 927

259 293

27,2
30,0
27,3

76 064
4 016

80 080

aoz 114
26 390

328 504

532
626
158

't 16
17

134

121
122
123

130
131
132

268 641
15 299

283 940

33,7
32,2
33,6

37 103
3 166

40 269

17 842
1 199

19 041

10,1

9,5
8,5
9,5

9,8
8,6
9,8

24
25
26

27
28
29

burg

176 497
7 600

1 84 097

454 907
32 667

407 574

12 111 065
1 628 382

13 739 447

23,6
20,0
23,4

4,5
6,t
4,6

166 458
11 288

177 746

22,2
29,7
22,6

73 462
3 287

76 749

33 600
2 323

35 923

20 5't2
997

21 509

Anhalt

388 286
25 220

413 506

30,
30,
30,

164 082I 485
1 73 567

3

,0

,0

140 384
I 856

150 240

54 253
3 644

57 897

358 631
38 799

397 430

72 308
5 599

77 907

4,7
4,7
4,7

10,7
21,6
18,9

12,7
11 ,4
12,6

ringen

land 2)

9 159 735
1 499 388

10 659 123

76 035
5 712

8't 747

2 010 150
371 952

23821Oz

214 160
15 958

230 118

1 526 330
1 43 986

1 670 316

3 212 25'l
393 578

3 605 829

35,8
36,9
35,8

4,3
4,1
4,3

16,8
18,0
't 6,9

4,8
3,7
4,7

133
134
'135

136
37
38

sen

854 899
82 525

937 424

39,2
39,5
39,2

121 545
13 316

134 861

82 894
7 402

90 296

16,4
18,6
16,6

13,9
12,6
13,7

3,8
3,5
3,8

38,4
41,7
38,8

9,9
11,5
10,1

1 15 181
448 087
563 268

3

3

749 793
1 43 890
893 683

3,0
4,7
3,2

1 264 797
1 78 060

1 442857

1 305 831
270 A84

1 576 715

1 050 158
142 466

1 192 624

1 449 361
213 260

1 662 621

2 669 682
393 340

3 063 022

791 063
127 754
918 817

195 021
25 534

220 555

4,0
4,6
4,1

5,3
7,3
5,6

4,7
5,2
4,8

5,8
7,O
6,0

'to,2
10,1
10,2

10,9
10,5
10,9

3,6
4,7
3,7

0,8
0,8
0,8

139
140
141

37,4
40,2
37,8

8,2
10,0
8,4

142
143
144

10046411
1 371 130

't't 417 541

1 770 069
255 903

2 025 972

45,4
50,1
45,9

44,7
53,4
49,2

12 070 335
1 629 870

13 700 205

,0
,4
,2

8II
145
146
147

148
149
150

GRÜNE F.D,P PDS Sonetige
% Anzahl % Anzahl o/o Anzahl % Anzahl %
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Wahlberechtiote Wähler
mit

ohne mit 1l einlachem ohneinsgesamt ohne Wahlschsin
Wahlschein Wahlschein

ins-

9e-
samt

insgesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %2t

Wahl

iahr

7 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein bei den Europawahlen

Wahlbeteiligung dsr

Schloswig-Holstein

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
1 979

1 994
1 989
1 984
r 979

1 994
1 989
1 984
1 979

2 110 508
2 057 364
1 993 627
1 899 260

1 978 959
1 898 656
1 881 739
1 756 244

1 31 549
1 58 708
111 888
143 016

6,2
7,7
5,6
7,5

1 083 713
1 201 267
1 146 402
1 245 834

88,9
87,7
91,1
89,4

7 083
7113
5 717
3 216

113615
140 355
96 677

129 320

10,5
11 ,7
8,4

10,4

51 ,3
58,4
57,5
65,6

48,7
55,5
55,5
63,4

91,8
92,9
91,5
92,7

1 24s O25
1 251 441
1 250 808
1 261 369

1 109 234
1 100 602
1 122 516
1 117 359

1 35 791
151 239
124 292
144 010

10,9
12,1
10,3
11 ,4

644 1 90
707 317
729 868
837 865

80,2
79,9
83,6
83,8

127 412
141 793
119053
1 35 378

94,1
94,1
93,1
94,4

963 01 5
1 053 799
1 044 008
1 113298

Hamburg
516 472
564 966
610 393
701 868

46,6
51 ,3
54,4
62,8

5 881 254
5 661 261
5 524 223
5 290 181

5 527 229
5 242 944
5 215 447
4 911 856

354 025
419 417
308 376
378 325

6,0
7,4
5,6
7,2

3 097 207
3 579 790
3 371 899
3 705 422

89,4
89,0
91,6
90,5

4 292
5 946
4 792
5 551

324 476
387 346
279 999
347 475

10,5
10,8
8,3
9,4

52,7
63,2
61,0
7q0

50,1
60,8
59,2
68,3

92,9
94,O
92,3
93,3

51 1 455
s1 I 989
522 495
523 566

471 896
473 950
486 647
480 668

36 559
45 039
35 848
42 898

269 668
304 681
288 002
347 370

236 935
263 216
255 1 03
307 498

a7,9
86,4
88,6
88,5

1 536
1 610
1 668
2 151

31 197
39 855
31 231
37 721

1 1,6
1 3,1
10,8
10,9

52,7
58,7
55,1
66,3

49,9
55,5
52,4
64,O

89,5
92,1
91,8
92,9

Niedersachsen

2 768 439
3 186 498
3 087 118
3 352 396

Bremen

Nordrhein-Westfalen

6 816 070
6 968 121
6 65r 159
7 363 919

Hessen

306
558
422
619

12 908
12 645
I 968

10415

19,8 51,7
20,o 56,s
15,3 58,4
16,2 66,45

1 994
1 989
1 984
1 979

13 105 149
12 926 753
12 657 7o0
12 284 767

12 042 469
1 1 756 523
11 721 705
11 298 972

1 062 680
1 170 230

935 995
985 795

8,1
9,1
7,4
8,O

7 798 898
I O58 446
7 514 108
8 275 436

87,4
86,5
88,5
89,O

969 920
1 077 680

853 981
901 102

12,4
13,4
11 ,4
10,9

59,5
62,3
59,4
67,4

56,6
59,3
56,7
65,2

92,5
93,2
92,2
92,5

1 994
1 989
1 984
1 979

4 300 917
4 220 919
4 102 069
3 956 722

4 022 448
3 862 043
3 825 820
3 666 332

278 469
358 876
276 249
290 390

6,5
8,5
6,7
7,3

2 A54
2 364
3 492
4 067

254 aO7
331 468
249 740
261 880

10,5
1 3,1
10,3
10,o

56,4
60,2
58,9
66,s

53,9
57,1
56,5
64,5

92,5
93,0
91,7
91,6

7,1
9,7
6,9
8,3

7,1
4,2
6,8
9,3

6 641 082 t'l 6 284 101
6 271 715 5 922710

2 980 932
2 888 854
2 837 671
2 726 474

2 607 921
2 456 447
2 581 939
2 494 102

373 01 1

432 407
255 732
232 372

12,5
15,0

9,O
8,5

7 197 510
6 953 747

6 624 496
6 396 901

573 01 4
556 846
354 499
349 005

8,O
8,O
5,3
5,6

2 426 056 2 168 395 89,4
2 539 177 2 205 345 86,9
2 41 6 709 2 163 477 89,5
2 630 503 2 364 556 89,9

' Rheinland-Pfalz

2214195 1 874613 84,7
2 231 456 1 829 945 82,O
2 165 719 1 930 653 89,1
2 130 502 1 915 889 89,9

Baden-Württemberg
4742742 4241 Ag7 89,5
4 058 273 3541 a24 87,3
3 203 522 2 477 A1A 89,8
3 715 222 3 398 1 14 9r,5

Bayern

4 940 540 4 368 979 88,4
5163 320 4514321 87,4
3741 194 3 231 808 86,4
4 542 784 3 877 628 85,4

Saarland

621 709 547 341 88,O
664 871 575 141 86,5
661 331 585 071 88,5
667934 599112 89,7

Berlin

r 343 515 1 159 512 85,3

Mockenburg-Vorpommern
908 563 855 204 94,1

Brandenburg

801 432 761 655 95,0

Sachsen-Anhalt
1 428 907 1 340 907 93,8

Thüringen
1 409 249 '.l 317 120 93,5

Sachsen
2524945 2 302 863 91,2

Oeutschland

1 792
2 942

443
222

15,3
't7,9
10,8
1 0,1

74,3
77,2
76,3
74,1

71,9
74,5
74,4
76,8

91,0
92,9
91.9
92,4

5 030
3 752
2 410
4 810

495 825
512 697
323 294
312 298

10,4
12,6
't 0,1
4,4

66,4
58,4
48,2
59,2

64,6
55,4
45,8
57,4

87,4
92,7
91,9
90,9

6 700
10 483
9 630
8 265

564 861
638 516
499 756
656 891

1t ,4
12,4
'13,4
14,5

56,4
61,1
46,2
58,9

53,7
58,2
42,8
55,4

92,1
93,6
92,7
92,6

2 309
645
941
638

72 059
89 085
75 319
68 184

1 1,6
13,4
11,4
10,2

72,2
77,2
76,7
80,1

91,7
92,2
93,9
91,5

337 790
398 569
214 623
214 391

ir,r
78,9
78,4
81,1

1 619 182384 13,6 53,5 50,1 93,5

3 739 49 620 5,5 65,8 64,6 92,6

1 391 38 3S6 4,8 41,s 40,3 99,7

2746 85 254 6,0 66,1 65,0 89,5

1 225 90 904 6,5 71,9 70,O A7,7

5 719 216 363 8,6 70,2 68,8 89,2

8 758 640
I 450 805
8 092 657
7 714 564

8 r38 336
7 757 145
7 542 974
6 996 165

620 304
693 660
549 683
718 399

838 901
842 646
843 657
423 322

757 796
745 273
762 415
748 137

81 105
97 373
81 242
75 185

9,7
11,6
9,6
9,1

19941 2513128

1994 | 1 38Os14

19941 1932859

1994 | 2 1628o2

19941 1959542

1994 | 3594791

2 316 368 196 760 7,8

1 322 870 57 644 4,2

1 888 518 44341 2,3

2 064 506 98 296 4,5

1 854487 105 055 5,4

3 345 705 249 086 6,9

1994 | 60 473 927 56 076 238
1989 I 45 773 179 41 690 384
1984 | 44 46s 9g9 3r4t 425 703
1979 I 42 75r 940 39 392 545

4 397 689
4 082 795
3 037 Sort
3 359 395

7,3
8,9
6,8
7,9

36 295 s29
28 508 598
25 238 754
28 098 872

32 279 407
24 703 176
22 436 608
24 994 27A

61 249 3 954 873
48 058 3 757 364
3g 473 2 763 673
39 954 3 064 640

ifEääiti-ädicn der wahtberechtigten nach I 24 Abs.2 Europawahtordnung.
2) % der Wähler insgesamt
3) Die tatsächlich6 Zahl liogt um 2 482 niedriger als das ondgültige Wahlergobnis.

- l6t-

88,9
86,7
88,9
89,0

10,9
15,2
1 1,0
10,9

60,o
62,3
56,8
65,7

57,6
59,3
51,2
63,4

91,3
93,2
92,2
92,4



8 verteilung der gültigen stimmen und der sitze bei den Europawahlen 1 994 und l9g9
in den übrigen Mitgliedstaatcn der Europäischen Union

ouno
1 994Kurzbe

zeichnuno Anzehl % Sitzs Fraltld Aushl Sltzs Fra

Socialistischa Partij ...................
Parti Socialiste

Christelijko Votkspartti..............................
Parti Social.Chr6tisn ....................-...........
Vlaamse Liberal€n en Democraton..........,,,
Parti R6rormateur Lib6ral ..........................
Volksunie..,..........

And€rsgaan levon .......,...,.......
Eco|o...................
Vlams 81ok.........

Front National

Christlich Sozislo Panoi, Europäisch€

Volkspansi..........

Sonstigs................

lnsg6amt

Wahlberechtigte:

tG2 ogt I 2,1

5 899 285 rOO5 966 755 100 25

1994 = 90,6 %
1989 = 90,7 %

Dänemark

329 202
1 76 480
368 890

18 365

178 543
316 6E7

211 735
394 362

a2 673

2079957 100 16

1994 = 52,9 %
1989 = 't6,2 %

Griechenland

SP

PS

CVP

PSC

VLD

PRL

VU

Agalw
ECOLO

VL. Blok

FN

661 371

680 142

1 013 288
420 198

678 421

541 721
262013
396 198

290 859
463 919
175 732

Belgien

10,9
11,4
1',O

7,O

11,4
9,1

1,1
6,6
4.9
7,8

2,9

SPE

SPE

EVP-CD

R/P€D
LIB

A LIB

REA

GR

GR

FL

FL

SPE

EVP-CD

SdEP

VEL

VEL

733 247
854 l.t8

1 247 090
476 802
625 566
423 5t 1

318 146

446 521
371 053
211 117

SPE

SPE

EVP

EVP

LIB

LIB

REG

GRüNE

GRONE

ER

3

5

5

2

2

2

1

1

2

1

3

3

4
2

3

3

1

1

1

2

t

12,4
14,5

21,1

8,1

10,6
7,2
5,/t
7,6
6,3
4,1

csP-a/P 1r 999
380 881

o,2
6,4

1 EVP-CD

24x

Det Radiksle Venstro....................
Ost l(onseruativs Folkeparti.....,,..,...
Centrum-Dmokratorne...,.,,............
Socialistisk Fo|kepani......................
JuniBevasgg|sen...................,.........

Folkebevasgelsen mod EF.Unionsn ...

Venstre .

Sonstige

Wohlberechtlgte:

15,8
8,5

1r,7
0,9
8,6

15,2
10,3
19,O

4,0

SPE

LIB

EVP-CD

117 076
50 196

238 760
142 r90
162 902

Ungültige Stlmmon:1994 = 571 213
1989 - 540 3O9

23,3
2,8

13,3
7,9
9,1

1994=7211311
1989 = 7096273

Wahlbetsiligung:

A

B

c
D

F

J

N

3

1

3

1

2

2

1

4 SPE

VEL

EdN

EdN

LIB

338 953
297 565
141 753

EVP

EVP

SPE

EVP

2

2

Lt8

1
3

1 GRÜNE

REG

lnsgesamt ........

18,9
r 6,6
7,9

1 789 395 100

Ungültige Stimmen: 1994 = 33 843
1989 - 22 183

1 994 = 3 994 2OO
1989=3923549

Wahlbetoiligung:

18 x

9

to

I 3KdL,lVEL

Pansllinio Socialistiko Kinima ....................
N68 Dimokratia.....

Politiki 4nixi.........
Kommounistiko (omma E11adas4...............

Synaspismos Tis Aristeras kai tis Proodoua

Dimogratiki Anaeosl .............
Sonstige..............

lnsgssamt

Wahlborochtigte: 1994 = 9 485 495
1989=8347387

PASOK

N.D.

POL.AN

KKE

SYN

DIANA

2 458 619
2 133 372

541 774
410 741
408 066
142 522
374 493

37,6
32,7
8,6
6,3

ß,2
2,4
6,7

6 532 591 100 25 x

1994 - 71,2%
1989 - 79,9 %

to
9

2 352 271
'2 A47 215

36,O

40,4
2

2

2

936 175 2 14,3

89 469
519 539

1,4
7,9

lER

24x6 544 669 100

UngültigaStimmen:1994 = 271 293
t9E9 = 123 144

-t 

) Darunter Front Dmokratiquo d6 Francophone FDF. 85 87O = 1 ,5 %.. 2l r 989 als SAP - (oalition der Linkon und d$ Fortschritts tellgonommen. Dor SAP gehönen di€
Kommunistischo Partsi, ein Teil d€r Kommunistischen Panei des lnnern und d6, Sozialdsnokrstischen Pansi an, swi€ di€ E.AR. (Oi6 Linkol und €ln Toil der EDA (voreinigt€
Dmokatischa Unke).

Wahlbstoiligung:

-169-
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8 Verteilung der gültigen Stimmen und der Sitze bei den Europawahlen 1994 und 1989

in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

Partei bzw.

Union pour la demokratie franciase/

Rassomblement pour la Republique,........

Europe Solidaire/Parti socialistetr...............
Maiorite poul L'antre Europs,.....

Energie Radicals....

Fronl Nationala....,

Union des Ecologistes

Sonstig€ ..................

lnsgesamt.........

25,6
14,5

12,3
12,O

10,5

6,9
3,O

15,2

100

Wahlb€teiligung: 1994 = 52,7 %
1989 = 48,7 %

lrland

Frankreich

UDF/RPR

PS

L'autre
europe

4 9E5 057
2 824 173

28

15

verschieden

SPE

5 241 354
4 244 734

26

22

verschieden

SPE

24,9
23,6

11,7

7,7

10,6

17,5

100

FN

PCF

FF

FG

Lab.

GP

lnd.

PO

2 404 105

2 344 457

2 050 086
1 342 222

574 806
2961 047

19 4E5 953

13

13

11

7

EdN

REA

FL

VEL

2 128 589
1 399 939
1 922 353
3 168 931

18 145 900

ER

KdL

GR

verschieden

x

10

7

9

7

81

Wahlborschtigto:

Franna Fail Party ...............
Fine Gael Party..................
Labour Party ...,............,....
Green Party.........,.....,,,.....
lndep€ndents (Non Party) ...

Progressivo Democrati .......
Democratie Lef t'|.........,.....
Sonsti9e....,,.............,....,..

lnsgesamt

1 994 = 39 O44 441
1989 =

19911 = 2631 575
1989 =

1994 = 47 489 843
1989 = 46 8O5 457

398 066
276 095
124 972
90 046
78 986
73 696
39 706
55 923

1 137 490

35,0
24,3
1 1,O

7,9
6,9
6,5
3,5

4,9

100

30,6
19,1

12,5

10,o
6,6
6,1

3,3
3,2
2,1

1,8

1,1

TJ
o,7
o,6
1,6

a7 x

15 x

27

16

11

I
6

5

3

3

2

2

1

1

1

1

x

Ungültige Stimm6n: 1994 = 1 104 624
1989 =

Wahlbeteiligung: 1994 = 44,O %
1989 = 68,3 %

Italien

514 537

353 094
1 55 782

3)

1 93 823
1 94 059
123 265
98 168

't 632728

Ungültigs Stimmen: 1994 = 19 806
1989 =

34829 125 rOO

34 829 128 100

6

4
1

7

4

2

SdEP

EVP-CO

SPE

GR

LIB

31,5
21,6
9,5

SdEO

EVP

SPE

1 1,9

1 1,9

7,5
6,0

100

REG/LIB

LIB

FL

2

Wahlberechtigte:

PDS

AN

PPI

LN

RC

Fsd. V€rdi

1 0 076 653
6 286 030
4124 739
3 289 r43
2 172 317
1 994 880
'l o73 424
1 047 681

704 1 53

600 106

366 393
241 574
225 O99

197 972
525 213

FE

SPE

FL

EVP.CD

5 LIB/I FE

VEL

EVP-CD

GR

REA

SPE

GR

LIB

FE

EVP-CO

15 x

81 x

81 x

Forza |ta1ia...........

Partito d6mocratico della Sinistra

Alloanza nazional€

Partito popolare ita|iano..........,,.......,........
LBga No.d............
Rilondazion6 communista...,.....
Patto Segni ..........
Federazion€ dsi VEROJ

Pannella - Reformatori..........
Partito Socialista italiano ..........................
La Ret€ - Movimento democratico.............
Partito repubblicano ita|iano.,......,.............
Partito socialista democratico itsliano ........

Süd Tirole. Volkspartei...........
Sonstige 5)..........

lnsg€samt

Wahlberachtigto:

PSr

RETE

PRI

PSDI

SVP

32923377 100 a7

Wahlbeteiligung: 1994 = 74,8 %
1989 = 81,O %

Ungültige Stimmen:1994 = 2 584 298
1949 = 26A2492

il-r S89 ,nter Maiorite d€ Progres tsilgsnommsn. - 2) 1 989 unter Eu.ope et Patris als Listo der Front National teilgonommen. -3) ln den Sonstigen snthalt6n mit 3,8 %. -
4) 1 989 unter Workers' Party teilgenmmsn. - 5) Dis Erschütterung€n d€s italiBnischen Parteiengefüges, die zu, Autlösung der alt€n Partsienstrukturen, dsm Absink€n vielsr

,alter'Parteisnh in dis Bsdsutungslosigkeit und t€ilweise zu Neub€nennungen nach Abspaltungen führten, lasssn €inan Vergleich mit den Ergebnissen der Europawahlsn
von 1 989 nu. schwsrlich zu. Daher sind dis Ergebnisse von 1 989 als Sonstigs ausgewi€sen.

1 t4
Sitze Freklion An2ahl %

Kurzbe-
zeichnuno Anzahl % Sitzs

-t70-



8 Verteilung der gültigen Stimmen und der Sitze bei den Europawahlen 1994 und 1989
in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

1 994Kurzbs
zeichnuno Anzahl % Sitze Fraktion Amahl % Sltze

Parti owiisr socialiste luxembourgoois

Parti chr6ti€n socia|...........................
Dsmokratssch Panei,,........,,,...,,.......
L6s Verts.............

Soßti96

lnsgssamt,.......

Wahlberochtigt€:

Luxemburg

24,8
31,5
18,1

10,9
13,9

1014274 21 1OO

Wahlboteiligung: 1994 = 88,5 %
1989 = 87,4 %

Niederlande

30,8
22,9
17,9
11,7

4 10r 950 100 31

Wahlbetsiligung: 1994 = 35,6 %
1989 = 47,2 %

Portugal

251 500
319 462
190 977
1 10 888
141 447

SPE

EVP-CD

Lt8

GR

2s2 920
346 621

198 254

196 1 56

1)

25,4
34,9
20,o

19,7

993 951 100

Ungültig€ Stimmen: 1994 - 19 727
1989 = 16 871

5 241 883 100

GLEUGAP

POSL

PCS

DP

co^
PvdA

VVD

D',66

SGP/
GPV/
RPF

CDS.PP

PCP

2

2

2

3

SPE

EVP

LIB

34,9
34,4

10

1994 = 35,3 %
1989 = 51,2 %

6

9

25 x

6

25

24x

Rr'P

3 KdL
1 GRI]NE

x

Christen Democratisch App€I....................
Partii van ds Arbeid .................
Volkspartij voor Vriiheid on Oemocratie......

Democraten' 66 ..............,.......

Sraatskundig Gereformserdo Partii -
Gereformesrde Politik Verbond - Refor-
matorisch Politiek€ Federatie.

Groen 1inks..........

Sonsti96..............

lnsgesamt

1994 = 224031
1989 = 218 94O

1 1 620 300
11 121 477

1 263 204
939 367
736 301

479 81 9

EVP-CD

SPE

LIB

LIB

1 E13 935
1 609.108

714 721

31 1 973

34,6
30,7
13,6

5,9

10

I
3

1

10

8

6

4

EVP

SPE

LIB

LIB

FL313 724
154 190

215 345

7,8

3.7
5,2

309 059
365 527
117 260

5,9
7,O

2,2

2 EdN

GR GRüNE

Wahlberechtigte: 1

Partido do C€ntro D€mocratico Soziel -
Partido Popular.....

Partido Communisla Ponugues.........,.

Sonstige..............
Ungültig€ und weiße Stimmzettel 3)..........

Wahlb6rechtigte:

SPE

1 EVP.CD
8 LIB

1 183 415
1 356 889

994
989

Partido Socialista..

Partido Social Democrata

PS

PSD

1 060 560
1 046 918

I
9

3

4
3

3

24,5
32,7

7,1

3,2

SPE

LIB

379 044
340 725

121 516
92 236

4,O

3,1

12,5
lt,2

SdED

VEL

586 337
597 404

14,1

14,4

292 711
132 31 1

3 0/+4 001 100 4 149 067 100

1994=8565882
1989=8107694

Wahlbet6iligung:

ifä-iäi6?'srig"n enrhatten (6,1 %1. - 2l Jeder Luxmburgü hat 6 Stimmen. - 3) ln Ponugal w€rden die ungültlgen und nicht ausgefülltsn {w€iß€n) Stimmzsnel nicht
herausgerachnet.

-l7t-
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I Verteilung der gültigen Stimmen und der Sitze bei den Europawahlen 1994 und 1989

in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union

Kurzbo-

Partido Socialista Obrsro Espanol

Partido Popular....

Foro - CDS...........
lzqui€rda Unida.....

Convergencia Democratica Catalunya, Unio

Osmocratica ds Cata|unya.....................
Coalicion Nationalista - Coalicion Canaria,

Panido Nationallste Vasco .....................
Coalicion 4nda|ucista....,...................-......
lzquisrda d€ los Pueblos ..........
Hsri 8atasuna......

Europa d. los Pucblos ..........
A.E. Ruiz-Mateo3..

Sonstigs..............

lnsge3amt

Wahlberechtigte: t

Labour Party ........
Cons€rvative and Unionist Pany,.....

Lib€rel Domocrats.

Gß€n Party..........
Scottich Natial Party ...........,..........
Democratic Unionist Party.............
Social Domocratic and Labour Party

Ulstor Unionist Party..............,......,
Sonstig€..............

lnsgsmt

W6hlbar€chtigts:

PSOE

P?

CDS

IU

Lab.

Cons.

LD

SNP

OUP

SDLP

UUP

6r8 532
140 rt45

1,9

1,9

1,9

1,7

1,5

3,9
7,6

100

EVP

REG

GRüNE

FL

REG

SdED

Spanien

31,1

40,6
1,O

13,6

865 913 4,7

5 719 707
7 453 900

183 418
2 197 671

SPE

EVP-CD

6 275 554
3 395 015
1 133 929

961 742

40,2
21,7

7,3
6,2

27
15

5

4VEL

1 EVP-CD

2 LIB

22

2E

SPE

EVP

LIB

VEL

SPE

EVP

REG

9

3 666 602 4,3 2 LIB/EVPcDcruDc

cN-cc/Pirv

1,O

1,3

0,4
2,6

100 64

994 = 59,1 %
989 = 54,6 %

Vereinigtes Königreich

EVP-CD/REA 303 038
- 295 047
- 290 246
- 269 089
- 238 909
- 608 560
- 1 185 549

x 15 623 320

2,8
0.8CA

IP

HB

PEP

180 324
239 339
s2 110

483 1 35

1 I 364 794

2

994 = 31 558 724
9E9 = 29 283 982

Wahlbeteiligung:

6 753 860
4 248 531
2 552 730

494 561

487 239
163 246
161 992
1 33 459
831 799

62
l8

2

SPE

EVP-CD

LIB

REA

FL

SPE

EVP.CD

60x

81 x

Ungültige Stimmen:1994 = 299 261
1989 = 36a 579

42,7
26,9
is,r

3,1

3,1

1,0

1,0

0,8
5,3

6 153 604
5 224037

986 292
2 292 705

406 686
160 1 10

1 36 335
118 785

350 500

38,9
33,O

6,2
14,5

2,6
1,O

o,9
o,8
2,2

45
32

2

FL

SPE

EVP

15827 417 100 87

1994 = 36,4 %
1989 = 36,2 %

Abkürzunoen

15 829 054 100

1994 = 43 443 944
1989 =

Wahlbrteiligung:

SPE
EVP-CD

LIB

VEL
FE
SdED

= Fraktion der Sozialdomokratischen Panei Europas
= Fraktion der Europäischon Volkspartsi

(Chrlstlich-d€mokratisch6 Fraktion)
= Fraktion der Liberalsn und Dsmokratischsn

Partei Europas
= Bündnis der Voreinigten Europäischen Linkentl
- Forza Europaa
= Sammlungsb€wegung d€r Europälschen Demokralenrl

Fraktion die GRüNEN lm Europäischon Parlamsnt
Radikale Europäische Allianz{
Eutopa dcr Nalionensl

GR
REA
EdN
FL
REG
KdL
ER

Fraktionslose
Rsgsnbogsntraktion im Europäischen Parlament
Koalition d€r Linken
Technische Frsktion der Europäischen R€chten

-t 

) xmisten und Nahestehends. - 2) Liste Bsrlusconi (l) u.a. - 3) Nao Gaullisten u.a. - 4) Liste Tapie (F) u.a. - 5) Lists de villiers (F) u.a

Ouelle für Tabollo 8:

l. Europäisches Parlament Europawahl 1989 .Eroebnisse und gswählte Mitglieder', zweits Ausgabe, Stand 20.7.1989. Genoraldirektion, lnformation und Ötfontlichkeits-
arb6it, Abt. VorötlontlichunOon und Prssseborichto.

2. wi. 1. Europawahl 19994, zweit€AusgabaPE177.777, ßodaktionschluß6.7.1994 12.OOUhr.

3. Europäisches Parlmenl, lnformationsbüro tür Deutschland .wer ist was im Europäischon Parlament' von Gorhard Moritz, Bonn-Center, 531 1 3 Bonn

4. Europaischos Parlam€nl, Mitglisd€rliste (Stsnd 13.3.1995)

-t72-
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Anhang



1 Einführung und methodische Hinweise zur repräsentativen Europawahlstatistik 1994

1.1 Allgemeines

lm Europawahlgesetz (EuWG) in der Neufassung vom

8. März 1994 {BGBI. 1S.419} wird in § 25 Abs. 1

ausgeführt, daß hinsichtlich der Wahlstatistik § 51 des

Bundeswahlgesetzes entsprechend gilt. Das Bundes-

wahlgesetz (BWGI in der Fassung der Bekanntmachung

vom 23. Juli 1993 (BGBI I S. 1288, 1594), geändert

am 28. Januar 1994 (BGBI. I S. 142) bestimmt in § 51

Abs. 2:

ln den vom Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit

den Landeswahlleitern und den Statistischen Lan-

desämtern zu bestimmenden Wahlbezirken sind

auch Statistiken über Geschlechts- und Alters-

gliederung der Wahlberechtigten und Wähler unter

Berücksichtigung der Stimmabgabe für die einzelnen

Wahlvorschläge zu erstellen. Die Trennung der Wahl

nach Altersgruppen und Geschlechtern ist nur zu-

lässig. wenn die Stimmabgabe der einzelnen Wähler

dadurch nicht erkennbar wird.

Ausführungsbestimmungen dazu enthält die Europa-

wahlordnung (EuWO) vom 2. Mai 1994 (BGBI. I S. 957)

in § 78:

1. Wahlstatistische Auszählungen dürfen, soweit sie

nicht nach § 25 Abs. 1 des Gesetzes in Verbindung

mit § 51 BWG angeordnet sind, nur mit Zustim-

mung des Kreis- oder Stadtwahlleiters durchgeführt

werden. Die Wahlbezirke müssen so ausgewählt

und die Auszählungen so durchgeführt werden, daß

das Wahlgeheimnis gewahrt ist. Die Auszählungen

können unter Verwendung von Stimmzetteln mit

Unterscheidungsbezeichnungen unter Verwendung

dazu geeigneter Wahlgeräte oder nach § 39 Abs. 2

Satz 1 durchgeführt werden. Durch die Auszähiung

darf die Feststellung des Wahlergebnisses im Wahl-

bezirk nicht verzögert werden. Die Stimmzettel des

Wahlbezirks stehen den mit der Auszählung beauf-

tragten Behörden und Personen nur solange zur

Verfügung, als es die Aufbereitung erfordert; im

übrigen sind die Stimmzettel nach den Vorschriften
der § § 65 und 66 zu behandeln.

2. Die Veröffentlichung von Ergebnissen der wahlsta-

tistischen Auszählungen auf Grund des § 25 Abs. 1

des Gesetzes in Verbindung mit § 51 Abs. 2 BWG

ist dem Statistischen Bundesamt und den Statisti-
schen Landesämtern vorbehalten. Diese Ergebnisse

können den Gemeinden, die Auszählungen nach

Absatz 1 durchführen, zu deren Ergänzung und zu

zusammengef aßter Veröffentlichung überlassen

werden. Die Ergebnisse für einzelne Wahlbezirke

dürfen nicht bekanntgegeben werden.

Erste Auszählungen dieser Art sind im Jahre 1 953 ohne

Beteiligung von Rheinland-Pfalz, Bayern und des

Saarlandes durchgeführt worden. Sie wurden sodann

seit 1957 unter Beteiligung aller Bundesländer

wiederholt und werden häufig auch bei Landtags- und

Kommunalwahlen durchgeführt.

lm Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatisik, bei der es

sich in der Hauptsache um eine Dokumentation der in

den vorgeschriebenen Akten der Wahlorgane angefal-

lenen Zahlen handelt, wird in der repräsentativen

Wahlsatistik das Wahlverhalten, d.h. die Wahlbeteili-

gung und die Stimmabgabe verschiedener Bevölke-

rungsgruppen untersucht. Einfachere Untersuchungen

dieser Art waren schon immer in der Weise möglich,

daß man Wahlergebnisse für bestimmte regionale

Einheiten mit der Zusammensetzung ihrer Bevölkerung

verglich (2.B. Gruppierung der Kreise oder Gemeinden

nach dem Anteil der Religionszugehörigkeit, der sozial-

ökonomischen Struktur u.dgl.). Ein solches Verfahren

erfordert aber nicht nur einen großen Aufwand, sondern

vermittelt auch nur gröbere Aussagen. Feststellungen

über die Stimmabgabe nach dem Alter konnten über-

haupt nicht getroffen werden.

Die besondere Europawahlstatistik 1994 beruht auf den

Wahlergebnissen in 2 631 Wahlbezirken für die Fest-

stellung der Wahlbeteiligung und in 2 755 Wahlbezirken

für die Feststellung der Stimmabgabe (die ,Abweichung

beruht auf unterschiedlichen Auswahlsätzen in Rhein-

land-Pfalz, siehe auch nachfolgende Skalenübersicht),

die für die insgesamt rd. 80 000 Wahlbezirke (ohne

-t74-



Briefwahlbezirke) als repräsentativ angesehen werden
können. Sie erstreckt sich daduich aul 2,2 Mill. der
60,5 Mill. Wahlberechtigten und 1,4 Mill. der 36,3 Mill.
Wähler. Wie schon früher, ist danach ihre Zahlenbasis

weit breiter als bei entsprechenden Untersuchungen
nichtamtlicher Stellen, die sich nur auf wenige tausend
Personen stützen. Außerdem handelt es sich bei der

repräsentativen Europawahlstatistik nicht um die Aus-
wertung dessen, was Personen über ihr Wahlverhalten

vor oder nach der Wahl aussagen, sondern um die Aus-
wertung des tatsächlichen Wahlverhaltens nach den

Wählerverzeichnissen und Stimmzetteln.

Für die Feststellung der Wahlberechtigten wurden die

Wählerverzeichnisse der Auswahlbezirke herangezogen,

die auch Angaben über den Vornamen (Geschlechtl und

den Geburtstag enthalten. Die Feststellungen über die

Stimmabgabe wurden durch Ausgabe.von Stimmzetteln

mit Unterscheidungsaufdruck für Männer und Frauen

nach jeweils fünf Altersgruppen in den Stichproben-

bezirken ermöglicht. Eine Verletzung des Wahlgeheim-

nisses war hierbei nicht zu befürchten. ln die zur Fest-

stellung der Wahlbeteiligung herangezogenen Wähler-

verzeichnisse können die Gemeindebehörden, die Wahl-

vorstände und die Öffentlichkeit (während der Ausle-
gungsfrist der Wählerverzeichnissel ohnehin Einblick

nehmen. Aber auch die Methode zur Feststellung der

Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter
läßt keine Verletzung des Wahlgeheimnisses zu, Zwar

haben die die Auszählung durchführenden Organe

beispielsweise feststellen können, wieviel Frauen einer
jeden der fünf Altersgruppen eine bestimmte Partei

gewählt haben, da aber zu jeder Altersgruppe der

Männer und der Frauen zahlreiche Personen gehören,

können daraus keine Anhaltspunkte für die Stimmab-
gabe einer bestimmten Person gewonnen werden.

Außerdem sind die zunächst ausgewählten Wahlbezirke

mit weniger als 3OO Wahlberechtigten durch größere

Wahlbezirke ersetzt worden. Zum weiteren Schutz des

Wahlgeheimnisses ist es nach § 78 Abs. 2 EuWO ver-

boten, Ergebnisse für einzelne Wahlbezirke zu veröf-

fentlichen. Die Wähler selbst wurden durch ein Plakat

auf die Verwendung von Stimmzetteln mit Unter-

s'cheidungsaufdruck für die repräsentative Wahlstatistik

aufmerksam gemacht.

1.2 Grundlaqen des Stichprobenplans

Die Stichprobenbezirke wurden nach dem Zufallsprinzip
ausgewählt, weil dann die mittleren Abweichungen der
Stichprobenergebnisse von den wahren Werten der
Gesamtheit zuverlässig geschätzt werden können.

Die Auswahl der Stichprobenbezirke wurde für jedes

Bundesland (= Schichtl gesondert durchgeführt. Die

Auswahlsätze für die einzelnen Bundesländer richteten
sich danach, inwieweit auch für kleinere. Parteien noch
aussagefähige Länderergebnisse erzielt werden sollten.
So wurde für Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz

ein Auswahlsatz von rd. 2 %, für Hessen und Nie-

dersachsen ein Auswahlsatz von rd. 3 %, tür Schles-

wig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Bayern und

Sachsen-Anhalt ein Auswahlsatz von je rd. 4 Vo, lür
Bremen, Saarland, Mecklenburg-Vorpommern,

Brandenburg, Thüringen und Sachsen ein Auswahlsatz

von rd. 5 % festgelegt. Für Hamburg und Berlin lagen

Auswahlsätze von 1 % bzw.7 Vo zugrunde.

Als Auswahleinheiten wurden Wahlbezirke verwendet
(im Durchschnitt 700 Wahlberechtigte). Für Ande-

rungen in den Abgrenzungen der Wahlbezirke zwischen

dem Gebietsstand der Auswahlgrundlage für die letzte

vollständige Neuauswahl und der Europawahl 1994
wurden eindeutige Zuordnungsrichtlinien gegeben. Die

zusätzlich neugebildeten Wahlbezirke erhielten in einer

nachträglich durchgeführten Ergänzungsstichprobe

ebenfalls eine Auswahlchance.

Die Ergänzungsstichprobe wurde aus organisatorischen

Gründen nur in denjenigen Gemeinden gezogen, die

bereits mit wenigstens einem Wahlbezirk in der Stich-
probe vertreten waren. Von diesen Gemeinden wurde

eine Auflistung sämtlicher neugebildeter Wahlbezirke

angefordert. Aus dieser Zugangsmasse wurde mit
einem entsprechend geänderten Auswahlsatz die

Ergänzungsstichprobe gezogen, so daß auch hier die

Stichprobe wieder selbstgewichtend blieb.

Eine Verminderung der Stichprobenfehler gegenüber

einer einfachen Zufallsauswahl kann durch eine

günstige Anordnung (pro Landl der Auswahlgesamtheit

vor der Auswahl erzielt werden.
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Gemeinde-
gröl3en-
klasse

Anordnung der Wahlbezirke pro Bundesland

nach 9 Gemeindegrößenklassen

7 c/o: 14, jeweils Wahlbezirkel. Aus jeder Zone wurde

dann zufällig ein Wahlbezirk gewählt.

Für einige Länder mit Neuauswahl zur Europawahl 1994

wurden modifizierte Anordnungsverfahren verwendet.

Zur Gewährleistung des Wahlgeheimnisses sollten keine

Wahlbezirke mit weniger als 300 Wahlberechtigten in

die Stichprobe genommen werden. Solche kleinen, ur-

sprünglich ausgewählten Wahlbezirke wurden gegen

größere Ersatzwahlbezirke der gleichen Schicht und

Anordnungsgruppe (soweit möglich) unter Beibehaltung

der Zahl der Wahlberechtigten in der Stichprobe ausge-

tauscht.

1.3 Durchführunq der Wahl in den Stichproben-

bezirken

Die Sondererhebungen in den Stichprobenbezirken sind

nach den vom Statistischen Bundesamt herausge-

gebenen Richtlinien erfolgt. Nach diesen Richtlinien

waren insbesondere drei Gesichtspunkte zu beachten:

1. Das Wahlgeheimnis muß gewahrt bleiben;

2. das Wahlgeschäft, insbesondere die Feststellung
des amtlichen Wahlergebnisses, darf durch die
Sondererhebung nicht gestört oder verzögert
werden;

3. die Wähler der Auswahlbezirke müssen über den
Vorgang als solchen und darüber unterrichtet sein,
daß die Auszählung nach Geschlecht und Alters-
gruppen gesetzlich zulässig ist.

Die Richtlinien sahen daher vor, die Auszählungen über

die Wahlbeteiligung und über die Art der Stimmabgabe

grundsätzlich örtlich und zeitlich vom Wahllokal zu

trennen. Da die Auszählung der Stimmabgabe in der

Untergliederung nach Männern, Frauen und

Altersgruppen nur auf der Grundlage der Stimmzeftel

erfolgen konnte, mußten diese einen Unterscheidungs-

aufdruck haben, der nach § 78 Abs. 1 EuWO zulässig

ist. Die Kennzeichnung der Stimmzettel für die

Auswahlbezirke hatte unverschlüsselt zu erfolgen, um

jegliches Mißtrauen des Wählers über den Zweck der

Kennzeichnung auszuschließen. Die richtige Verteilung

der gekennzeichneten Stimmzettel an die Wähler, die

durch einen Aushang darauf aufmerksam gemacht

worden waren, daß in dem betreffenden Wahlbezirk

eine Auszählung der Stimmabgabe nach Geschlecht und

Altersgruppen stattfinden würde, war Aufgabe des

Einwohnerzahl der Gemeinde

1

2

3

4
5

6

7

8

9

2 000

10 000

20 000

50 000

100 000
200 000
250 000

500 oo0

unter 2 000

bis unter 10 OOO

bis unter 20 0OO

bis unter 50 000

bis unter lOO 0O0

bis unter 200 0OO

bis unter 250 000

bis unter 500 0OO

und mehr

lnnerhalb der Gemeindegrößenklassen nach

folgenden 63 Gruppen

sPo -
Antoil
in%

O bis unt€r 1 O

10 bis untsr 20

20 bis unter 30

30 bis unter 40

40 bis untsr 50

50 bis untsr 60

60 und mohr

O bis unter 10
10 bis unt8r 20
20 und mehl

O bis untel 10
1O bis unter 20
20 und mohl

19
22
25

1

4
7

O bis unr6r 10
10 bis unter 20
20 und m6ht

10
13
16

11
14
17

12
15
18

O bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

2A
31
34

O bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mshr

O bis unter 1 O
10 bis unter 20
20 und meht

O bis untet 10
10 bis unter 20
20 und mehr

55
58
61

2
5
8

3
6
9

37
40
43

46
49
52

38
41
44

20
23
26

29
32
35

47
50
53

56
59
62

21
24
27

30
33
36

39
12
45

48
51
54

57
60
63

lnnerhalb der einzelnen Bundesländer war für alle

Anordnungsgruppen ein einheitlicher Auswahlabstand

gültig. Die Stichprobenbezirke wurden maschinell, für
jedes Bundesland gesondert, mit einer systematischen

Zufallsauswahl ermittelt. Über die Grenzen der Anord-

nungsgruppen. hinweg wurden in der vorgegebenen

Reihenfolge dafür pro Land sog. Zonen von Aus-

wahleinheiten gebildet. Die Länge der Zonen richtete

sich nach dem Auswahlsatz (bei 1 %: 1OO, bis 2 c/o:

5O, bei 3 oÄ: 33, bei 4 o/o:25, bis 5 %: 2O und bei

F.D.P.
AntEil
in%

-176-

| 6ruop€n-Nr. b6i
I Evangelischen - Anteil
I :^q
I unror I zo uis I 60 und
I zo I unter 6o I menr



1974 - 1976
1970- 1973
1965 - 1969
1960 - 1954
1955 - 1959
1950- 1954
1945 - 1949
1935 - 1944
1925 - 1934
1 924 und früher

Geburtsjahrgruppe

1970 - 1976
1960 - 1969
1950- 1959
1935 - 1949
1 934 und früher

unter 21 Jahre
21 bis unter 25 Jahre
25 bis unter 3O Jahre
30 bis unter 35 Jahre
35 bis unter 4O Jahre
40 bis.unter 45 Jahre
45 bis unter 5O Jahre
50 bis utner 6O Jahre
60 bis unter 70 Jahre
7O Jahre und mehr

Altersgruppe

unter 25 Jahre
25 bis unter 35 Jahre
35 bis unter 45 Jahre
45 bis unter 60 Jahre
60 Jahre und älter

Für die Feststellungen über die Stimmabgabe

wurden 5 Altersgruppen gebildet:

Wahlvorstandes, Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Wahl in den Stichprobenbezirken gegen das Ver-
fahren sind nicht bekannt geworden.

1.4 Auszählunq und Aufbereitunq der Erqebnisse

Für genauere Feststellungen über die Wahlbeteiligung

wurden bei der Europawahl 1994 10 Geburtsjahr-
gruppen gebildet, die ungefähr folgenden Altersgruppen

entsprechen:

Geburtsjahrgruppe Altersgruppe

Dem lnhalt der Wählerverzeichnisse entsprechend
wurden folgende Zahlen unterschieden:

Wahlberechtigte insgesamt

davon
al Wahlberechtigte mit Sperrvermerk W für

ausgegebene Wahlscheine

bl Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk W

2. Wähler ohne Wahlschein

3. Nichtwähler ohne Wahlschein.

Die Wähler und Nichtwähler unter den Wahlschein-

inhabern konnten nicht f€stgestellt werden, da die

Personen mit Wahlschein ohne Unterlagen für die

Briefwahl in einem beliebigen Wahllokal des Stadt- bzw.

Landkreises wählen können und die Personen mit
Wahlschein und Unterlagen für die Briefwahl ihren

Wahlbrief an die dafür zuständigen Stellen senden.

Bei den Wahlberechtigüen in den Tabellen sind zwei

Zahlen zu unterscheiden:

a) Die Wahlberechtigten insgesamt, zu denen sowohl
die Wahlberechtigten mit Sperrvermerk W für aus-
gegobene Wahlscheine als auch die Wahlberech-
tigten ohne diesen Sperrvermerk gehören und

b) die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk für
ausgegebene Wahlscheine.

Für die Berechnung der Wahlbeteiligung sind die Wähler

ohne Wahlschein und Stimmabgabevermerk im Wähler-

verzeichnis auf die Wahlberechtigten ohne Sperrver-

merk W für ausgegebene Wahlscheine bezogen worden.

Aus Mangel an lnformationen über die Ausübung des

Wahlrechts durch die Wähler mit Wahlschein ist also

nur die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne

Wahlschein ermittelt worden.

Wie bereits ausgeführt. wurden für die Ermittlung der

Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge
(Parteien) nach Geschlecht und Alter die Stimmzettel in

den ausgewählten Wahllokalen herangezogen. Dabei

handelte es sich zunächst um die Stimmzettel der im

Wählerverzeichnis des Wahllokals eingetragenen

Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W; weiterhin aber

auch um die Stimmzettel der Personen mit
gewöhnlichem Wahlschein, die in diesen Wahllokalen

gewählt hatten. lnfolgedessen braucht die Zahl der auf

Grund der Stimmzettel ermittelten Stimmen mit der

Anderungen in den Altersgruppen gegenüber der

Euroapwahl 1989 sind nicht vorgenommen worden.

Die Durchführung der Auszählungen lagen zum Teil bei

den Gemeinden und Kreiswahlleitern sowie den

Statistischen Landesämtern.

Die Angaben über die Wahlberechtigten, Wähler und

Nichtwähler nach Geschlecht und Alter wurden, wie

schon gesagt, nach der Wahl anhand der Wähler-

verzeichnisse gewonnen. ln den Wählerverzeichnissen

sind die Wahlberechtigten eingetragen und es ist bei

jedem Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W für

ausgegebene Wahlscheine vermerkt, wenn er seine

Stimme abgegeben hat.
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Zahl der Wähler ohne Wahlschein (Wähler mit

Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis) nicht

übereinzustimmen. Sie kann zwar nicht kleiner, wohl

aber größer sein als die Zahl der in den Wählerver-

zeichnissen enthaltenen Personen mit Stimmabgabe-

vermerk; Aus diesen Gründen ist es nicht zu ver-

meiden, daß die Tabellen auch zwei Zahlen für die

Wähler enthalten. ln den Tabellen mit Angaben über die

Wahlbeteiligung handelt es sich um die Wähler ohne

Wahlschein und in den Tabellen mit Angaben über die

Stimmabgabe um die Wähler ohne Wahlschein zu-

züglich der Wähler mit gewöhnlichem Wahlschein.

Es fehlen also die Zahlen über die Briefwähler. Die

Einbeziehung der Briefwähler ist technisch äußerst

schwierig und hätte auch das Wahlgeheimnis gefährdet,

so daß hierauf verzichten werden mußte,

Wegen des Fehlens der Zahlen für'die rd. 4,4 Mill,

Wahlberechtigte mit Wahlschein, die eine höhere

Wahlbeteiligung haben als die übrigen Wähler, wird in
der repräsentativen Wahlstatistik di€ Wahlbeteiligung

etwas zu niedrig ausgewiesen. Außerdem bewirkt das

Fehlen von rd. 4,O Mill. Briefwahlstimmen in den

Tabellen über die Stimmabgabe, daß die Ergebnisse für

die SPD, PDS und REP etwas günstiger, für die CDU,

CSU, F.D.P. und die GRÜNEN etwas ungünstiger

ausgewiesen werden.

1.5 Zum lnhalt der Tabellen

Für die Veröffentlichung sind die Ergebnisse der Stich-

probe auf Totalzahlen hochgerechnet worden. Hoch-

rechnungsfaktoren waren die reziproken Werte der für

die Wahlberechtigten (Wahlbeteiligung nach Alter und

Geschlecht) und die Wähler (Stimmabgabe nach Alter

und Geschlechtl in den Ländern tatsächlich erreichten

Auswahlsätze. Mit diesen für jedes Land unterschied-

lichen Ouotienten sind alle Stichprobenergebnisse

länderweise multipliziert worden. Das Bundesergebnis

ergab sich anschließend aus den aufsummierten Län-

derzahlen. Durch dieses Verfahren ist für das Bundes-

ergebnis dem Umstand Rechnung getragen, daß in ihm

die Ergebnisse für die einzelnen Länder wegen der

unterschiedlichen Auswahlsätze mit unterschiedlichem

Gewicht enthalten sein müssen.

Den Tabellen 1 u. 2 in Heft 4 dieser Fachserie sind

einige zusammenfassende Übersichten mit Ver-

gleichszahlen vorangestellt. ln den Vergleichszahlen

spiegelt sich ebenfalls nur die Wahlbeteiligung der

Wahlberechtigten ohne Wahlschein und die

Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler wider.

Für die Parteien wurden folgende Abkürzungen

verwendet:

CDU

csu
GRÜNE

REP

F.D.P.

PDS

Christlich Demokratische Union
Deutschlands

Christlich-Soziale Union in Bayern

BÜNDNIS 9o/DIE GRÜNEN

OIE REPUBLIKANER

Freie Demokratische Partei

Partei des Demokratischen
Sozialismus

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

STATT PArtEi DIE UNAB-
HANGIGEN

SPD

STATT Partei

1.6 Genauiqkeit der Erqebnisse

Die mit Hilfe des Stichprobenverfahrens ermittelten
Ergebnisse über die Wahlbeteiligung und die Stimm-

abgabe in der Unterteilung nach Alter und Geschlecht

stimmen im allgemeinen nicht genau mit den Werten

überein, die sich bei einer gleichartigen Totalerhebung

ergeben hätten. Diese .Fehler- der Stichproben-

ergebnisse können grundsätzlich nicht genau ermittelt
werden. Es ist jedoch möglich, ihre Gröfienordnung mit
Hilfe einer Fehlerrechnung abzuschätzen, falls - wie bei

der repräsentativen Wahlstatistik - die Stichprobe nach

dem Zufallsprinzip ausgewählt worden ist.

Diese Abschätzung bezieht sich nur auf den zufalls-

bedingten Fehler, ein systematischer Fehler wird dabei

nicht erfaßt. lm folgenden wird davon ausgegangen,

daß ein wesentlicher systematischer Fehler nicht vor-

liegt, abgesehen von der bereits erwähnten Nichtein-

beziehung von Wahlberechtigten mit Wahlschein bei der

Ermittlung der Wahlbeteiligung und den Briefwählern bei

der Ermittlung der Stimmabgabe.

Als Maß für die Größenordnung der Zufallsfehler eines

Stichprobenergebnisses dient der für dieses Ergebnis
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ermittelte .Standardfehler", Er kann wie folgt inter-

pretiert werden: Der tatsächliche (unbekannte) Zufalls-

fehler eines Stichprobenergebnisses liegt mit einer

Wahrscheinlichkeit von 68 % in den Grenzen des

einfachen Standardfehlers und mit einer Wahr-

scheinlichkeit von 95 % im Bereich des doppelten

Standardfehlers.

Die Standardfehler der repräsentativ ermittelten

Ergebnisse der Europawahlstatistik hängen im

wesentlichen von folgenden Größen ab:

a) Anzahl der Wahlbezirke in der Stichprobe

b) Variabilität der betrachteten Merkmale
zwischen den Wahlbezirken

cl Homogenität der Merkmale innerhalb der Wahl-
bezirke.

Unter den Genauigkeitsbetrachtungen sind bei der

repräsentativen Wahlstatistik vor allem die folgenden

beiden Fälle zu unterscheiden:

1. Abgrenzung eines Zuverlässigkeitsbereiches um

einen beobachteten Anteilswert mit Hilfe des

Standardfehlers für diesen Anteilswert

2. Beurteilung eines Unterschiedes zwischen zwei

Anteilswerten mit Hilfe des Standardfehlers für die

Differenz der Anteilswerte,

lm folgenden wird zunächst eine kurze Darstellung der

Fehlerrechnung gegeben und darauf aufbauend ein

Verfahren, wie die Standardfehler für die verschiedenen

Fragestellungen unmittolbar aus Grafiken abgelesen

werden können.

Wie Untersuchungen gezeigt haben, gilt für die Varianz

eines Anteilt p z.B.

wobei n die für die Ermittlung des Anteils p benutzte

Zahl von Stichprobenbezirken ist. Der Wert von k im

Nenner enthält neben dem Schichtungseffekt den

sogenannten Klumpungseffekt, d.h. die Auswirkung der

Zusammenfassung von Erhebungseinheiten (Personenl

in den Auswahleinheiten (Wahlbezirke). Dieser Faktor

ist unabhängig von der jeweils betrachteten Gruppe von

Wählern, jedoch für alle Merkmale kleiner als die

durchschnittliche Zahl der Personen pro Wahlbezirk der

jeweils im Nenner stehend€n Gruppe,

Für die roprälentative Wahlstatistik 1965 wurde im
Statistischen Bundesamt eine detaillierte

Fehlerrechnung durchgeführt. Es wurden die

Konstanten k für die verschiedenen Wählergruppen

mittels

p'(1-p)x= ,s .np

2
berechnet, wobei für spdie Varianz aus einer exakten

Fehlerrechnung eingeseut wurde. Aus den Ergebnissen

wurden die in Tabelle 1 angegebenen 6 Gruppen mit

annähernd gleichen k-Werten gebildet. Man kann davon

ausgehen, daß diese Werte auch für die Europawahl

1994 in guter Näherung gültig sind, da sich das

Auswahlverfahren und die durchschnittliche Größe der

Wahlbezirke gegenüber 1965 nicht w€sentlich wrändert

haben.

Tabelle 1

Zuordnung der Wählergruppen für die Abschät'zung
' des Standardfehlers nach dem Binomialansatz

in Abb. 1

Grupps Gruppcnboz€lchnung

Stimmantsll sln€r Partel nsch
Altersgruppen und G$chlmht

Stimmantoll olmr Panoi für Männ6r, Frawn
sowig Männd und Fraugn zMmen

und Goschleht

Wahlbet€illgung für Männor. Frswn
sNie Männ€r und Frauan zusamman

Antsil dtr ungültigen Stimmen nach
Alt€rsgrupp€n und G&hlccht

Anteil dor ungültigon Stimmen lü? Männer
und Frouen sowl6 Männel und Frau€n ztEarnmm

oder

Wähler einer Partei, männlich
Wähler insgesamt, männlich

in guter Näherung der Ansatz nach der Binomial-

verteilung

Wähler insqesamt .

Wahlberechtigt€ insgesamt

A

B

c

D

E

F

27

40

33

56

60

150

2
ps k,n

-179-

_ o. (1-ol



Aus der Näherungsformel für die Varianz ergibt sich

durch Ziehen der Quadratwurzel der einfache

Standardfehler:

P'(1 -P1
s

Skala Land

p k n

n=600
n=400
n=2OO

n=
n=
n=

150
125
100

n=
n=
n=

75
50
25

Nordrhein-Westfalen
Bayern
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz
(nur für Stimmabgabe), Sachsen,
Berlin
Baden-Württemberg
Hessen, Brandenburg, Thüringen,
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen-Anhaltl
Rheinland-Pfalz
Saarland
Bremen, Hamburg

Dieser Zusammenhang wurde grafisch in Abbildung 1

für die 6 Wählergruppen A bis F dargestelltl). Die

Abbildung 1 ermöglicht somit eine direkte Ablesung des

Standardfehlers für jeden beliebigen Anteilswert einer

der 6 Wählergruppen .

1. Beispiel: Der Anteil für die CDU und CSU-Stimmen

bei den männlichen Wählern von 60 und mehr Jahren in

Deutschand beträgt 46,2 %, Es soll der Standardfehler

für diesen Anteilswert abgelesen werden. Es handelt

sich um die Wählergruppe A ,Stimmanteil einer Partei

nach Altersgruppe und Geschlecht". Man sucht

zunächst auf der waagerechten Achse in Abb. 1 den

Anteilswert 46,2 % auf und geht dann senkrecht nach

oben bis zum Schnittpunkt mit der Geraden A. Auf der

senkrechten Achse liest man direkt auf der Skala für
das Bundesgebiet (n = 2 TOOI den Standardfehler ab,

der in diesem Fall den Wert 0,18 % hat. Dies bedeutet,

daß der wirkliche Stimmanteil mit einer Sicherheit von

ca. 68 96 (lrrtumswahrscheinlichkeit ca. 32 %l im

Bereich zwischen 46,0 % und 46,4 % liegt (einfacher

Standardfehler um den beobachteten Wert). Mit dem

zweifachen Standardfehler um den Beobachtungswert,

also 45.8 % und 46,6 7o hat man einen Bereich, in dem

der wahre Wert mit einer Sicherheit von 95 %

(lrrtumswahrscheinlichkeit 5 %) liegt.

Da man unterstellen kann, daß die für Deutschland

insgesamt durchgeführte Fehlerrechnung sich auch

näherungsweise auf die Länder übertragen läßt, kann

die Näherungsformel für den Standardfehler durch

Abänderung des Stichprobenumfangs auf die Anzahl der

Stichprobenbezirke in den Bundesländern für die

Schätzung der Standardfehler der Länderergebnisse

angewandt werden.

1) Durch eine Transformation der Skala für die
Anteilswerte p konnte erreicht werden, daß
s als Gerade darstellbar ist
p

ln der Abbildung 1 gelten am linken bzw. rechten Rand

näherungsweise folgende Skalen für die Ablesung der

Standardfehler von Länderergebnissen:

Standardfehler für die Differenz von zwei Anteilswerten

aus verschiedenen Gruppen von Wahlbezirken:

Wenn die beiden Anteilswerte, deren Differenz zu

beurteilen ist, aus zwei verschiedenen Gruppen von

Wahlbezirken stammen, so ist die Varianz der Differenz
gleich der Summe der Varianzen der beiden

Anteilswerte; der Standardfehler der Differenz ist gleich

der Ouadratwurzel aus der Summe der Varianzen der

beiden Anteilswerte:

s 2
spl + 2

Sp2

= O,54 oÄ

2

20,6 %
o,40 %l

sp

p

bq

s
9z

p Standardfehler der
Differenz der Anteile F1 und p22

s Standardfehler des
Anteils p1

Standardfehler des
Anteils p2

Mit Hilfe der Abbildung 2 kann der nach dieser Formel

zu berechnende Standardfehler für die Differenz
unmittelbar abgelesen werden.

2. Beispiel: Es ist festzustellen, ob der Anteil der SpD-
Wähler unter den weniger als 25 Jahre alten Frauen in
Nordrhein-Westfalen sich wesentlich von dem in Bayern

unterscheidet:

Anteil in Nordrhein-Westfalen: 34,6 %
(Standardfehler s, = O,37 %l

1

Anteil in Bayern:
(Standardfehler sO

2

Der Standardfehler für die Differenz

p
12

2
p

2
p

s

- 180-

+s



sp,

kann auch unmittelbar aus der Abbildung 2 abgelesen

werden. Wir suchen in Abb. 2 auf der waagerechten

Achse den Punkt so = O,37 auf und gehen senkrecht'1
nach oben bis zu dem Schnittpunkt mit der Geraden für

den Wert so = 0,40. Auf dem durch diesen Schnitt-,2
punkt bestimmten Kreisbogen gehen wir wieder auf die

waagerechte Achse zurück und lesen dort den Wert für
die Standardabweichung der Differenz ab.

lm 2. Beispiel berägt die Differenz 14,O o/o und

9z = o,54 %

Ein Unterschied von 0,54 o/o . 2 o 1,1 % (doppelter

Standardfehlerl ist aber bereits mit 5 7o lrrtumswahr-

scheinlichkeit signifikant.

Standardfehler für die Differenz von zwei Anteilswerten

aus der gleichen Gruppe von Wahlbezirken:

ln diesem Fall. da die beiden Anteilswerte nicht aus zwei

voneinander unabhängigen Gruppen von Wahlbezirken

ermiftelt wurden, ist die exakte Fehlerformel für die

Differenz erheblich komplizierter und die genaue

Berechnung des Standardfehlers für jeden denkbaren

Vergleich praktisch zu aufwendig:

2

Anteilen einer Partei in einer Wählergruppe meist hohe
Anteile in einer anderen gegenüberstehen und
entsprechend niedrigen Anteilen in der einen Gruppe
niedrige in der anderen. Dies ist gleichbedeutend damit,

daß sO -, p_ positiv ist und in der Formel für sr.- O^'1'2
einen Abzug von der Summe "' * a' 

t z

Pr P2

bewirkt. Nach früheren Auswertungen beträgt die

durchschnittliche Reduzierung des Fehlers bei solchen
Vergleichen gegenüber

t't, g
2

P,I

2

p
+s

2
ca.20 clo bis 40 %.1)

3. Beispiel: Es soll der Standardfehler der Differenz

zwischen dem SPD-Anteil der unter 25jährigen

weiblichen Wähler in Deutschland 128,7 %l und dem

entsprechenden Anteil der gleichaltrigen männlichen

Wähler in Deutschland 125,5 %l bestimmt werden. Wir

lesen zunächst die Standardfehler für die beiden

Wählergruppen auf der Geraden A in Abbildung 1 ab:

Für den Anteil p1 = 28,7 % den Standardfehler

sl = 0,17 und für den Anteil p2 = 25,5 Vo den

Standardfehler s2 = 0,16. Der Standardfehler für die

Differenz wird sodann aus der Abb. 2 abgelesen.

tp1

tp1

2
p

+s
p

- 2'spip 
2

sP2
2

p2, .pl , tD = siehe weiter oben

Für die Schätzung der Kovarianz sr., O^von zwei
tz

Anteilswerten p1 und p2 kann nicht wie für die

22
Varianzen s und s ein vereinfachtes Verfahrenpp

12
angegeben werden: Es müßte für jeden Vergleich

gesondert die Kovarianz aus dem Ausgangsmaterial

geschätzt werden. Als grobe Schätzung genügt es, die

Kovarianz so , p = 0 zu setzen. ln der Mehrzahl der'1 '.2

interessierenden Vergleiche von zwei Anteilswerten in

derselben Gruppe von Wahlbezirken ist damit eine

Abschätzung nach oben gegeben, da häufig Anteils-

werte z.B. einer Partei von zwei verschiedenen Wäh-

lergruppen nach Alter und Geschlecht verglichen wer-

den, wobei in derselben Gruppe von Wahlbezirken dann

solche Anteile meistens positiv korreliert sind. Positiv

korreliert bedeutet, daß in einem Wahlbezirk hohen

Da man nicht damit rechnen muß, daß die beiden

Anteile negativ korreliert sind, d.h. .r, , % 
. O,

und da der Bereich des doppelten Standardfehlers bei

t,r, 
% = O um die Differenz n - p2 = 3.2 %,

nämlich von 2,7 % bis 3,7 %, den Wert O Yo nicht
enthält, kann man schließen, daß die wirklichen SPD-

Anteile dieser beiden Wählergruppen voneinänder

signifikant abweichen.

1) ln Fällen sehr großer positiver Korrelation kann der
fuhler bis auf den Betrag der Differenz von sO, und

sn, , I sO,, - so, I , sinken; in Fällen sehr großer

negativer Korrelation aber bis auf die Summe von
.r, * .0, steigen. Die Summe sr., + srrwäre also

für alle denkbaren Vergläiche eine Obergrenza

Es ergibt sich der *"* rr,
der Annahme ron.r, , r,
fehler der Differenz ist.

- o = 0,23 96, der unter'2
= O der einfache Standard-

-l8l-
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Wähler
inegeeamt ungültig gültig

Geburt6-
jahr-

gruPpe

Alter
YOn...
bis

unte?
.Jahren 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000

Lfd.
Nr.

2 Die Wähler und Stimmabgabe nach
lHochgerechnete Ergebnisse

Von den

CDU

Schleswig-
lnsge

Män

Frau

Ham
lnsge

Män

%

1 1970-1976 1A-25
2 1960-1969 25-35
3 1950 - 1959 35 - 45
4 1935 - 1949 45 - 60
5 1 934 u. früher 6O u. mehr
6 zucammen

70,3
156,8
141 ,9
285,3
315,8
970,1

69,5
155,7
't 40,6
282,5
310,9
959,2

98,8
99,3
99,1
99,O
98,4
98,9

18,8
54,6
54,1

102,1
1 13,7
343.2

27,1
35,O
38,4
36,1
36,6
35,8

20,3
45,1
39,4

124,5
156,0
345,2

29,2
29,O
28,O
44,1
50,2
40.2

7,2
16,2
14,6
29,4
32,6
100

7,9
17,1
15,5
30,6
28,9
100

6,7
15,3
13,9
28,3
35,9
100

7,8
18,4
13,5
26,O
34,3
100

o,9
1,1
1,3
2,8
4,9

10,9

1,2
o,7
o,9
1,O
1,6
1,1

7
8
9

10
11

12

18 -

25-
35-
45-
6Ou

13
14
15
16
1-t
18

1970 - 1976
1960- 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuaammon

1970- 1976
1960 - 1969
1950- 1959
1935- 1949
1 934 u. früher
zu6ammen

18-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

mehr

25
35
45
60

25
35
45
60

25
35
45
60

36,2
7A,7
71 ,1

140,7
132,5
459,2

o,4
o,4
o,6
1,6
2,O
5,1

1,2
o,5
o,9
1,2
1,5
1,1

9,3
26,3
27,4
5't,4
48,O

162,4

26,O
33,6
38,9
36,9
36,8
35,8

1 1,3
24,2
20,5
61 ,2
63,O

14O,2

31 ,l
30,9
29.1
44,O
48,3
39,7

35,8
78,3
70,4

1 39,1
130,5
454,1

98,8
99,5
99,1
98,8
98,5
98,9

34,1
78,1
70,9

144,5
183,2
510,9

33,7
77,5
70,2

143,4
180,3
505,1

98,8
99,1
99,1
99,2
98,4
98,9

9,5
28,3
26,7
50,7
65,6

180,8

28,3
36,5
38,O
35,4
36,4
35,8

9,O
20,9
18,9
63,3
92,9

205,O

26,6
27,O
26,8
44.1
51,5
40,6

o,4
o,7
o,6
1,2
2,9
5,8

1,2
o,9
o,9
o,8
1,6
1,1

o,9
1,O
o,6
1,8
1,1

1,2

1,5
o,6
1,1
1,1

2,O
1,4

19 1970- 1976
20 1960 - 1969
21 1950 - 1959
22 1935-1949
23 1934 u. früher
24 zuaammen

1970- 1976
1960- 1969
1950- 1959
1935 - 1949
1934 u. frühor
zuatmmen

1970- 1976
1960 - 1969
1950- 1959
1935 - 1949
1934 u. früher
zuatmmen

40,3
94,9
69,6

134,4
177,5
516,8

o,5
o,8
o,6
't,9
2,9
6,7

1,2
o,8
o,8
1,4
1,6
1,3

39,8
94,2
69,1

132,5
174,6
510,1

98,8
99,2
99,2
98,6
98,4
gfJ,7

11 ,4
28,2
24,7
5't,7
73,4

189,5

2a,7
29,9
35,8
39,O
42,1
37,1

7,3
14,6
12,O
46,O
72,4

152,3

14,2
15,5
17,4
34,7
41,5.
29,9

25
26
27
2A
29
30

18-
25-
35-
45-
6Ou mohr

20,5
48,8
35,1
64,A
63,5

232.a

19,8
46,1
34,6
69,6

1 13,9
244,O

8,8
21 ,O
1 5,1
27,8
27,3
100

7,O
16,2
12,2
24,5
40,1
100

20,3
48,3
34,9
63,6
62,9

230,1

99,1
99,O
99,4
98,2
98,9
98,8

27,6
30,5
37,5
40,2
40,5
36,7

29,9
29,4
34,O
38,O
42,9
37,5

20,o
'I 3,6
16,9
32,7
41 .8
27,7

Frau

o,2
o,5
o,2
1,2
o,7
2,7

5,6
14,7
1 3,1
25,6
25,5
44.5

4,1
6,6
5,9

20,8
26,3
63,6

mehr

o,3
o,3
o,4
o,8
2,2
4,O

19,5
45,8
34,2
68,9

111 ,7
2AO,O

98,5
99,4
98,9
98,9
98,0
98,6

3,2
8,O

6,1
25,2
46,1
88,6

31

3?
33
34
35
36

18 -

25-
35-
45-
60u

-184-

5,8
13,5
1 1,6
26,2
47,9

105,O

16,4
't7,5
17,8
36,6
41 ,3
31,6



Geschlecht und Alter in den Ländcrn 1994
der Stichprobel

Stimmen waren
lür

1 000

Holstein
samt

Ltd.
l{r.

17,4
35,O
30,7
23,5
8,6

115,2

7,O
17,7
10,3

7,8
1,3

44,1

25,O
22,5
21 ,8

8,3
2,8

12.O

1,9
3,2
1,8
5,1
7,9

19,9

2,4
2,1
1,3
1,8
2,5
2,1

4,3
3,O
4,2
4,4
3,O
3,7

1,2
2,O
1,6
1,5
o,7
7,O

1,8
1,3
1.1
o,5
o,2
o,7

5,4
4,2
6,1

12i4
13,8
45,9

3,O
4,7
5,9

12,5
9,5

35,5

1,4
3,O
1,2
1.O
0,8
7,4

o,5
1,4
o,6
o,7
o,4
3,6

0,6
2,1
o,9
1,O
o,5
5,O

2,1
1,9
o,9
o,3
o,3
o,8

7,A
5,2
4,3
4,4
4,4
4,a

1

2
3
4
5
6

31
32
33
34
35
36

ne7

en

samt

net

en

7,7
15,2
13,5
10,2
2,9

49,6

21,5
19,5
19,2
7,3
2,2

10,9

1,5 4,1
2,3 3,O
1,5 2,1
3,7 2,6
5.5 4,2

14,5 3,2

1,3
3,1
2,6
6,0
4,O

17,O

1,9
1,6
1,6
o,7
o,3
1,O

o,9
1.6
o,6
o,3
o,4
3,7

8,6
5,6
4,5
3,9
4,8
4,9

3,7
3,9
3,8
4,3
3,1
s,7

o,7
1,2
1.1
1,O
o,4
4,4

3,1
4,4
3,2
5,4
6.3

42,2

2,3
3,8
2,9
7,O
7,6

23,6

2,3
5,O
2,3
5,O
9,3

24,O

7
8.
I

10
11

12

13
14
15
16
17
18

2.5
2,O
o.8
o,2
o,3
o,8

9,7
19,8
17,2
13,3
5,7

65,6

28,7
25,5
24,4

9,3
3,1

13,0

o,5
o,9
o,3
1,4
2,4
5,4

1,4
1,1
o,4
1,O

1,3
1,1

1,7
1,7
3,2
6.5
5.5

18,5

4,9
2,1
4,6
4,5
3,O
3.7

o,5
o,8
o,4
o,5
o.3
2,5

1,5
1,8
o,9
o,5
o,2
o,7

6,9
4,9
4,2
4,9
4,2
4,7

1,6
1,O
o,6
o,4
o,2
0,5

burg

14,1
36,2
22,5
16,2

5,5
94,5

35,5
38,5
32,5
12,2
3,2

18,5

1,4
1,9
1,5
4,2
6,2

15,2

3,4
2,1
2,2
3,1
3,6
3,0

1,2
1,7
1,8
5,4
5,5

15,7

2,9
1,9
2,7
4,1
3,2
3,1

o,9
2,8
2,4
1,5
1,1
8,6

2,2
3,O
3,5
1,1
o,6
1,7

1,3
3,6
1,7
2,5
1,2

10,3

3.2
3,8
2,5
1.9
o,7
2,O

5,8
5,3
3,4
3,8
5,3
4,7

l9
20
21
22
23
24

34,3
36,7
29,4
12,3

2,O
19,2

o,7
1,5
1,2
2,6
3,9
9,8

3,3
3.O
3.3
4,1
4,2
4,3

o,8
o,9
1,1
2,3
2,1
7,2

3,8
1,8
3,1
3,7
3,4
3,1

o,6
2,1
1,5
1.2
o,6
6,O

2,9
4,4
2,5
1,5
o,8
2,2

1,1
2,7
1,O

2,3
2,8
9,9

5,2
5,6
2,8
3,7
4,5
4,3

2,9
4,4
4,4
1,8
o,9
2,6

1,5
1,5
2,5
o,4
o,4
o,9

25
26
27
28
29
30

o,4
o,9
o.8
3,1
3,4
8,5

2,O
1,9
2,3
4,5
3,O
3,O

36,8
40,4
35,7
12,1
3,8

18,O

csu REP F.D.P. PDS STATT Partci Sonaigc

96 1 000 96 1 000 % 1 000 % I O00 % 1 000 96 1 000 96

7,2
18,5
12,2
8,3
4,3

50,5

o,7 3,5
0,5 1,1

o,4 1,1

1,5 2,3
2,3 2,1
5,4 1,9

-lts-

o,3
o,7
0,9
0,3
o,5
2,6

o,7
1,5
o,9
1,5
o,7
5,2

3,5
3,2
2,5
i,s
o,6
1,9

1,3
2.3
1,4
2,7
6,5

14,1

6,5
5,1
4.0
3,9
5,8
5,1

a



Wählcr
inegecamt ungültig gültie SPD

Geburte-
lahr-

g,upp6

Altel
von...
bie

untet
...Jahren I OO0 96 1 000 % 1 000 96 1 000 % 1 000

Lfd.
Nr.

2 Die Wähler und Stimmabgabe nach
lHochgerechnete Ergebnisse

Von den

CDU

96

Niader
lnsge

1 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935 - 1949
5 1934 u. früher
6 zucammcn

18-
25-
35-
45-
60u mehr

25
35
45
60

25
35
45
60

220,5
473,5
445,1
739,6
894,O

2.772,7

2,O O,9
4,O O,8
4,9 1,1
8,0 1,1

14,5 1,6
33,4 1,2

218,5
469,5
440,3
731 ,6
879,5

2.739,3

99,1
99,2
98,9
98,9
98,4
98,8

80,4
197,8
191,5
299,6
338,3

1.107,6

29,3
26,5
30,7
43,5
50,3
39,6

105,6
231 ,8
221 ,O
364,7
523,7

1.447,O

8,0
17,1
16,1
26,7
32,2
100

4,7
14,2
16,9
28,3
27,9
100

7,3
16,O
15.3
25,2
36,2
100

104,5
229,9
218,7
360,8
516,1

1.430,1

36,8
42,1
43,5
41,O
38,5
40,4

33,9
41 ,4
43,1
41,6
38,5
40,3

34,5
38,6
40,1
44,5
40,o
40,5

64,1
124,5
1 35,1
318,5
442,7

1.084,9

35,9
66,O
67,7

158,2
176,4
504,3

Män

Frau

27,O
25,4
30,8
44,4
51,6
40,6

Bre
lnsge

Män

20,4
14,6
16,7
30,6
41 ,A
27,7

Frau

7
I
9

10
11
-12

13
14
15
l6
17
18

1970 - 1976
1960 - 1969
1950- 1959
1935 - 1949
1 934 u. fniher
zuatmman

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuStmman

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1934 u. fdher
zusamm€n

18-
25-
35-
45-
6Ou

18-
25-
35-
4A-
60u

18-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

mohr

114,9
241 ,6
224,1
374,9
370,3

1.325,8

o,9 0,8
2,1 0,9
2,5 1,1
4,2 1,1
6,8 1,8

16,6 1,2

114,O
239,6
221 ,5
370,7
363,4

1.309,2

99,2
99,1
98,9
98,9
98,2
98,8

38,7
99,1
95,5

154,3
139,8
527,3

31,5
27,6
30,6
42,7
49,5
38,5

25
35
45
60

1,1
1,9
2,3
3,9
7,6

16,8

1,O
o,8
1,1
1,1
1,5
1,2

99.O
99,2
98.9
98,9
98,5
9E,8

41 ,7
98,7
96,O

145,4
198,4
58,O,2

39,9
42,9
43,9
40,3
38,4
40,6

28,2
58,5
67,4

'r 60,3
266,3
580,6

mehr

19
20
21
22
23
24

18 -
25-
35-
45-
60u mehl

25
35
45
60

25
35
45
60

17,3
40,7
33,9
60,9
85,7

23A,5

o,2
o,3
o,4
o,7
1,O
2,6

1.O
o,7
1,1
1,1
1,2
1,1

17,'.|
40,4
33,5
60,2
84,7

235,9

99,O
99,3
98,9
98,9
98.8
98,9

5,9
15,5
14,O
26,1
35,1
96,6

34,7
34,4
41 ,7
43,3
41 ,5
40,9

3,2
6,O
5,4

18,7
34,8
68,0

18,6
14,8
16,2
31,O
41 ,1
2A,A

7,2
17,1
14,2
25,5
35,9
100

8,3
19,4
15,4
28,O
28,9
100

6,4
15,2
13,2
23,5
41 ,7
100

8,9
20,o
16,3
29,8
30,6

106,2

99,3
99,1
98,5
98,9
98,6
98,9

3,1
8,O
6,5

13,3
12,2
43,1

25
26
27
2A
29
3o

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1934 u. fdher
zusammen

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1934 u. früher
zuatmmon

8,9
20,8
16,6
30,1
31,O

107,4

o,1
o,2
o,2
o,3
o,4
1,2

o,7
o,9
1,5
1,1
1,4
1,1

1,8
3,O
2,7
9,'l

12,8
29,4

mehl

o,1
o,1
o,1
o,4
0,6
1,3

1,4
o,5
o,8
1,2
1,1
1,0

8,2
19,8
17,2
30,4
54,1

129,7

98,6
99,5
99,2
98,8
98,9
99,0

31
32
33
34
35
36

18-
25-
35-
45-
60u

8,3
19,9
17,4
30,8
54,7

131,O

-186-

2,9
7,5
7,4

12,8
22,9
53,5

35,0
38,1
43,2
42,1
42,3
41.3

1,4
2,9
2,7
9,5

22,O
38,6

16,7
14,9
15,7
31 ,4
40,7
29,A



Geechlecht und Alter in den Ländern 1994
der Stichprobcl

Stimmen warcn
für

G

1 000

eachccn
samt

net

en

Lfd.
Nr.

41 ,4
91,6
69,7
40,8
14,2

257,4

18,9
19,5
15,8
5,6
1rG

9,4

7,1
10,6
7,9

15,6
24,3
65,5

3,3
2,2
1,8
2,1
2,8
2,4

8,5
17,8
t 5,8
30,8
27,8

100,6

3,9
3,8
3,6
4.2
3,2
3,7

3.6
6,2
4,4
3,4
2,O

19,6

1,7
1,3
1,O
o,5
o,2
o,7

1,6
2,6
1,7
1,3
1,2
8,5

5,4
3,9
3,2
2,9
3,3
3,5

o,7
o,6
o,4
o,2
o,1
o,3

1 1,8
14,4
14,1
21 ,4
29,1
94,8

7,3
10,1
7,6

10,7
12,4
48,1

4,4
8,3
6.5

10.8
16.7
46,1

o,9
2,1
1,3
2,4
4,2

10,9

o,3
1,O
o,7
1,3
2,7
5,9

1

2
3
4
5
6

18,8
41 ,7
33,4
18.9
5,5

11A.4

16,5
17,4
1 5,1

5,1
1,5
9,0

4.7
3,2
2,7
3,0
4,7
3,6

2,1
4,1
2,9
2,4
1,4

12,9

1,8
1,7
1,3
0,6
o,4
1,O

1,O
o.7
o,5
o,2
o,2
o,4

6,4
4,2
3,5
2,9
3,4
3,7

5,4
7,7
5,9

1 1.O
16,9
46,9

1,1
1.6
1,1
o.6
o,8
5.2

o,5
1,1
o.6
o,7
o,5
3,3

o,1
o,3
o.1
o.1
o,2
o,6

7
I
9

10
11

12

13
14
15
16
17
18

4.6 4,O
9,2 3,8
7,3 3,3

14,7 4,O
10.3 2,8
4t6,1 3,5

3.9 3,7
8,6 3,7
8,5 3,9

16,1 4,5
17,5 3,4
54,5 3,8

4,9
4,1
4,1
6,2
4.9
5,O

22,5
49,9
36,4
21 ,9

8,7
139,4

2'.t,5
2'l ,7
16.6

6,1
1,7
9,7

1,8
2,8
1,9
4,6
7,4

18,6

1,7
1,2
o,9
1.3
1,4
1,s

1.5
2,1
1,5
1.1
o.6
6,7

1,4
0,9
o,7
o,3
0,1
0,5

o,5
o,5
o,3
o,2
o,1
o,2

4,2
3.6
3,O
3,0
3,2
3,3

men
samt

4,6
11,7
9,3
6,6
2,9

35,1

o,7
1,2
o,7
1,5
2,8
7,O

4,1
3,1
2,2
2,4
3,4
3,O

0,8
1,7
1,4
3,7
4,1

11,8

3,7
3,9
3,4
1,7
o,5
2,O

o,2
o,6
o,3
o,2
o,3
1,7

1,4
1,6
o,9
o,4
o,3
o,7

27,1
28,9
27,6
1 1,O

3,4
14,9

5,4
5,2
3,8
3,9
5,0
4,6

o.6
1,6
1,1
1,O

0,4
4,4

19
20
21

22
23
24

nor

en

2,O
5,5
4,2
2,8
0,8

15,3

22,O
26,8
25,7
9,5
2,7

14,4

o,4
o.8
o.5
1.O
1,7
4,4

4,5
3,8
3,2
3,2
5,7
4,2

o.5 5,4
o.9 4,3
o,8 4,8
1.8 6.1
1,2 3,9
5,2 4,9

o,3
o.9
o,7
o,6
o,2
2,7

3,6
4,5
4,3
1,9
o,7
2,6

2,O
1,9
1,5
o,5
o,3
1,O

o,7
1,1
0,6
1,1
1,5
5,O

7,5
5,6
3,7
3,7
4,9
4,7

o,2
o,4
o,2
o,2
o,1
1,O

o.4
o.8
o,6
1,9
2,9
6,6

4,4
4,O
3,5
6,3
5,4
5,1

25
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
36

csu REP F.D.P. PDS STATT Partci Sonrtigc

96 1 000 % 1 ooo % 1 000 95 1 000 96 1 000 % 1 000 96

2,7
6,2
5,1
3,8
2,O

19,8

32,6
31 ,2
29,5
12,6

3,8
15,2

o,3
o,5
o,2
o,5
1,1
2,6

3,7
2,3
1,3
1,7
2,O
2,O

-lt7-

o,3
o,6
o,4
0,5
o,2
2,1

3,7
3,3
2,6
1,5
o,4
1,6

o.7
1,3
o,4
o,3
o.3
0,5

3,2
4,9
4,O
4,2
5,O
4,5



Wähler
inogerami ungültig gültig SPD

Geburtc-
jahr-

gruPP.

Alter
YOn...
bir

untcl
..Jahren 1 ooo % 1 000 % 1 000 % 1 000 96 1 000

Lfd.
l{r.

2 Die Wähler und Stimm.bgabe nach
lHochgerechncte Ergebniece

Von dcn

CDU

%

Nordrhein-
lnsgo

1 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935 - 1949
5 1 934 u. früher
6 zutammcn

18-
25-
35-
45-
6Ou

25
35
45
60

555,1
1.249,1
1.167,0
1.793,7
2.064,1
6.829,0

84,8
199,7
180,O
244,2
287,3

1.O36,O

8,1
18,3
17,1
26,3
30,2
100

8,9
19,6
17,8
27,2
26,5
100

7,5
17,1
16,4
25,4
33,6
100

7,5
18.O
16,6
26,4
31,5
100

8,2
19,3
17.4
27,4
27,7
100

550.8
1.239,4
1 .1 57,9
1.773,6
2.O30,3
6.758,0

284,8
630,8
572,O
870,3
842.9

3.200,7

183,5
503,7
499,7
730,0
836,6

2.753,5

33.3
40,6
43,2
41 ,2
41 ,1
40,7

157,9
321,3
323,8
704,8
948,3

2.456,1

71,7
151.1
165,2
368,9
578,4

1.335,4

42,4
96,8
96,2

224,1
31 1,1
770.9

24,O
51,8
48,3

107,8
125,8
357,8

18,7
45,O
47,9

116,3
185,2
413,1

4.2 0,8
9,7 0.8
9,1 0,8

20,1 1,1
27,8 1,3
70,9 1,O

2,O
5,O
4,6

10,9
13,4
35,9

2.2
4,7
4,4
9,1

14,5
35,O

92,O
254,7
250,9
366,9
485,3

1.t149,8

Män

Frau

Hoa
lnsge

Män

28,8
26,3
27,3
38,8
44,8
35,2

Frau

99,2
99,2
99,2
98,9
98.7
99,O

28,7
25,9
28,O
39,7
46,6
36,3

mehr

7
I
9

10
11

12

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. fniher
zuttmman

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuStmmcn

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuatmmon

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

1A-25
25-35
35-45
45-60
6O u. mehr

286,7
635,7
576,6
881,3
856,3

3.236,6

o,7
o,8
o,8
1,2
1,6
1,1

91,5
249,O
248,7
363,1
351,3

1.303,7

32,1
39,5
43,5
41 ,7
41 ,7
40,7

86,2
170,2
158,6
335,9
369,8

1.120,7

30,3
27,O
27,7
38,6
43,9
35,O

99,3
99,2
99,2
98.8
98,4
98,9

13
14
15
16
17
18

18-
25-
35-
45-
60u

25
35
45
60

268,3
613,4
590,4
912,4

1.207,9
3.592,4

o,8
o,8
o,7
1,0
1,2
1,O

266,1
608,7
585,9
903,2

1.193,4
3.557,3

27,O
24,8
28,2
40,8
48,5
37,5

99,2
99,2
99,3
99,O
98,8
99,0

98,3
98,3
98,3
98,1
97,8
98,1

34,6
41 ,8
42,8
40,6
40,7
40,8

mehr

19
20
21
22
23
24

162,4
391,6
359,6
574,O
683,6

2.171,2

2,7
6,6
6,2

11.1
14,8
41,4

1,7
1,7
1,7
1,9
2,2
1,9

26,8
25,1
27,2
39,8
46,5
36.2

159,7
385,O
353,5
562,9
668,8

2.129.9

44,4
126,1
128,2
207,O
250,7
760,4

30,3
32,8
36,3
36,8
37,5
35,7

25
26
27
2A
29
30

31
32
33
34
35
36

1970- 1976 1A-25
r960 - 1969 25 - 35
1950 - 1959 35 - 45
1935 - 1949 45 - 60
1934 u. fräher 60 u. mehr
zuaamm6n

1970-1976 18-25
1960 - 1969 25 - 35
1Si50 - 1959 35 - 45
1935 - 1949 45 - 60
1934 u. früher 60 u. mehr
zuaammon

1,3
3,1
2,9
6,1
6,3

19,7

1,5
1,5
1,6
2,1
2,2
1,9

83,5
196,6
177,1
278,2
281 ,O

1.O16,3

28,4
32,4
36,2
37,2
36,8
35,3

77,6
191,9
179,6
289,8
396,3

1.135,3

6,8
16,9
15,8
25,5
34,9
100

76,2
188,4
176,4
284,7
387,9

1.1 13,6

98,5
98,5
98,4
97,9
97,8
98,1

98,2
98,2
98,2
98,3
97,9
98,1

23,7
63,7
64,1

103,5
103,4
358,5

24,6
62,4
64,1

103.4
147,3
401,9

32,3
33,1
36.4
36,3
38,O
36,1

1,4
3,5
3,3
5,1
8,4

21,7

1,8
1,8
1,8
1,7
2,1
1,9

-rtt-

24,6
23,9
27,2
40,8
47,8
37,1



Geechlecht und Alter in den Ländem 1994
der Stichprobo,

Stimmen warcn
für

1 000

Westfatcn
samt

Ltd.
Nr.

1 18,5
257,1
't 99,2
126,O

49,2
750,1

1,3
1,O
o,9
o,5
0,3
o,7

21 ,5
20,7
17,2

7,1
2,4

11,1

19,2
32,6
29,1
49,2
59,1

18'9,2

14,2
23,3
20,o
34,7
40,3

132,4

8,2
16,7
14,4
25,4
31,3
96,1

1,8
4,2
4,7
7,9

1 1,O
29,6

3,5
2,6
2,5
2,4
2.9
2,4

5,1
4,3
4,1
4.5
4,7
4,5

7,O
12,2
10,5
8,0
6,3

4,5

4,4
7,5
6,5
5,2
3,9

27,5

2,6
4,7
3,9
3,3
2,5

17.O

4.O
7,1
6.2
5,9
3,2

26,4

o,7
o,6
o,5
0,3
o,2
o,4

31,0
51,0
37,9
58,4
68,1

246,3

5,6
4,1
3,3
3,3
3,3
3,6

29,7 5,4
54,5 4,4
51,5 4,5
90,7 5,1
65,5 3,2

291,9 4,3

15,2
27,6
24,4
44,1
26,8

134.2

14,5
26,8
27.2
46,6
38,6

153,7

8,2
17,O
17,5
31 ,2
29.2

103,O

3,8 5,O
7,9 4,2
8,6 4,9

17,3 6,1
17,5 4.5
55,1 4,9

1

2
3
4
5
6

ner

on

samt

net

en

52,3
121 ,O

91 ,7
56,9
18,5

340,4

66,2
136,2
107,5

69,1
30,8

409,7

14,9
41,8
33,5
19,2
5,2

114,6

20,5
52,2
38,7
23,8
10,5

145,7

o,9
o.7
o,6
o,4
o,2
0,5

18,3
27,4
14,4
27,O
30,4

121,5

12,7
23,6
19,5
31.4
37,7

124,4

13,O
26,3
19,0
26,3
24,2

112,4

6,4
4,4
3,2
3,1
3,6
3,8

4,8
3,9
3,3
3,5
3,2
3,5

8,2
6,8
5,4
4.7
4,2
5,3

18,4
19,2
16,0
6,5
2,2

10,6

5,O
3,7
3,5
4,O
4,8
4,1

5,4
4,4
4,3
5.1
3,2
4,3

2.4
4,7
3,7
3,4
1.8

16,3

1,5
't,2
1,1
o,6
o,5
o,9

1,O
o,8
o,7
o,4
o,2
o,5

7
8
9

10
11

12

13
14
15
16
17
18

24,9
22,4
18,3
7,6
2,6

1 1,5

5,O
9,3
9,1

14,6
18,8
56,8

1,9
1,5
1,6
1,6
1,6
1,6

5,4
4,4
4,6
5,2
3.2
4,3

1,4
2.3
2,6
2,5
1,4

10,1

o,5
o,4
o,4
o,3
o,1
o,3

aan

35,4
94,O
72,2
43,O
15,6

260,3

22,2
24,4
20,4

7,6
2,3

12,2

5,1
4,4
4,9
5,5
4,4
4,4

2,6
5,O
3,9
3,9
1,5

16,9

1,6
1.3
1,1
o,7
o,2
o,8

3,O
2,O
2,O
1,2
9,5

0,8
0,8
o,6
o,4
o,2
o,4

1,2 19
20
21
22
23
24

25
26
27
2A
29
30

31
32
33
34
35
36

17,9
21 ,2
18,9
6,9
1,8

1 1,3

6,4
12,5
9,7

17,5
20,3
66,4

7,O
6,4
5,5
6.3
7.2
6,5

4,4
9,1
8,8

13,9
11,7
47,9

5,3
4,6
5.O
5,O
4,2
4,7

1.9
3,2
2,4
2,7
1,O

1 1,1

2.2
1,6
1,4
1,O
o,3
1,1

1,1
o,9
o,6
o,4
o,2
o,5

7,3
12,9

9,1
12,5
13,O
il,7

8,7
6,6
5,1
4,5
4,6
6,4

o,9
1,7
1,1
1,0
o,6
5,3

0.3 0,4
1,3 0,7
o,9 0,5
1,O O,4
0,6 0,2
4,2 0,4

csu REP F.D.P PDS STATT Pcrlci Sonaigc

% 1 000 96 1 000 % 1 000 96 1 000 96 1 oo0 96 1 000 %

26,9
27,7
21 ,9

8,3
2,7

13,1

2,4
2,2
2,7
2,8
2,8
2,7

-tt9-

o,7
1,8
1,5
1,2
o,5
5,8

o,9
1,O

o,8
0,4
o,1
0,5

5.8
13,5
9,9

13,8
15,2
58,1

7,6
7,1
5,6
4,8
3,9
5,2



Wähler
inegesamt ungültig gülrig SPD

96 1 000 % 1 000 % 1 000 96 1 000

Geburte-
iahr-

g,uppe

Alter
von...
bie

untel
...Jahren 1 000

Lfd.
Nr.

2 Die Yllähler und Srimmabgabe nach
lHochoerechncte Ergebnieee

Von den

CDU

Rheinland-
lnsgo

%

1 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935 - 1949
5 1 934 u. früher
6 zueammen

18-25
25-35
35-45
45-60
6O u. mehr

142,5
343,5
356,9
500,7
532,9

1.a76,4

140,2
337,3
348,O
484,6
509,8

1.819,9

72,9
172,1
177,3
242,4
218,2
442,9

164,3
391,4
381,5
550,9
635,7

2.123,4

47,4
130,O
141 ,4
144,2
194,8
701,8

24,4
64,7
72,6
96,3
83,7

341,7

34,9
104,5
108,6
157,'.|
129,4
534,5

46,2
1o'4,7
120,6
218,2
251 ,7
741,4

24,4
55,O
59,8

105,2
1o2,'l
346,6

21 ,8
49,7
60,8

1 13,O
149,6
394,9

60,7
121 ,3
128,3
244,8
236,9
792,O

48,6
114,O
136,0
260,2
365,3
924,O

32,9
31,0
34,7
45,O
49,4
40,7

Män

Frau

Baden-
lnsge

Män

Frau

7,4
18,3
19,O
26,7
28,4
100

2,4
6,2
8.9

16,O
23,1
56,5

1,7
1,8
2,5
3,2
4,3
3,0

98,3
98,2
97,5
96,8
95,7
97,0

33,9
38,5
40,6
38,8
38,2
38,6

7
I
9

10
11

12

18-
25-
35-
45-
60u

13
14
15
16
17
18

l8 -

25-
35-
45-
6Ou

19
20
21
22
23
24

18-
25-
35-
45-
60u

25
35
45
60

25
35
45
60

25
35
45
60

25
35
45
60

25
26
27
28
29
30

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. frühor
zuatmmgn

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935-1949
1 934 u. früher
zu6rmmen

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuaammcn

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuatmm6n

349,2
813,7
785,6

1.147,2
1.191 ,2
4.2A6,9

mohr

74,2
175,4
181,9
251 ,O
229,O
91 1,5

1,7
1,9
2,6
3,4
4,7
3,1

98,3
98,1
97,4
96,6
95,3
96,9

33,5
37,6
40,9
39,7
38,4
3A,7

33,4
32,O
33,7
43,4
46,8
39,3

8,1
19,2
20,o
27,5
25,1
100

7,1
't7,4
18,1
25,9
31,5
100

8,1
19,O
18,3
26,8
27,8
100

1,3
3,3
4,7
8,6

10,8
28,6

7,1
21 ,5
27,6
53,8
91,5

201,5

mohr

68,3
1 68,1
174,9
249,7
304,O
964,9

1,1

2,4
4,2
7,5

12,3
2a,o

1.6
1,7
2,4
3,O
4,1
2,9

67,2
165,2
170,7
242,2
291 ,6
937,O

98,4
98,3
97,6
97,O
95,9
97,1

23,O
65,2
68,8
91,9

111,1
360,1

34,3
39,5
40,3
38,O
38,1
38,4

32.4
30,1
35,6
46,6
51,3
42,1

mehr

2,O
2,6
3,5
4,7
7,7
4,7

342,1
792,2
758,O

1.093,4
1.O99,7
4.085,4

98,O
97,4
96,5
95,3
92,3
95,3

74,6
209,4
215,3
311,O
304,9

1.115,6

21 ,8
26,5
2fJ,4
28,4
27,7
27,3

109,3
235,3
264,2
505,O
602,1

1.716,0

31,9
29,7
34,9
46,2
54,8
42,O

18-25
25-35
35-45
45-60
6O u. mehr

181 ,9
41 1,6
391,7
571,O
504,4

2.060,6

4,1
10,7
15,3
28,5
40,4
99,O

2,2
2,6
3,9
5,O
8,O
4,4

177,8
400,8
376,5
542,4
464,O

1.961,6

97,8
97,4
96,1
95,O
92,O
95,2

19,6
26,1
28,8
29,O
27,9
27,2

34,1
30,3
34,1
45,1
51,1
40,4

107,3
402,1
393,8
576,2
686,8

2.226,3

8,8
20,o
19,0
27,7
24,5
100

7,5
1 8,1
17,7
25,9
30,8
100

1970 - 1976 18
1960 - 1969 25
1950 - 1959 35
1935 - 1949 45
1934 u. früher 60
zuüamm6n

mehr

3,O
10,7
12,3
25,3
51,1

102,5

1,8
2,7
3,1
4,4
7,4
4,6

31
32
33
34
35
36

-190-

98,2
97,3
96,9
95,6
92,6
95,4

39,7
105,3
106,7
153,9
175,5
541,2

24,2
26,9
28,O
27,9
27,6
27,4

29,6
29,1
35,6
47,2
57,5
43,5



csu REP F.D.P PDS STATT Partci Sonaigc

96 1 000 96 1 000 96 1 000 % I OOO 96 I OOO 96 1 000 %

Geschlecht und Alter in den Ländem 1994
der Srichprobel

Stimmen waren
für

1 000

Ffalz
samt

ner

en

IYürtrcmberg
samt

n6t

31,3
80,3
61,9
40,1
11,6

225,4

en

Lfd.
Nr.

22,1
54,9
43,8
23,8

9.1
153,7

15.8
10,3
12,6
4.9
1,8
4.4

6,6
14,1
12,1
16,5
19,1
68,4

4,7
4,2
3,5
3,4
3,7
3,8

5,9
12,9
13,4
19,1
19,2
70,6

4,2
3,8
3,9
3.9
3,8
3,9

1,2
1,8
1,6
1.3
o,7
6,6

o.9
o,5
o,5
o,3
o,1
o,4

1,2
1,5
1,2
1,1
o,5
5,5

9,6
17,5
13,8
16,4
14,7
71,9

1

2
3
4
5

6

6,8
5,2
4,O
3,4
2,9
4,O

19
20
21
22
23
24

31
32
33
34
35
36

1,3
1,8
1,4
1,2
o.4
6,2

o,8
o,4
o.3
o,2
o.1
o,3

9,7
24,5
20,7
10,3

3,5
68,5

13,2
14,2
11,7
4,2
1,6
7,A

3,O
0.5
6,4
9.3
4,2

33,5

4.1
3.8
3,6
3,9
3,7
3,8

0,8
1,3
1,1
o,7
o,5
4,3

o,6
1,O
o.7
o,6
o,3
3,2

o,9
o,6
o.4
o.2
o,1
o,4

4,7 4,4
10,1 5,9
8,6 4,9

11,6 4,8
12,9 5,9
ß,o 5,4

1,9
3,9
3,5
4,8
o,2

20,4

2,9
2,4
2,1
2,O
2,1
2,2

24,1 7,O
48,5 6.1
46,9 e,2
07,o 6.1
68,9 6,3

255,4 6,3

17,4
33,5
31,8
44,6
45,7

173,O

6,7 4,1
15,O 3,8
15,2 4,O
22,4 4,1
23,1 3,6
42,4 3,9

5,3
9,O
7,4
8,4
7,1

37,1

7,2
5,2
4,2
3,5
3,3
4,2

1,1
o,7
o,6
o.3
o,2
o,5

7
I
9

10
11

12

13
14
15
16
17
18

25
26
27
28
29
30

'12,4

30,4
23,1
13,5
5,6

85,1

18,5
18,4
13,6
5,6
1,9
9,1

2,9 4,3
4,4 3.9
7,O 4:1
9.8 4,O

1 1,O 3,8
37,1 4,O

o,4
o,6
o,5
o.6
o,2
2,3

0,6
0,3
o,3
o,2
0,1
o,2

o.8
o,3
o.3
o,2
o.1
o,2

4,3
8,5
6,4
8,1
7,6

34,8

6,4
5,1
3,7
3.3
2,6
3,7

0,5
o.5
o.5
o,5
o,2
2,3

71,2
181,O
136,7

88,7
30,3

507,9

20,8
22,a
18,O

8,1
2,8

12,4

17,2
35,4
35,2
5A,2
46,8

192,7

5,O
4,5
4,6
5,3
4,3
4,7

3,1
5,4
4,4
3.3
1.3

17.4

o,9
o.7
o,6
0,3
o,1
0,4

1,3
1,2
1,2
o.7
o.2
o,8

11,1
8,5
6,1
4,8
3,9
8,1

4,5
9,4
a,7
7,3' 2,4

32.4

38,1
o7,4
46,6
52,8
43,1

247,9

17,6
20,o
16,5

7,4
2,5

I 1,5

9,8
8.3
8,4
8,2
9,9
8,8

1,8
3,5
2,9
2,1
o,8

11,2

2,4
5,4
4,9
3.3
1,1

17,1

1,4
1,4
1,3
o,6
o,2
o,9

20,5
34,O
21,9
23,9
18,9

119,1

I 1,5
8,5
5,8
4,4
4,1
6,1

8,7 4,9
18,3 4,6
16,3 4,3
26,5 4,9
19,5 4,2
89,3 4,6

1,O
0,9
o,8
o,4
o,2
o,6

8,5
17,1
18,9
31,7
27,2

103,4

5.1
4,4
5,O
5,7
4,3
4,9

o,8
o,5
o,4
o,2
o,1
0,3

39,9
100,7
74,7
48,6
18,6

242,5

24,3
25,7
19,6
8,8
2,9

13,3

-l9l-

2,1
4.O
3,9
4,0
1,3

15,3

1,3
1,O
1,O
o,7
o,2
o,7

17,6
33,5
24,7
28,9
24,2

128,9

1o,7
8.5
6,5
5,3
3,8
6,1



Wählcr
inegccamt ungültig sültig SPO

Geburts-
jahr-

gruppo

Alter
YOn...
bie

unta?
...Jrhrcn 1 000 % I 000 % 1 000 96 1 000 96 1 000

Ltd
Nr.

2 Die Wähler und Stimmabgabe nach
(Hochgerechnete Ergebnieee

Von den

CDU

lnsge

%

BcY

r 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935 - 1949
5 1934 u. früher
6 zucammcn

18-25
25-35
35-45
45-60
6O u. mehr

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

353,6
801,5
752,9

1.144,5
1.323,2
4.375,7

o,6
o,7
o,7
1,O
1,3
1,0

99,4
99,3
99,3
99,O
98,7
99,0

181,8
410,3
380.2
575,3
557,0

2.104,5

2,2
5,5
5,6

11 ,4
17,5
42,1

1,3
2,4
2,7
4,9
9,6

20,a

o,9 2,2
3,0 3,O
3,7 3,5
6,6 4,6
9,5 5,9

23,6 4.3

8,1
18,3
17,2
26,2
30,2
100

8,6
19,5
18,1
27,3
26,5
100

351,5
796,O
747,3

1.133,1
1.305,6
4.333,6

180,9
407,2
377,3
568.8
549,O

2.043,2

170,6
388,8
370,O
564,4
756,6

2.250,4

37,7
96,9

101,4
138,O
152,O
526,O

69.7
190.2
193,7
286,4
302,7

1.O43,1

19,8
23,9
25,9
25,3
23,2
24,1

7
8
I

10
11

12

13
14
15
16
17
18

1970-1976 1A-25
1960 - 1969 25 - 35
1950 - 1959 35 - 45
1935 - 1949 45 - 60
1934 u. fniher 6O u. mehr
zuaammon

0,9 0,5
3.1 0,8
2,9 0,8
6,5 1.1
7,9 1,4

21,3 1,O

99,5
99,2
99,2
98,9
98,6
99,O

34,6
93,4
95,5

148,O
129,4
501,0

171,9
391,2
372,7
569,2
766,2

2.271.2

o,7
o,6
o,7
o.9
1,2
o,9

99,3
99,4
99.3
99,1
98,8
99,1

35,1
96,8
98,2

138.8
173,2
542,2

1 9,1
22,9
25,3
26,O
23,6
24,O

20.6
24,9
26,5
24,6
22,9
24,1

Män

Frau

Srar
lnsge

27,4
22,5
27,9
37,7
46,5
34,8

Män

24,8
22,O
26,6
36,3
43,5
32,9

19
20
21
22
23
24

18-
25-
35-
45-
6Ou

7,6
17,2
16,4
25,1
33.7
100

7,O
18,2
19,1
26,3
29,4
100

97,8
97,0
96.5
95,4
94,1
95,7

40,6
49,8
47,8
44,6
41.3
u,9

39,1
49,O
48,1
44,5
40,9
u,a

10,3
2'.t,8
28,3
52,O
70,6

183,1

5,5
10.7
13,3
24,5
28,1
82,2

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuatmman

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuatmman

25
35
45
60

38,5
99,9

105,1
144,6
161,5
549,7

15,3
48,2
4A,5
61,6
62,7

236,4
mohr

25
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
36

1970- 1976 18-25
1960 - 1969 25 - 35
1950 - 1959 35 - 45
1935 - 1949 45 - 60
1 934 u. früher 60 u. mehr
zu8tmmen

1970 - 1976 18 - 25
1960 - 1969 25 - 35
1950 - 1959 35 - 45
1935 - 1949 45 - 60
1 934 u. früher 6O u. mehr
zuaamman

19,6
50,3
52,1
70,8
68,5

261,2

7,5
19,2
20,o
27,1
26,2
100

't9,2
48.8
50,2
67,5
64,6

25,0.3

98,O
97,O
96,3
95,4
94,4
95,8

7,5
23,9
24,1
30,o
2A,5

112,O

o,4
1,5
2,O
3,2
3,8

10,9

2,O
3,O
3,7
4,6
5,6
4,2

Frau

19,0
49,6
53,0
73,9
93, I

288,5

6,6
17,2
18,4
25,6
32,3
100

o,5
1,5
1,7
3,4
5,7

12,7

2,5
3,0
3,3
4,6
6,1
4,4

18,5
48,1
51 ,3
70,5
87,4

215,a

97,5
97,O
96,7
95.4
93,9
95,6

7,8
24,3
24,4
31,6
36,3

124.3

42,1
50,5
47,6
44,8
41 ,5
45,1

4,8
11,1
15,O
27,4
42,6

100,8

- t92-

25,9
23,O
29,2
38,9
48,7
36,6



GeechleCht und Altel in dcn Ländcrn 1994
de. Stichprobcl

Stimmen waren
für

1 000

samt

Lfd

em

55,0
142,6
103,4
61.6
20,o

382,6

25,0
64,2
49,6
28,6

7,O
174,4

37,7
36,1
40.5
51 ,7
60,8
t$8,5

23,3
51,1
47,5
77,4
95,9

295,1

15,1
30,6
27,O
41,O
26,8

140,5

o.8
o,6
o,5
o,2
o.1
o,4

o.5
o,5
o,4
o,2
o,1
o,3

o,7
o,6
o,4
o,2
o,1
0,3

o,9
o,7
o,4
o,2
o.1
o,4

o,7
o,7
o,3
o,1
o,1
o,3

1,1
o,9
o,5
o,2
o,1
o,4

o,3
o,5
o.1
o,o
o,1
o,2

50.5
83,8
65,8
75.9
63,3

339,3

27,1
42,4
34,1
38,6
35,6

177,4

15,7
17,9
13,8
5,4
1,5
8,8

132.6
287,6
302.9
585,5
794,O

2.102,6

6,6
6,4
6,4
6,8
7,3
6,8

2,6
5.1
4,1
2,6
1,7

16,2

2,6
.5,1
2,8
2,3
1,3

14,O

14,4
lo,5
8,8
6,7
4,4
7,4

15,7
36,O
32,5
51,3
59,0

194,5

4,3
3,8
3,6
3,6
2,1
3,2

4,1
3,9
3,4
3,5
1.9
3,2

7,8
14,7
14,2
21,1
16,3
74,O

1,5 4,O
2,4 2,7
3.3 3,2
5.6 4,0
4,9 3,2

17,4 3,4

1

2
3
4
5
6

net

on

bnd
samt

ner

on

39,4
36,9
40.o
49,4
57,2
46,4

1,7
2,7
1,7
1,2
o,4
7,7

12,9
10,2
8,4
6,6
5.O
7,4

7
8
I

10
11

12

13
14
15
16
17
18

13,8
15,8
1 3,1

5,O
1,3
4,4

71,3
150.4
t 51,O
280,8
314,O
967,4

8,7
8,8
8,6
9,O

10,7
9,3

7,3
10,o
12,8
19,9
10,5
66,5

1,8
3,3
2,4
1,6
1,1

10,2

1,O
o,8
o,6
o.3
o,2
o,5

23,4
41,5
31 ,7
37.3
27,7

,161,6

30,o
78,4
53,8
33,O
1 3,1

20a,3

61,3
137,2
151,9
304,8
480,O

1.135,2

35,9
35,3
41 ,O
54,O
63,4
50,4

7,6
1 5,1
15.O
26,1
36,9

100,7

4,4
3,9
4,1
4,6
4,9
4,5

4,5
3,8
3.8
3,7
2,2
3,3

o,9
2,4
1,1
1,1
o.9
6,3

o,5
o,6
o,3
o,2
o,1
o,3

15,9
10,9
9,2
6,8
4,7
7,9

17,6
20,2
14,5
5,8
1,7
9,3

o.9
1,8
1,7
1.0
o,6
6,O

6,1
14,4
11,8
8,3
3,1

43,7

16,1
14,8
1 1,6

6,O
2,1
8,3

1,9
3,9
4,1
6,O
6,5

22,5

5,O
4,O
4,1
4,4
4,3
4,3

o,3
o,5
o,4
o,5
o,3
1,9

o,3
o,7
o,3
o,2
o,1
1,5

2,1
4,8
4,6
3.9
3.7

19,1

5,5
5,O
4,6
2,8
2,4
3,6

19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30

o,7
o,5
o,4
o,3
o;2
o,4

2,6
7,1
5,2
3,8
1,4

20.2

13,7
14,5
10,4
5,7
2,2
8,1

1,3
2,8
3,O
4,1
4,6

15,8

6,6
5,7
6,1
6,1
7,1
6,3

o,8
1.O

1,5
2,5
2,1
8,0

4,4
2,O
3,1
3,7
3,3
3,2

1,O
o,6
0,6
0,5
o,3
o,5

o,2
o,4
o,2
o,1
o,1
1,1

1,1
2.6
2,3
2.O
1,7
9,6

5,5
5,3
4,7
2,9
2,7
3,9

o,2
o,3
o,3
o.3
o,2
1,3

o,7
1,7
1,7
3,O
2,8
9,9

3,6
3,4
3,4
4,3
3,1
3,6

3,4
2,3
2,1
2,6
2,2
2,4

1,O

2,3
2,3
2,O
2,O
9,5

csu REP F.D.P PDS STATT Partai Sonaigc

96 1 000 % 1 000 % 1 000 96 I 000 % 1 000 96 1 000 96

3,4
7,3
6,6
4,5
1,7

23,5

18,6
1 5,1
12,4
6,4
2,O
8,5

o,6
1,1
1,1
1,9
2,O
6,7

-t93-

o,1
o,2
o,1
0,1
o,1
0,6

o,5
o,4
o,3
o,2
o,1
o,2

o,1
o.2
o,1
o,o
o,1
o,4

5,5
4,7
4,5
2,8
2,3
3.4

31
32
33
34
35
36



SPD
Wähler

inegeeamt ungülrig gültig
Geburtc-

jahr-
gruppo

Alter
von.
bie

untal
.Jahrcn 1 000 % 1 000 % I 000 % 1 000 % 1 000

Ltd
Nr.

2 Die Wählcr und Stimmrbgabe nach
lHochgerechnete Ergebnieee

Von den

CDU

Ber
lnsge

22,9
24,8
27,O
30,7
30,8
24,4

13,6
35,4
39,1

106,7
131,5
326,3

1 6,1
1 6,1
18,6
33,2
42,5
24,5

Män

9,3
26,4
26,5
49,7
32,9

14/,4

Frau

Mecllcnbu;g-
lnsgo

13,3
33,3
37,5
51,1
49,4

184,6

Män

Frau

%

1 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935- 1949
5 1 934 u. früher
6 zucammen

18 -
25-
35-
45-
60u

25
35
45
60

85,9
222,1
212,3
325,8
315,O

1.161,1

1,5
2,6
2,4
4,5
5,3

16,8

1,8
1,2
1,3
1,4
1,7
1,4

98,2
98,8
98,7
98,6
98,3
98,6

19,3
54,4
56,6
94,7
95,5

324,4

41 ,9
1 10,O
110,O
166,3
200,8
629,O

7,4
19,1
18,3
28,1
27,1
100

8,3
21 ,1
19,2
30,o
21 ,5
100

6,7
17,5
17,5
26,4
31,9
100

84,3
219,5
209,5
321,3
309,8

1.14,4

58,O
138,5
167,4
223,7
210,5
798,2

31,8
66,7
82,5

107,4
a7,3

375,8

mehr

7
I
9

10
11

12

44,O
112,1
102.3
159,5
114,3
532,1

o,7 1,7
1,5 1,3
1,5 1,4
2,3 1,4
2,O 1,8
8,O 1,5

43,2
1 10,6
100,8
157,2
.112,2
524,1

98,3
94,7
98,6
98,6
98,2
98,5

21 ,6
23,8
26,3
31,6
29,3
27,6

7,5
19,0
18,8
51 ,7
44,3

141,3

17,4
17,1
18,6
32,9
39,5
27,O

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zutamman

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zua!mmen

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuaamm6n

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1934 u. früher
zuSammcn

1970 - 1976
1960 - 1969
1950- 1959
1935 - 1949
1 934 u. frühor
zutlmm€n

18-25
25-35
35-45
45-60
6O u. mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

18 - 25
25-35
35-45
45-60
60 u. mohr

18-25
25-35
35-45
45-60
6O u. mehr

13
l4
15
'I 6
17
18

o,8
1,1
1,3
2,3
3,2
8,8

1,9
1,0
1,2
1,4
1,6
1,4

41 ,1
108,9
108,7
164,'t
197,5
620,3

98,1
99,0
98,8
98,6
98,4
98,6

10,o
2A,O
30,1
48,9
62,6

179.7

24,3
25,7
27,7
29,8
31 ,7
29,O

6,1
16,5
20,3
55,O
87,2

184,9

14,4
1 5,',|
18,7
33,5
44,1
29,4

19
1zo

21
22
23
24

25
26
27
28
29
30

60,5
146,1
178,7
242,4
231,3
858,9

2,5
7,6

11,2
18,7
20,8
60,8

4,1
5,2
6,3
7,7
9,O
7,1

95,9
94,8
93,7
92,3
91,O
92,9

22,9
24,O
22,4
22,9
23,5
23,1

1 1,8
37,9
51 ,6
80,o
87,O

268,3

20,3
27,3
30;8
35,8
41,3
33,6

33,0
70,5
88,3

1 16,4
95,7

403,9

27,4
75,8
90,4

126,0
135,6
455,O

7,O
17,O
20,8
28,2
26,9
100

8,2
17,5
21 ,9
28,8
23,7
100

6,0
16,6
19,9
27,7
29,8
100

1,2
3,8
5,7
9,1
8,3

24,1

3,8
5,4
6,5
7,8
8,7
7,O

6,8
15,1
19,3
25,3
20,4
47,4

21 ,5
22,7
23,4
23,5
23,8
23,3

6,8
18,9
25,6
37.6
32,9

't21,9

21 ,3
28,4
31,O
35,1
37,7
32,4

96,2
94,6
93,5
92,2
91,3
93,0

31

32
33
34
35
36

25
35
45
60

1,2
3,8
5,5
9,6

12,5
32,6

4,5
5,O
6,1
7,6
9,2
7,2

95,5
95,O
93,9
92,4
90,8
92,4

24,5
25,3
21 ,4
22,2
23,2
23,O

19,O
26,4
30,7
36,4
43,9
34,7

mohr

18 -

25-
35-
45-
6Ou

-194-

26,2
71,8
84,9

1 ',t 6,3
123,1
422,4

6,4
18,2
18,2
25,9
24,6
97,3

5,O
18,9
26,O
42,4
54,1

146,4



csu REP F.D.P PDS STATT Partci Sonrtigc

% 1 000 % 1 000 96 1 000 96 % 1 000 961 000 96 1 000

Geschlecht und Alter in dcn Ländern 1994
der Stichprobef

Slimmen warGn
lür

1 000

samt

nor

en

Vorpommern
samt

10,1
6,9
5,5
3,6
1,5
4,5

Ltd.
Nr.

lin

20,4
60,4
46,8
33,8

8,6
169,9

24,2
27,5
22,3
10,5
2,8

14.9

4,9
7,7
5,6

10,o
9,8

38,0

5,9
3,5
2,7
3,1
3,2
3,3

3,4
6,5
6.O

12,2
9,3

37,5

4,1
3,O
2,9
3,8
3,O
3,3

13,8

. 35,8
40,6
42,5
38,4

171,2

16,4
16.3
19,4
13,2
12,4
15,0

o,9
1,7
1,4
1,3
o,6
5,9

1,O
o,8
o,7
o,4
o,2
0,5

7,9
17,6
13.4
16,2
16,0
71,1

9.4
8,O
6,4
5,O
5,2
6.2

9,2
29,1
21 ,4
14,4
2,9

77,5

21 ,3
26,4
21 ,2

9.4
2,6

14.8

3,5
5,4
4,2
6,7
5,6

25,5

8,2
4,9
4,2
4,3
5,O
4,9

1.8
3,6
3,0
5,8
3,O

17,3

4,1
3,3
3,O
3.7
2,7
3,3

6,9
17.7
20,o
20,8
17,8
83,3

15,9
16,0
19,9
13,2
15,9
15,9

o,5
1,O
o,7
o,7
o,2
3,1

4,5
8,4
6,1
7,O
5,4

31,4

10,3
7,6
6,1
4,4
4,8
6,O

11,2
31 ,2
25,4
18,9

5,7
92.5

27,3
28,7
23,4
1 1,5
2,9

14,9

1,4
2,2
1,4
3,3
4,2

12,5

3,4
2,O
1,3
2,O
2,1
2,O

1,6
2,9
3,O
6,4
6,3

20,2

4.O
2,7
2,7
3,9
3,2
3,3

7,O
18,2
20,5
21,7
20,6
88,O

16,9
16,7
18,9
13,2
10,4
14,2

3,5
9,2
7,2
9,2

10,6
39,7

o,4 0,9
o,7 0,7
o,7 0,6
0,6 0,4
o,4 0.2
2.4 0,5

1,2
o,9
o,7
o,4
o,2
o,6

7
I
I

10
11

12

13
14
15
16
17
18

8,5
8,5
6,6
5,6
5,4
6,4

1

2
3
4
5

6

31
32
33
34
35
36

5,9
9,6
9,3
8,O
3,2

36,O

6,8
3,8
3,O
1,8
1,1
2,6

1,9
3,5
4,1
4,2
2,4

16,6

3,2
2,6
2,4
1,9
1,3
2,1

o,8
o,3
o,4
o,2
o,1
o,3

6,5
12,4
13,O
12,5
11,7
56,1

11,2
8.9
7,8
5,6
5,6
7,O

3,9
5,3
5.O
4,1
2,3

20,6

14,4
34,2
46,2
63,3
53.7

213,4

24,8
26,2
27,6
28,3
25,5
26,4

19
20
21
22
23
24

25
26
27
2A
29
30

o,5
o,4
o,7
o,4
o,2
2,2

n6r

2,7
4,4
3.9
3,3
1,2

15.4

2,9
4,2
4,O
2,9
1,6

15,6

9,1
6,3
4,8
2,7
1,9
4,2

o,9
1,5
2,1
2,O
1.O
7,5

2,8
2,3
2,5
1,9
1,2
2,O

7,6
16,6
21,3
30,3
26,O

101,7

o,2
o,2
o,3
o,2
o,1
1,1

o,7
o.3
o,4
o,2
o,1
0,3

3,9
5,8
6,O
5,7
3,7

25,1

12,2
8,7
7,2
5,3
4,3
6,7

8,5
6,6
4,8
3,O
1,3
4,1

23,8
24,4
25,4
28,2
29,7
21,1

en

1,O
2,O
2,O
2,2
1,8
9,0

3,7
2,8
2,4
1,9
1,5
2,1

3,9
1,5
1,3
1,O
o,6
1,2

6,8
19,7
24,9
33,O
27,8

112,1

3,2
5,2
5,4
4,8
2,1

20,5

12,1
7,2
6,3
4,1
1,7
4,9

1,O
1,1
1,1
1,1
o,7
5,O

-195-

25,9
27,4
29,3
28,4
22,5
26,5

o,2
o,2
o.3
o,2
o,2
1,r

o,9
o,2
o.4
o,2
o,1
o,3

2,6
6,6
7,O
6,8
8,O

31,0

10,0
9,1
8,3
5,8
6,5
7,3



Wähler
inrgceamt ungültig gültig SPD

Geburts-
jahr-

gruppe

Altcr
von...
bic

untct
...Jahren 1 000 96 I OO0 % 1 000 % 1 000 % 1 000

Lfd
I{r.

2 Die Wählcr und Stimmabgabe nach
lHochgerechnete Ergebnisse

Von den

CDU

Brcnden
lnsgo

%

1 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935 - 1949
5 1934 u. früher
6 zucammcn

18-
25-
35-
45-
60u mehr

25
35
45
60

25
35
45
60

47,6
113,2
139,5
212,4
250,3
763,O

o,5
1,6
2,1
3,9
5,O

't3,2

1,0
1,5
1,5
1,8
2,O
1,7

99,O
98,5
98,5
98,2
98,O
98,3

29,1
32,4
33,9
38,2
40,9
36,9

6,2
19,4
28,6
51,O
74,4

179,5

22,5
57,1
70,3

109,3
147,O
406,2

6,2
14,4
18,3
27,8
32,8
100

7,O
15,7
19.4
28,9
28,9
100

5,5
14,1
17,3
26,9
36,2
100

47,1
111,6
137,4
2o8,5
245,3
749,4

22,4
56,3
69,1

't07,2
143,7
398,6

99,3
98,5
98,3
98,1
97,7
98,1

13,7
36,6
46,5
79,7

100,3
276,A

21,2
54,O
68,3

1 04,1
118,7
366,2

10,5
25,9
34,1
54,6
49,7

174,8

13,r
17,4
20,8
24,5
30,3
23.9

Män

Frau

12,2
15,8
19,7
25,2
31,8
24,6

Scchacn-
lnsge

Män

Frau

20,4
23,2
27,3
32,5
40,6
32,O

7

8
I

10
11

12

18-
25-
35-
45-
6Ou

13
14
15
16
17
18

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1934 u. früher
zuatmmat

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zu6tmman

18-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

't8 - 25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

mehr

25,1
56,1
69,2

103,2
103,2
356,8

0,3
o,8
1,O
1,9
1,6
5,6

1,3
1,4
1,4
1,8
1,6
1,6

24,8
55,3
68,3

101 ,3
101,6
351,2

98,7
98,6
98,6
98,2
98,4
98,4

6,2
17,O
22,9
39,1
41.5

126.7

25,O
30,7
33,5
38,6
40,8
36,1

3,4
10,5
14,9
24,O
28,7
81,6

13,9
19,O
21 ,9
23,7
28,2
23,2

o,2
o,9
1,2
2,O
3,4
7,6

7,5
19,6
23,6
40,6
58,8

150,1

33,6
34,9
34,2
37,9
40,9
37,7

2,7
8,9

13,6
27,O
45,7
98,0

o,7
1,5
1,7
1,9
2,3
1,9

19 1970 - 1976
20 1960 - 1969
21 1950 - 1959
22 1935 - 1949
23 1934 u. früher
24 zualmm.n

25 1970 - 1976
26 1960 - 1969
27 1950 - 1959
28 1935 - 1949
29 1934 u. früher
30 zualmmon

31 1970 - 1976
32 1960 - 1969
33 1950- 1959
34 1935 - 1949
35 1934 u. früher
36 zuarmmon

18-25
25-35
35-45
45-80
60 u. mehr

96,7
211,5
267,1
375,1
393;4

1.343,7

7,2
15,7
19,9
27,9
29,3
100

93,6
204,6
258,O
359,8
375,3

1.291,4

49,5
99,1

125.1
176,9
147,1
597,6

44,1
105,5
132,9
183,O
228,3
693,7

3,O
6,9
9,O

15,3
18,O
52,3

3,1
3,3
3,4
4,1
4,6
3,9

96,9
96,7
96,6
95,9
95,4
96,1

22,6
26,4
26,5
28,9
31.6
2A,4

18,5
48,9
72,6

1 14,9
144,3
399,1

19,7
23,9
28,1
31,9
38,4
30,9

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

51,1
102,3
129,6
185,O
154,4
822,4

8,2
16,4
20,8
29,7
24,8
100

1,6
3,2
4,5
8,2
7,3

24,A

3.1
3,1
3.5
4,4
4,4
4,O

96,9
96,9
96,5
95,0
95.2
96,0

2"t,1
26,2
27,3
30,9
33,8
29,3

1 9,1
24,7
29,O
31,3
35,O
29,6

9,5
24,5
36,3
55,3
51 ,5

177,O

45,5
109,2
137,5
1 90,1
239,O
721,2

6,3
1 5,1
19,1
26,4
33,1
100

1,5
3,7
4,5
7,1

1o,7
27,5

3,2
3,4
3,3
3,7
4,5
3,8

- 196-

96,8
96,6
94,7
96,3
95,5
96,2

10,7
28,O
34,2
49,4
69,O

191,4

24,3
26,6
25,7
27,O
30,2
27,6

9,0
24,4
36,3
59,5
92,8

222,1



Gecctlechl und Alter in dcn Ländern i994
der Stictprobel

Stimmen wrren
lür

1 000

burg
samt

tfd.
I{r.

5,2
8,9
7,9
7,O
2,9

31,8

o,9
8,O
5,8
3,3
1,2
4,2

3,6
4,7
3,5
3,9
2,A

18,6

o,6
o,9
1,O
o,8
o,9
4,1

5,4
6,5
6,6
6,7
2,9

2A,O

4,2
2,5
1.9
1,2
2,5

o.8
6,5
5,3
3,8
2,O
4,7

10,1
26,8
35,8
49,2
47,7

169,6

21 ,5
24,O
26,1
23,6
19,4
42,6

o,4
0,4
0,3
o,1
o,1
o,2

o.3
o,4
o,2
o,2
o,1
o,2

6,6
1 1,5
10,4
12,O
12,3

..42,1

14,1
lo,3

7,5
5,7
5,O
7.O

o,2
o,4
o,4
o,3
o,2
1,5

1,5 3,2
3.3 3,0
4,3 3,2
5,4 2,6
4,8 2,O

19,3 2,6

7,7 1

2

3
4
5
6

nel

on

Anhah
samt

not

2,2
4,3
3,3
3,O
0,8

13,7

8,9
7,8
4.9
3,O
0,8
3,9

3,1
3,8
2,5
3,1
2,O

14,4

12,4
6,9
3,6
3,1
1,9
4,1

22,4
22,9
25,9
24,1
22,2
23,6

o.1
o,2
o,1
o,2
o,1
o,6

o,0
1,5
2,1
2,O
1,6
8,5

2,6
2,8
3,1
2,6
1,6
2,4

5,5
12,7
17,7
24.4
22,5
8,2,9

3.6
5,2
4,7
4.8
4,4

a2,a

14,6
9,5
6,9
4,8
4,4
6,5

7
8
9

10
l1
12

13
14
15
16
17
18

3,O
4,6
4,6
4,O
2,1

14,2

13,2
8,1
6,7
3,7
1,5
4,6

2,6
1,5
1,5
o.7
o.6
1,0

o.9
1,8
2,2
2.8
3,2

10,8

3,2
3,2
2,6
2,2
2,7

4.4
14,1
18,1
24,8
25.1
aG,7

3,O
6,2
5,6
7,1
7.9

29,9

13,5
11,1

8,1
6,7
5,5
7,5

o,5
o,4
o,4
o.1
o,o
o,2

o,8
o,5
o,5
o,4
o,2
o,4

3,9 20,5
25,O
26,2
23,1
17,5
21,7

o,1
o,2
o,3
o,1
o.1
o,8

10,7
18,2
17,5
15,2
6,3

67,A

11,4
8,9
6,8
4,2
1,7
5,3

6,7
8.6
9,O
8,9
5,r

34,2

7,1
4,2
3,5
2.5
1,4
3,O

5,5
4,9
5,O
4,8
4.2
4,7

19,5
19,9
19,6
18,7
15,9
18,3

o.8
1,1
1,3
1,4
o,8
5,4

13,3
11,3
10,o
8,6
6,6
9,1

5,2
10,o
12,9
17.3
15,8
61,3

18,2
40,6
50,0
67.2
59,5

236,1

'1,2,4

25,1
25,9
30,9
:24,9

"1"l1,3

19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
36

€n

4,7
8,2
7,O
4,2
2,2

28.3

6,0
9,9

10,4
9,O
4,1

39,5

9.4
8,3
5,6
3,5
1,5
4,7

2,7 5,4
4,3 4,3
5,4 4,4
7,7 4,4
4,9 3,3

25,O 4,2

9,9
18,9
23,6
33,O
27,4

112,4

19,9
19,1
18,8
18,7
18.0
18,9

0.5
10,2
111,5
'1.2,7

8,1
tllr,o

13,2
10.3
9,2
7,2
5,5
4,2

o,5 1,1
0,6 0,6
0,6 0,5
0,6 0,3
o,3 0,2
2,G O,4

o,5
o.5
o.6
o,4
o,2
o,4

2,5
5.8
7,5
9.6

10,9
36,3

5,7
5,5
5,6
5,2
4,8
5,2

csu REP F,D.P PDS STATT Partci Sonaigc

% 1 000 96 1 000 96 1 000 96 I OOO 96 I 000 96 1 000 96

13,7
9,4
7,9
4,9
1,8
5,7

1,3
2,2
2,3
2,3
2,2

10,2

3,O
2,O
1,7
1,2
1,0
1,5
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8,4
21,7
27,O
34,1
32,1

123,3

19,O
20,6
20,3
18,6
14,1
17,4

o,2
o.5
o,7
o,8
o,5
2,7

5,9
12,9
14,4
18,3
16,7
68,3

13.4
12,2
10,8
10,o
7,3
9,8



Wäh1er
inageeamt ungültig SPDgültig

Geburte-
iahr-

grupp.

Alter
von...
bic

untat
,.Jahren 1 000 % 1 000 96 1 000 % 1 000 % I 000

Ltd.
l{r.

2 Die Wählcr und Stimmabgabe nach
(Hochgercchnete Ergebnissc

Von den

cDu

Thü
lnsge

Män

14,5
34,6
42,1
58,3
52.7

202,2

Frau

Srch
lnsge

Män

96

1 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935 - 1949
5 1 934 u. früher
6 zucammen

18-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

104,5
240,3
279,O
349,9
344,7

1.318,3

7,9
18,2
21 ,2
26,5
26,1
100

2,O
6,7
8,7

1 1,9
't1,7
40,9

102,5
233,6
270,3
338,O
333.O

1.277,4

54,5
113,2
134,2
168,5
133,5
603,9

161,5
344,1
428,5
623.6
635,8

2.193,4

75,8
174,4
218,O
317,4
385,1

1.170,7

1,9
2,4
3,1
3,4
3,4
3,1

98,1
97,2
96,9
96,6
96,6
96,9

19,7
55,1
63,1
90,6
98,O

326,5

't9,2
23,6
23,3
26,8
29,4
25,6

27,O
69,O
85,0

124,5
14fJ,6
454,1

26,3
29,5
31,5
36,8
44,6
35,6

7
8
I

10
11

12

25
26
27
28
29
30

19
20
21
22
23
24

18-
25-
35-
45-
60u

8,9
18,7
22,3
27,9
22,2
100

7,O
17,8
20,2
25,3
29,7
100

7,3
15,6
19,4
28,4
29,2
loo

8,3
16.5
20,5
30,0
24,7
100

6,4
14,8
18,5
27,1
33,2
100

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuaamm6n

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuatmmon

1970 - 1976
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1934 u. früher
zuatmmen

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

55,5
1 16,8
138,6
173,9
138,O
622,9

1,O
3,6
4,4
5,4
4,5

19,O

1,8
3,1
3,2
3,1
3,3
3,1

94,2
96,9
96,8
96,9
96,7
96,9

9,7
25,6
30,7
48,2
43,5

157,7

17,8
22,6
22,9
24,6
32,6
26,1

26,5
30,6
31 ,4
34,6
39,5
33,5

13
14
15
16
17
18

18 -

25-
35-
45-
60u meht

25
35
45
60

25
35
45
60

25
35
45
60

49.O
123,5
140,4
175,9
206,6
695,5

1,O
3,1
4,3
6,5
7,1

21,9

2,O
2,5
3,O
3,7
3,5
3,2

48,0
120,4
1 36,1
169,5
199,5
673,5

98,0
97,5
97,O
96,3
96,5
96,8

10,o
29,5
32,4
42,5
54,5

168,E

20,7
24,5
23,4
25,1
27,3
25,1

12,5
34,4
42,9
66,1
95,9

251,9

26,1
28,5
31,5
39,O
48,1
37,4

mehl

168,8
359,5
448,6
656,7
675,O

2.308,6

7,3
15,4
20,1
33,1
39,1

1 15,1

4,3
4,3
4,5
5,O
5,8
5,0

95,7
95,7
95,5
95,0
94,2
95,O

25,8
62,7
81,8

139,9
150,9
461,1

16,0
14,2
19,1
22,4
23,7
21,O

46,1
1 15,9
157,9
253,4
297,5
870,9

2A,5
33,7
36,9
40,6
46,8
39,7

1950 - 1959 35 -
1935 - 1949 45 -

1970 - 1976 18 -

1960 - 1969 25 -

1 934 u. früher 6O u. mehr
zuaamman

89.3
176,7
220,5
322,2
264,6

1.073,4

3,6
7,1

10,o
15,9
13,9
50,6

4,1
4,O
4,6
4,9
5,2
4,V

85,7
169,6
210,5
306,2

. 250,7
1.O22,A

12,7
27,2
39,6
72,2
64,7

216,4

14,8
16.0
18,8
23,6
25,8
21.2

28,1
34,4
37,O
39,3
42,3
37,8

95,9
96,O
95,4
95,1
94,8
95,3

95,4
95,5
95.6
94,9
93,8
94,8

24,1
58,3
77,8

120,3
106,1
386,6

22,O
57,6
80,1

1 33,1
191,5
444,3

Frau

31 1970 - 1976
32 1960 - 1969
33 1950 - 1959
34 1935 - 1949
35 1 934 u. früher
36 zurlmmen

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

79,5
142,7
228,1
334,6
410,4

1.235,2

3,7
8,3

10,1
17,2
25,3
64,5

4,6
4,5
4,4
5,1
6,2
5,2

13.1
35,5
42,3
67,7
86,1

2M,7

-198-

17,3
20,3
19,4
21,3
22,4
20,9

29,1
33,O
36,7
42,O
49,7
41,4



csu REP S'onrtigeF.D.P PDS STATT Partci

96 1 000 % 1 000 % 1 0oo % 1 0oo 96 1 000 96 1 000 %

Geschlecht und Alter in den Löndcrn 1994
der Stichirob6l

Stimmen waren
für

E

1 000

ringen
samt

nea

ER

6,6
12,9
12,2
8,2
4,9'

44.4

samt

Ltd
Nr.

't2,o
23,2
22,9
14,5
6,9

79,5

11,7
10,o
8,5
4,3
2,1
6,2

6,2
10,6
9,4
8,9
4,O

39,O

6,1
4,5
3,5
2,6
1,2
3,1

5,3 5,1
10,2 4,4
13,6 5.O
14,7 4,3
12,5 3,8
56,3 4,4

17,2
17,4
19,3
18,3
14,4
17,3

1,O
o,8
o,6
o,4
o.1
0,5

13,7
22,9
22,5
21,6
14,4
95,O

13,4
9,8
8,3
6,4
4,3
7,4

17,7
40,7
52,2
61,8
48,1

220.4

1,O
1,9
1,6
1,4
o,5
6,5

o,7
o,9
o,8
o,7
o,2
3,2

1

2
3
4
5
o

19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30

5,4
10,4
10,7
6,3
1,9

34,7

9,8
9,2
8,O
3,8
1,5
5,7

4,8
8,1
7,2
6,8
2,6

29,6

4,5
4,1
4,6
4,3
3,2
4,1

9,7
18,3
26,2
31,4
22,9

108,5

17,8
16,2
19,5
18,6
17,2
18,O

1,2
o,8
o,6
o,4
o,1
o,5

13,5
9,3
7,7
5,7
4,O
7,1

8,8
7,2
5,4
4,O
2,O
4,9

2,5
4,7
4,2
7,3
4,3

24,9

3,6
6,1
7,8

10,4
6,4

34,3

7,4
10,5
10,3
9,5
5,3

43,0

7
8
I

10
11

12

13
14
15
16
17
18

aen

13,7
10,7

9,O
4,8
2,5
6,6

1,4
2,4
2,2
2,1
1,4
9,4

2,9
2,O
1,6
1,2
o,7
1,4

2,8
5,6
7,4
7,4
8,2

31,4

5,9
4,O
5,4
4,4
4,1
4.7

8,O
22,3
26,0
30,4
25,2

111,8

16,6
18,5
19.1
17,9
12,6
16,6

o,4
1,O
o,8
o,8
o,3
3,3

o,8
o,9
o,0
o,5
o,1
0,5

6,4
12,3
't2,2
12,1

9,1
5.2,1

13,2
10,2
8,9
7,1
4,6
7,7

12,4
19,3
19,3
19,4

9,1
79,5

7,7
5,6
4,5
3,1
1,4
3,6

7,2
't4,4
18,1
23,1
18,9
41,7

4,4
4,2
4,2
3,7
3.O
3,7

23,5
49,9
69,4

105,5
108,6
356,9

14,6
14,5
16,2
16,9
17,1
16,3

o,7
o,5
o,3
o,2
0,1
0,3

26,4
46,8
49,8
54.9
38,O

215,9

16,4
13,6
1 1,6
8,8
6,0
9,8

19,O
33,2
30,8
26,2
12,O

121,3

1 1,8
9,7
7,2
4,2
1,9
5,5

8,3
15,4
13,5
1 1,8
4,3

53,3

9,7
9,1
6,4
3,8
1,7
5,2

1.1
1,8
1,3
1,2
o,8
6,2

not

10,0
14,7
14,3
14,5
5,5

59,O

2,4
4,7
4,9
4,9
3,7

20,5

11,7
8,7
6,8
4,7
2,2
5,8

4,2
3,6
3,7
3,4
2,5
3,4

11,7
23,8
32,9
52,2
50,4

171,O

13,6
14,1
15,6
17,O
20,1
16,7

o,6
1,O
o,7
0,5
o,3
3,2

o,8
o,6
o,4
o,2
o,1
0,3

14,6
23,O
23,8
24,4
13,O
98,9

17,1
13,6
1 1,3

8,O
5,2
9,7

en

3,5 4,7
8.3 4,8

10,3 4,7
12,6 4,O
12,6 3,3
47,4 4,O

o,4
o,8
o,6
o,7
o,4
3,O

10,7
17,8
17,3
14,5

7,7
68,0

14,'l
10,2

7,9
4,6
2,O
5,8

3.1
2,7
2,3
1,5
1,0
1,8
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1 1,8
26,1
36,5
53,3
58,1

185,8

15,6
14,9
16,7
16,8
1 5,1
15,9

o,6
o,5
0,3
o,2
o,1
0,3

1 1,8
23.8
26,O
30,5
24,9

117,O

15,5
13,6
11,9
9,6
6,5

10,0

31
32
33
34
35
36



Wählcr
in.g.!.mt ungültig eültig SPD

Geburts-
jahr-

gruppo

Altcr
YOn...

bie
untel

..Jahren 1 000 96 1 000 96 1 000 96 1 000 % 1 000

Lfd,
Nr.

2 Die Wählcr und Stimmabgabe nach
lHochgerechnete Ergebnirce

Von dcn

CDU

%

Dcutrch
lnsge

1 1970 - 1976
2 1960 - 1969
3 1950 - 1959
4 1935 - 1949
5 1 934 u. früher
6 zueammcn

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 u. mehr

2.513,7
5.757,9
5.742,8
8.687,2
9.639,O

32.340,7

1.307,6
2.907,4
2.857,8
4.304,2
3.969,9

15.347,0

1.200,1
2.850.5
2.885,O
4.383,O
5.669,1

16.993,7

2.473.9
5.658,6
5.620,7
8.467,1
9.331,6

31.551,9

1.287,6
2.457,6
2.794,7
4.190,4
3.839,5

14.969,9

1.186,3
2.800,9
2.425,9
4.270,8
5.492,1

16.582,1

668,5
1.800,2
1.864,9
2.828,1
3.125,7

10.2A7,4

328.5
884,6
929,1

1.431,6
1.302,6
4.476,4

7,8
17,8
17,8
26,9
29,A
100

39,8
99,3

122,1
220,1
307,4
7aa,7

8,5
18,9
18,6
28,O
25,9
100

20,1
49,8
63,1

1 13,8
130,4
377,1

25,5
31,O
33,2
34,2
33,9
32,6

584,3
1.296,7
1.459,9
2.942,3
3.773,O

10.o56,2

319,7
674,7
720,7

1.415,O
1.457,4
4.587,5

264,6
622,O
739,2

1 .527,3
2.315,6
5.468,7

Män

Frau

1,6
1,7
2,1
2,5
3,2
2,4

98,4
98,3
97,9
97,5
96,8
97,6

27,O
31,8
33,2
33,4
33,5
32,6

23,6
22,9
26,O
34,7
40,4
31,9

7
8
9

10
11

12

13
14
15
16
17
18

1970- 1976 18-25
1960 - 1969 25 - 35
1950 - 1959 35 - 45
1935 - 1949 45 - 60
1934 u. fniher 6O u. mehr
zuatmman

1970 - 1970
1960 - 1969
1950 - 1959
1935 - 1949
1 934 u. früher
zuaamman

1,5
1,7
2,2
2,6
3,3
2,5

98,5
98,3
97,8
97,4
96,7
97,5

24,8
23,6
25,8
33,8
38,O
30,6

25
35
45
60

18-
25-
35-
45-
60u mehl

7,1
16,8
17,O
25,8
33,4
100

19.7
49,5
59,O

104,2
177,O
41 1,6

1,0
1,7
2,O
2,4
3,1
2,4

98,4
98,3
98,O
97,6
90,9
97,6

339,9
915,6
935,7

1.390,5
't.823,2
5.411,0

28,7
32,7
33,1
32,7
33,2
32,6

22,3
22,2
26,2
35,7
42,2
33,0

-200-



Geschlecht und Alter in den Ländern 1994
der Stichp?obel

Stimmen waren
für

GRÜNE

1 000

land
samt

Lfd.
Nr.

458,9
1.O72,O

834,5
543,3
198,5

3. 1 07,1

132,6
287,6
302,9
585,5
794,O

2.102,6

120,9
272,5
329,2
417,O
372,O

1 .51 1,5

55,1
137,1
165,4
207,1
194,8
759,6

22,7
43,8
33, I
29,8
15,2

144,7

o,9
o,8
o,6
o,4
o,2
o,5

o,7
o,7
o,5
o,4
o,1
o,4

18,5
18,9
14,8
6,4
2,1
9,E

5,4
5.1
5,4
6,9
8,5
6,7

132,2
239,8
218,O
323,O
355,2

1.268,3

5,3
4,2
3,9
3,8
3;8
4,O

1 15,5
227,O
231 ,9
375,O
303,4

1.252,4

4,7
4,O
4,1
4,4
3,3
4,O

238,3
418,9
346,3
423,2
394,6

1.821,3

9,6
7,4
6,2
5,0
4,2
5,8

9.3
7,5
6,4
5,3
4,2
5,8

4,9
4,4
5,9
4,9
4,O
4,4

4,6
4,9
5,9
4,8
3,5
4,6

1

2
3
4
5
6

ner

gn

203,7
490,9
383,8
244,2

70,9
1.393,6

15,8
17,2
13,7
5,8
1,8
9,3

71,3
't 50,4
151,O
24O,8
314,O
967,4

5,5
5,3
5,4
6,7
8,2
6,5

97,3
173,1
153.7
222,8
231,O
877,9

7,6
6.1
5,5
5,3
6,O
5,9

4,6
4,O
3,9
4,2
3,1
3,8

65,8
135,4
163,7
209,8
177,2
752,O

5,1
4,7
5,9
5,O
4,6
5,0

14,O
25,4
18,4
14,5

7;2
79,5

1,1
o,9
o,7
o,3
o,2
0,5

10,o
7,3
5,9
4,6
4,2
5,7

58,8
114,2
10a,7
177,O
117,7
576,3

12A,4
209,O
165,6
194,7
161,6
459,2

109.9
209,9
180,7
228,5
232,9
962,0

7
8
I

10
11

't2

13
14
l5
16
17
18

255,1
581 ,1
450,6
299,1
127 ,6

1.713,5

21 ,5
20,7
15,9

7,O
2,3

10,3

61,3
137,2
151,9
304,8
480,O

1.135,2

5,2
4,9
5,4
7,1
8,7
6,8

34,9
66,8
64,4

100,2
124,2
390,4

2,9
2,4
2,3
2,3
2,3
2,4

56,7
112,8
123,2
198,0
185,8
676,5

4,8
4,O
4,4
4,6
3,4
4,1

8,7
18,4
14,7
15,3

8,1
65,2

csu REP F.O.P PDS STATT ParIei Son.tiga

% 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 96 I 000 %
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Fachserie 1 : Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die viefteljährlichon Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten aktuelle An-
gaben über die Eheschließungen, Geborenen und Gestorbenen. Ferner
werden die Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwischen den
Bundesländern und über die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortge-
schriebene Einwohnerzahlen (Bevölkerungsbilanz) nach Bundesländern
darg€st€llt.
lm jährlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiser Gliederung)
werden detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung ver-
öt antlicht. Naohgewiesen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Ehe-
schließungen und Ehelösungen, Geburt€n, Gestorbene und Wanderungen.
Dabei wird nach einer Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, A116r,

Familienstand und Staatsangehörigkeit ditferenziert. Ehelösungen werden
nach Art des Urteils, nach Scheidungsgründen, Ehedauer und Kindeaahl
d6r Ehegatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderun-
gen über die Grenzen des Bundesgebiet€s und nach der Binnenwande-
rung untergliedert. AuBerdem werden Modellrechnungen der Bevölkerung
g€bracht. Zu Vergleichszwecken enthält der Bericht bevölkerungssta-
tistische Zahlen für das A)sland. Nachgewiesen sind u. a. Grund- und Ver-
hältniszahlen über EheschlieBungen, Ehelösungen, Geborene und
Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Ennricklung der Bevölkerung
sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand dargastellt'

1.S.: Slonderbsllr:äge lunregelmäBige Folge)

Als 1.S.2 liegt die Allgemeine Sterbotatel für die Bundesrepublik Deutsch-
land 1986r'88 (Gebietsstand vor dem 3.10.1990) mit ausführlichen Erläute-
rungen der Bereohnungsmethode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werdon iährlich nach Staatsangehörigkeit,
Alter, Familienstand, Geschlecht und Auf€nthaltsdauer nachgewiesen. Re-
gional wird nach Bundesländern und z.T. nach kreisfreien Städten und
Landkreisen ditf erenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus dem Mi-
krozensus üb€r Haushalte und Familien. Si6 vermitteln - z.T. in länderweise
Gliederung - wichtige Struktuzahlen über Größe und ZusammenseEung
der Familien sowie über die soziale und wirtsohaftliche Situetion der Haus-
halt6.

Reihe 4: Erwerbstäti gkeit
4.1: Struktur der Erwerbsb€völkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbctätigkeit
Diese Jaäresrelhe enthält Ergebnisse des Mikozensus und informiert über
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstätigen, Er-
werbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in Bezug zur Bevölkerung
g€seEt und nach persönlichen und wirtschaftlichen Merkmalen aufgeglie-
dert. Regional wird z.T. nach Regierungsbezirken untergliedert.

4.12: Berul, Auabildung und Arbeibbedingungen der Erweöetätigen
Diese Reihe ersoheint in ztterjähriger Folge und weist Ergebnisse vonuie-
gend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a. werden Ergeb-
nisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerung, üb€r
die Zusammenhänge zwischen Erw€rbstätigkeit und Ausbildung bzw. ari-
schen Beruf und Ausbildung sowie über fubeitsb€dingungen und Pendler
gebracht.

4.2 §iodalverslcherungspfllchtlg Beschäftlgte
42.1: Stuktur der Aöeitnehmer
Vßfteljähtlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die sozialversi-
cherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl. Ausländer) in tiefer
wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungs-
b6zirke).

ZusäElich erscheint jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnissen - je-
weils mit dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Personengruppe.
Hierzu zählen insbesondere demographische und orwerbsstatistische
Merkmale wie berufliche Tätigkeit, beruflicher Ausbildungsabschluß und
Stollung im Beruf. AuBerdem werden Kreisergebnisse dargestellt.

422: Entgehe und Beschäftfuungsdauer der Aröeitnehmer
ln jährlicher Folge werden in dieser Reihe Ergebnisse der sozielversiche-
rungspflichtig beschäft igen Arbeitnehmer nach d€m Bruttoarbeitsentgelt,
der Beschäftigungsdauer und weileren sozialen Merkmalon, wie z.B. Alter,
Geschlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3: Erwerbstätlgkett und Arbeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monatlich die wichtigsten kurzfristigen Daten üb€r
Eniverbstätigkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die Anzahl der Er-

werbstätrgen, die der Beschäfligten in ausgewählten Wirtschaftszweigen
sowie der Arbeitslosen, offene Stellen und Kurzarbeiter.

Sonderbeitäge
4.S.1: Berulstätigenerhebung vom 30. November 1990 ln den
neuen Ländem und Berlln-Ost - Methodlk und Ergebnlsss -
Diese Sonderveröffentlichung beinhaltel die Ergebnisse der ersten Totaler-
hebung auf dem Gebiot der lünf neuen Länder und des Ostteils von Berlin
nach der Herstellung der Einheit D€utschlands. Vorgestellt werden zudem
die zugrunde gelegten Methoden und Systematiken dieser Erhebung.

4.S.2 Erwerbstätlgkett In den neuen Ländem und Bedln-Ost
Oktober 1 g0l/Januar 1902
Diese Sonderverölfentlichung weist die Ergebnisse der durchgeführton Mi-
krozensus-Zusatzerhebung€n aus und beleuchtet damit wie der iährlich für
dre gesamle Bundesrepublik erscheinende Band 'Stand und Entwicklung
der Erwerbstätigkeit' nahezu alle wichtigen Aspekte d6s Eniverbslebens.

Ergebnisse von Einzelveröffenüichungen
Wahlen zum Deutschen Bundestag
Helt 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags-, Europa-
und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe
der Männer und Frauen nach dem Alter; Hett 5: Textliche Auswertung der
Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum ...
Deutsch6n Bundestag.

Wahl der Abgeordnelen des Europälschen Parlaments aus
der Bundesrepubllk Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags-
und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die kreisfreien Städte und
Landkreise; Helt 2: Vorläulige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und
Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse nach kreistreien Städten und
Landkreisen; H6ft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und
Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse;
Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum Europäischen Parlament
aus der Bundesrepublik Deutschland.

Sonderhefts
4O Jahre lflahlen ln der Bundesrepubllk Deutschland
Dieses Heft enthält die Ergebnisse der Bundestagswahlen seit 1949, der
Landtagswahlen seit 1946 und der Europawahlen seit 1979 nach Ländern.
Außerdem beinhaltet es Daten über Wahlbeteiligung und Stimmabgabe
nach Alter und Geschlecht.

Wahlen 1990 ln den neuen Ländem und Berlln-Osl
Dieses Heft enthält eine vergleichbare Darstellung der Ergebnisse der
Volkskammerwahl, der Kommunalwahlen, der Landtagswahlen, der Wahl
zum Gesamtberliner Abgeordnetenhaus und der Bundestagswahl nach
Stadt- und Landkreisen und für Berlin-Ost nach Siadtbezirken.

Volksählung vom 25. Mal 1987

Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 25. Mai 1987 werden in
mehieren th6matisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Titelliste stehl
auf Antorderung zur Verfügung.

Klasslfkatlonen
Klassifikation der Wirtschaftszweigo mit Erläuterungen, Ausgeb€ 1 993

Amtliches Gemeindevezeichnis für die Bundesrepublik Deutschland, Aus-
gabe 1987

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden und
Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland

Staatsang€hörigkeits- und Gebietsschlüssol - Alphabetisches und syste-
matisches Verzeichnis -
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches
Vezeichnis der Berulsbenennungen
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Eine Möglichkeit seine Nachbam besser zu verstehen, besteht darin, sich
mit ihnen zu vergleichen. Hierum geht es in der Statistik. Eurostat, das
Statistische Amt der Europäischen Gemeinschatten, hat jetzt ein Jahrbuch
verfaBt, das über einen Zeitraum von 10 Jahren die Entwicklungen inner-
halb und außerhalb der Europäischen Union nachzeichnet.

Das Eurostat Jahrbuch berichtet tür Menschen in Europa über Europa. Es
vergleicht signifikante Msrkmale der einzelnen Länder der Europäischen
Union, aber auch der anderen, der EFTA angehörigen europäischon
Länder sowie der Vsreinigten Staatsn, Kanadas und Japans.

Das Buch umfaßt fünf Kapitel mit statistischen Angaben
1. Bevölkerung
2. Bodennutzung und Umwelt
3. Volkseinkommen und Ausgaben
4. Handel und lndustrie
5. Die Europäische Union

lm Anhang finden die Leserinnen und Leser Angaben über die Entwick-
lung der Europäischen Union, die Geonomenklatur, die Systematik der
Wirtschaftszweige - NACE und das lntemationale Warenvezeichnis
für den Außenhandel.

Erhältlich beim Statistischen Bundesamt, ZBIPVM, 65180 Wiesbaden,
Telelax 061 1/72 89 33.
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